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1 2 Aieder, 


Aus den mehrſten jetzt üblichen Sefange 
bücher geſammlet; 


Zum öffentlichen und privat Sebrauch 
fuͤr 


kiebhaber des 8 
e 


f 8 2 3 0 
„ Ifrael hat dennoch Gott zum Troſt. 
HB er nur reines Herzens iſt. Pf. 737. 
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„Herzens Opfer eine Sammlung 2% 

xeicher Lieder, aus den mehrſten je 
ui lichen Geſangbuͤcher geſammlet, zum oͤf⸗ 
J fentlichen und privat Gebrauch für zieb⸗ 
I haber des göttlichen Lebens. Ifrael hat 
1 dennoch Gott zum Troſt. Wer nur reis 
5 u nes Herzens iſt Pfalm 75, . 5 
- In conformity to the act of Congress of 

the United States, entitled An act for 
. emen oi Kara = ere 0 
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3 Ang the copies of maps, charts and books; 8 
to the authors and Proprietors of such co- 
Pies, during the times therein mention- 
end;“ and also to the act, entitled“ An act, 
supplementary to an act entitled an act 
for the encouragement of learning, by se- 


Curing the copies of maps, charts and 


books, te the authors and proprietors of 
duch copies, during the times therein 
mnentioned, and extending the benefits 
thereof to the arts of desigimg, engraving 
and etching historical and other prints.“ 
N eopy -A rrßs e, | 
Z4UMPHREY FULLERTON, 


Ulerk, District Court, Ohio Disti 
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Get alein die She 


De Sieder- Sammlung iſt nicht 8 
geſchehen, um etwas neues zu 
ſtiſten,⸗ſondern um allen und jeden ei⸗ 
ne Gelegenheit zu verſchaffen, fur eie 
nen geringen Preiß, im Stande zu 
ſeyn, ein Geſangbuch zu haben, wo⸗ 
rinnen die mehrſten Lieder ſich befin⸗ 
8 die jetzt unter allen cheiſtlichen 
Berfaſſungen geſungen werden. Da⸗ 
# her wird es keinen gereuen, der die 
ji kleinen Koſten daran wagt. es iſt 


. ine Saumlung von den kernhafteſten _ 


rg 1 


. 
3 
5 
4 


Y 
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5 kern, und ſo wird es ein jeder, der ' 


Borberict 


Geiſtes Gaben kennt, finden. 
Dieſes Buch wird von der Confe⸗ 


renz der Ber einigten Brüder 


in Chriſto, allen Liebhabern Jeſu 
zum heilſamen Gebrauch anempfoh⸗ 


4 len, mit Fürbitte. der Herr Jeſu 
f e dee an aller Herzen ſegnen 


‚pe Erbauung der Serien, Amen 


5 . 
* 8 
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3. Bis wir fingen mit Gottes hu un 
Belle, heilig iſt Gott der Herr, . 
Und t 


1 abel die Ee N 


3 UN 15 © 115 


“ 1 9 X 


1. Behn Auge unt Saler der 


9 Deen 


Mil. Auch bleib bey uns. 0 Ar 5 
Jeſu Chriſt, dich zu uns wend, 
dein 'n heil'gen Geiſt du zu uns ſend | 

fund Gnaden uns regier, 


Und uns 5 den Weg zur Wahrheit führ. | A 


2. Thu auf den Mund zum Lobe dein, 3 
Bereit das Herz zur Andacht fein; 
Den Glauben mehr, ſtaͤrk den BVerſtand, 
Daß uns dein Nam werd wohl bekannt. 


** 


d ſchauen dich von Angeſicht 
. Freud und ſel' a . 
Eh r ſey dem Vater und dem Seh, ar 
dem heil gen Geiſt in einem Thron, 8 
5 eiligen Dreveinigkeie 
ob und Preiß in Ewigkeit, Bi 


ri 1 890 e N vo 
Be, 2 8 


Pein unfans und Bef bus 76. | 


2. Mel. ubermal ein Jahr 2. (37 


5. Mar wir find nun hier zuſammen, 
| Könntert du uns doch verleihn, 
Daß wir hier in deinem Namen 
Er Moͤchten nur verſammlet ſeyn; 
Daß das Herz nicht Andachtleer, 
Und der Mund kein Heuchler wär', 
Daß das Beten und das Singen 
Angenehm dir moͤchte klingen. 
2. Was dein Wort uns hat verſprochen, 
u wir dir gläubig für, 5 
Denn du haſt es nie gebrochenz 
Darum, Herr! verlaſſen wir 5 
Uns auf die Verheiſfung fre: 
Wenn auch zwey nur oder dre yx 
Sich vor dir verſammelt hatten, . 
Wollteſt du zu ihnen treten. 
3. Ach! Herr Jeſu, der du kenneſt ER 


3. 

Aller Herzen, die hier ſind, 3 
Der du ſelbſt ein Licht dich nenneſt: 
O erleuchte! was noch blind, 


Was noch todt iſt, wecke auf, 
dre deiner Kinder Lauf 

u den angefangenen Wegen, 7 
lache uns dein Wort zum „ 1 
4. Darauf ſey in deinem Namen Er 

AUAnſer Anfang, Herr! gemacht. . J 
Sbrich hiezu felbi Ja und ume, 
So wird alles recht vollbracht. 776 1 

Herr! wir laſſen dich doch ane . 
5 Du mußt, wie dein Wort ver Pr ih 


Beym Aufang und Beſchluß 1 N 


Uns mit Segen überfihütten, | 
Weil wir dich im Glauben bitten. 


3. Mel. (27 
TR Efü, En, Brunn des Lebens! 
| Stell ach ſtell dich bey uns ein, 
Diaaß wir jetzund nicht vergebens 
Wirken und beyſammen ſeyn. 
2. Du verheiſſeſt ja den Deinen, 
Daß du wollteſt Wunder thun, 
Und in ihnen wilt erſcheinen, 
Ach! erfülls, erfülls auch nun.. 
3. Err! wir tragen deinen Nam u 
Herr! wir ſind in dich getauft, 1 9 
Und du. aſt; n deinem Saamen, „ 
Ans mit deinem Blut erkauft. 
ne DR laß uns dich erkennen, 1 REM 
Komm erkläre ſelbſt dein Wort, 
Daß wir dich recht Meiſter nennen, 
| Und dir dienen fort und fort. 5 
. Biſt du mitten unter denen, 
Welche ſich nach deinem Heil 
Be Mit vereintem Seufzen (einen; Bi,“ 
7 1 fo ſey auch unſer X eil. 1 
6. Lehr uns ſingen, lehr uns baten, RR, 
. Sau uns an mit deinem Geil, . 
Daß wir für den Bater treten,, 
1 Win es kindlich iſt und heißt. N 
| Sa me si die zerſtreuten Sinnen, 
5 HE tor . 
ia ‚ch, 


* 
4 


Beym Anfang und Beschluß, ꝛc. | RR ' 


15 >, 0 du Haupt der rechten Gliedern 
Nimm uns auch zu ſolchen an, 

ei, Bring das Abgewichne wieder, 

Auf die frohe Himmels Bahn. 

9. Sieb uns Augen, gieb uns Ohren, 
Gieb uns Herzen dir dir gleich, 
Mach uns redlich neugebohren, 
Herr! zu deinem Himmelreich. I. 
10. Ach! Ja lehr uns Chriſten werden, 
N Ehrijten die ein zicht der Welt, 

5 Chriſten die ein Salz der Erden; 

Ach! J Ja Herr! wies dir gefäll. 


4 Mel. Nun Gott lob! es iſt, es) * 
. Jiebſter Jeſur wir ſind hier, N 
Dich und dein 2 ort anzuhören; 5 
5 Lenke Sinnen und Begier 0 

. die fürfe Himmels : Lehren, 

Daß die Herzen von der Erden, 

Ganz zu dir gezogen werden. 

2. Unſer Wiſſen und Berſtand Be 
Iſt mit Ginger umhuͤllek, 5, 
Wo nicht deines Geiſtes Hand 

Uns mit hellem Licht erfuͤllet: | 
Gutes denken, thun und dichten, 

* e du felbſt in uns verrichten. 115 
% O du G. anz der Herrlichkeit 
Lbicht von Licht, aus Gott geber, | 
Mach uns alleſamt bereit, N a . 
HOefne Herzen, Mund und Ar FR 
Unſer Bitten, flehn und ſingen, . 

. Laß Herr Jeſu weh gehe } 


. seh und Beſluß,: ꝛc. 


. Mel. (150 


te Gott lobt es if EN) 

| Singen, baͤten lehr en, hören 
S gemacht; RN. 

zaſſet une fein ob vermehren. 

Unſer Gott ſey hoch gepreiſet, 

Daß er uns ſowohl geſpeiſet. 

2. Wann der Gottes dienſt iſt aus, 

Wird uns mitgetheilt der Segen; 

So gehn wir mit Fried nach Haus, 

Wandeln fein auf Gottes Wegen. : 9 25 

Gottes wen! uns ferner leite, 101 un 

‚Uno uns alle 1 hekeite! 


* 


Sete 8 . al ie 5 8 
Segne uns mit ſel'gem ſterben, 
And mach uns * F Erben. 9 

he: . . i 


2. Bom Wert Gottes. 5 


6. 2 Es if gewißlich an 5 60 
5 Yantia HErr, iſt dieſe Zeit, Te 
9 B Zenn wir es recht betrachten: | 
or De Belege ganz in Sicherheit, 

4 e will Ben nicht e 13 u 


4 


} 6 Vom Wort DI 


3 Die Welt mags nicht erwägen, 
Wenn man es ihr gleich fen , 
Kann vor die Augen legen: 
So bleibet fie dabey geſinnt, 
BVerſtockt und fühllos, taub und bind 
1 Auf ihren alten Wegen. 


3. Und wenn man etwas weiter hebt, 5 1 
Und ſiehet auf die Deinen, * 
Wie es in deinem Reiche ſteht, 

Wer möchte da nicht weinen? 
Wie wenig trift man da doch an 

5 Die auf der ſchmalen de, ee 

Recht friſch und munter eilen. 

4. Herr Jeſu, ach! dein Volk verdirbt 

Nicht einzeln, nein, bey Schaaren. 

Wie mancher, der ſchon bie, 

die ſonſt die erſten waren, 

man als Exempel wies, 8 

Und deren muntern Ernſt man prieß, % 

Die bleiben nun dahinte. 14 

F. Wie mancher eilt erſt munter fort, 1 
Bald iſt er wieder träge, 

Er dringt nicht durch die enge Pfort, ‚er 19 

SGeraͤth auf falſche Wege. 9 

Er ſetzet darin ſeinen Ruhm, A 

Wenn er vom wahren Chriſtenthum N. 
Kann viele Worte machen 
6. Oft ſieht man es mit Freuden an, BR 
Wie dein Wort noch iſt kraͤftig, . 
Wie es noch Herzen rühren kann; 1 | 
Dein Geiſt iſt auch geſchaͤftig. 1793 

Do Doch ſtatt daß ſolche weiter gehn, 


Mr 


ba dis. Vom Worte Gottes. e 


Ach das iſt zu beklagen! 


pi Ef plabe fie beym Wuͤnſchen ſtehn. 1 
7. Der Weltmenſch laͤſtert offenbar, 14 
Der Satan kann ſich freuen, 1 
Denn unter Jefu kleine Schaar 1% 

Kann er fein Unkraut freuen. 54 

Doch dir, Herr Jeſu, macht es Sim, | 

And deiner wahren Kinderherz h 5 
Empfindet vielen Kummer. „ 
8. Doch ut, Sottlob, noch hier und b 
Ein reiner Weizenfaamen: 3 5 
Drum fingen wir Halleluja A 

Zu Ehren deinem Namen. Ä 

Drum bleiben wir auch feſt t dab ey, 

Vie folgen dir, wir wales treu 
Mit deiner Liebe meynen. a e 
9. Herr, laß doch jedes 1 m. 
Uns recht behutſam mac chen, 15 1 

Und ſchenke du uns uberall 

1 vr 2 im {che und Boden. 


10. A005 Held, en um Kampf u. Streit 
i ne niemals träge, finden. | | 9705 
Auch fliehet die Gelegenheit 1 u 
. Beſonders zu d den Sünden, „ 
* Wohin de Herzens Triebe gehn, 
icht, ſonſt kann es leicht geſchehen, 
uͤberwinden. 
eich ein Chriſt ein ſtarker Mann; f 
nf Ban Weikert 78 


2 5 Bon Work Sorte, * 


5 
N Da greift der Stelenftind hn an 
Da kon u er leichtlich ce e 
Drum ſey nicht ſicher, fuͤrchte 5 Er, 
Deun eh' du's denkeſt, findet ſich ie 5 
Selegenheit zum Fallen. e 
. Herr Je ſu, laß die kleine S 
Der Deinen ſich vermehren. 8 7 N 
Erhalt im Glauben immerdar; N | 
Die dir noch angehen 5 a 
Ach gib auf deine Heerde Acht, 77 
0 . Satans til und Macht 


G 4 
2 7 5 5 


ein 5 nal, Schaaf Br Faust. ee 5 ni 


1 Mel. Alle Menfehen müſſen, ( a 
Bu leſen und auch baten wi . 
Muſſen bey einander ben 1. 5 
Und ſich ganz an Gott ergeben, 
Nach dem Wort und Willen ſeynz; 
Das heißt recht Verſtand zu haben, 
Welcher Leib und Seel kann laber 
Das macht ſelig hier und dort, 
Und führt uns zur Himmels 
2. Wer ohn! Buß und Glau 
Der verſcherzet ſeine Seel 
Wer mit Buß zu Jeſu kebret, | 
Dei schenkt Bert des Ölauben: 
Den die Welt nicht mehr bethoͤr e 
And des Fleiſches⸗ Luſt befi A . 
Den beſchaͤdigt nicht der so d, 4 5 
Denn er iſt mic Gott bereint. 
3. Wer ſich gar nicht hier wil 
Zu dem Reich der Herrli 


en Bart Gottes. * 


| RE ewig nicht b, ur 
Mit ver 3 a ne 55 


* Ach, daß 100 der „Sünder se 
Sich zum guten Gott bekehrn; 
Ach wie wurd’ Gott feinem 1 Be 
Helfen dann, und ihn beleben. 00... 
Ja, du Sott in Jeſu Chriſ , © 
Ohne dich kein’ Ruhe if; | 8 
Moͤchtens alle Sünder ſehn, ee 
1 an 1 u Ds be, u 65 je * a 


les b Serle, dich u wir! * 8 
nen unſern Mund vor dir; 
| Gottheit Heiligehum 
ein hoher Segen auf uns kommt 00 
Der Herr, der Schöpfer, bey uns lle EN 
egue u Seel und dei z 
feine Macht 
el Tag und Nacht! 
15 15 der Heyland un ſer sicht, 
n laß fein Angeſicht; 
ſchau'n, und glauben e) 
er uns 9 gnaͤdig bed 
er Her! I Tro ter ir uns fomeh, | 


Rn 
1 8 


Bi ild werd e ingedrückt; 1 
vieden un verrückt: 


WE, a ,. 8 fi 4 N 
„ RN, % % Ri 1 . 
1 u 


10 Vom Wort Sottes. * 


Sr Fehovahl Vater Sohn und Sch | 94 


D Segens » Brunn, der ewig fleußt! 


Durchfleuß Herz, Sinn und Wandel wol, | 
Mach uns dein's Lobs und ‚Ense voll! 


9. Mel. O Jeſu meines kebens, . (2) 
2 ein Wort, HeErr iſt die rechte Lehr, 
Ein zicht, das uns erleuchtet; 


Ein Schild zu unsrer Gegenwehr; 


An Seel und Muth befinden; 
Ein veſtes Band, Das unſre Hand 


Ein Thau, der uns befeuchtet; 
Ein Srärfungs Trank, Wann wir uns 


kpaän k 


Mit deiner kann verbinden. 5 
2. So führe dann auf rechtem Pfad, . 


Durch diß dein Licht, mich Blinden, 
Laß mich durch deinen . 95 Hat, 


Den Satan überwinden 


Die Suͤßigkeit Laß alle Zeit 5 AR 


Von deinem Wort mich e RR 
Und deine Gunſt In mir die n 

Der Gegenlieb erwecken. I 1 
3. Verleih auch deinen guten Geiſt, . 
Der alles das verſiegle, A 


Worin dein Wort mich unterweiſ⸗ , 


Daß ich mich drin beſpiegle, f 95 
und immerdar Diß, was ichen i 
Und was ich bin, erkenne, / 
Auch niemals mehr Von beine 5 ehr 
In Sund und Irrthum renne. 4 15 
4. Gib m einem Glauben Ste rk ur 5 


. 1 ee 
ii Vom Wort Gottes. 


x Die alles kann vollbringen; ut 
d Damit durch deffen Eigenſchaft i 3 

Ich ritterlich kann ringen, „ 

Und Kreuz und Noth, Ja gar den Tod, 

Viel lieber woll erleiden, „ 
Als daß ich en dh Wort und die 1 

Mich ließ aus K einmuth ſcheiden. 1 15 

Mel. Wer weiß wie nahe mir, ꝛc. 62) Ei 
AR gieng ein Saͤeman auszufen 
Sprach Jeſus dort in ſeinem Wert, Rn 
Indem er ſaͤ'te iſts gefihehen, " 

Daß es nicht fiel an gleichen Ort, | 

er Herzen waren mancherley, 

Darein Gott feinen Saamen ſtreut. 

2. Es gleichen einige dem Wege, 

Als ob auf ungepfluͤgten Grund 
Ins freye man was Gutes lege, 
Da kommt der boͤſe Feind zur Stund, 

Is wie ein Vogel zu dem Raub, „ 
rhindert das der Menſch nicht glaub. 1 
3. Mit andern gieng's als wann zu Zeiten | 
In's Steinigte was wird geſaͤ't, 

Die nehmen auf das Wort mit Fr euden 
So lang nach Wunſch es ihnen geht; 
Verbleibt's und wollen Chriſten ſeyn, 
ſcheuen doch des Ereutzes Pein. 
Wie aber ohne tiefe Erde 


1 By W . ser 5 6 


72 Vom Wort Gottes 


Als Gott, und ſich nicht recht ergiebt. 
F. Noch andre ſind als wie mit Aer * 
Von Welt⸗ Betrug, Sorg oder Luſt, 
75 fo hinterwärts als vornen, 
Und allerſeits, daß ſolcher Wuſt F 
Das Wort nicht kommen läßt zur Kraft, 
Das ſonſt wohl etwa in ſie haft. 
6. Wie iſt für fo viel anten Saamen 
S0 wenig gut und edles Land? 

Es ſind wiewohl ſehr wenig Namen, 
Die ihr Willen und Berjtand 

Speth haben Gott allein, 

Zu allem was ihm lieb mag feyn. | 
7. Auch ſind die nicht von gleichem Fleiße, 
Wohl! ı wer dem Wort laͤßt alſo Platz, 
Daß es zu Gottes Freud und Preiſe 
Verſchaffe hundertfaͤlt'gen Schatz, 
Wer bringt viel Fruͤchte in Gedult, 
Der bleibt bewahrt in ottes Huld. 


11. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. (37 


Guter SA’ mann! deine Gaͤnge 
Sieht und ſpuͤrt man weit und breit: 
Dann du haſt in großer Menge 

Deinen Samen ausgeſtreut; 

Ja, an alle und jedem Ort 

Haft du dein theur⸗werthes Wort 1 
Vor uns und in unſern Tagen, 
Huld⸗ und liebreich . „ 

0 2. Jeſu! der du unſre Herzen 15 KR 
Dir zum Acker zugericht', 0000 
Laß uns ja nicht was berſcherzen, 1 i 


— 
1 
— 


0 Vom Wort Sottes. 12 4 
pe ehe: res zebenslicht! e "+ 


Wachsthum muß gedeihen, 
Und mit * chten kann erfreunn. 
Laß, wer Ohren hat, zu hoͤren, e 
Hören, thun nach deinen dehren. 1 
3. Wehr und ſteure du dem . n 
Sey des Hörens Ziel und weck; 0 1 1 
Sonſt erwecket er uns Zweifel, 
Nimmt das Wort vom Herzen we eg. 
Wehr auch aller Sicher hei, 
Daß wir uns zu aller Zeit, Eu 
Herr! an dich mit Glauben balken, 
Und in keiner Noth erkalten. 
4. Reiß auch weiter alle er „ 
Unfrer Geld⸗ und Welt⸗Luſt aus: 
Sonſt erſticken alle Koͤrner, | 
Und wird nie was Gutes draus: 
Dann wo ſoche Felder ſind, 
Muß der Saame gar geſchwind 
Durch die Hinderniße ſterben . 
Und der Acker gar verderben. TUN 
5. Jeſu! hilf uns recht bemühen, a 
Eine wünſchtes Land zu 1.) 
die Früchte nicht nur blühen, 
Wo nicht nur ein Chriſten⸗ mes 
Sondern wo auch jedermann | 
Aus den Früchten ſehen kann, 
Wie dein Wort im Herzen blieben, 
Und in Kraft hervor getrieben. 
am Mel. Guter Hirte, willſt du, ꝛc. (9) 
n dem Anfang war das Wort, 
| uns Sant a 1 


— ae zur 


a Te 4 8 
Ze ee er er en nn 7.0 


7 
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1 Vom Wort Gottes. 


Durch dis Wort, das ſelber Sott, 


1 ar und iſt und ewig bleibet, 


Sit ſonſt alles was gemacht, 


Schoͤn und gut herfür gebracht! 
28. In der Jungfrau rein und zart, 
Iſt das Wort ſelbſt Fleiſch geworden, | 
5 Jeſus . eeniete 

Sott im Fleiſch! der Hoͤllen-Pforten 
Zittern, dann die Knechts⸗ Ge ſtalt 
Aueber goͤttliche Gewalt! 


3% Chriſti Fleiſch iſt Himmel⸗ Brod, 


Das vom Himmel iſt gekommen, 


Und hat unſre Hungers⸗Noth 


SESwiglich hinweg genommen; 
Doch wer nicht die Sünde haß't, 
Soll auch hier nicht geh'n zu Gaſt. 


4. Chriſti Ausgangs⸗Heiligkeit, 


Iſt von Ewigkeit geweſen! 


Und wir ſollen aus der Zeit, 
Ihm begegnen und geneſenz 
Wer ſich ſelbſt verläugnen kann, 
Find't durch Jeſum dieſe Bahn! 


5. Aus Schorfam wollt das famm 
Sich zur Schlachtbank laſſen leiten, 
Und am Creutz als Braͤutigam 
Seiner Braut das Reich beſcheiden 
Wer ihm will gehorſam ſeyn, 

Soll zur Hochzeit . ein! ! 


Vom Wort Gottes. | I | 


| 4 

Was tragt fuͤr Frucht dein Serzenskelde | 

e oder Reben? 9 
8 us der Frucht keunt man die Saat, 
Auch wer das Land befäet hat, 1 
"Gott, oder der Ver derber. 5 

2. So * nicht zerknirſcht Beinen, , 
Und vom Gefes zerſchlagen, 3 
Durch wahre Buße, Neu und Schmerz, 7 
So kann's nicht Früchte tragen. 8 4 
VBedenk es wohl, und chue Buß, 4 
Glaub feſt, und falle Gott zu Fuß, an ee. 
So iſt dein Herz geneſen. 1 3 
3. Doch iſt, Gott lob, noch dutes sand 4 
Auf dieſer Welt zu finden;, | 


Das Gott dem Herrn allein MA 4 
a in den Herzens⸗Gruͤnden * 1 i 
Der Saame, den Gott eingelegt, er 
Noch hundertfaͤltig Früchte a, x 
Das find die rechte Herzen. 1 MM 


4 Herr Jeſu! laß mein Herze ſeyn 
Zerkuirſchet und ee 


2 Himmel 1 5 a 
ich ſie finde tauſend fach: 
ü ich mit e 175 


Sott des Himmels und, ꝛc. (12) 
Wort aus Gottes Munde, | 

ir lauter Honig tragt! 
m Grund. 


Er, 
N. 
N 


1 16 N Vom Wort ‚see. 


* 9 . 


Bill ich einen Vorſchmack hi En 


Welcher nach dem himmel ſchmeckt; 
Sott! d k annſt mich herrlichen, 
4 Weil im Wert ein Tiſch gedeckt, 
Der mir lauter Manna ſchenkt, 


Und mit zebens⸗Waſſer traͤnkt. 


3 Du, mei Paradies auf Erden, 
Schleuß mich ſtets im Glauben ein, 3 


Lauacß mich taͤglich klüger werden, 


Daß ein heller Gnaden⸗Schein 
Mir bis in die Seele dring, 4 
And die Frucht des Lebens bring. Be 
4. Komm, o Geiſt! und mich im Werte 1 


An die Lebens Qualle leg, 


Hefne mir die Himmels Pforte, 


Daß mein Geiſt hier recht erweg, 


Was für Schätze Gottes Hand 

= Durch ſein Wort ihm zug he, a 
6. Laß mich nur in dieſen Schranken 
Ohne eitle Sorge ſeyn; 


5 8 ; 
In dir treff ich alles an, * 
= 5 45 zu Gott mich führen kann. a 


Schließe mich mit den Seoantın 1 
In ein ſtilles Weſen ein, BR m: | 
Daß die Welt mich gar nicht tbr, PT, 15 
Wann ich dich hier reden hoͤr s 

6. Gib dem Saam⸗Korn einen Acer, 

Der die Frucht nicht ſchuldig bleibt, 

Mache mir die Augen wacker,rrr 


Und was hier dein Finger ſchreibt, * * | 
5 a mir im Herzen ein, N a * 


Laß den Zweifel ferne fon N 


* Vom Wort Sottes. 


Was ich le fe, as: 5 . „. Ki: 
Si du ſageſt, lat w „ 


ird dein Wori 


‚sa | | Be 
Sondern gib, daß auch 5 
1455 das Leben ähnlich ſen „ 

Hilf, daß alle meine Wege . 

tur nach dieſer Schnure gehn: e 
Was ich hier zum Grunde lege, Ri 

Mäͤſſe wie ein Felſen ſtehn, 1 4 
Daß mein Geiſt auch Rath far % 
In den größten Nöchen hat. 
9. endet er er einen Spiegel Ira. 
In der Folge Jeſu feyn; e 
Drücke drauf ein Gnaden⸗Siegel, . 
Schleuß den Schatz im Herzen Ma, 

Daß ich feſt im Glauben fie), r, 
Bis ich dort zum Schauen geh. 

25. Mel. Abermal ein Jahr, (637 


l dem Menſchen, der nicht wandelt, 
In gottloſer deuten Rath; 
Wohl dem der nicht unrecht handelt, 
Roch tritt auf der Sünder Pfad, 
Der der Spoͤtter Freundſchaft en. 
Und vor ihr'n Geſellen weicht: 
Der hingegen herzlich ehret 
. Gott vom Himmel eier 
Bas Gh dem, der mit Luſt und Freude 
Das Geſetz des Soͤchſten treibt, 
auf ſuͤßer W Weide, 
cht beſtaͤndig bleibt, 
5 chſt und 9 K 


} 


4 
75 


2 
r 


U N 


De r in Ach; e Wort ich . 

Lu ft und Sonne wird ihm di ho 
Bis er reiche Früchte giebt: 3 
Seine Blätter werden alt, * 
Und doch niemals ungeſtalt: | | 
Gott giebt Gluͤck zu feinen u | 
Was er macht, mu wohl. gerathen. ; 

4. Aber, wen die © sind erften . | 
Miäaiit dem gehts viel anders zu, 285 
Er wird wie die Spreu 11 
Von dem Wind im ſchnellen Nu: . 
0 Wo der Herr ſein Haͤuflein richt, 
Da bleibt kein Gottloſer nicht. 
Summe, Gott liebt alle Frommen, 
Und wer boͤß iſt, muß umkommen. 


3. Von dem Nathſchluß Gottes. 


16. Mel. Abermal ein Jahr, ac. (37) 


| er ge Liebe! mein Gemuͤthe 88 

5 Waget einen ſchwachen Blick \ 
In den Abgrund deiner Güte; 11 

Send ihm einen Blick zurück, 

Einen Blick voll Heiterkeit, 

Der die Finſterniß zerſtreu, ; 

| 

7 


a 


Die mein blödes Auge drücket, Pr 
Wann es nach dem dichte 9 e 
2. Ich verehre dich, o Liebe 

Daß du dich beweget haſt, 


Wen dem Kiachſäluß Gottes. 0 . 


„ einem heilgen Tpiehr d u u, , 
6; en erwünſchten Schluß gefaßt, ie 
er im Fluch verſenkten Welt, 


\ 5 


Durch ei theures lage a 
M Und des ein gen, Sohnes 1 6 
bee und Freyheit zu erwerben. 3 0 
ut ein Rathſchluß voll Erbarmen, iR 
Voller Huld und Freundlichkeit! 15 
Der . einer Menge Armen 
Gnade, kroſt und Huͤlfe beut. . 
gebe! die den Sohn nicht ſchont, MAC. 
Der in ihre Schooſe wohnt, 5 


Ka 


Im zu retten die Rebellen N 
s dem Pfuhl der tiefen Höllen. 
> u haſt niemand zum Ver derben 
Grund in Bann gethan; 
Die in ihren Sünden ſterben, 78 75 4 ' 
Die ſind ſelber Schuld daran: un 
Wer nicht glaubt an deinen . 
Der hat Fluch und Tod zum Lohn a 
Sein muthwillig Widerſtreben | 
Schleußt ihn aus vom Heil und Leben. 


17. Mel. Wer weiß, wie nahe, ꝛc. (32) 
ahr, du biſt, o Gott, verborgen! 
| ein‘ a bleibe für uns wunderbar 
Umſonſt find alle unſre Sorgen; 
Du ſor teſt, eh die Welt noch war, 
r unſer Wohl ſchon vaͤterlich, 
var ig zum Troſt fuͤr mich. 
i 2 iſt zwar in Finſterniſſen 
r unſern A uge en oft verſteckt; 
wan n wir e erſt den Ausgang wiſſen, 


a 2 en 


C a "nn u EL aeg dan * 3 
= . 5 
1 


21 Won dem m Rachfätig Bert | 


3. Nie find die Tiefen zu ergrs 


e BZ 
E * 
55 — 


( roß find unſers Gottes Werke 


Was er ordnet, was er ae? * 


Als fein Erbe kuͤnftig weiden. 
e e Suse e ee ten, 


Da ſich lauter Wahrheit find; 55 
x x Seinem Volk Erloͤſung ſchaftz 


1 
Wird uns die urſach auch entdeckt, 74 9 50 
Warum dein Rath, der niemals fehlt, 35 | 
Den ung fo dunkeln Weg gewählt. | 


Von deiner Weisheit, Macht und Gut; 
Du kannſt viel tauſend Wege finden, 
Wo die Vernunft nicht einen ſieht. 
Aus Finſterniß bringſt du das Licht; 
Du ſprichſt, o Gott! und es a, 965 
| 37 


18. Mel. Abermal ein Ja 


S Die er hat fuͤr uns get wu 
Wer betrachtet ihre Staͤrke, 
Der hat eitel Luſt daran. 


Iſt ſehr loͤblich, herrlich, gut; 


Und fein Recht bleibt ewig Heben, 


Sollt die Welt auch untergehen. 
2. Er hat längſt ein Angedenken 


Seiner Wunder uns geſtift; 
Speiße will er denen ſchenken, 58 


Wo er ſeine Furcht antrift. 
Er gedenkt an ſeinen Bund, 

Macht uns ſeine Thaten kund; 
Ja er will auch ſelbſt die Heiden * 


85 er 3 


Daß man ſein Geſetz foll halten . 


Er iſt, der durch ſeine Kraft 


Den dem Rathſtoluß Gottes. 21 


Ja, er will ſich ſelbſt perſchreiben * 
Daß ſein Bund ſoll ewig bleiben. 
4. Heilig iſt ſein W Name, 

Und zugleich Herr Zebaoth; 
Aller Weish 


it erſter Saam N 
Iſt die Furcht fuͤr dieſem Er Br 
Dieſe iſt recht ſchoͤn und fei eee 
Heißt uns klug und weiſe ſer un; | 
Wer ſich nur daran wi f kehren, 
Deſſen sob wird ewig währen. 

19. Mel. Wer weiß, wie nahe 6 w 
(Ich habe nun den Grund gefunden, 


anders, als in Jeſu Wunden ? 15 7 
lag er vor der Zeit der Welt. 
und, der unbeweglich ſteht, 
Wꝭẽ bd Er Himmel en Fu 
2 das ewige Erbarmen, e 
| Das alles Denken überſteigt : 
Es find die offne Liebes⸗Armen | 
Deß, der ſich zu dem Suͤnder neigt; 
Dem gegen uns das Herze bricht, 
Daß wir nicht kommen ins Gericht. 

3. Wir wollen nicht verloren werden, 
Sott will, uns ſoll geholfen ſeyn: 
Deswegen kam der Sohn auf Erden, | 


1 Und nahm hernach den Himmel ein; 
Des begen u klopft er für und 9 \ 15 { ö 2 
S unſers 15 5 5 pe BB 
165 rund! ! u 1 


Der meinen Anker ewig haltz a e | 


„ ae 
CR 7 2 


22 Von dem Bi LE Sorten 


Da RR kein Berdammenflatt, 3 
Weil Chriſti Blut beſtändig ſchreyt : 
N Barmherzigkeit! Barmherzigkeit! 
L.. Darein will ich mich . ſenken, 

Dem will ich mich getroſt ver 
| Und, wann mich meine Sünden kranken, 

Nur bald! nach Gottes Herze ſchaun, 

Da findet ſich zu aller Zeit 
Unendliche Barmherzigkeit. 

6. Bey dieſem Grunde will ich bleiben, 
So lange mich die Erde trägt; 

Das will ich denken, thun und treiben, 
So lange ſich ein Glied bewegt: 
So fing ich einſtens, hoͤchſt er freut: 

O Abgrund der Barmherzigkeit! wi 

20. Mel. Abermal ein Jahr, 20. 


Tunderbar iſt Gottes Schicken, 
Wunder barlich iſt fein. Rath; 1 5 
Herrlich iſt doch ſein Erguicten, EN 
Dis erweißt ſich in der That. 
Wohl dem, der es recht bedenkt, 
Seinen Sinn zu Gott nur lenkt; 
Der wird ſich in ſeinem Leben 
Gottes Obhut ſtets ergeben. 
2. Alſo pflegt es Gott zu rn 
Dis iſt jeher fein Gebrauch; 
Ueber die fein! Augen wachen . 
Laßt er Truͤbſal kommen auch, ul th 
Läßt ſie fühlen Angſt und Noth; | 
Rettet fie bald aus dem le Ei 
Wird fie in fein 9 au 
| Und an Leib und € 


4 Von me Rathſchluß Gottes, 23 


0 80 


. % Doch mein Herz a ich diefes wiffe, | 
Sott iſt auch der weiſe Mann; 
Denk nicht daß W mie | 7 
Ploͤtzlich, da er helfen kann. Ä 
Er ficht weislich aus die Zeil, 
Wenn er wenden will das Seid, 
Da ers herrlich will ausführen, 1 
Unſer Haupt mit Gnaden zieren. 
4. Halt nun Gott vor dir verborgen . 
Wann, wie, wo er helfen will, 1 
Mach dir darum keine Sorgen; Me 
Warte auf ihn in der Stil! 
Er will ſehen ob auch fe 1 NEN 
Sich ſein Herz auf ihn verläßt; „„ 
Er will, daß du ihn wohl kenneſt, 8 
And mit Wahrheit Vater nenneſt. 


1 4. Bon der Zukunft Cl ist ins 
FON Fleiſch. 
A. Mel. Mein Gottes Herz 105 ic. 27) 


Auß Seele, auf! und fäume nicht, 
Es bricht das Licht herfür, , 
Der Wunderſtern giebt dir ER; 
Der Held ſey vor der Thür. 
2. Geh weg aus deinem Vaterland, 5 
Zu ſuchen ſolchen Herrn: 
Laß deine Augen ſeyn gewandt | 
Auf dieſen Morgenftern. 85 
HN Sieb acht auf dieſen hellen Sein, | 
Der dir aufgangen il; 
Or führer dich zum Kindelein, 
Das hei et Jeſus Mit 


2 


24 Von der Bitunfe au 2c. 
Er iſt der Held au 
Die theure Saror us Blum „ 
Das rechte achte Gere, 

e Preiß und Ruhm. 
F. Drum hoͤre, merke, ſey bereit, 
. Berlaß des Vaters Haus, 
Die Freundſcha t deine Eigenheit, 
Seh don dir ſelbſten aus. 
5. Und mache dich behende auf, 
N Befreyt von aller Laſt, / 
"+ Ja laß nicht ab von deinem Lauf, 
du dies Kindlein haſt. 

7. Du, du biſt ſelbſt das Bethlehem, 

Die rechte Davids Stadt; 

Wenn du dein Herze machſt beguem 

Zu ſolcher großen Gnad. St, 

Da findest du das Lebens⸗Brod, 1 

Das dich erlaben kann, on 

Für deiner Seelen Hungers⸗ Noth. 

Das allerbeſte Man’. 

9. Zwar giebt mans vor verdächtig aus, 1 

Daß Chriſtus in uns fey: | 

»Man ſchreyt: hier iſt des Herren Haus ! 

Weg mit der Ketzerey ! 

10. Obgleich der Mund von Chrifo ice 

Und weißet dich dahin; 55 5 

So haſſen ſolche doch das ct, 5 

Und haben Krieg im Sinn. 5 1 


22. Mel. O Gott, du frommer, at. 690 a 


Di ſchonſtes a ie das in der 
Krippen Rahe, . f 2 j 


1 Bon der zukunft Sheitti, ꝛc. 9 
me: 
Ina Gott ſelber ſich bon Ewigkeit ver⸗ 

1 r 
ich schöenter mir, N) wunder⸗große | 
ed EN, 15 Gnad, 1 ! 
Der Vater ſcenkt mir ſo das Liebſte das 


W ö er hat. 02 N ö 
5. 00 wurde Gottes Feind, ein Hoͤllen 
Ki Kind gebohren, 


8 ie Gnade war verſcherzt, und meine 1 
Seel ver een 
Doch Gott vergißt der Suͤnd, und mir 
fein Herze giebt, 
Ju dir du Aunmrle: Kind; alſo hat So 
| geliebt! N 
ia 36 lief verirret hin, durch Suͤnden⸗ 
5 Luſt verblendet, 
0 jenem breiten Weg, der ins Verder⸗ 
ben endet 
Da ſchickt Gott ſeinen Sohn, weil ihm 
ſein Herze brach, 
Aus unverdienter Treu mir armen Schaͤf⸗ 


lein nach. ie 

5 enk doch, meine Seel, alfo hat Gott 
geliebet, 0 

Daß er den einigen und n dir 
1 gie RR 

Du gro e Go öottes Gab, der liebe Pfand 

| und? and, 
ia Ich nehm ih willig an aus deines Ba: 
ters Hand! 


1 5 36 bas Zur Keippen mich, dich BR 
a Nee nn | 


26 Bon der Zukunft eben, 11 . 


Ich will die Ertatur und alles willig laſſen; 
Du theure Perle du, wer dich erkennt und 


| liebt, 
er Sic ſelbſt und was er hat für dieſes Klei⸗ 
1 nod gibt. 
23, M* el. Ach bleib bey nns, Herr Jeſu, (5) 
> u füßes Gott⸗ Kind, Jeſu Chriſt, 
Der mir zu lieb ein Kindlein biſt: 
Ich grüße dich, o debens⸗Sonn! N 
za kuͤſſe dich, o Seelen⸗Wonn! | 
Ich ehre deiner Kindheit Stand, 

| Seit, König über alle sand! 

Man ſchaut, man liebt, man baͤt't dich an: 
Dies ſey dir all's von mir gethan. 
3. Zeuch mich in deine Unſchuld ein, 

Laß mich, wie du, ein Kindlein ſeyn. 
Im Geiſte ſaugend deine Bruſt, * 
Geſpehnt von aller andern Luſt. % 
4. Weg alle Mannigfaltigkeit, 
Weg Hoheit, und was font zerſtreut, 
Weg Bilder⸗Weſen, Klugheits⸗Schein: 
Ich will ein Herzens⸗ Kindlein ſeyn. 

5. Ein Kind hat nur ein' n Augenblick, 
Es ſorgt nicht vorwärts noch zuruck, 

Es denkt nicht Args, liebt ohne Kunſt; 

So ſey mein Sinn, fo meine Brunſt. 

6. Mein kleiner Meiſter mich regie, 
Mein Herz und Willen ſchenk ich dir 7 
Dein Reich zukomm, dein Will Ya 


8 


N bin ich frey von Angſt und 
Es lebe nur mein Jeſuleinn 
Gott Ku, ich will dein Sclabe fen 


N 
u * 
At 
DE 


N Der Grund der großen Welt, da ſich dein 


1 
4 = N 9 . ur 


4 Von der Bufanfe Eheifi, x . 


Dein Kinder⸗ Sinn ut e en 
w hoch geehrt durch alle Land. 


| 24 Mel O Gott du frommer Gott, 23) us 


Nu weſentliches Wort, vom Anfang her 
RS IT geweſen, 0 


erleſen, Br, 


u & ott, von Gott gezeigt, von Ewigkeit 


zun Heil der ganzen Welt; o mein Herr 5 


Jeſu Chriſt! 


Wilko mmen, der du mir zum Heil geboh- sr 


ren⸗ biſt. 1 


2. Komm, N fefftänsine Wort Und ſpri Fe 


in meiner Seelen: 


Dag mirs in Ewigkeit an Troſt nicht fat A 


fehlen: 
Im Glauben wohn in mir, und weiche nim⸗ 
mer nicht, Br, 
so mich auch nicht von dir, abweichen, 
s ſchoͤnſtes Licht! | 
3 Du weſent liches Wort, warſt bey Gott, 
eh geleget, 5 


| Herz beweget 
Zur Liebe gegen mir, dn Kalt als Menfch, 
Gott! \ 


. Damit du machſt im Fleisch Sind, Hoͤll 


und Tod zum Spott. 


A. Was bar, o Jeſu, dich von Anfang 


doch bewogen? 


0 Was hat vons Himmels Thron dich in die 


5 ER he Sa gezogen? 


Kalk 9 8 
r 


. 


* Von der Skut Ehrifiar. 


Ach, deine große lieb, und meine große noch, 

8 85 n. Glut entflammt, die ſtaͤrker als 
1 ber Jod. 

25. Mel. Danket dem Herrn, ꝛc. (16) 


N Jae Himmel! frohlocket ihr engli⸗ 


4 ſche Choͤren! 
. Singet dem Herren, dem Heyland der Men⸗ 
5 f ſch en zu Ehren! 


5 Sehet doch da, 
Sott will fo: freundlich und nah 
Zu den Perlohrnen ſich kehren! | 
; 2.1 Jauchzet a Himmel! frohlocket ihr En⸗ 
il | den der Erden 
Gott und der Suͤnder die follen zu Freun⸗ 
. den nun werden 


f Friede und gr end 5 
Wird urs verkündiget heut: 
FBrkeuet euch Hirten und Heerden. | 
3. Sehet oies Wunder! wie tief ſich 4 
| Hoͤchſte hier beuget; | 
Sehet die Siebe, die endlich als Liebe ſich 
| zeiget; 

9 Gott wirt ein Kind, , 
Traͤget und hebet die Suͤnd: 1 
Alles anbaͤtet und rl | 
4. Gott iſt im Fleiſche; wer kann diß Ge⸗ 

heimniß verſtehen? 

Hier iſt die Diese des Lebens nun offen. zu 

N a Kr 
Gehet hinein, 1 
Macht euch dem Kinde gemein, 
Die Bu 8 Per mol ache, 


gi Von der Zukunft Chr, N 0 
a . 
5. Haſt du WER Hoͤchſter auch meiner noch 
wollen gedenken? 
Du willt dich ſelber, dein Herze der 1525 MN. 
d mir fen 
Sollt nicht mein Sinn ee 
Innigſt ſich freuen darin, „ „ 
Und ſich in Demuth erſenken? W 
6. König " Ehen, aus Liebe geworden 
Yo zum finde! 
Dem ich auch wieder mein Herze in Liebt 
n 5 


8 ee 
Du ſellt es ſeyn g 
Den ich erwaͤhle allein; 
Ewig entſag ich der Suͤnde. 1 
A, Suſſer Immanuel! werd auch aebohren 9 9 
ra 
8 Komm doch mein Heyland, und laß mich 1 
N „ * ich länger elendig; e 
ohne in mir, | 
Mach mich ganz eines mit dir, 
Und mich belebe beſtändig. 1. 
8. Menſchen⸗ Freund, Jeſu, dich lieb ich, 
a dich will ich erheben; 
Laß mich doch einzig bach deinem Gefallen 
nun leben, 


LEER 3 8 . = 
E Ze Een. 


Gib wir auch bald, Da 
Je fu, * Geſtälkt, ua | 
7 5 kleben! „ 
el bey uns Herr, A 5) 
| öchſten St 
her unfve Noch, 1 


4 nen Sohn, 
5 4 . 


30 Von der Zuruf bein 
1 0 
1 Zu uns, von ſeiner Binindeheon | A 
2. Ihn Funde’ er, unſer Troſt zu ſeyn, 
Vom Suͤndend enſt uns zu befreyn, 
Mit cht und Kraft uns beyzuſtehn, 
Aud ung zum Himmel zu erhoͤhn. 
3. O welch ein liebesvoller Rath! 
89 nnausfprechlich große That, 
Gott chut ein Werk, dem keines gleicht, 
Das keines Menſcth n Lob erreicht. 
4 Sein Sohn, durch den er alles ſchuf, 
Nimmt willig auf ſich den Beruf, 
Uns vom Verderben zu befreyn, 
Und ſchaͤmt ſich nicht uns gleich zu ſeyn. 
5. Er kommt zu uns in Knechts⸗Geſtalt, 
Verleuanet Hoheit und Gewalt, 
Und läßt elbſt bis zum Tod und Grab, 
ar unfrer Rettung ſich herab. 
6. Was ſind wir, daß uns Gott ſo liebt? 
Und feinen Sohn ſelbſt für uns gibt? 
5 Was nützen wir dem hoͤchſten Gut, 
Daß es ſo großes an uns thut? 3 
227. Mel. Gott Vater, dir fen Lob, (343 
x D Sen, goͤttlich Wunderkind, 
5 Das mir mein ganzes Herz kuezind, 
Du wollſt mich nicht ve 11 „% 
Ich ſetz mich ſanft im ſtillen Sinn, 
Im Geiſt zu dein Krippen hin, . 
Und will dich recht beſehe n 
Laß dein Aeng lein 
Mich anblicken, in mich d uͤc 
Deine Klarheit N. 
u dein Kinder: Bit in de ah 
. 


0 


a 2 Se Sr 
De 
ee = 


BEE ERS E FENE TE 


Liegſt da ſo klein und ganz gering, 


Du haͤltſt verborgen dae 
Du wi dillſt veracht und niedrig ſeyn, AR 


Done Zukunft chen, 8 0 


2 O unahuld, mehr als Engelrein! Rn 
Du laͤßt kein Si 4 Staͤubchen einn, 


O Spiegel ohne Flecken; 5 1 
Du kleines Lamm nichts arges denkſt, 70 
Biſt allen huld, und keinen kraͤnkſt, . 
Und mußt den Todt doch ſchmecken: e 
Jeſu, wie du 1 
daß mich werden noch auf Gen, 


Fremd dem Boͤſen, 
Rein, unſchuldig ſey mein Weſen 
3. Dir Einfal leucht dir im Geſicht, Bi 
Du biſt ganz Wahrheit, Recht und Licht, 19 
Nichts Falſches kaun ſich regen 
Du ſuchſt, mein Kindchen nichts für dich, 3 
Du meynſt den Vater lauterlich, * 
Ohn eignes Ueberlegen: 
Nea, 4 wie du 1 
Laß mich werden noch auf e „ 

Daß ich meyne Br 
Schlecht und Recht nur dich alle ine. N 


4. Du großer Schoͤpfer aller 1 eh ar 


O fer Demuth Wunder! 


Die ipe on dich herunter! N be 
en wie du a 0 


. 1 „% 

1 one Zukunft Chriſti, ze, * 

4 Aus deinen Augen leſen: 15 „ 
Holdſeelig du dich allen zeigſt, n 
Und allen deine Gnade reich'ſt, | 

f Du ſanſtes Kinder⸗Weſen! 


Jeſu, wie du 
5 Laß mich werden noch auf Erden, 
1 Allen guͤtig, | 


. Ganz gebroch 10 und fanftmürhig. 
6. Du biſt wohl recht in seidens⸗Kind, 

Jetzt buͤſſeſt du ſchon meine Suͤnd, 

Es zeigens deine Thraͤnen; 

Du willſt ſchon fruͤh im Leiden ſeyn, 

Und willig dich zum Creuz und Pein | 

Von Mutterleib gewoͤhnen. 1 

Jeſu F 

3 Laß mich werden noch auf Erden, 4 

f Wollſt mir eben . 

. Selen zeidens⸗ Sinn auch geben. 
7. Du ſchoͤnes liebes Engelein, 

Ic chmuͤßt ein harter Felſen ſeyn, 

Wann ich dich nicht tolle neben: 

W. as an bir iſt, iſt liebenswerth, 

On biſt es, den mein Herz begehrt, . 

8 ſey dir ganz ver rſchrieben: | 8 

Je ſu, nur du 4 1 

Biſt alleine 8 den ich ver 

Laß auf Erden 1 


7 
ee 


223. Mel. Ach bleib Se ine, * 0 8 
i Wi fingen dir Immanuel, 
3 Du reis. Fuͤrſt und Gnad . 

| Rien! ie = 1 Blum und 2 0 1e ent 


nz: in a 


a 15 


5 » Ben der zübmft Eheiſt, 2c. = 


5 Nuugfrau⸗ 1 Sohu, Herr aller Harn 
Halleluja. 
3. Wir ſingen dir in deinem Setz 
Aus aller Kraft Lob, Preiß und Ehr, 
Daß du o lang gewünſchter Gaſt, | 
Dich nunmehr eingeſtellet hatt. Halleluja. N 
3. Vom Anfang da die Wtlt Bea. | 3 
Hat fo manch Herz nach dir , | EN 
Dich hat gehofft fo lange Je 
Der Vaͤtern * Propheten Scan Halle 
al. 


n 
5 3 
* 

a 


4, Für andern hat in hoch begehrt 
Der Hirt und König deiner Herd, u . 
Der Mann, der dir ſo wohl geſiel, 
Wenn er dir fang au N: enn, 
„ 


5, Ach! daß der Herr aus gion kam, Do 
Und unſre Banden von uns Am Ze 
Ach daß die Hilfe brach herein! 
So würde Jacob frölich ſiyn. Halleluſa. N 
6. Mun du biſt da, da liegeſt du . ee 

Und haͤltſt im Kripplein dein Ruh; 0 : 8 

Bib klein, und macht doch alles a 105 
Fe eit ſt die Welt und feige doch bloß 


7. Du kehrſt i in fremde K Haufung ei 

Und ſind doch alle Himmel deinz a 

Aru t Milch aus einer Menſcheu⸗Bruſt, 

Und biſt doch ſelbſt der Engel Luſt. K Halleluja 

8. dem Meer ſein Biel ge fekt, 1 
Mu mit Windeln zugedeckt; 


I 
* 
9 
Nen 


t, u 5 ne auf Heu n e 5 


Er 4 „e. * di 4 4 un 
ap 3 Von der Stu 8 heiſt , ee 


Wien Mensch, und sin . 1 und © 
x Halleluja. 

. Du biſt der Ueſprung aller Freud, 

10 Und duldeſt ſo viel Herzeleinz | 
RMiſt aller 5 iden Tr oſt und Licht, 

. Bud ſelber Troſt, und findſt ihn nicht. 
00 Halleluja. 
28 Du bist, der ſuͤſſe Menſchen⸗ Freund, 
Doch iind dir fo viel Menſchen feind, 
edis Herz halt dich für Sreul, 
And biſt doch ae als lauter Sn Halle: 
N uja. 


5 Ich liebe dich doch nicht . 3 
4 Als ich dich gerne lieben will. Hall eluja. 
12. Der Will iſt da, die Kraft iſt klein, 


* 


. Ich aber, dein zeringſter Knecht, 
Je ſag es frey, und wein es recht, 


Doch wird dirs nicht zuwider fun; n; 


Mein armes Herz, und was es kann, 
Wirſt du in 1 005 nehmen an. e 


3 Rehe eder. 


29. Mel 6 


e ein Jahr (rag) ) pie gata 15 

71 | floſſen, 

Naͤher zu det Ewigkeit, i 
Wie ein Pfeil wird ackern, 14 * 
So vergehet meine Zeit A. 
O getrener Zebaoth! unverän wi, 
Ach! was ſoll, was ſoll ich bi ingen, 


Rute sn, 95 
Deiner Den Dank zu fingen? 

2. Auf, mein Herz; gieb dich nun Wieder 
Sanz dem Friedens furſten dar, e 
Opfre dem der Seelen 5 70 „ 
Welcher kroͤnet Taa und Jahrt. 
Fang ein neues Leben aß, 
Das dich endlich führen kann 
Mit Verlangen nach dem Sterben, 
Da du wirſt die Kron erer ben. 
3. Soll ich dann in diefer Hütten 
Mich mit Kummer plagen noch? 
So wirſt du mich überſchuͤtten 
Mit Geduld, das weiß ich doch, 5 

e dann dein Herz auf mich, 

Jeſu Chriſte! du und ich 
Wollen ewig treu ver bleib 


> 


* 


= 


Und von neuem uns re: 1 
4. An dem Abend und dem Morgen, 1 
O mein Rath! we D ; 
Laß der Heiven ahrungsſorgen . 


Nimmer ſcheiden mich und dich: 
Prüf in jedem Augenblick e 
Meine Mieren und mich c „ 
Schick dein del che N 0 wack | N 


a: £ 


1 * et ſehn das neue aa 2 5 
* u da Wa e der Ar, l 
| an 15 


36 SL aero fl der. 

Sblüner ſchon zu leiden, Er 9 5 

Und zeit uns ſeinen Stand. 
2, EN hat ſein Bil vergeſſen, } hit 

And ſolches ohne Schulz 

Er war ohn Suͤnd entſproſſen, 

Und hat die Straf erdult. 

O wunderbares Recht! 5 er 

Er mußt' um unſertwillen e 

Des Elends Maas erfüllen 

Der Koͤnig wird ein Knecht. 

3. Ohn' dieſen hilft kein keben, 

Wie ſchoͤn es ſonſten iſt; 

Die Hoͤll hat euch umgeben, ki 
1 8 ihr ſelbſt nicht wißt. 

Zu Oott geht nich es hinein, 

7 as Miſſethat befleckrt; e 5 

> Was noch im Kothe ſtecket, Dr" * 

Dias iſt vor ihm nicht rein. 

31. Mel. Es iſt gewißlich an ꝛc. 650 


Gott! du reines Weſen, gib, 
N Weil wir dich Ba 85 
Det wir durch deines G 
Dich und auch uns 
Sib daß wir dich kr 


* 


Hingegen uns in vnſeem Nic e 
= Recht gründlich mögen folen - 7 
2. Du biſt ein Sort, und dieſemnach Fr 


Unwandelbar im Weſen ; 
Von dir find weder Jahr noch a 
Zu zaͤhlen noch zu lefen n; . 
| du verbleibeſt wie du Bi; 14 DE 
e pes 15 OR ib a 9 


A crerjahes sine. , 
Als bioße zeit und ſtun 70 PN re 
3. Wir arme menfchen fühlen and, 


Daß unſre jahr verſtreiche, 10 f 
Und eben wie ein leichter rauch W as 
Bergehen und hinweichen. 
Es faͤhret wieder unſern ſinn n, 
Der ſchnellen zeiten lauf dahin, 
Eh wir es recht bedenken. 


4. Doch werden deine treue knecht, . 
Die ſich in dir vertrauen, 1 


Und ihr geſegnetes geſchlecht W 
Durch deine gnad gedeihen. 
Denn alles was dein guter geiſt „ 
Gezeuget und nun kinder heißt,, 
Wird ewiglich verbleiben. 
J. Ach Gott! daß du von deinem le 
Doch glauben moͤchteſt geben; 
Daß wir in deinem lieben ſohn 
Als kinder koͤnten leben. A 
Ach ſchau herab, erbarme dich, 
Sedenke unſer gnaͤdiglich, 
Damit wir nicht verderben. . 
6. Mach doch den alten himmel neu, | 
Eruneure auch die erden; 5 
daß alle er le a 
Vom eitl 1 werden. | | 
ornen lich b, daß unſer her; 
Den wesen n laſſe hinterwaͤrts, 
Ind uns i! in dir verneuen. 1 u 
2 Da wird als denn, zu ben eile, 1 
0 a . a a RN | 


* 
5 


111 . 90 75 
7 ; \ 


* 


20 ER, on Lieder. 


85 Und dein erwaͤhltes heifigchum - 
5 . lieder ingen; © % 
15 Die volker ſtimmen auch mit tin 
Da werden viele koͤn' ge ſeyn 00 
Und fürften, dir zu dienen. m 
er 32. Mel. O Gott du frommer, g.. 629 
a 0 gehts von ſchritt zu ſchritt zur gro: 
— hen ewigkeit, 
85 unvermerkt gef chwind dis kurze lebens⸗ 
e eie: 
W blieb fo mancher tag? Und wo fo. 
manches jahr? 35 
as hat ein ſterblicher von dem das ge⸗ 
. 5 ſtern war? ö 
5 a Du Gott der ewigk it! der mir diß le: 
5 ie, 
Ich geb es dir zurück, ſamt was sch bin u und 


Ich will 75 leben dir, dir wil 1 ſerben 
auch; 

Sib, va 10 4 und Bi An dient 

%%% ir ee, 


RE} 


Bir menge u EM | 


nr N 7 “, e Er 


re bon . *. \ 0 
5 A beten PR 3 
300 bin ein armee wurm, und ein unnd 4 
1 5 tzer knecht; en 
© ganz zentb[ößt fint ich in Jeſu wunden 0 
0 Wil auch nur jezt RR in ihm abn. we 
a , eien ſeyn. . 
Jeind d hat nichts an mir, das ber ei 
EN SE ruht, e 
Tief in mein 1 hits verſenkt, iſt Jeſus all 
% mei gu; 
0¹ wie verdank ichs dir, daß du zu mir ge. 0 
5 wandt 3 

ee ofnes vater. herz, und wurdet mir 
| bekannt? 5 1 
| 6. dich vater, ſohn und geiſt ich meinen ee 
Gott bekennn 4 
den lch ats & di Mer abe ä n * a. 


5. Der 


1 Br . „ 
auzes ya in dein . | 2 


40 * nu. PR 


7 33. Mel. Selin Kinder laßt, x, He 
8 Wer ſich im geiſt beſchneidet, N. 
1 und als ein wahrer Chriſt 
Des fleiſches töptung leidet, 
Die ſo hochnoͤthig i 
Der wird dem Heiland gleich, 
Der auch beſchnitten wor Nen; = 
Er tritt ins kreuzes orden, 
In ſeinem gnadenreich. 8 
. Wer fo dig jahr anhebet, 


„Der folget Chriſti lehr', 


Weil er im geiſte lebet/ 

And nicht im fleifche mehr: 

Er iſt ein Gottes⸗kind, ur 
Von obenher geboren, x 
Daß alles, was verloren, 
In feinem Jeſu ſindt. 
2. Ach ihr verſtockte fünden 

| Wedenket jahr und zeit, 


Ihr aogewichne kindeenr 1 
Die ihr in eitelkeit 1 
Und wolluſt zugebracht; Am 


Ach führt euch Gottes güte 
155 Doch einmal zu gemüthe, 7. 5 
Anz nehmt die zeit in acht.. 


Und fallet Gott zu fuß * "N 
J.. wahrer reu a Wee 
So wird die herzens⸗ buß, Ha, . 
Die glaubens voll geſchehn, 
. Des 9 8 Ey benen 0 10 * 


0 „. 
1 19 


4. Beſchgeidet eure herben, 1 u 


& 


Den ſchmalen ſel'gen Himmels⸗ pfad. 


an 


Mein ewiger erloͤſer ſey. e 
F. Seſalbter Heyland ſegne mich, e 
en geiſt und gnaden Bräftinlih; 
e in deine für bitt einn, 


2. Lehr mich in allem, weil ich blind 
Und mach mich ein gehorſam kind, nd 


Am ereutzes⸗ſtamm geopfert ſich; 
Mach mein gewiſſen ſtill und frey, 


Fi Ich opfre auch als prieſter dir 


Ehriſti drepfaches Amt. 


Das wan wird vielen ſegen 
In Bel jahre ſehn. l 


6. Christi dreyf Faches Amt. „ 

34. Mel. Ach bleid bey uns, 1c. () 

Err Jeſu Ehriſte, mein prophet, 
Der aus des vaters ſchooße geht! 

Mach mich den vater offenbar, N 
Und. ſeinen liebſten rien klar. 


Andaͤchtig und ſtets eingekehrt, 
So werd ich wahrlich Gott⸗ geteher. „ 
3. Gib daß ich auch vor jedermaun 
Von deiner wahrheit zeugen kann; 
Und allen zeug, mit wort und that, 


4 Mein Hoherprieſter! der für mich 


is ich werd ganz vollendet ſeyn. 


Mich ſelbſt und alles für und für; 
Schenk mir viel rauchwerk zum sit, | 
Ve fe ie Kae 0 | 


 Eirifidrenfaches Amt. 

u Reihen ch von ſünde, welt und feind, 
25 mir ſonſt gar zu mächtia ſeynd. 5 
8. So kehr du in mein herz hinein, | 

Und laß es dir zum throne ſeyn; 

1 8 Kur N übel und ge i sr 

Mich als dein eigenthum bewahr. 

525 Hilf mir, im ko liglichen g 

. * ſelbſt beherrſchen allermeiſt, 

4 Affe ecten, willen, luſt und fünd, 

ind daß mich nichts geſchaffnes bind. 

5 Du hoch erhabne maſeſtaͤ ,,, 
Mein koͤnig, prieſter und Prophet, !! 
=) Sey du mein ruhm, mein ſchatz u. freud, 
Von nun an bis in ewigkeit. 

Pe 35. Mel. Alle Menſchen müffen, ꝛc. (4) 


. from er menſchen⸗heerden 

Guter und getreuer hirt! 

At mich auch dein fchäflein werden, 

Das dein ſtab und ſtimme führt, 1 

Ach! du haſt aus lieb dein leben 

Fauͤr die ſchaafe hingegeben, 

Eins du gabſt es auch für mich, 

Laß mich wieder lieben dich. 

2. Heerden ihren hirten lieben: 

Lend ein hirt liebt ſeine heerd, ie or 

Laß uns auch fo liebe uͤ blen 

Du im Himmel, ich auf Erd, 

Schallet deine lieb hernieder, * 8 
2 


Si 
Wenn du rufſt: ich lie e dich! , 
AKuft mein herz: dich liebe ih. * 


uf ihren hirten! 


y 5 1 £ 
An 8 
5 8 7 


Chriſti dreyfaches Amt. 


Dem fie auch find wohl bekannt: 
Laß mich auch nach dir zurennen, 
Wie du kamſt zu mir gerannt; 
Als des hoͤllen⸗wolfes rachen 
Eine beut aus mir wollt . We re 
Riefeſt du: ich kenne dich! e 4 
Ich auch rief dich kenne ich. ee 
4 Heerden ihren hirten hören, 
Folgen ihrer ſtimm allein, = 
Hirten auch zur heerd ſich kehren, 
Wenn fie blöden groß und klein: 
Laß mich hören, wenn du ſchreyeſt, 
Laß mich laufen wenn du draͤueſt, wa 
Laß mich horchen ſtets auf dich, . 
Jeſu, hoͤre du auch mich. Su 
36. Mel. Guter Hirte, willſt du, ꝛc. (9) 4 36 7 
J iſt der ſch oͤnſte nahm e 
Aller, die vom immel kommen, 
| Huldreich, prächtig, tugend ſam, 
Den Gott ſelber angenommen; 
Seiner großen lieblichkeit 


ei . 


Gleicht kein name weit und breit. 
2. Jeſus iſt das heil der welt.. 
Meine arzney fuͤr die fünden, 3 
Jeſus iſt ein ſtarker held, F 


Unſre Feind a überwinden, 0. 
Wo nur Jeſus wird gehort, 
er teufel bald zerſtoͤrt⸗ 


s iſt der Weiſen ſtein, 
gefund 2 Wiebe 1 Ben 


14 „ Etriſi dreyfaches Amt. 


Lege Jeſum nur ins herz, 
Seo derliert ſich aller ſchmerz. 
43᷑̃. Jeſus iſt mein ew'ger ſchatz, 
. 1 Und ein abgrund alles guten: 
Jieſus iſt ein freuden⸗platz, 
Voller 2 5 Himmels. ſluthen: 

hy e iſt ein Fühler hau, 
Der erfriſchet feld und au. 

5. Jeſus iſt der füße einn, 

Der die ſeelen recht erqui cker. 
Jieſus iſt die ew ge ſonn, u 
Dierer ſtral uns ganz entzücket. 
Willt du froh und freudig ſeyn, 
Laß ihn nur zu dir hinein. 
6. Jeſus iſt der liebſte thon, 
Dien mir alle welt kann ſingen, 
Ja ich bin im Himmel ſchon, . 
Wenn ich Je ſum hoͤr erklingen. 
Jeſus iſt mein's Nies freud 

Meine ew' ge ſeligkeit. 

. Jeſus 1 mein Himmel⸗brod, 
Bas mir ſchmeckt wie ich's begehre: 
Er erhaͤlt mich für dem tod, 

Staͤrkt mich daß ich ewig lebe; 

Zucker iſt er mir im mund, 

Balſam, wenn ich bin verwundt. 

8. Jeſus iſt der lebeus⸗ 11 | 
Voller edler tugend⸗früchte: 9 r “ 
Wenn er finde im herzen u | 
Wird das unkraut ganz zu nicht „ 
188 gift und N 8 u 4 


5 


* 
25 


Chriſti dreyfaches Amt. 


Was ſein ſchatten nur erreicht. 
9. Jeſus iſt das hoͤchſte aut 
In dem Himmel und auf Erden, 
Jeſus name macht mir muth, 


Daß ich nicht kann traurig werden. 


Jeſns namen ſoll allein 
Mir der sch name ſeyn. 
N K 
Liebſter Jeſu, liebſtes leben! 
Der du biſt das Gottes⸗ Lamm, 
Das die funde auf ſich nahm, 
Dir hab ich mich ganz ergeben, “,: 


Dich will ich den braͤut' gam nennen, 


Denn ich bin ja deine braut, 
Die du ewig dir vertraut, 


Nichts „:: nichts ſoll unfre liebe! trennen. 


Selig, ſelig / ſelig find, :,: 


ie zu dem abendmaßl der 09 875 des 
Lammes bert ufen ſind . 


2. Laß mich dieſe kühnheit üben 
Hier in meinem chriſtenthum, 

Laß nur dieſes fen mein ruhm, 
Daß kein unfall, kein betrüben :,: 


Mich durch ſchrecken koͤnn ahh, 5 


Von hal; 2 Pe uit ich dir 
| Bi g 


. 
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46 | Eheiſti deere unt, 


MNimmer moͤg in mir ausgehen :, 7 . 5 
1 A6 die lampe ſeyn . A e 
8 urch gebaͤt und wachſamkeit, 

Auf daß in der dunkelheit 5 J. 
ie „ ſteſtets ſchein und helle blicke. 
* Selige eg ee 
. eng: den ſchlaf nicht überwinden Hr 
. Meine augen: ſondern gieb⸗- 
Daß durch deines geiſtes trie 
> Du mich e finden e 


Wartend, wann der e 8 e 
Hoch von der Sent al luft ir 
Auf „ „ auf, der braͤut gam aue ge 
. a gangen! Selig, ſelig, ꝛc. 
F. Laß mich dir entgegen gehen, 25 8 50 
1 Wenn di mir entge en koͤmmſt, n 
Daß du mich zu dir eit nimmt, 

Da ich dich ſoll ewig ſehen : 
Jeſu, du wollſt mich beinen, 
Daß bey deinem a bendmahl 
wir In der auserwaͤhlten zahl 
Ich „, ich mi ich ewig KR alta, 
N Seelig, ſelig, ꝛc 
1 Mel. Sott des Hi Mi, 5 n 
* seines lebens beſte 5 
L 3 ſt der Himt iel, 
e feelen troſt und weide 1 
Iſt mein Jeſus, Gottes ſo n 
Wos mein herze recht erfreut, 
a in ener en ’ 


NER „ Andre mögen ſich erquicken 


a a 


5 


Ehriſti dreyfaches Amt. 


den gütern dieſer welt, 0 4 
vill nach dem Himmel blicken, I 
Und zu Jeſu ſeyn gefellt: „ 
Denn der Erden gut vergeht 
Jeſus und ſein reich beſteht. „ 
3. Reicher kann ich de werten, 
Als ich ſchon in Jeſu binz Er 
Alle ſchaͤtze dieſer Erden 
Sind ein ſchnoͤder angſt gewinn 


Jeſus iſt das rechte gute, Me 


Daß Her ſeelen Tante hu. . 
4. Einen tag bey Jeſu ſitzen, „ 
St biel beſſer, als der welt 
Tauſend jahr in freuden 3 | 
Aber ewig feyn geſtellt 
Zu des Herru rechter 


N 


and, 


Bleibt ein auserwählter Fand. a 
5. Trinken, eſſen, tanzen, ſpeingen, Bi 


Labet meine ſeele nicht; 
Aber nach dem Himmel ringen, 1 
Und auf Jeſum ſeyn Weiche 

Iſt der feelen e 
Ge eht au uch aller freude für. Ne . 
Ach bleib bey uns, dc. 5 5 
fu ! wer dein 8 1 


Eheigi dreyfaches Ant. 


. 


u 


451 Dir gltichet nichts auf dieſer 80 x 
In dir ift, was manje begehrt. 6 


3. Jeſu, dein leib iſt mehr dann fl 67 
1 Dichte iſt darinn, daß ei Ye Helle N 
Br Biel tauſendmal iſt's, wie ich ſag, 
Edler, als man aus fprechen mag. 
4. Jeſum lieb haben iſt ſehr gut, 
Wohl dem, der ſonſt nichts fnchen thut; 
Mir ſelber will ich ſterben ab, “ ' 
Daß ich in ihm das leben hab. 
3 Ja, wo ich bin, um was revier, 
So wollt ich Jeſus wär bey mir; f 
Freud über een wann ich ihn find,» 
N Selig, N e 1 es könnt. 


92 Ben dep Leide n Chriſti. 


0 7 


Se Mel. Gott des cs und, ꝛc. (12) 
Sich muß dann der che hn fe leiden, 
und erdulten hohn und tode 
Muß er ſich mit blut einkleiden, 

Um zu tilgen meine not | | 
Konnt ich nicht in meinen fünden 
Ansderſt troſt und rettung findene " 
2. Vater! konnte dein erbarmen 
Und die theure menſchenhuld 5 5 
Mich nicht ohne blut „ 
Und erlaſſen meine ſchuld? a 


N Bi, W nl gar gel elb 


” Von dem Leiden Ehrifi. 

War kein guter engel tüchtig 

# konnte mittler ſeynrt: RN 
| 1 werk zu hoch und wichtig, EN 
Dieſen, der von ſuͤnden rein? „ 
Konze keiner mich kreten 1 
16 


Aus des feindes ſtrick und ketten?! 
4. Oder, war aus Adams kindern, Bi. 
Unter der ſo großen zahl, M 
Keiner, welcher konnte hindern, * 
Daß nicht traͤfe dieſe wahl 1. 
Den, der als der eingeborne nr 
Kommt, zu fuchen das verlorne? 
5. Nein, ach nein, es mußt' ſo gehen; 


Selbſt der aller liebſte ſohn A 
Mußt' an unſrer ſiglleſtehen, % 
Sollteſt du von deinem throen 
Guaͤdig wieder auf uns ſchauen, = 
1 neue dir vertrauen. | E 


Wo ſoll ich fliehen hin, ꝛc. 6 
Ofnberungemtrnins Lamm e 
Mein Gott! mein bräutigam! 
Ich will dein blut erheben, 

Im ſterben und im leben; 1 
Dann deine liebes wunder 15 
Sind meiner liebe zunder. "A 

i graich hatt du ge lebt, to 
chwer betruͤbt, BER TEA, 
umd i 5 e , 


1 5 Du bal, mein Kiel, . 
Mein funden groß und klein 
Gefühler und gebuͤßet, | * 


Zorn, noth und tod Pe, a 
eh mich als braut nun kleiden, 
Mit deiner unſchuld ſeiden. 

4. Nimm mich, und ſtell mich dar, 
Richt, wie ich in mir war; * 
Wä.ie ich in dir erſcheine, Me 
And wie ichs wuͤnſch, ſo reine; 
Wie ich mit dir verbunden, 

And in dir werd gefunden. i 
F,. Der Vater liebet dich, . 
Um deinet willen michz 


And bringe herz und Lieder; En 
Dann auch die beiten ſachen f 
Must du Gott würdig machen. 

6. Mit dir verein' ge 
Durch dich . 85 . dann, 
Mich ſelbſt, und was ich kann; 
Verlaͤugnen, baten uͤben, 15 
Mein leiden, loben, lieben, 
Mein leben und mein 1 11 5 
Geh nur durch deine hande 


8. hide lob und de keit 


N 


N A 4 


= 


Durch dich ich liebe wieder, . 


7. Nun, ich bin dir geſchenktt © 

Und ewig eingeſenkt ;; 
N Verſchling dann alles alte, wo „ 
And mich in dich geſt alte: 
Daß man nur een e, 5 

Und weder mich, no. de. u. 


hr e 

. Bon en been Ehriſt. 51 

N wi I 
Sey der in ewigkeit, 

Er vuͤrgtes Lamm, geſungen; 


170 mir und allen zungen, 
on der. erkauf 25 menge, 
Mit himmliſchen gefänge! Amen. 


14 Mel. Alle Menſchen müſſen, ꝛc. ur 


Eſu, meines lebens leben! 
x Jeſu meines todes tod, 
Der du dich für mich gegeben, 
In die treff ſeeleu⸗noth, n 
In das äußerſte verderben,, 
8 8 daß ich nicht moͤchte werben er u 
Tauſend tauſendmal ſey dir, 
Ci Jeſu, Sant dafür. 
2 Du, ach du, | haſt ausgeſtanden 
LKaſter⸗reden, ſp oe und ohn, 
Speichel, ſchlaͤge, ſtrick und band 25, 3 
Du gerechter Gottes Sohn, 9 7 8 1 5 
Rur mich armen zu retten a 
Bon des teufe ee ſünden⸗ ketten. A 
Tauſend, ꝛc. 8 N 
Du haſt laſſen wunden W 
Dich erbaͤrmlich richten z[u : . 
en meine plagen, . 


Und zu | 5 
Ach! di 3 
4. N 943 ER verhähhet;. 


pf belegt, rar u N 
von 80 i 3 0 


pri hat dich dazu bewegt: 
Daß du moͤchteſt mich ergoͤtze 
Mir die ehren⸗kron aufſet 
Tauſend, ce. 
F. Nun ich danke dir von herzen 
Fi fuͤr geſammte noth, N 
Fur die wunden, für die ſchmerzen, 
Fuͤr den herben bittern tod, 
. Fur dein zittern, für dein 1 I 
Er Für dein tauſendfaches plagen. 1 
ur dein ach und tiefe pein, 
Fi, a ei dank bar ſeyn. * 
. el. Danke dem Herrn, ꝛc. % 
Kent du nun, Jefu, vom Himmel . 
® unter auf erden; 
Soll nun der Himmel und Erden vereini⸗ 


1 1 
A Von dem duden een. “ 


N ER 


get werden? 
Eviter Gott! Kann dich mein jammer 
N und nor 


Bringen zu menfchen geberven? 

Was > durch Adam und Eva durch 
ſſterben verlsdenn; 

Haſt du mir, Jeſu, mice und leiden 

erkohren. 

Gütiger Gott! Alle mein jammer und 
0 ; A ah 

; Endet ſich, da du geboren. 1 | 

N 3. Teufel nnd Walk, die zürnen und Hal 

0 uſammenn 

dle mich, (ündeen Pesch ingen Er 

| Sonde. 


= 
h 
7 
5 


“ar 


Aachen Sott! Wende den jammer und vn 

pot Mr 4 

Aug, die bana 5 ammen. 1 5 

4. Gib * 0. Jefu! nur heilige gute ge⸗ 9 

Ä | danken; * 
Halte die olteder des leibes in heiligen | 

1 ſchrauken. 3 

Beiliger Bett Laß mich nach A ge⸗ a 

N 1 * 10 

* erzlich km slauben dir. danken. al 2 

Führe mich endlich, o Jeſu!“ ; 7 


weh allen die blue Fes roc hen 
* zu geben; { 
1 5 bey Sott, ohn. allen jam RR 
1 N m 
wig in freuden kann ſchweben. 
1 Sriedensfürſt! laß mich im ofanben dir 
treulich anhangen; 

Eile zn ſilen mein wünſchen und fehntie / 
r VERLANgEeNE 

Von dir Küche mehr, Vela ich ebe ve 5 


® Senn des Lebens, du 1 17 mich ſel⸗ N 
ber tegen! 
e rich gas 100 


e 


44. Met — BR N 
Welt! ſieh hier e . 
Am ſtamm des creuzes ſchweben, 
Dein heil ſinkt in den tod: * 

Der große fuͤrſt der ehre, 

Laßt wil ig ſich beſchweren, 

5 agen, hohn und großem fe Hehe 


ER Krit her und ſchau mit ſleiße, 3 
Sein leib iſt ganz mit ee E a 
Des blutes überfüllt: „ 
lus ſeinem edlen herzen bi . 
sur u often ſchmerzen, r 

Ein ſeufzer nach dem andern quillt. 

05 Wer Hat dich ſo geſchlagen, Er 12 


Mein heil, und dich mit plagen 
So übel zugericht? "ie * 
Du biſt ja nicht ein finder, 
Wie andre menſchen⸗kinder, 
| Von miſſethaten weiſt du nicht. 

4. Ich, ich und meine fünden, 
Sie ſich wie koͤrnlein finden * 
Des ſandes an dem meer, | 
Die haben dir erreget, 
Das elend das dich ſchlaͤget, 
| bus das betrübte marter⸗ Keel, . 
J. Ich bins, ich ſollte IE 
An handen und an füllen u 
om in der on;  7% 


1 Leiden Ehrifti. 33 


8, 10 kim auf deinen ruͤcken 


Die laſten fo mich drucken „ 
Viel ſchwerer als ein ſtein: e 


Du biſt ein fluch dargegen 1 x 1 
Verehr 11 mir den ſegen, . 
Dein ſchmerz muß meine labung ſeyn. 
J. Du ſetzeſt dich zum buͤrgen, 
Ja läfſſeſt dich gar wuͤrgen 
Für mich und meine ſchuldz; ie * 
Mir laſfeſt du dich kroͤnen „ 
Mit DREHEN, die dich hoͤhnen, 4 
Und Nleideſt alles mit gedult . 
8. Du ſpringſt ins todes rachen, 985 
Mich frey und los zu machen 
Von ſolchem ungeheur, 5 15 i 
Mein ſt erben nimmſt du abe, R . 3 
Vergräbſt es in dem grabe, BR 
‚ Dimerhörtesihiebes-feur. e 
9. Ich bin, mein heil, verbunden, er wi 
All' augenblick und bunden; Ri ar 15 
Dir uͤberhoch und fee , ee 
Was leib nnd feel vermögen, 
Das ſoll ll ich billig legen Nei 
Allzeit an deinen dienſt und ehr. Wen 
45, Mel. Guter Hirte willſt du, 16. 9 
S RUN i 
8 0 wer r Jeſu kreuze, 15 


* 


&; 


36 Von dem Leiden an, 


2. Schaue doch das inkl 
Zwiſchen erd und himmel hangen, 

Wie das blut mit ſtroͤhmen quillt, 
Daß ihm alle kraft entgangen. 
Ach! mein Jeſus, welche notht, 
Haͤngt erblaſſet und iſt todt! 
3.0 Lamm Gottes, ohne ſchuld! 
Alles das hatt' ich verſchuldet, 
Und du haſt aus großer huld, er 
Pein und ſchmerz für mich erduldets . 7 
Daß ich nicht verloren bin, er, 
SGibſt du dich ans kreuze hin. 1 
43᷑. Unbeſtecktes Gottes⸗ kamm! ER 

15 Ich Verehr deine lebe.. 79, 
Schaue von des kreutzes EN. 
Wie ich mich um dich betrübez 
Dein im blut erſtarrtes herz 
Setzet mich in tauſend ſchmerz. 
36. Nun was ſchenk ich dir dafür? 
Ich will dir mein herze geben, 
Dieſes ſol beſtandig hier 
Anter deinem kreu ze lebenz . 
Wie du mein, ſo will ich dein 1 

N ebend, 2 1 * 150 | 


2 1 TR * 
16 eln ene ’ ER, 
( FJeſu Sottes Lamm Ir Be 
Habe dank für deine Im. 3 
Die mich zieht aus reinem triebe 
Von der fünden: ſchlamm, . 
4 Gottes: Lam J 


a. Dein Du, sralut *. e b RN 
Staͤrket muth und blut; er: 
Wenn du freundlich wic anblickeſt, Pr 

Und an deine bruſt mich ruͤckeſt, „ 
Macht mich wohlgemuth, 
Deine liebes ⸗glut. N 55 
3. Wahrer menſch und Gott, u = 
Troſt in noth und to! 
Du biſt dar um menſch geboren, 17 
Zu erloͤſen, was Wire a ah 
Durch dein blut ſo roth, ek 
Wahrer menſch und Gott. * 5 
4. Held aus Davids ſtamm 
Deine 5 eseflamm f 
Miche er naͤhre und verwehre, 
e Wẽ elt mich nichr ver ſehte 
Ob fie mir gleich gramm, 
Held aus Davids on N 
su Großer fried fi „ 
Wie haſt du geoürft: a 
Nach der menſchen heil und leben, in 
Da du, in den tod gegeben, 73 „„ 
Am creutz e en W. . | 
Oro er friede⸗fürſt. 1 


2 2 


ein e Aut: N 
ß wunder groß, 
et 

Di bloß! 


1 


. . 


er | Bon den keiden eben 


. Ob dich Jeſus liebt von je * 
, . anſt du hier am creutze ſehn: 5 
. 940 wie alle hoͤllen⸗ fhmerz 
Ihm bis in die ſrele gehn; 1 
Fluch und ſchrecken i n bedecken, Pr 
Hoͤre doch ſein klag⸗gethoͤn. 
Scine feel, von Gott 8 . 
Iſt betrübt bis in den wor et 
Und ſein leib hangt gleicher maffen 
Voller wunden, blut und oh; Ä 
lle kräfte, alle fafte . 
Sind erſchoͤpft in hoch ſter noth. ae 
4. Diß find meiner ſuͤnven früc: 5 5 N 
Die mein her land, Aussen dich; 
5 8 ſer leyden ſchwer gewichte * 
1 t zum abgrund drücken mich en 3 
RN ice usthen, die dich tobten Fi . 
Sollt ich fühlen ewiglic h. Aa ur ’ 
F. Doch, du haſt für ENG N 
Suͤnde, tod und hoͤllen⸗ macht; 1 9 
Du haſt Sottes recht vergnuͤget, . 
Seinen willen gauz vollbrachtz a a 
And mir eben Zu d dem leben, 
Durch dein ſter ben, bahn gema 
56. Ach, ich ſuͤnden⸗wur m der er 
Jieſu, ſtir bſt du mir zu gut? 
Soll dein feind erloͤſet we 


3 
8 
Be 


N 1 * 


1 7 * 
e BE 


Durch dein eigen her 
Ich muß ſchweigen, und mich ! 
ZBauͤr diß e 1 
J. Seel und leben, leib und 

Geibſt du alle . . | 


Von dem Leiden Chriſti. 59 


Follt ich dir nicht ſchenken wieder 
gllles was ich hab und bin? 

Ich bin deine Ganz alleine, 
Die verſchreib ich herz und ſinn. 
85 „Dir will ich durch deine gnade, 

zleiben bis in tod getreu 
Ale leyden, ſchand und ſchade RE 
Sollen mich nicht machen fheit; 1 


Deinen willen zu erfüllen 
Meiner ſeelen ſpeiſ e fey! 
9. Trank mit deinem blut mich armen, 
s zerbricht der fünden⸗kraft; 

s kann bald mein herz er warmen, 
und ein neues leben ſchaft; 
Ach! durchfließe, ach, durch füſſfe 
Mich mit dieſem lehens⸗ſaft. 
2, Zeuch durch deines todes⸗kraͤfte, 
Mich in deinen tod hinein 

sap mein fleiſch und fein geſchäfte 

Nit dir angenagelt ſeyn, 
Haß mein wille ſanft und ſtille 
And die liebe werde rein. 

1. Laß in allen leydens⸗wegen, 
Deine leyden ſtaͤrken mich; 
Daß mein leyden mir zum ſegen 

Nag gedeyen ſtetiglich „ 
Haß mein her ze, auch im ſchmerze, 
ern wanken liebe dich. | 

2 Wann mich ſchrecken meine ſünden, 9995 
Wann mich ſatans liſt auficht, . 
We kraft noch gnad kann finden, 


8 


dem beiden ehen * 


60 | Von di 

Woll ſt du wic berlaſſen nicht; | u 7 

gf dein ſterben mir erwerben 77 
Troſt, im tod und im gericht. 

wa. Jeſu, nun ich will ergeben, 

& Me inen Geiſt in deine hand; 

Laß mich dir alleine leben, 

Bis ich nach dem Leydens⸗ſtand 

Bey dir wohne, in der krone * 

Dich beſchau im vater lan! 
nit Mel. Mein Gottes Herz, ar 1835 


Tie biſt du mir fo innig gut, 
Mein hoherprieſter duk 
5 Wie theur und kraͤftig iſt dein blut? 
Es ſetzt mich ſtets in 5 e 
2. Wann mein gewiſſe zagen . f 
Fur meiner funden ſchuld, a e 
So macht dein blut mich wieder wit * 
Sezt mich bey Gott in huld. 
3. Es giebet dem bedruckten ſinn * 5 
Freymuͤthigkeit zu dir, 0 n 
Daß ich in dir zufrieden bin, 
Wie arm ich bin in mir. 
4. Hab ich geſtrauchelt hie 15 8 


ER RUN 


Und will Wee d . 


9 


Wir Es fre i tiefen ſ 
735 er 1 le 2 f = N 


8 = 
oo ER > rs r 2 n 

1 * — Fre) 2 “u Br z * r * * 
VVT 

E 3 DER Are * 

N Sur * * 

5 X 1 

ji N 1 

F 


Von! dem given Ehr iſti. f 6 15 f 0 


In dent wunden elt,, : 

Da ich dann ganz ver kräulich bin: | 
Mein Gott wie kann es ſeynk 

2. Ich hab vergeſſen meine ſuͤnd, 

Als waͤr es nicht geſchehnz 93 
Du ſprichſt: lieg ſtill in mir, mein kind, 
Du mußt auf dich nicht ſehn. : 

3. Wie kann es ſeyn' ich ſag es noch 
Herr, iſt es auch bereue 
Ich großer fünder hab ja doch 5 
Ver dienet deinen fluch. . 15 
9. Nein, Jeſu, du betruͤgeſt ! nicht, , 3 


Dein geiſt mir zeugniß gibt: j 


Dein blut mir Ai und fried ape. 
Ich werd we eliebt. 

10. Umfonſt wi ich auch lieben dich; e 
Mein Gott, mein troſt und theil! = 5 
Ich will nicht denken mehr an mich, e 
In dir iſt all mein heyl. 1 
1 1. Weg funde! bleib mir bee: er, 
Kommt dieſes blut ins herz, „„ 
So ſtirbet alle ſuͤnden⸗luſt; 
Der fü nu geh himmelwaͤrts. j 
12. O nein! ich will und kann nicht mehr, 
Mein freund betrüben dich, 

Dein Herz verbind mich allzuſthr; 

Ach bind es ewiglich! 

15 5 dein f öhnend herz, 


. — SS 
Be 3 3 — N 
> 2 € 


49 Wel. Es if Kenikli 4 an der, daf 
Ri Si Chriſten! ſeht, daß ihr ausfegt, 


pr 6% Ven dem Leiden Ehriſt. ö 


el Reh sro kleine fünder doc, . 
Die ihr muͤhſelig ſeyd! 
Diß liebend herz ſteht offen noch, 


. Das euch von E Ar ki y 
5 9. 2 8 er i e de e 1.5 


Mas ſich in euch von funden, 
Und altem ſauerteig noch regt: Ä 
Michts muß fi des mehr ſindenz 


. \ m ihr ein neuer teig möcht ſeyn, 


N 5 Habt doch darauf genaue acht, 


aM ungefü aͤuert ev en kein, 


5 Daß ihr euch wohl probire, 


0 8 anz rein in 1 . 


Wie ihrs vor Gott in e 5 
Und euren wandel fü hret: . 
Ein wenig ſauerteig gar lit n 
Den ganzen teig ſofort durch reucht, | 
Das er wird ganz Durchfäne „ 
3. Alſo es mit den fünden iſt: 0 
1 05 eine herrſchend bleibet, N; | 
Da bleibt auch, was zu jeder fin. 
Zum böfen ferner treibet. EUR 
Das oſterlamm im neuen 3 EN 
Erfordert, daß des herzeus * 1070 


"Diter = tieder. Se 


Dabeh uicht unter laſſen 9 
Das bittre ſalſen wahrer bu 
Das boͤſe muß er haſſen; 
Daß Chriſt us, unſer oſterlaum, | 
3 uns beblece am kreutzes ſtamm, 
hn durch 7 blut rein mache. 
50. Mel. Ach bleib bey uns, ꝛc. () 
K ſteigt zu ihrem frohen lauf 
Die ſonn' in voller pracht 8 
Seht, e der Herr ſein grab, ” 
Der erſt für uns fein leben gab, 
2. Und daß der Herr i 
Das iſt von allem zweifel frey. 
Ja, es iſt je gewißlich wahr! 17 60 . 
Das leere grab mae eee, ER hi 
3 Die 1 ur vom 8 5 


iR fi 


Und Eünpiger den fegsheld 
Den b 0 5 uc 
de: Sie ſchen, dire 


Und die ver nu 
In vieler ſchmach mit ihrem bl 
eds t es 5 . au 1 2 


Aud ſt A 8 alle erg: mir Bra 

Snu ich Chriſti liebe hab. 

er auferſtehung beat | 

ine 3 Een 
n bin f | une 


M Als Chriſtus mit ihr 
Mit liſt und macht ſie auf ihn drang, 

900 Je dennoch er fie dampfte; 

Hb ſie ihn in die ferſen licht, 
So ſieget fie darum doch nicht. 

Der kopf iſt ihr zertreten. 5 


. 


2 


10 . Oster lieder. 


Fr. Mel. Es iſt gewißlich an der ꝛc. (28) 
tod! wo iſt dein ſtachel nun? 
Wo iſt dein ſieg, o hoͤll? 


Was kann uns jetzt der teufel IT 


Wie grauſam er ſich ellet ei 


Sott ſey gedankt, der uns den ſieg 
So herrlich hat, nach dieſem krieg 
Durch Jeſum 


2. Wie ſtraͤubte ſich die alte ſchlang, 


rail ale 8 
aͤmpfte; 


* 


3. Im leben Ehriſtus Femme heft, 
Die feind' nimmt er gefangen: , 

Zerbricht der höllen ſchloß un 
Traͤgt weg den raub mit pra 
Nichts iſt, das in dem ſie 110 
Den ſtarken held kann halten IT. Anal 
Weil er haräbermunden. BR: 1 8 
gift, der höken peſt, a 
Er unfer Heiland worden; 


0 
2 N 


auf 


1 


Wann ſatan auch noch ungern laßt N 


Von wuͤthen und von merden 0 

Und, da er ſonſt nichts ſchaff eh kann, 

Nur tag und nacht uns lager an; 

So iſt er voch verworfen. . 
Des Herren rechte ſtets be 

* ſteg⸗ b iſt i 


en der Taufe. M ir 


Von teufel, ele und funde, 


Dich recht mit ihr verbinde, N ER 
ar fie dein ſchaͤflein ſey. A 
Ach: wer wollt nicht mit freuden „ 
ir Jeſu, folgen nach! Wi 
Ob ſchon der weg voll leiden, 7 
Mit vielem ungemach. 1 


Gleich wie das waſſer lauft: 

So komm doch ſchnell die Freude, 
Ein end nimmt alles leide, | 
Wozu man wird getauft. WW 
54. Mel. Wer weiß wie nahe mir, 10. (32) 


Hof der du keinen je verſtieſſeſt, 
Der ſich im glauben dir genaht, 
Nie uner freut den von dir lieſſeſt, 
Dir dich! um deine gnade bat; | 

lobt ſey deine fr. undlichkeit, 
gern erhoͤrt und gern erfreut? 

2 855 wieſeſt ehr mals nicht die klauen, i 
Die dir ie elt te ace, abz | 
| —— Herr, fie für die deinen, | 

lieſfe b A Dich Hg. 
it, ſprachſt du, laſſet fie zu mir, 
Um wißt, das himmelreich iſt ihr?! 
3. Du biſt, erhabner freund der kinder, 
Die a durch dich erloͤſte ſind, 
Zur rechten Gottes jetzt nicht minder 
Holdſelig gegen fie geſinnt. 
Du b 155 der deine zuverficht, 
2 i 5 ewig nicht. | 
y auch dieſes kind empfohlen, 


Dir, deffen even RETTEN No 
Wir bringens, wie du ſelbſt befohlen, 
Dir in der heil gen taufe dar. 
) ſegne es, Herr Jeſu Chriſ, 
Der du der taufe ſtifter biſ !!: 
K Laß durch dis ſiegel deiner gnade 
Sein chriſtenrecht beſtaͤtigt ſeyn, 
And weih' es nun in dieſem bade 
Zu Sottes kind und erben ein. 
Die gnad, daß es dir angehoͤrt, 
2 Herr, ſey ihm ewig theu'r und wech | 
55. Mel. Nun gottlob, es iſt, ꝛc. (ask 
Err! wir ſtehen hier vor Ae; 
. Nimm dis pfand von unſern armen, 
4 Tritt mit deinem glanz here * 
Und erzeuge dein erbarmen, 
Daß dis kind dein kind auf erden 
And im Himmel moge werden. 1 
2. Hirte! nimm dein ſchalein an, 13 
Haupt! mach es zu deinem gliede, er 15 1 
HSimmels⸗weg! zeig ihm die bahn, 115 
Friede⸗furſt! ſchenk ihm den feirben a 
Weeinſtock! hilf daß dieſe 1) TE 
Auch im glauben dich umgebe. 
3. Serr! erhoͤre dieſe bit, 
Die wir thun nach deinem will N 
Theile uns und kindern mit, W 
Was du kannſt und willſt erfüllen W 
Dann ſtie find mit dir im b unde 2 
Stehn mit uns auf einem grunde 
4. dab uns hier in dieſer e el 


I. 1. 


i I 


a 5 * 
‚öfter Kieder. s 65 
Des Herren rechte i falt, 
Mas ihr entgegen ſtehet; 
Tod, teufel, hoͤll' und alle feind' 
Durch Chriſti ſieg gedaͤmpfet ſeynd, 

Ihr zorn iſt kraftlos worden. 

Es war getoͤdtet Jeſus Chriſt, 

Und fieh, er lebet wieder; 
Weil nun das haupt erſtanden iſt, 
Stehn auch auf ſeine glieder; e 
Iſt jemand Chriſto einverleibt, Bf; 
Im tod und grabe der nicht bleibtz 


Er lebt, ob er gleich ſtirbet. Wi 1 


7. Wer taͤalich hie durch wahre rel 
Mit Chriſto auferſtehet, 
Iſt dort vom andern. tode frey, 
Derſelb ihn nicht angehet; 
Genommen iſt dem tod die macht, 
inſchuld 8 leben wieder bracht, 
Ind unvergaͤnglich weſen. 
52. Mel. 6 4 


Abermal ein Jahr, ꝛc. 0 
Prat Gott in allen landen! 
T Jauchze, du erloͤßte ſchaar! 
Dann der Herr iſt auferftanden, 
Der fir uns geſtorben war. 
Herr! du haſt durch deine macht 
Das erloͤſungsw rk vollbracht: 
Du biſt aus der angſt geriſen, 
Daß wir ew e ruh genießen. 
Dann du haſt ! abr berlaſſen, 

85 der ſabbath w vorb ey, (u ku: 


a5 Ben 2 te, % % 


; DIE Je ſu! ſchau her nie 


. PP.. Ei Fe a SR T 
8 ET EEE / ĩ²˙»öd 8 2 
2 a 3 


Di OR 
ie 


In dich, den weinſtock gu Hg . 
Mach be u loß und ru 1 * 


„ Oſter bieder. 
4 


5 1 
Wie der tod der frommen ſey 


Ruhe nach vollbrachtem lauf: 
Dann ſchleuß'ſt du die graͤber auf, 
ind wann ſie daraus erſtanden, 


Iſt ein ſabbath noch vorhanden. 


3. Jeſus, mein erloͤſer, lebet, 
Weiches ich gewißlich weiß. 
Gebet, ihr erloͤßte! gebet 


Seinem namen dank nnd preis! 
Kommet her zu ſeiner gruft, 
Hoͤrt die ſtimme, die da ruft: 


Jeſus, unſer haupt, lebt wieder, 
Durch ihn leben ſeine glieder. en * 


* 


Fer 15 


„„ Vonder Taufe 


53. Mel. Kommt, Kinder, laßt, c. Ge 


Auf uns, dein arme ſchag 


Du haſt erwecket wieder 
Ein feel vom fünden: a, 
Sie will verlaͤugnen ſich, 3 
In deinen bund eintreten; _ 


Ach! thu ſie recht erretten, 15 A, 
Aus gnad, erbarme dich. Far 


2 Thu ihr die ſünd vergeben, . 0 


Zaſch fie mit deinem na 
Pflanz fie als eine reben 


’ Von der Taufe,. u. 


Als rechtſchaffne Chriſten leben; 
Endlich auch, wann dirs gefällt, 
Chriſtlich unſern geiſt aufgeben; 

Auch im Himmel zu den frommen 

Und den wahren Chriften kommen. 

56: Mel. Gott des Himmels und, ꝛc. (12) 


enig ſind die ‚göttlich leben 
Und fuͤr Gottes angeſicht 
Sich der heiligung beſtreben, 7 
Nach der wahren kinder⸗ pflicht! A 
O wie ſelte wird geſpuͤhrt, e 
as den wandel droben fuͤhrtt 
a. Sehet auf den überwinver, 
Der euch durch fein blut erkauft; EN, 

Sey ihr nicht, ihr armen ſuͤnder, 
In deſſelben tod getauft? 
Die ihr euch nur ſeiner freut, 

Und in ihm getaufet ſeyd. 
3. Dieſes bad, 
Iſt des alten menfchen noch; 
Und wus wir hier taufe nennen, 

Iſt ſein creutz, ſein grab und 165. 
Jeſas ſchick ſal auß gemein, 
Und auch ſeiner f junger Aka 
| wir nun mit ihm sen 
graben find; 


as wir bekennen, „ 


5 


BD Von der Taufe. 


und zum leben aufg ie; 
ie er feiner feit den banden, 5 

i In der kraft des Vaters lacht; 
Wie es Gott mit Chriſte halt, 
S8 0 iſts auch mit uns beſtellt. 

6. Alſo haben wir zu handeln, 

Daß wir aus des Heilands kraft 
In dem neuen leben wandeln, 1 
Welches uns fein to» verſchaft; 
Daß man ohne ſchmeichelen 
Seinem muſter ahnlich ſey. 

2. Saget mir, was kann geneſen, 
Mas ſich wehret und ver ſchanzt? 
Aller ſaame muß verweſen, 

Und wird in dem tod gepflanzt. 

Aus dem finſtern kommt das licht. | 
Was nicht ſtirbet, lebet nicht. 
23. Wollen wir den ſünden dienen, eh 
Daerr ſuͤnden⸗leib verfällt 4 
Laß den neuen 10 CN ae 
Der in Gott die probe halt; . 
Was in Chriſti tod ver bannt, 2 
Wird von fü uͤnden frey erkannt, 6 

9. Fanzt mit Chriſto an zu leber nz 
Chriſtus ſtirbt forthin nicht mehr. 


wacht; 


4 “= 5 
. > 

2 
* 


® 
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Saget mir, fällt einem reh N te 
Seine frucht und traubefhwer? 


Nein; dem weinſtock 1 re 1 
je er innigſt einverleibbt. 

o. Laſſtt euch bey Chriſto 

Er iſt die n eit; 


rer zauf 1 


Weil ihr einmal denen fünden- 
Wirklich abgeftorben ſeydz 
Wenn ihr euch mit macht bestrebt, 
Daß ihr Gott in Chriſto lebt. 3 


10. Beym Heiligen Abendmahl. 

57. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. an. | 
ich gnad über alle gnaden! „ 
Heiſſet das uicht gütigkeit, e A 
Daß uns Jeſus felbit geladen 0 1 
Zu dem tiſch, den er bereitt 3 
Er iſts, der uns ruft zu gaſ - ...-. 09.00 
Daß wit aller ſos gen ſlaſ , 52 
Aller fünd und tod entnommen, 
In den Himmel moͤgen kommen. e wi 
2. Er, der 8 uns aer e 

Uad auch ſelbſt die 8 7 


fpeife ſeyn, 
Erg BERN 
90 meink 


€ 


57 
25 
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& 


Sr os der nie re ve 


4. Hier ſieht man dein treu gemücher 
Sonſt ik einer arzt allein 
Doch willſt du, aus lauter guͤte, 
Auch die arzeney ſelbſt feyn; 
05 gibſt dich uns ſelbſt zum theil, 
2200 wir Alle werden heil 
den tiefen ſeelen wunden, 
Die ſonſt blieben unverbunden. 
58 Mel. Abermal ein Jahr, 2c 670 
(Kreuzige ſo ruft die ſti 
Unbefledtes Gottes damm! 


* 


Da man dich mit großem grimme 


Schlepper zu des kreutzes ſtammz 


1 a ſo ſchreyt die welt, 


Wann fie die das urtheil fällt, 


Arnd den aufgeſperrten rachen 


Will zur moͤrder⸗grube machen. 
ei Kreutzige! ſo ſchreyn die fünden, 
Die wir taglich noch begehn, 
Da wir dir die bande binden, 
Und nach deinem leben ſtehn. 
Kreutzige! fe ruft der mund 
Aus des böfen herzens-aun * 
Wann wir mit verbotener lüſten 
Deine Heiligkeit entrüſte a 
3 Kreutzigel fo ſtimmen alle 
Mit den feinden 0 I 
Die zu ihres nächſte falle SR 
Beydes rat und chat verleg „ 
ee „ 


= 


4. Eteugiger fo muß es heißen, 1 5 1 


. 


| . 0 | 70 
Beym heiligen Abendmahl. a 


Wann man ihm nicht ſchaden kann, ir A 
Und ihn dennoch ſucht zu plagen, f 
Mit der zunge tod zu ſchlagen. 


Will man nicht verdammet ſeyn. * 
Man muß ſich der welt entreiſen, 
Und ſich nicht der funde freun. 8 7 


Ereusige: fo klingt es gut, 
Wann man ſucht ſein fleiſch und Stu 
Auch zugleich mit allen kraͤften 
An des Herren kreutz zu heften! 
L. Creutzige! das muß man hören, 33 
Wann man Chriſto folgen will. 99 5 
Tracht die welt nach unſern ehren, 
Schweige man mit Chriſto PR. 
Ereugiget o ſchoͤnes wort! 
8800 man Chriſto an den 2% 
o er muß am creutze leid 
Wird er uns in wolluſt weiden. 2 „ 
59. Mel. Gott Vater, dir ſey, ꝛc. fi 89 
Err Jeſu, dir ſey preis und dank 


Für dieſe ſeelen⸗ſpeis und trank, EN 
Damit du uns begabet, „ 


Durch brod und wein dein leib und blur . 


nt 4 80 0 zu gut, 


ee: h hei 
R 10 
15 IR 
ya 11 
f 
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5 2 ” Behm heiligen Abende 


J. ſelber ein in unſre ten, 
Die wohnung da zu machen: 
Darum ein ſolches herz verleih, 
Das von der welt⸗lieb ledig ſey, 
Und allen eitlen ſachen. 1 #% 
Bleibe, treibe 45 
AUnſer ſinnen und beginnen, 
Daß wir trachten, | | 
. es irenifhe zu verachten: 
3. Ach! Herr laß mich doch nehmen niche 
f Dein wert es nachtmal zum ae . 
Ein jeder ti recht bedenke * 2 
Daß wir mit dieſem lebens⸗ bros, 8 u 
| Im 51 0 ſtillen unſre noth, - 
Der fels d heils uns tränke. 5 


Zu dir fa von 1 55 erden. | 
\ e., Mel. Es iſt gewißlich an der ꝛc. es) 
ch komm jetzt als ein armer gaſt, 
Herr zu deinem B 
du für 15 Ver Na 
aß ed mein herz erfriſche, 
5 1 mich der ſeelen hunger nagt, 4 
Wann mich der durſt des geiſtes plagt, | 
Bis ich dem ſchweiß abwiſche. 
2. Nun ſprick ft du ſeelen⸗bifthoff! 
Ich bin das brod des lebens, 
V 8 brod ache des a hunger ort, 


Beym heiligen Abendmahl N 


Ich bin der trank; wer glaubt an mich, 
Dem wird der durſt nicht ewiglich 
Im herzen ſtiche geben. 
3. Drum fuͤhre mich, o treuer hirt, 
Auf deine himmels⸗auen, 
Bis meine ſeel erquicket wird, 
Wann du ſie laͤſſeſt ſchauen, 
Die ſtroͤme deiner gütigkeit, 
Die du fuͤr alle haſt bereit, 
So deiner hut ſich trauen. 

4. Ich armes ſchaͤflein ſuche dich 
Auf deiner grünen weide, 
Dein lebens⸗manna ſpeiſe mich, 

u troſt, in allem leide, 

s traͤnke mich dein theures blut, 
Auf daß mich ja kein falſches gut 
Von deiner liebe ſcheide. 

F. Gleich wie des hirſches mattes ben 
Nach friſchem waſſer ſchreyet, 

So ſchreyet auch mein ſeelen⸗ſchmerz, 
Ach! laß mich ſeyn befrenet; | 
Von meiner fihweren fünden: pein, 
Und ſcheuke mir die troſt⸗fluth ein, 
Damit iſt mir erfreuet. | 
6. Entzuͤnd in mir der andacht brunſt, 
Daß ich die welt verlaſſe, 

Und deine treu und bruder⸗ une 

In dieſer ſpeiſe faſſ;r; 
Daß durch dein lieben, lieb in mir, 

an meinem nachſten wachs herfuͤr, 

ui Daß ich fort 5 daft: Sk. 


Ko sus 5 5 


{ e ! Veym buen Weng. 


1 Ac, führe mich nur ſelbſt von mir, 

i Beh mir iſt nichts dann ſterben, 
Mimm aber mich, 6 Herr, zu dir, 
Bey dir iſt kein verderben. 
’ In mir iſt lauter hoͤll und pein, 
In dir iſt nichts dann ſelig ſeyn, 
Mit allen himmels⸗erben. * 
. Erneute mich, o lebens⸗ſtab, 
Mit deines geiſtes gaben, 
Laß mich die fü ünde danken ab, | 

mi ich ſonſt pflegt zu laben? 
em 1 e 7 
| r die uͤſte werfe hin 
Dies er ſonſt pflegt zu haben. 5 
zel. Gott Vater, dir ſey lob 1.340 
fels des heyle am kreutzes⸗ſtamm, 
Fur meine fünden, wie ein lamm, 
jemartert und geſchlachtet! | 
Dein le iden iſt ein büfchlein mir — 
Aus myrrhen, welches fur ı 
Anf meiner bruſt vernachtet, * 
Wo ich, ſtets mich, 
Wohl erauide, unde 


Pen 


7 * 
PR) @ 27 U 18 1 . 

f gelen⸗weiden „ et 
Ja die wurzel aller reud TEN 
2 Dein ſeiſch sieht wahre fee ſpeis; 
Dein blut waͤſc t rothe ſuͤnden Na 


Dee fluchholz i meim ſtecken, 2 
Derr mich in ſchwachheit unter ſtüt itt; 
r a Dr waſſer ſpruͤtzt 


in; m brunn dra 
Bin ſchild * 


5 er m heiligen viene 


Der nicht zerbricht, 0 
i 


Von den hellen, zornes fioneften 

Donner keilen, 

Vor des abgrunds fener: pfrilen. | 9 

5 Wie lieblich iſt dein liebes⸗mahl??? 
a ſeh ich, mit was angſt und auaal . 


Die liebe dich umhuͤllet. | 2. 1 
Da werd ich als aus deiner hand er 1 


Mit deinem theurſten gnaden⸗pfan? 
Erquickt, mit luſt erfüllen; re 
Wann du, Jeſu, „ 
In erbarmen dich der armen a 
Seele ſchenkeſt, | u , 
und an nen eid Ba 74 W 


x 1 
* 8 7 
45 0 2 


Ae mich a! 7 
Zur tafel ee | | 
hrs re . 


Das Fr N) inte gefangen. 0 
8 Ich hab den feſt⸗beſch wornen bund 1 


2 „ Wehn Heiligen Aben endwahl 


Bleibt befländig, wie abn. Bi. 
Ich gewefen, | 2 
Iſt doch gnad im wort zu leſen. 
6. Drum ſinkt vor dir ein ledig herz, 
Das nichts dir bringt als ſünden⸗ſchmerz, 
. In ſelbſt⸗verfluchung nieder. 
Ich bin mir ſelber gram, daß ich, 

Rein ſchatz, ſo oft getaͤuſchet dich, 
; Ji komm in demuth wieder. * 


* 


Billig bin ih 33 
3 aufs neue Huld und treue 1 
Au verſchreiben, u 


Bann dein geift mich nur wird treiben. 
| Ach komm in deinen garten dann, 
Ich will dir bringen was ich kann, 
Was io: ART erſt geaeten. 

u noch mehr? fo gib es mitz 
vill es wieder bringen dir. 
weinſteck ie. * 
‚ fäfte, “ | > 
inne A and knnen 
bete jap 85 5 
Und die reife früchte tragen. 8 
3. Stark meinen glauben, und das ip 
3 55 ewigen a . ER, 

pmuto 19 anzuzt N. 2 — 

ER komm in veſter zuverficht | os 
Dein bundes⸗ 7 fehlt * Mh 72 
Du haſt es mir ver leihen, 
at ich, efheinen, 4 1 nt in d 5 , 


* 


von Fellen Abendmahl 175 4 


Offnen wunden, 
Hab ich freyen zutritt funden. 1% „ ae 
9. Von dir hab ich das prieſterthum f 
Daß ich ins innerſt heiligthum . 
Darf unverhüllet gehen: n 
Den vorhang riß dein tod entzw ey 
Ich darf als bunds⸗genoſſe frey 
Vor deinem antlitz ſtehen. 
Graͤmen, ſchaͤmen, | 
Hat ein ende, weil die haͤnde 1 
Sind durch grabenß 
Die fuͤr mich bezahlet haben. 
zo. Hie iſt die liebe mein e 
Dein liebes⸗altar brennt in mir. 
Du haſt mein herz genommen. 
Du haft mir lebens⸗brod geſchenkt. 
Ich werd aus Edens ſtrohm geri 9 di g 
Du wirſt bald ſelber kommen, 2 15 
Und 7 57 ewig e 
Dir vereinen, in der ' i inen 

aradejſe 
Wo du manna giebſt zur ſpeiſe. 

62. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. ar Wi 
V oller ehrfurcht, dank und b, 

Komm ich Herr, auf dein gebot. 99 

Zu dem denkmal deiner leiden, „ 
Und gedenk an deinen tod ar 
Mittler, der du für mich f arbſt, . 


x * r * 
3 EEE n 


Mir ein wenig heil erwarbſ t. 
85 zur che eis zu leben nn 
Sey mein eifı EEE ja BL 


2 3 . 1 IR 


460% Beym heiligen Abendmahl, 


5 2. Ich empfind es jetz aufs neue, 
Was ich dir, Herr, ſchuldig bin. 
Du, du zabſt mit großer treue 
Ganz dich mir zum dienſte hin; 
Zeigteſt mir den weg zu Gott, 1 
Und ertrugſt den ſchwerſten ted, 
Mir im leben und im ſterben, 
Sichre troͤſtung zu erwerben. 1 
3.᷑. Durch dich iſt zu Gottes anne Wr 
Fgreyer zutritt, und die kraft, 
uf der tugend ſel'gem pfade 1 
BVeeſt einher zu. gehn, verſchafft. 2 17 
Und du rufſt aufs neue mirrrr 
Durch dein nachtmahl, daß ich hier 
Theil an deinem ſegen nehme, ‚A 
UAUAnd mich deiner niemals ſchaͤme. N 
4. Sollt' ich, Jeſu, denn vergeb * 
Dieſe deine huld empfahn?s? s 
Nicht in 30 rung eines lebens | 


1) Mich vor für dei 15 
| j 005 ein dir rund. l 


e 1 ni 
1 In ne 
e e e u we 75 5 
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Beym heiligen Abendmahl. 


Was mich reizt, ihn gar zu brechen. 
4. Laß mich über alles ſchaͤtzen 
Dein mir theu'r erworb' nes heil, 
Und nie aus den augen ſetzen, 
Daß nur der daran hat theil, 
Der auf deine ſtimme hört, 
Mit gehorſam dich verehrt, a 
And in deinem dienſt auf erden | 
Immer beſſer ſucht zu erbten. 
7. Geh mir we ich bin und wandle, e 
Immerfort n mit huͤl fe nach, . 
Daß ich als ein chriſt ſtets ha 9 e 
Und wird ja mein glaube ſchwach, 1 
O ſo hilf mir liebr eich auf, 
Daß ich in dem tugendlauf 
£ immer wanke, nie ermüde, 
8 u MEANS, N, a friede. 


II. Bon len Elend a 


17 
2 
1 
409 
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. 
505 
| 
81 
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N 
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er bir a a 
2 12 e und 
ch wie ſind wir voller elend: 
Ach 55 er 2 el dich erbarm, 
1 Laß dich u re noth 

Die wi 


4 Vom Menfchlichen Eten, I 


Darzu quaͤlet uns gar heftig 
Der vergifte ſchlangen⸗biß: 
Dieſes gift ſteigt zu dem herzen, 
Und verur ſacht ſteten ſchmerzen. 
3. Ach ohn' dich getreuer Jeſu! 
Kommt kein menſch zum wahren zielz 
Dann gie feinde toben mächtig, 
Ihrer iſt unzaͤhlbar viel, 5 
Die das kleinod wollen rauben, | 
Ach Herr! ſtaͤrk uns unſern glauben. 
4 Ohne dich, herzliebſter Jeſu, 
Kommt man nicht durch dieſe welt; 
Sie hat faſt auf allen wegen A 
Unſern Füßen netz geſtellt, 5 
Sie kann trotzen und kann heucheln, 
Und halt uns mit ihrem ſchmeicheln. 
he Mel. O Gott du frommer, ꝛc. 23) 


"er gnaden⸗brunn fleußt noch, so 
— Den jederman kann trinken 
Mein Geiſt! laß deinen Gott 3 
Dir doch umſonſt nicht winken: 

Es sion dich ja das wort, 


22 


ö a Fra helfen * 
2. Dein thun iſt nicht geschickt 
Zu einem beſſern leben, 

Auf Chriſtum richte dich, n 
Der kann dir ſolches geben. 
Der hat den zorn verſohnt: 

Mit feinem theuren blu, . 


Vom menſchlichen Elend, ꝛc. 


Und uns den weg gebahnt, 
Zu Gott, dem hoͤchſten gut. 
3. Die funden abzuthun 
Kannſt du dir ja nicht trauen, 
Dein glaube muß allein 
Auf Gottes hulfe bauen; 
Vernunft geht wie ſie will, 
Der ſatan kann fie dreh'n: 
Hilft Gottes Geiſt dir nicht, 
So iſts um dich geſcheh'n. 
4. Nun Herr, ich fühle durſt, 
Nach deiner gnaden quelle, 
Wie ein gejagter hirſch, 
Auf fo viel funden faͤlle; 
Wie kann ich aus der noth, 
Als durch den gnaden⸗ſaft? 
Hilf mir durch deinen Geiſt, 
In mir iſt keine kraft 
a 65. Me — 35 
ins betruͤbt mich ſehr auf erde; 
Daß ſo wenig ſelig werdeꝛn 
Ach was ſoll ich fangen an, a 
Weil ſo viele menſchen ſterben, 
Und ſo jaͤmmerlich verderben, 
Wer ſollt's nicht bedenken dann. 
2. Ach! wie mag es doch geſchehen, 
Daß ſo viel zu grunde gehen, 
on all'n ſtaͤnden insgemeinz 
Wenig gehen ein zum leben, 
Aber ohne zahl darneben, 
Was mag doch die ur ſach ſenn. 
3. Gar leicht kann mich diß beſcheiden 


er vr 
* 


n 


2 eil die menſchen, voller neiden, 
Leben nicht wies Gott ge aͤllt, | 
Brauchen nur ihr eigen luͤſten, ; 
Als wann ſie nicht beſſer wußten, 
Daß der weg zum Himmel ſchmal. 
er 4 O! was hoffart iſt zu fehen, », U - 
Sieh wie praͤchtig thut man gehen, 8 
der will der größte ſeyn z; 

lich thut der pracht ſich Bien! \ 
Ran nur tracht't nach großen ehren; 
Geht man ſo zum Himmı ar Me 
J. On du menſchenkind dich kehre, 
Merk wie Ehriſtus ſelbſt dich Were 5 

Schau ſein thun und wege an, 
hrheit, weg e 

Fihn recht acht wollſt debe, 
zeſſer dir nicht rathen kann. 
6. Willſt du in den Himmel bauen, 
Und erwarten mit vertrauen, 
Ein erwuͤnſchte ſeligkeit ,,, 
Merk wohl welche Gott gefallen, 
Sich erniedrigen vor allen,, 
Demuth iſt ihr fundament. e 
7. Ohn die wahre lieb auf erden, 5 A 
Auch kein menſch wird felig werden, 
Lieb recht Gott, den naͤchſten nne Was 
PDer die liebe recht will uͤben, 

Zaurcht ſich jemand zu betrüben, 1 
; m... nn Ser erz ür nen mi i 


Vom menſchlichen Elend, . 66 


Halt dich bey dem kleinen hauf, 

Dann nach dieſem kurzen leben, 

Wird dir Gott ein ewig's geben, 

Dich in ſein reich nehmen auf. | 
23 Mel, O Welt! fieh hier dein, z. (20) 


die b bin ich ſo verdorben, 
Zum guten ganz erſterben, 
a armes fuͤndenkind. 

Ich bin in allen ſachen, a 
Die mich recht gluͤcklich machen, 


Ss ungeſchickt, verkehrt und blind. 

2. Ich kann mir ſelbſt nicht rathen, „ 
Denn meine beſten thaten a, 1 
Sind immer e se BR 


Zu geiſtlichen gefchäften | 
Schle mirs an luſt und kraͤftenz 
Nichts gutes wird durch mich gefchafe: 
3. Doch dieſes kann ich wagen 

Mit freu udigkeit zu fagen: 

Daß mich der Heiland hat 

Vom ſuͤndenſchlaf erwecket, 

Darinn ich tief geſtecket, 

Und mir gezeigt den lebens pfad, 

4 Den weg kann ich nun ſehen, 
Darauf ich weiter gehen, 
Und ſelig werden foll; . 
Doch pfleg ich oft zu gleiten, e 
Und ſeh auß allen ſeite n, 
Daß ich zo ſtets bin fehternelt. 

F. Du wol lit dich, Herr, 14 


achen e * armen 


& Bomnenfi chlichen Elend, 20 5 


* 7 j ai u: 
Von allen banden freu, ’ 4 

5 Die mich in ſo viel Sünden 

Noch immer wollen binden. * 


Hilf, daß ich ganz dein eigen ſey. 
12. Bon der Bu he. 


67. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. G 
. was hab ich angerichtet! % 
3 Ach, was hab jch doch gethan! 

B Wer iſt, der die ſache ſchlichrete b 
Mein gewiſſen klagt mich au 

Ich bin ſelber wider mich, 
Weil ich alſo freventlich 1 
Mich mit laſter⸗koth late, 

Und des hoͤchſten zorn erwecket. 

2. Gott, ich muß mit zittern (ag, 
Daß ich ſey ein fuͤnden⸗knecht: ö 
Jetzo fühl ich meine plagen; * 
Aber du, du biſt gerecht: 
Mein verderbtes fleiſch und blut 

Hat das rechte 110 gut, 

Durch des teufels trieb, birachtitz 

9 Und den luͤſten nachgetracht vr 1 
3. Vorhin hab ich mich gefr net, 

Meiner ſchweren funden laſt; 

Jetzo, da mich ſolche reuet, Ku 
Hab ich weder ruh noch raſt:: N 
Was mich vorhin, ach! ergoͤtzt 
Hat mich jetzt in angſt geſetzt; . 
Was vorhin den leib erquicket, 1 
Iſt, das jetzt die rel dete 8 


* ö A i Nee Ne 


Von der Buße. en 7 * 


4. 85 piel jaht hab ich getan 1 ig 
Den verbosten irreweg, i 
Und mit dem verruchten haufen 
Ausgeſetzt den guten ſteg, ER, 
Der er himmels⸗pforte führt; N. 
Selten hab ich recht geſpürt 

Eine reue meiner fündenn: 

9 of. ich nun rettung finden? 

. Gott, ich ſollt e ſehen, 
Aber ich ſah unter mich: er 
Wie iſt mir, mein Gott, geschehen, 
Daß ich ſo ver laͤſſen dich?! 1 
Ich bin werth, daß mich dein sei 8 
Mit erzürnter donnerſtiqm . 
Moͤgt in tauſend trümmern e 1 5 55 
Und zur hoͤllen ewig gen N 

6. Alle freunde ſey — . i 
So von Br n hergerlh t, 
Dieſe zeit, da ich geſuchet 
Was mir hoͤllen⸗angſt gebührt; 7 
Was mir Geites wore derben, 
Sey verflucht in ewigkeit: e 
Se ſchmerzet mich die ſtunde, 

a ich ſünden⸗luſt empfunde. 

7. O wie hiſt du, fünde, funde, 

Sine laſt, 15 felſen ſchwer! 

An, mir ich ichts reiſes unde: 
är ich doch das ſo 16055 1 
Gott! ein zorn hat mich erſchrecktz 

her i 1 ich versteckt! 


a 


tre wüfßeheren, u 
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63. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. 60 


ch! wie will es endlich werden? 

2 Ach wie will es laufen ab, 

Daß ich ſtets hang an der erden, » 
Und fo wenig andacht hab? ä 
Ja daß ich im harten ſinn 

Ohne buß geh immerhin 

Jeſu mir mein herze ruhre, 
Daß ich wahre buße fpüre. - 

2. Ach! ich fühle keine reue, 
Und mein fündlich herz iſt alt, 
Ich erkenne ohne ſchee 
Meine fehler mannigfalt, © 

Und doch ſonder traurigkeit 

Lebe ich in ſicherheit: 

Jeſu, mich doch fa regiere, 

Daß ich wahre reue fpüre. 

3. Ach! ich kann an Gott nieht denken, 
Wie ich ſollt und gerne wollt, 

Mein gemuͤthe läßt ſich lenken, 
Dahin, wo es fliehen ſollt, 9 
Und klebt dem zu veſte an, 

Was zum abgrund ziehen kann. 
Jeſu, hilf mein herz aus gnaden, 
Dieſer ſchweren laſt entladen. 

4. Ach! fo wache dann von ſuͤnden 
Auf, o du mein ſichrer geiſt! 
Suche Gott, weil er zu ſinden, 
Weil er noch dein Vater heißt. 
Komme, weil die gnaden⸗t hr 
Nun noch 1 oe e 0 N 


— 
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Jeſu, * a ' Mi GE 
vu pr 1 7 1 für ; 5 ah 


Daun 1 du At beson 1 
Armes und verlornes Schaaf!“ A 
Eilend, eilend kehr zurück, . 
Saͤume keinen augenblick; PR 
Sonſt wirſt du mit ſch m hen fen. 
Ewig deine Sünden bir N, 
2. Jeſus varnet, ruft und loc et 1 


Fuͤhllos, hatt und gan 3 vertoden, 975 
Weißt von keiner ſeelen⸗ noth. . KR 
Ach du lebeſt scher hin, . 
Nach dem are ſteiſches inne Hi 1 
Und ſo mußt du wahrlich o terben, 1 
Ja du eileſt ins per der ben. 3 0 
1 Unſer treuer Heiland lehreet 
Wer nicht wird ganz neu gebor u, 4 m 
Und von herzen fich bekehre, 
Der ſey ewiglich verlor n. 
Dieſe lehre haſſeſt du,, ; 5 1 
S. een ohren in; 
malen weg dich three, 9 
ar 705 bethoret. * 11 5 | 


Wine 


f Don der Buß, e 


Pr. Daß dr armen blinden welt 
Nur dein chriſtenthum gefallt: 
Fr du einſt felig ſterben, 
Und den * el wohl ererben. 2 5 
ES 91 ne grund den Hi 
5 A 4 ande iſt der Weg: N 
Aus zugehn vom weltagrhmmeh, | 
Treten auf den ſchmalen ſteg„ 
"ar Chriſto felgen nach, 
Auf ſich nehmen ſeine ſchmach, 
Und ſich ganz an ihn ergeben; 
Dieſes iſt der weg zum leben. 
6. Ach du ban'ſt auf falſche gründe, a 
N ihre dich zur hoͤllengluth; Cr, 
u du glaubeſt in der ſuͤnde, 
5 Soll dir helfen Chriſti blut. 
ir 80 doch Chriſti theures blut u. 
Niemand anders kommt zu gut, 
. Als die ihre fünden, haſſe, 
Und ſich davon rein'gen laſſen. 
a 25 Fragſt du: wie iſts anzufangen, 
Daß ich aus dem fünden joch 
In die freyheit mag gelangen 
Folge dieſem rathe doch: 
Bitte! um des geiſtes licht, 
er gibt dir den unterricht, 
Der wird durch ſein wort dich Mi - 
Ja dich Ändern und bekehr . 
70. Mel. Abermal e n Jahr, ac, 
uf m geiſt! du ha elaufen 
A He 8 
e du 95 8 zun e 
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Von der Buße, e 


So ſchwing dich jetzt Himmel an, 
Jeſus' ladet in fein haus, 7% 
il daſelbſten theilen aus N 
Heil, gnad und was mehr erquicket, Bas 
Sey nur recht dazu geſchicket. 0 
2. Wohl! ich 3 und fuͤhl den fünden N 
Darinn ich gefetzet bin; | 
Könnt ich nur in thränen baden, 
Ach was geb ich nicht drum hin. 5 
Sitles weſen ſey verflucht, 
Das ich bisher ſehr geſucht, 
| Welt und luſt mit deinen ſchaͤtzen 

Beg nur! du kannſt' nicht ergoͤtzen 

Meiner fün den ne er plagen, 2 
Sie der wellen tolle fluth, 7 
Mich zu tauſend trümmern ſchlagen, 
Und ertoͤdten allen muth. | 
Mein herz iſt gar fehr bedraͤngt, 

Und in kummer eingezwaͤngt. 
Ach! mein Jeſu, zu mir kehre, 
Eh ich mich in angſt verzehre. 
4. Dann vor dir fall ich jetzt nieder, 
Sagend, daß ich ſey der klecht, 
Welcher dir das pfund gab wieder; 9 
Ohne Wucher allzuſchlecht. 
Willt zu ins gerichte gehn? 
Wie wollt ich vor dir beſtehn? 
O iht berge, mich bedecket, 
Und ihr rufte⸗ in euch ſtecket. 
L. 0 glück elig, dann die ſtunden, 
Die zur buß id angewandt, 
— in 05 2 e, 


* en dn Buße 


4 Gingen mich in Ruheſtand. 
Nun ich Sodom bin ber, 
15 Soll nicht werden mehr geſpuhrt 
AZJrrdiſch leben, blinde werke. 
. Jeſus meinen vor ſatz ſtaͤrke. 
. Mel. 36) 
oe rufet noch; ſollt ich nicht c endlich 
hören? - 
Wie 15 ich mich bezaubern und bethören? 
Die kurze freud, die kurze zeit vergeht, 
Und. meine ſeel noch ſo gefaͤhrlich ſteht! 
2 Gert rufet noch; ſoll 9 nicht ‚endlich 


7 er hab fo 0 fang die treue ſtimm eus nen; 
Ich wußt es wohl, ich war nicht wie ich oft, 
5 Er winkte wir, ich habe nicht gewollt. 

1 3. Gott rufet noch; wie, daß ich 7700 nicht 
IR gebe? 
8 5 Ich fuͤrcht fein joch, und than 5 banden 


Bi Jad halte Gott und meine feele auf; 

N u ziehet mich: mein armes herze, lauft 
4. Sott rufet noch, ob ich be ohr ver⸗ 
nr opfet; 

> Er ſtehet noch an meiner thür und klepfet⸗ 
Er iſt bereit daß er mich noch empfang; 
Sr Er wartet noch auf mich wer 95 wie lang? 


. Gib dich, mein herz gib d 
geſa 
W. vou; an tot, vo will 


ng 
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Von der Buße. 9 


Laß loß! laß loß! brich alle band entzwey, 0 
Dein geiſt wird ſonſt in ewigkeit nicht frey. 
6. Sott locket mich: nun langer nicht vers 
weilet; 95 
Sott will mich zanz: nun länger nicht 
getheilet; 
| Kleiſch, welt, vernunft, ſag immer was 
du willtz 9 
Meins Gottes ſtimm mir mehr 1775 deine 
Dult, i 
7. Ich folge Gott, ich will ihn ganz ver⸗ 
Die gnade fol im herzen endlich fiegen: sh 
Ich gebe mich: Gott fol hinfort allein 
iind unbedingt mein Herr und meiſter ſeyn. 
8. Ach! nim mich hin, du N ohne 
maße; | 
Ergeeif mich wohl, daß ich . ver⸗ 
laſſe⸗ 
Herr, rede nur, ich geb begierig acht; 
Fuhr wie du willt, ich bin in deiner macht. 
72. Mel 1 
Jat der ſuünder mißgehandelt, 
Und den breiten weg 5 iS 
Welcher zum verderben führe 
So er ſich bekehren wird, 
Steht der himmel wieder offen, 
Friebe wir 5 Gott N 17 


ei neu und gut. W 
alte e der lünen, 1 


r ane 4 


muß ſich abgetödtet * 
Arnd der neue menſch gufſtehn; 5 
ö Schmer lich muß zu herzen gehn 
Was man je unrechts begangen; 
Und dem guten anzubangen. 

Muß man ſich der fund entziehn, 
Sie wie gift und ſchlangen fliehn. 
3. Seine fünden. ſo bereuen, 
Sich in Gott durch Chriſtum freuen; 
Ohne zwang und heucheley, 
Was der wine Gottes len, 
Aaͤtlich prüfen, frölich üben, 
Gott und menſchen heilig lieben, 
Uu damit in Gott beruhn, 
Iſt des neuen menſchen thun. | 
4. Dich zu dieſem ſtand der gnaden 
Sehr nachdruͤcklich einzuladen, 
Brauchet Gott der ſtimmen vielz 
Haſt du davon kein gefuͤhl? 
Siehſt du nicht, v menſch, die werke, 
Seiner langmuth, gut und ſtaͤrke, 
Der dir bis zum lebens reſt, 
Sich nicht unbezeuget laͤßt. 
5. Jeſu, ſprich in unfern ſeelen 
Was du willt uns anbefehlen, 
Selber herz⸗beweglich ein, 

Daß wir dir gehorſam fey'n: 
Schlag auf uns, beym fünden⸗ bend, 

x . 


Herr! mit des geſetzes hammer, 
Bis die herzen 7175 gerührt, N 
N 95 man N ur übe 
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73. Mel. Wer 925 wie nahe mir, ꝛc; 60% 


ch armer menſch, ich armer fünver, 5 

N Steh hier vor Gottes angeſicht; 

Ach Gott! Ach Gott! ver fahr gelinder, 

Und geh nicht mit mir fuͤr gericht; an 

Erbarme dich, erbarme dich, 

Gotti mein er barmer, ”i über mich. 

2. Mie iſt mir doch ſo angſt und bange, 

Von wegen meiner großen fünd! io 

Hilf, daß ich wieder guad erlange, . 

8h armes und verlörnes kind > 
Erbarme dich, erbarme dich, „ 

Gott, mein erbarmer, über mich. 689 75 | 

3. Hoͤr, ach erhoͤr mein ſeufzend lb, 

Du 1 vater⸗herz! 86 

Wollt alle funde mir verzeihen, 

Und je Bi meines Herzens ſchmerzz 

Erbarme dich, erbarme dich, 

Gott, mein erbarmer, über mich. 

4. Wie lang ſoll ich vergeblich klagen? 

Hoͤrſt du dann nicht? ach! hoͤrſt du ls 

W815 kaunſt du das geſchrey 11 Sr 

Hör, was der arme under ſprichk: e 8 

Erbarme dich, erbarme dich, 5 . 

Gott, „ über mich. f 

5. Wahr ut es, uͤbel ſeht der ſchade, 5 

ee mand heiten, auſſer . 
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86 Von der Buße. 4 


23 Nicht wie i ich hab l tohne, 
Und handle nicht nach meiner fünd, 


O treuer vater, ſchone, ſchone, 

Erkenn mich wieder für dein kind: 
Erbarme dich, erbarme dich, 

Gott, mein erbarmer, über mich. 

7. Sprich nur ein wort, ſo werd ich leben, 
Sag, daß der arme finder hör? 


| = Geh hin, die fünd ſey dir vergeben: 


ee 


r du 2a ea TE wait . > ar en nd u 395 
0 ; * R ö A 


pin ürter fündige nur nicht mehr! 


me dich, erbarme dich, 


b Gott, mein erbarmer, über mich. 


8. Ich zweifle nicht, ich bin erhöret: 
Erhoͤret bin ich zweifels frey, | 
Weil ſich der troſt im herzen mehret, 
Drum will ich enden mein geſchrey: 
Erbarme dich, erbarme dich, 
Gott, mein erbarmer, über mich. 


35 74 Mel. Es iſt gewißlich an der, ꝛc. (28. 


ech will von meiner mifferhat 
Zum Herren mich bekehren :,: 

Du wolleſt ſelbſt mir huͤlf und rath 
Hierzu o Gott! beſchehren, 
Und deines guten geiſtes kraft, 
Der neue herzen in uns ſchaft, 
Aus gnaden mir gewaͤhren. 
2. Natürlich kann ein menſch ei nice, 
Sein elend ſelbſt empfinden ,: 
Er iſt ohn' deines worte licht # 
Blind, taub, ja tod in funden. Er 
Verkehre iſt will, verſtand in be, 


8 75 
e 8 
— . er) * 14 


a rs 


Dee n wollſt du nun ar 10 
O Vater! mich entbinden. 2 
3. Klopf durch erkennkniß bey mir a 17 
Und fuhr mir wohl zu ſinnen 12510 En 
Was boͤſes ich vor dir gethan. 3 
Du kannſt mein herz gewinnenn 
Daß ich aus kummer und beſchwer 
Laß über meine wangen her 
Viel heißer thraͤnen rinnen. 
4. Wie haſt du doch. auß nuch gen 
Den reichthum deiner gnaden , 
Mein leben dank ich deiner hand, 
Du haft mich überladen ARE 
Mit ehr, geſundheit, ruh und bei W 0 
Du machſt, daß mir noch 1 . . 
Bis hieher können ſchaden. „„ 
T. Du haſt i n Ehrifto mich erw „ 
le der böllen fluthen:, 1 9 
Es hat mir ſonſten ba e, . 
An irgend einem guten; 1 
Bisweilen bin ich auch daben, 
6 ich nicht ſicher leb und fo, „ 
2 FAupt mit va re en. BR 1 80 a 
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2 eh. Gott des Hi ; tels und, ꝛc. 11 
inſchen die dem ſatan dienen, 
nnen niemals fröhlich ſeynz * 
ie fünde lieget ihnen 

m erzen wie ein ſtein. ö 

wer mit Hiob ſpricht: 

ewiſſen beißt mich nicht. 

Ye creutz und ohne leiden 
die wahren Toriſten nicht; 4 
ſie tragen es mit freuden, e 

ewiſſer⸗ zur iii, N * 
den frommen ihr verdruß 

zum beſten dienen muß. 

| ehrte fünder ſchlafen 

Thee“ 1 8 


rien folgen auf die b, RR u 
Yo 1 
Keine ſalb und auch kein pa Bar 9 
Bier ſünd und miſſethat; 5 1 4 
Aber was macht EAN mut * 8 
Wann man etwas gutes thut. 
5. Zwar die aller meiſt n fünder 
ee 1 1 5 N n rang fr 


* 


1 


1 


3 


Bon der Buße. Er. 


4 Willſt du ja nach ehren ſtreben, 
Lieber menſch, ſo folge mir; 
Laß ſie dit nicht andre gebenz 
Sondern ſuche ſie in dir. 
Denn der aller groͤßte ruhm 
Iſt ein gutes CThriſtenthum. a 
76. Mel. Abermal ein Jahr ꝛc. (37 


bethoͤrte blinde fünder, & 
Wer bezaubert euren geiſt? 
Meynt ihr, daß ihr Gottes kinder 
Bey dem dienſt der fünden heißt? 
Irret euch, ihr traͤumer, nicht! 
Gott, das aller ‚zeintieficht, wi 
Kann zu euch, o brut der hoͤllen, 
Nimmer, nimmer ſich geſellen.“ 
2. Seyd ihr denen finſterniſſen, 
Und der ſchwarzen fünden nacht, 
Durch des glanbens, eur entriſſen, 
Und zum wahren licht gebracht? 
Mimmt es eure ſeelen ein? 
Wandelt ihr in deſſen ſchein? 199 75 
Folget ihr dem licht der erden? 
Suchet ihr ihm gleich zu werden? 
3. Iſt die funde euer meiſter? 
Oben herrſcht ihr über ſie? 
Reiſen euch die boͤſen geiſter 
Mit geringer leichter muͤh, 
Zu verbottnen dingen hin? 
Herrſcht die welt in eurem ſinn? 
Laßt ihr euch von ihr bekriegen, 


* Oder koͤnnt u 15 1 


WPT — 


Rt Bohne in each EL geiſt det liebe, 
Und der geiſt der zucht und kraft 
Zuͤhlt ihr feine ſanften triebe? 
u Drintzt in euch fein lebensſaft! 
15 e er euch den baͤumen gleich, 
2 Sen guten fruchten reich. 
Di heyl des naͤchſten dienen, 
. 7 blaͤtter! immer grunen. 
7. Mel. Gott rufet noch, ſoll ich, x. 66) 
wer FJeſuf ſchau, ein fuͤnder ganz beladen, 
8 Sich beugen will vor deinem 18 
8 der gnaden: a 

Ver ſtoß mich nicht, du tiefe liebe dur 
Ach! bringe mein geflörtes herz in ruh. 
2. O Gottes Lamm! O Jeſu mein e 1 85 
Die ſuͤnd iſt groß, doch deine gnade g "größer: 
Waas ſoll ich dir, du men fehle thumt 
I Es iſt geſchehn, ich ſeh und fuͤhl es nun. 
3. Ich fühl es nußz, mein herz iſt ganz be⸗ 
1 drücket, 

N Und aus der och dir dieſe ſeufzer ſchicket, 
Du haſt mich ſelbſt beraten ver⸗ 


Wach mich auch ſelbſt, 0 bedenken ge⸗ 
BT und. 
+ Ich will mich gern in bau, und asche 
ſchiniegen, 
Nur laß mich nicht en en ſuͤnden 


umfaſſe mich, du ER der Per udlich 
€ in arm mer wurm nd en e gu ade ſch 


Von der Nie 101 6 1 


1· Achl ſchau mich 455 ich lieg zu deinen 


fuͤßen, 
Dein theures blut beſprenge mein gewiſſen, 
Dein gnaden⸗wort mein herze ſtille mir, 
Und wirke drinn freymuͤthigkeit zu dir. 
6. Nimm endlich hin die laſten, die mich 
drücken, 


Erloͤſe mich von ſatans macht und tricken, 1 i 


Ach! toͤdte ganz der fünden luſt in mi 
Dein liebes blick zieh herz und ſinn zu 


fallen, 175 
Laß mich doch dir gefällig ſeyn in 15 | 
Regiere du im herze nur allein, 
8 ewig da keine fünd hinein. 
3. Ich bin fe ſchwach, ich bin 1 ganz elen⸗ 


big, 

| Erneuse mich, durch deinen zeile inwen⸗ 
9 1 

big, 
Daß sch hinfort, in unverrückter treu, 
An dir nur kleb, und dir gehorſam ſey. 
78. Me Ach bleib bey uns, ꝛc (5) 
O liebſter Herr! ich armes kind, 

Das nirgend troſt noch ruhe ſind, 

Will mich, ſo elend als ich bin, 
Vor deinen augen lezen hin 
2 Du weißt es, wie ich bin verirrt, 
Beſchwert, verfinſtert und verwirrt; 
Es iſt mein ganzer jammer ſtand 
Dir beſſer als mir ſelbſt bekannt. 
Ich mag 325 Pen wie ich 156 


7· Ach! halte mich, ſouſt werd ich immer 1 


* . e Fe va 
162 Von der Sup | 


Mein herz wird ohne dich Bin ſtill: 
Ach ſchau mich mit erbarmen an, 
Da ich mir ſelbſt nicht helfen kann! 
4. Ich lieg ganz huͤlf und rathlos hier, 
Und ſchrey aus herzens⸗grund zu dir: 
3 Davids fehn, erbarm dich mein! 
And mach mein herze ſtill und rein. 
55 DE menſchen⸗freund, ich weiß es wohl, 
ich dein wohn⸗hauß werden ſoll⸗ 
komm dann meinem herzen nah, 
Pereit es ſelbſt; und wohne da. 
5 Nichts heiligt mich, c hilfe: mir 
onſt, 
Kein menſchen⸗ troſt, noch kraft noch kunſt: 
Komm du ins herz, und ſchleuß es zu, 
So find ich in dir gnad und ruh. ä 
7. Wann du in mir wirſt offenbar; 
Bald wird mein herz befriedigt gar, * 
Es weicht die fünd und finſterniß, * 
Ich wf ird ganz heilig, lanft und füße | 
8. Du füſſe liebe! komm doch bald! 5 
Ich * ſo elend, ſchwach und kalt: 
Du; aufter ſtromi mich ganz durchdring, 
Und eine lebens kraft mir bring. 
9. Ich dürft und ſchrey, ich kan nicht mehr, 
Mein mattes herz verlaugt ſo ſehrn; 
Wann wirds geſchehn, daß ich find dl 
Denk, Jeſu, an mich armes kind 
79. Mel. O Gott du frommer, 20. 6 


D menſch, bekehre dich 
Dieweil du lebſt auf erden, . 


1 


Von der Buße. 1% 


In dieſer gnadenzeit 

Will Gott dir gnädig werden: 
Schau, weil es heute heißt, 
Nach deiner ſeligkeit! 

Dann Chriſti gnadenwahl 
Steht jetzo noch bereit. 
2 Spar die bekehruns nicht 
Bis gar nach dieſem leben, | 
Dann die verzoͤgerung e 
Kann keinen vortheil geben. Ah 7 A; 
Waſch hier die flecken ab, 

Und fege dich mit fleiß, 

Dann dort in jener welt 

Macht dich kein feuer weiß. 

3. Wann wir des Hoͤchſten lane 

Als lehrbegierig leſen, 

So 15 in dieſer nur 

Zwey wege vorgeſchriebenz 

Der ein iſt eng und ſchmal, 

Der andre glatt und breit, 

Und zwiſchen beyden iſt 

Ein großer unterſcheid. 

4. Wer feiner alten haut 

Des Herren kreutz aufleget, 

Und dem gekrönten haupt 

Es mit gedult nachtraͤget, 

Kommt auf der ſchmalen N 

Verſichert grade zu, 

Durth dieſen dornen⸗ſteg 

Zur ſuſſen himmels ruh. 

5. 9 aber BEN, . 


* 
* 


1 . 
f 5 N Den der n iu 


2% dit frebelmuth ver achtet, 
Und in der gnadenzeit 8 


Der geht den rechten pfad a 1 
. tiefen hoͤllen⸗pein, 1 

o freylich buß und fal 5 2 7 
Und reu wird ewig ſehn. 10 


nA 


4 185, Wil. Abermal ein Jahr, 2 ꝛc. ge 
Schaffet, ſchaffet, menſchen⸗ Hase 5 
8 ha eure feligkeig 7% 

Bauet nich wie freche fünder, AL Re 4 
Nur auf gegenm wärt ge zeit z 


N . u kr ie 
BR. 3 — . x 55 be ai 2 
5 


Ninget nach dem himmelreich, de 
| Und bemühet euch auf erden, a 25 5 
# 5 Wie ihr moͤget ſelig wer 1 99 55 u A 


2. Daß nun dieſes mög gefch! ien, * 2 
Muͤßt ihr nicht nach ſteiſch und blue 

And deſſelben ueigung, gehen; = 
Sondern, was Gott will und eh 15 3 


Das muß einig und allein 
Eures lebens richtſchnur fen, Ar 


Uebel oder wahl gefallen. A 
3. Ihr habt ur ſach Ar. | 
| Daß! in euch ER one { 


Und das Gottes denn sn | Re 8 


Mac ae Kin ſchalft: 1 8 


X 2 vg 
m 1 * . 
* 


Much ſleiſches⸗ lüſten tr bree, * 


a 1 5 l 1 * 


Es mag fleiſch und blut t in E len | | ME 


Von der Buße. „ 4% 


Ja daß außer ſeiner gnade, 

In euch nichts dann ſeelen⸗ſchade. 

4. Selig! wer im glauben kaͤmpfet, 

Selig! wer im kampf beſteht, 

Und die ſünden in ſich daͤmpfet, 

Selig! wer die welt verſchmaͤht; 

Unter Chriſti kreutzes ſchmach 

Jaget man dem frieden nach; . 
Wer den Himmel willeterben, # © 1 
Muß zuvor mit Chriſto ſterben. 9 


J. Werdet ihr nicht treulich ringen, 
Sondern trag und laͤßig ſenn , . 
Eure neigung zu bezwilgen, . 


So dürft ihr nicht ruhig ſeyn ?: 

Ohne tapfern ſtreit und krig . 

Folgeß niemals rechter ſie n: 

Nur den ſiegern wird die krone 

Beygelegt zum gnaden lohne. 

6. umen! es geſchehe, amen! 

Gott verſiegle biß in mir; | 

Auf daß ich in Jeſu namen , 

So den glaubens kampf aus fuhrt. 

Er verleihe kraft und ſtaͤrk, 85 

Und regiere ſelbſt das werk, 

Daß ich wache, baͤte, ringe, 

Und alſo zum himme dringe. 

81. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. (37) 

Sicht welt, wie kannst du lelen 
FJrech in deinen fünden hin? 

Es geht einzig dein beſtreben 

Nur auf fündlichen gewinn. 


. 


a ar 1 8 0 75 ’ 1 
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. Aber auf das hoͤchſte gut a 
Das im tode einſt giebt muth, Be 
Darauf willſt du gar nicht achten, . 
Moch in ernſte dar nach trachten. * 45 
2. Du lebſt ohne furcht vor trafen 
hne reu und bangigkeit, 
Als wenn dich dein Gott ase 
Blos für dieſe lebens zeit; Bene # 
)a d Weine „„ 
ollt deine forge fü en, G 2 | 
kwigkziten a > 
zubereiten. 1 in 
hut biſt bd, 5 ar 


dich an ed nö, 
inem reiche ſchon: a 
zu der tauf geführt 4 . 
Und here confirmirt, TEE 
Stehſt da feſt in den gedanken, e 
Re. en der hofnung nicht zu e . 
3 4 Freylich, wäreft 2 * ben, 0 | 
ke Be 1 en 9 1 7 Ar 


| 5. 0 | 
Wa f 


Von der Buße. 


Einer aus der ſel⸗ gen ſchaar! eee 
Aber als er offenbar e 
Gottes feind geworden wa, p . 
Mußte er von ſeinem thron, 
Und bekam die hoͤll' zum lohne. 13 „ 
6. Sage! wo hat Gott bee, 
Daß die taufe ſelig macht, 
Wenn du deinen Nat gebrochen, | "dh 
Wozu di eee, 
Deiner taufe hun verbind 1 
Allen, die den bund gebrochen, 
Wird der Himmel abgefprock: 
„ Was iſt beten, e j 
as 2 hg 
As im 9 fin! 
Mehrt e nur vr 
Gott zu dienen, 15 
Fu e he 
Iſt ſo 
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Du we ißt nicht wann du mi 
Aus dieſer welt wegwandernz 
Du mußt nach deinem tod 

Vor Gottes angeſicht : 

Aceh denke fleißig dran: 

Spar deine buße nicht! 


2, Spar deine buße nicht, 


Dis daß on ale wir werben, 
Du weißt nicht zeit und ſtund, 


| Wie lang du lebſt auf er den: 


Wie bald verloͤſchet dech 
Der menſchen lebens licht! 
Wie bald iſt es geſchehn! 
Spar deine buße nicht! 

3. Spar deine buße nicht 
Wis auf das todes⸗bettez 


Zerreiße doch in zeit 
Die ſtarke ſuͤnden ket; 


Denk an die todes angſt, 


Wie da das herze bricht, 


Mach dich von ſuͤnden los: 
Spar deine buße nicht! 

4. Spar deine buße nicht, | 
Weil du biſt fung von jahren, 
Da du erſt luſt und fress 
Willſt in der welt erfahrenz 


Die jungen erben auch, 


Und muͤſſen vors gericht: 


7. Spar deine buße nicht 
i 0 ur 5 


Drum andre dich bey zeit:: 
Spar deine buße nicht! 


Von der Buße. ‚109 


Ach! Andre heut dein leben, 
Und ſprich: ich hab mein herz 
Nun meinem Gott ergeben, 
Ich ſetz auf Jeſum Chriſt 
All meine zuperſicht; 
So wirſt du ſelig ſeyn: 
1 deine buße nicht! 
83. Mel — 
ſch Gott! gib du uns deine gnad, 
Daß wir all find und mifferhat 
Bußfertiglich erkennen, | 
Und glauben veſt an Jeſum Chriſt, N 
Der uns zu helfen meiſter iſt, 1 
Wie er ſich ſelbſt thut nennen. HN 
2. Hilf, daß wir auch nach deinem wort 7 00 
Gottſelig leben immerfort, 47 
Zu ehren deinem namen; 
Daß uns dein guter geiſt regier, 
Auf ebner bahn zum himmel fuͤhr, 
Durch Jeſum Chriſtum, Amen. | 
84. Mel. Es iſt gewißlich an, ꝛc. en 
A thut doch buß, ihr liebe leut 5 
Es iſt die noth vorhanden 
Wir leben in der letzten zeit, 1 
Von der wir laͤngſt verſtanden 
Aus Chriſti mund, es gehe her 


Sure 


1 ob die zeit der ſündfluth war, | | 
a ollte bauen. | a 
iv. ſehen ja, wie es die wele \ 6 

Ju ihrem wandel mache: a N 


Ein Re Nahe ah um und 1 LE, 


n . 
5 | 110 Bon der Erg. we» ” 
13 05 | 


Wie er in polen n j 
Man ißt, man trinket ohne maas, 
Daß nichts mehr bleibt im topf und fa. 
5 Des leibes wohl zu warten. | 
3. Man freyt und laͤſſet freuen fi, 
Mit wenig zucht und ehren: 
Man lebet frech und ſicherlich, 
Will Gottes wort nicht hören; 
an treiber unzucht ohne ſcheu, 
an denkt auf rank und ſchaͤnder 
tur reichthum au 88 188 
4 eh a es % 


Di N) 1 wer ohne but 
pn als ein richter ſehen muß; 
39 will er ſich verbergen? 3 
Darum bedenket euch, ihr leut. 
nd beſſert euer leben, 105 
Es koͤnnte ſich noch etwan heut, 7 
Was ihr nicht glaubt, een, | 
Der himmel über uns ſchon kr 
Die erd es wunder⸗ſeltſam mad 
Die waſſer⸗wogen brauſen. 
6. Wohl aber dem, der Noah as 
dach einem kaſten ſchauet, N 
nd weijet, daß ſein herze weich Dr 
hes Herren worte trauert. 
N 9 A 1 00 W ei HAN 
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So du dich recht bekehreſt. 

7. Herr! gib durch deines geiſtes kraft 

Daß wir zur buſſe kommen, 

Die du den fuͤndern haſt geſchaft 

Und nicht den wahren frommen. 

Wer mit der buß ihm heucheln will, 

Trift nimmermehr das rechte ziel, 

Und wird kein gnad erlangen. ER 
85. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. (33) 

reuer Gott! ich muß dir klagen, 170 


> Meines herzens jammerſtand ze 
Ob dir ſchon find meine plagen 
Beſſer als mir ſelbſt bekannt: 


Große ſchwachheit ich bey mir 
In aufechtung oftmals ſpür, 
Wann der ſatan allen glauben e 
Will aus meinem herzen rauben. 
2. Du, mein Gott! dem nichts verborgen, 
Weißt, daß ich nichts von mir hab, 
Nichts von allen meinen forgen; 
Alles iſt, Herr! deine gab. 


Was ich gutes find an mir, 125 
Hab ich nur allein von dir; Be 
Auch den glauben mir und allen kn 


Gibſt du, wie dirs mag gefallen. b 

3. O mein Gott! vor den ich trete 
Jetzt in meiner großen nothz 5 
Hoͤre, wie ich ſehnlich baͤte 

taß mich werden nicht zu ſpott; 
Mach zunicht des teufels werk 
Meinen ſchwachen glauben fish, > 


5 12 h Bm der Wage AN 
nr 1 fi > * | 
Daß ich niinmeime jr verzage, * 1 Pr 


3 Chriſtum ſtete im herzen trägen F. 
4.᷑. Jeſu, du brunn aller guadent . 
Der du niemand von dir F 
Der mit ſchwachheit iſt i en EI 
Sondern deine jünger tröſt 


Sollt ihr glaube auch fo- He 

Wie ein kleines ſenfkorn ſeyn; 
Wollſt da fie doch wuͤrdig fbägen, 
Große berge zu ver ſezen j 

F. Laß mich gnade vor dir finden, 

Der ich bin voll traur igkeit 
Hilf du mir ſelbſt überwinden, 
Wann ich hier muß in den freie 
Meinen glauben täglich mehr, 
Deines geiſtes ſchwerdt verehr, 
Damit ich den feind kann (lagen, 5 
Alle pfele von mir jagen. f 


0 10 * tel r | en 
re rost verlangen alle Leute; al 
5 Und Gott will auf feiner fi kite 


i Auch die ſeelen gern erquicken, 
Wenn ſie nur darzu ſich ee 
Buße muß das herz bey 4 5 
Zu dem troͤſter zubereiten; 
Alles troͤſten iſt vergebens | 
Ohne beſſerung des lebens. 
2. Doch ein rechtes buß⸗ kind m 
Iſt die rechte kunſt auf erden 
Wer die welt nicht will verl 
u. Wang 5 e die e 1 


rn, 


ER Bon der Buße. . 1138 
Dakine e dich zurücke; TR pe 
212 ey die band und ſtricke; 
Geh allein und bet zu Gott, 5 it 5 
Der hilft dir aus aller north. 
3. Da lernt man die kraft empfinden 5 
. in Ge! wort zu finden 0 
Da wird an Bas heil bekannt, 
Und das rechte vaterland. „ 
2 vergießt man liebes: chef 5 
a ag man ſich an zu ſehnen 5 i 
hp Jeſum e 11 
Der der rechte Heiland iſt. 
Re h e Wer weiß, wie na he, ꝛ0 ( a 
J erlorne ſchaafe, kehrt doch wieder, 
23 Verlaſſe et doch die irrebahn! 
Euch ruft der Herr durch meine lieder: 
Nehmt ſeinen ruf doch endlich an. i 
eht ſtille und beſinnet euch 5 
| r eilet ſonſt in ſatans reich. 5 
„Wie gut Fönnt ihrs bey Jeſu 1 8 8 
Wenn ihr euch helfen laſſen wollt. 
Er hat viel tauſend ſchoͤne gaben, 
Die ewig ihr genießen ſollt. 
l ch kommet her, erfahrt es doch, 
cht iſt die laſt, ſanft iſt ſein RR u Sr 
laſſet doch die weltluſt benen 1 7 
b. lauter ſchaden bringt | 
n allen Be aa 
enſt der fünde ginge, 
| ergnügen gibt; 9 
1 bende. 1 


* 


. Wen der , „ 


1 


55 „ Ach kalen find die te 
0 In ihrem finne fo verkehrt, 132 3 
Daß fie den breiten weg erwaͤhlen, 
Und doch den himmel auch begehrt: 
Da doch in Gottes worten ſteht, 
Der weg iſt ſchmal, der richtig geht. 
5. Sein wort, das hat er euch gene, 
Das zeuget euch den weg, die bahn, 
Wie ihr gelangen koͤnnt zum leben; 
Dem glaubet doch, das nehmet an. 
Auf buß und glauben weißt es euch, 
Und lebens beſſerung zugleich. 
6 Ihr koͤnnt Gott anders nicht , 
5 Als blos in dieſer ordnung nu. 
Es gilt bey ihm ſonſt nichts von allen 
Als eine neue creatu . 
Die Gottes geiſt durch ſeine kräft, 
N Wenn i ihr nicht widerſtrebend ſchaft. 
7. Hier rufet Chriſti blut noch Gude, 
Dort aber ſchreyet es um Lach! 
Ach ewig, ewig großer ſchade, 
Werr nicht betracht't die große ſach, 
Daran doch einzig und allein 
5 5 m jeden müßt gelegen ſeyn. 
. Die blinde welt kann auch 10 ſagen 
(Wiewohl es lauter thorheit iſt 
Mer will den Himmel mir A 
Ich bin ja auch ein guter Chriſt. u 
Ich bin kein Hurer oder Dieb 
Ich habe Gottes wort auch l 
u. Ich thue viel den ar ne 


OR 55 N rr. ²³˙öꝛ 11 
15 4 f N 


Von der Buße. N 8 
Vertrage mich mit jedermann 
Deswegen bin ich gutes muthes, f 


Mir koͤmmt nun gar kein zweifel au; | gr 
Daß ich nicht ſelig werden ſoll;ß 1 
Mein herz iſt guter hoffnung voll. Ki 
10. Ach arme welt, du bift e N 
Dein glaube iſt noch ganz verkehrt. 
7 denk', ſonſt wäre das gelogen, 1 
Was Jeſus ſelber hat gelehrt. di 1 1 
Ach glaube ſeinem worte doch, Ki 55 Bi 
So kann dir Jeſus helfen nog. 
11. Du mußt erſt von dem e 
Denn ſonſten kannſt du gar nicht fehm. 
Die ſünde muß recht krank dich machen, 
Alsdenn mußt du zum arzte gehn. 
Wo ſchmerz und krankheit uns nicht plagt, 
Wird wenig nach dem arzt gefragt. e 
238. Mel. O Gott, du frommer, dc. 635 0 
Will du dis buße noch, 
Die Sott gebeut, verſchieben. 3 
So ſchaͤndeſt du ſein wort, n 


3a 


Und mußt dich ſelbſt nicht lieben. 70 
Iſt deine beſſerung 8 10 
Nicht deiner ſeelen glück 1 
Und wer verſchiebt fein . 9 
en 5 

N 0 435 | 


| 116 ri Won der Baht. 


Der 18 freund zu ſeyn? FI * 

Weil ſie dich glücklich macht! 1 

5 Beſiehle ſie Gott allein. ie 
3. Noch heute, weil du lebſt, 0 
di Sottes ſtimme hoͤreſ , 
N Ante ſchicke e 

A 1 du vom boͤſen kehreſt. 

Begegne deinem Gott, : 

Willſt du, zu deiner pein, | 

Dein hier verſaͤumtes gluͤck 

Ba ewig dort berem. 

4. Ruf ihn in demuth an, e 

Ri & tilget deine ſuͤnden; i 

Und laͤßt dich fein R 

Auch 15 den Lei em: Ha 


= 


Bu FR u 
[Neo ſoll ich fliehen in, 95 
Weil ich beſch er Ki, 
Mit vielen großen fündent + ? 
We ſſoll ich rettung finden? Sk 
Wann alle welt herkaͤme, SE 5 
A 0 angſt ſie nicht wegnähme. 1 
2. O Jeſu voller gna ! 
Auf dein gebot und rathyh 
Kommt mein betrübt gemüth es 
1 au deiner e e Re 


1 i der Buße 


Laß du auf mein gewiſſen 0 2 


Ein guaden:tröpflein n „ 
3. ch, dein betrübt, es kind, inch Mae 
50 viel 995 7 in mir ee 55 e 


far u. ch bh bid, 1 0 
Die ſchoͤne er uch e 52 f 

Waſch ab all meine fünde, 
Mit troſt meit herz verbinde, 
Und ihr nicht mehr gedenke, 
Ins meer ſte tief ver ſenke. 


„ Du hiſt der, der mich bee 4 
Weil du mich haſt ekloͤſt 
Was ich gesündigt habe, 2 

Haſt du verfcharrt im grabe, 

Darinn wollſt du’ 8 verſ 3 all, 
Da wird s bleiben muͤſſen. 


6. Iſt ine bosheit groß, 
Wan ein blut auff aſf e, 


ar auf fverlaſſe: 1 hi | 

r ur findet, hu: 1 
hald verſ wen Te 
ar e el 


SIEH 95 NN A 5 i ve IR 2 f 1 N 1 
. ah Buße. 
x 0% 0 ir 7 . . 


Er 


Damit ich üb nine 4 
Tod, teufel, hoͤll und ſuͤnde. 1 
3. Und wann des ſatans heer, | 
Mir ganz entgegen wär, | | 
E x F doch nicht 2 1 7 
Mit dir kann 55 fie ſchlagen, 
Dein blut dar ich nur zeigen, 
f So muß ihr trutz bald ſchweige 1 
blut, der edle aM un, 


= 


9. Dein j 
Da ſolche ſtaͤrk und kraft, 7 | 


Daß ſolches nur alleine | | 
ie ganze welt kann reinf. 

zar aus teufels rache „ 

1 und. we ER | . 

0 


„ an in jet Fanden 
ri Kom am Ieful omm . 
Mein herze will binden | 
Dein herze, mein N 
Nach Jeſu ich ſchreye, 
Den hab ich e 
„ Nein, Jef 1 0 ttreeue, 
Ihm bin ie vermaͤhlt. 5 Y 4 
2. Trotz dem, der nicht st t 
a Daß feine. ich ſey nn. 5 
N Ich n nun ver ſchen 
s bleibet . 


u Glauben. 


Richte bringe mir e ſchwerzen, | 
Weil Jeſus ift hier, we; 
Der traͤgt mich im herzen, 
Ihm dank ich dafür. , 
3. O weicher ihr feinde, 4 
Mein Jeſus 7 * 
Ihn het ich zum fi 
eibe ſein eige 95 010 
a mich erkauft, * 43 . 
Sein blut wird er zeigen, 5 3 
Damit ich getauft. e 
4. Ui ch kann ich ermeſſen, . 
Sue 11 


13 


8 mich liebtz 


77 „ 7 
5. Ja, ja ich bin ſeine, 
Bir b Er n . 


| meh 1 
er ene 
0 u a * 80 
1 


| FR | Vom wahren € Glauben ö 
* 1 ee, 6 
4 Am herz zen mit liegt, X 1 1 
er und wachen, . 
Iſt Jeſus W a Sr 
Ey ſollt ich nicht lachen, 6 
Daß Jeſus ſteht da 2 
2. An Jeſu ich kleb N 1 
In Jeſu ei ruh, wer . 
In Jeſu ich lebe . 
sn Fell 81 . r 
An Jene dee, ST 
an Am 0 . 
In Je e ER aa 
Und ſterbe dazn. 1 
91. Mel. Es iſt gewißlich an se ic. (28) 
De glaub iſt eine fast a 
7 Ei Gottes gnad und i 
e der bloße beyfall thut es . 9 
Es muß herz und gemäthe 
Durchaus zu Gott gerichtet ſeyn, 
Und gruͤndet ſich auf ihn Alain, | 
Ohn' waänken ba ohn' ke 
28 Wer fein herz alſo ſtaͤr zung ſteift 
5 In voͤlligem vertrauen, 4 
: Und Jeſum Chriſtum recht ersteift, 
Auf ein verdient kann re 10 . 


IR 


I 


105 kan zur bene . 
Sich ſchicken ohne grauen. N 5 475 N = 


Gel muß es uns 2 Ra 7 Er 190 
Drum ch daß 5 . 1 n ſtaͤrk 


. 


22 abe 15 ei es glanbens ſchein 
Ja wer ken an dir ſey fe a 
So ſt iſt ee Be 8 
2 19 ein ſche ändlich boͤßer erben 
N 9 72 . . 
1 . 


| Des; 90 (anbeng 


u 


ſey 1 1 

zur N 
m laſſe 1995 ein frommer chr N 
it. ſeyn. angelegt, 

aufri 959 ei 


oft fürs, licht 8 er n 4 vi e 11 8 1 
Sieh mein elend, meine noth, 
40 dichs jammern, sit dem NR 
Ach, er bringt mir ſonſt den tod! 
lteſt du erlöfer heiſſen, 
i icht 6 e 


= 


12 m om währen a, 


0 Ach n wie Hoch bedarf ich deiner, Pill, 8 % 
1 N fo gedenk auch meiner, 
1 Denk an mich, ſprich nur ein wort, 
O ſo weicht mein jammer fort. | 1 
3. Alle worte e . 
ne thaten deiner hand, 75 — 


Dis am n, deine band, 15 1 ; 
5, Dein am freu ſehr Aale ſcheideg. 
Iſt fuͤr fü ünder a 55 1 

Su der fünder heil geſchehn. wen 
4. Wann die lippen fich aufſchleſſen. 

5 2 zar ie lauter ſeligkeit, 

Lauter ost was fie ergoſſen, 9 i 
Segnen war ihr werk W ee 
Ach fie hießen zu dir kommen, ar 7 
\ Auge die Heil’ gen, ſtarken, frommer 
Aur den fuͤndern ruften fie, 
Die voll arbeit, angſt und müh. 

5. Jeſuꝛ ſollt ichs dann nicht wagen 

Sollt ich nicht zu dir hinftiehn? 

Sollt ich dann an dir verzagen, 

Weil ich ſo verdorben binn 
Nein, ich will mit armen ng” 3 
Arm am geist zu dir Wen 1 


a dein leben, von ser Frippen, 256 


sr 


Lee iſt als meine ſchuld. 
Mel ß 

Ihr „ faſſet neuen muth, 

I Ju eurem land. Er t ge 
Das end wird werden 31 


S 


Vom wahren Slauben⸗ 


a; Wo iſt des Herren priefterthun? - 
Ein jeder komm, Und leb recht e 
Als Gottes eigent hum. 
3. Wer iſt von konig ' ſchem geblüt, 1 
Von hohem ſtamm, Dem 55 man geam, . 
Die welt wird der en mud. | 
4. Das meer das wirft die codten aus, 
ſich abſtir bt, Gewiß erwirbt PR 
Ein ſtell in Gottes haus. ae 
5. Dem Gott, der uns zu fich neh, ni 
Durch ſeinen geiſt Wird allermeiſt „ 
Durch Chriſtum ank geſag g. 
6. Man leb fuͤr in von herzen tren, 5 
und z zeige an, Für jedermann, 
Daß Gere die liebe ſey. A 
%. Der gute Gott, der wunder th ut, f 
Der neu gebührt, Und zu ihm führt e 
b auch hier zu muth. N 
Nel. Auf, Ehriſtenmenſch, z. % 1 
Gottes Lammt mein element 
— Iſt einzig dein ert men: 15 
Dein herz, das zu mir wallt und kraut, f 
Mit offnen liebes⸗armenz Es 
Dein blut, wie es vom kreutze floß, 
und alle iR wit 3 A u 
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u. Vom wahren Slauben 
„Die eigene gerechtigkeit, EIER ® 


Nacht tir nur ſchand und herz dei | 
Verzehrt die zebensſaͤfte. 5 
O nein: es iſt kein andrer rath, 
Als der, den dein erbarmen te 


/ 


Wenn ich! ar ein verfinfer 
O lebens quel, wenn ich aus dir 
Blut der verfoͤhnung trinke! 

Wenn dein erbarmen mich bedeckt, 
Und wenn mein herz vergebe 1 ſchmeckt! 
ERW Da lebt mein geiſt, iſt f * und ſatt, 
Hat alles was ihm fehler. * 
Bald aber wird er kalt und matt, 

8 Wenn er ſich ſelber quaͤlet, 
Wenn dein erbarmen ihm entgeht, 
Wenn er auf fremden grunde ſteht. 
6. Darum bleibe du mein element, | 

Du felbit und dein erbarmen: 

Und wie mein glaube dich erkennt, 

So kenne du mich armen. 

Ich leb in deiner gnad allein, 
IJTch will in dir erfunden ſeyn. 
J. Mein erſter odem, den ich zieh, 
Wenn ich vom ſchlal er rache, 
Iſt dein erbarmen, deine üb, 
Die ich dir täglich mache, 
Und die du ſchon auf mic daun 
75 deine lieb am Are Br 


* 
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Bas thun die eig 'nen kraͤft /, 8 7 


„ Wie wohl, ach Gott: wie wohl iſt wirt 


Vom wahren Slauben, 125 
So trett ich ins erbarmen: 5 
Und wenn ich bald gen himmel ſe h 
Mein himmel iſt erbarmen! KR, 
Und wenn ich Enie, fällt mein fun, 
0 Gott, in dein erbarmen hin e 


2. 0 und geh, und was ich thu, Eur 
o thu ichs im erbarmen: 
in ſttz, mein grund und meine ruh, 
Mein ziel iſt dein erbarmen; * ar 
Mein ſichrer weg, mein licht und kraft . 
Mein wohnhans in der pügrimſchaft⸗ 8 1 


10. geg ich des abends mich zur ruh, 
Mein bett iſt dein erbarmenz 
Es langt auf allen ſeiten zu, 
Es wärmt mich dein er barmenz 
1 Au dieſe decke huͤll ich mich! 
Wie ſanft, wie ſuͤße ſchlaft es ſich! i 
95. Mel. Es iſt gewißlich an der, ꝛc. (% 
O Gottes ſohn, Herr Jeſu Chriſt! 
Daß man recht koͤnne glauben, 
Nicht jedermannes ding ſo iſt, 
Auch ſtandhaft zu verbleiben: 
Drum hilf du mir von oben her, 
Des wahren glaubens mich gewahr, 
Und daß ich dein verharrt. 5 
". Lehr du und un er veiſe mich, . ; 
ch d en Vater ine; 5 
5 ic 5 In | 


2 


8 


Zu dienen ſeyd bereit: 


| Bugteic gelobet und gepreßt 


u dem dreyein'gen weſen. 
3. Laß mich vom großen gnaden⸗heil 
Das wahr erkenntniß finden, 
Wie der nur an dir habe theil, 
Dem du vergibſt die (Anden, c 


3 Hilf, daß ichs ſuch, wie mir gebi uͤhrtz. 
Du biſt der weg, der mich recht führt, 


Die wahrheit und das leben. 
4. Gib, daß ich traue deinem wort, 

Ius herz es treulich fafft; 10 
Daß ſich mein glaube me | 
Auf dein verdient verla lee 5 
Daß zur gerechtigkeit mie werd, 
Wann ich von funden bin beſchwert, 
Mein lebendiger glaube. 

96. Mel. O Gott du frommer, ꝛc. 6 


O erſuchet euch doch ſelbſt, 


Ob ihr im glauben ſtehet, 5 
Ob Chriſtus in euch iſt, 
Ob ihr ihm auch nachgehet 
In demuth und geduld, 
In ſanftmuth, freundlichkeit, 
In lieb dem nächſten ts 


2. Der glaube iſt ein licht, 1 


Im herzen tief verborgen, „„ N | 
Bricht als ein glanz hervor; * 

Scheint als der helle morgen, ö 
Erweiſet ſeint kraft, 35 . N 
Macht Ehriſto Alesch gem EN; 


Vom wahren N 127 


Berneuert herz uns muth, 

Macht uns zu Gottes kind. 

3 Setzt uns Gott auf die prob, 

Ein ſchweres kreutz zu tragen: 

Der glaube bringt geduld, 

Erleichtert alle plagen: 

Statt murren, ungeberd, 

Wird das gebäͤt erweckt, 

Weil aller angſt und not) 

= Gott ein ziel geſteckt. 
„Man lernet nur dadurch 0 

Se in elend recht verſtehen, 

Wie auch des hoͤchſten gut, 

Hält an mit bi ten, flehen, 

Verzaget an ſich ſelbſt, 

Und traust Chriſti kraft, 

ee ſich zu grund, 

Saugt nur aus Jeſu ſaft. | 

97. Mel. Es iſt gewißlich an der, ic. 605 


9 0 0 ſoll ich hin? wer hilfet mir? 
Wer führer mich zum leben? 

Zu niemand, Herr, als nur zu dir, 
Will ich mich frey begeben: | 
Du biſt, der das verlorne ſucht; 
9 ſegneſt das, ſo war verflucht: 
Hilf, Jeſu, dem elenden! 

2. Herrt meine fünden aͤngſten mich, 
Der todes leib mich plaget, | 
O Lebens⸗ Gott, erbarme dich! 
Vergib mir, was mich naget; 

5 es wohl, was mir gebricht, 


N 
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3 Ich weiß es auch, und ſag es nicht: 
Hilf, Jeſu, dem betrübten! 
3. Du ſprichſt: ich ſoll mich fürchten nichtz 

Dau rufſt: ich bin das leben! . 
Drum iſt mein troſt auf dich gericht, 

Du kannſt mir alles geben. 
Im tode kannſt du bey mir ſtehn, 
Bi 2° 2 als herzog vor mir gehn: 

3 2 8 Jeſu, dem zerknirſchten! 
5 8 du der arzt, der kranke pflegt 
Erquicke mich mit ſegen. 
N Biſt en der hirt, der ſchwache trägt? 
Auf dich will ich mich legen. 
Ich bin gefaͤhrlich krank und er . 
Heil und verbind, hoͤr an die klag⸗ 
Hilf, Jeſu, dem verſchlagnen! 
. Ich thue nicht, Herr, was ich falle, 
Wie kann es doch bejtehen? W | 
Es druͤcket mich, das weißt vun ) 
Wie wird es endlich gehen? _ 
Elender ich, wer wird mich doch "Ch 
Erloͤſen von dem todes⸗ joch? en ee 
Ich danke Gott durch Ehre 45 . 


14. Von der Ne htfertigung. 


98. Mel. Wer weiß wie n he mir, 26, 
ottlobt nun kann ich armer gla 
Daß meine ſchuld vergeben 5 
Kein zweifel kann den troſt mi 
Den Q aa wort 90 e se 


Von der He chef rtiznng. ag 
8 . 3 u ar 
Sein geiſt legt mir das Ne „ 
Ich bin von ſchuld und ſtrafe frey * Pe 
2. O was für Lu ft, o was für freude! . 
Empfindet meine ſeele jetzt 5 6. 
Es hat auf eine füße weide 1 
Mein treuer hirte mich geſetzt. 75 80 
Bas iſt nun meiner würde gleich? Se 
Ich bin nun unbeſchreiblich reic t. 
3. Ich bin mit Jeſu nun verbunden, 8 
Sen, fels, er iſt mein 9 „ 
Ich habe ruh in ihm gefunden, 15 
Er iſt bey mir an allem ortz Rt 15 15 0 
Er leitet, führe und träger mit | 
iR forget. Bi ils irren 
4. Nur dieſes iſt es, was mich cent, 
& 2 mich bis in mein herz, 
Daß ich ſo lange wich erfreuet e 
was mir etzt bringet Ne 8 
5 den tod gebührt; 7 
%% u 005.0 
ſüß und felig- leben aaa 
0 Bottes gläubig ruh Mer a ee 
ann auch kraͤfte geben, 
inn man thaten thun; „ 


A 


dv nicht traͤg und matt, 
viel zu wirken hat. 
ich bleib bey uns, c. (5 15 
ame gangen iſt, 
| u glaube 8500 in 

u. 23 


ne 
9 Nn 
W 


2 . weg / den AR ler a 
Gewandelt durch dies trauerthalz ER 
Des koͤnigs weg der heiligfeit, ° 
Will ich nun gehen voller freud. 
5 3. Den weg hab' ich geſuchet lang, 28 
Und fand ihn nicht, drum war mir kurs; 
kein bürde drückte mich allzeit, 
ich nicht war von fünd befreyt. 

ehr ich mich entgegen ſetzt, 
ehr ward ich mit ſchuld . I 
Bis endlich Jes by a mir ſprach ?: 
Ich bin der weg, folg! du mir nach 
F. Recht froh bin ich, i Ses er N 
Jim mich ü dir, mei ae Sa 


Du nahmſt fie 15 weg vos e Be 
6. Jetzt kann ich es bekennen frey, 
Daß Jeſus mein erloͤß 
Das ſag ich ganz zu ſeine 
. Daß ich nun bin ſein e 
100. Mel. In der ſtill 
0 su, komm dos 0 
1 ans . 


u 


5 | eh fh 
Weil ſonſt nichts 


Von der Rechtferti 


Hein, o Jeſul bey mir ſeyn, 
Menn ich meine luſt allein. 
4. Aller engel glanz und pracht, 
Und was ihnen freude macht, 
Al ſt mir ſuͤſſer ſeelen⸗kuß! 

Ohne dich nichts als verdruß. 
5. Rimm nur alles von mir hin, 
Ich veraͤnd're nicht den ſinn: 
DR, o Jeſur mußt allein 
Ewig meine freude ſeyn. 
6. Keinem andern fag ich zu, 
Daß ich ihm mein herz aufthu: 
Dich alleine laß ich ein, 
Dich alleine nenn ich mein. 
101. Mel. Es iſt gewißlich an der, ꝛc. (9 
In Gottes reich geht niemand ein, 

Er ſey denn neu geboren; 

Sonſt iſt er, bey dem beſten ſchein, 

Mit ſeel und leib verloren. 
Was fleifchliche geburt verderbt, 
In der man nichts als fünde erbt, 
Das muß Gott ſelbſt verbeſſern. 0 
2. Soll man mit Gott, dem a gut, 
Schon hier vereinigt leben; 

Muß er den 1 geiſt und muth 
Und neue kräſte geben. | „ 
Denn uur ſein gottlichs eben bid 
Iſt das, was einzig vor ihm gilt: | 
Dig muß er in uns ſchaffen. 
3: Ach vater der barmherzigkkit! 
ur 1 uns e 


Ei 


der Rechtfertigung. 


ſrer ſeligkeit, 

Ir uns geſtorben, 

anferſtanden iſt, 

bir nun ver ſoͤhnet find, 

uch uns genießen. 

guter geiſt gebähr uns neu, 

re die gemuͤther, 

uns vom fündendienite frey, 

Henk uns die himmels guter; 

ns, die dein wert gerührt, er ſchreckt⸗ 

Doch auch bewogen und erweckt, 

Das heil bey dir zu ſuchen. b 
15 Mel. In der ſtillen Einſamkeit, (xx) 
K Ginder des Immanuels, 

Auf der reife ſinget hell; 

Singet Gottes . ruhm, 
Weil ihr ſeyd ſein eigenthum. 

2. Stimmet an mit herz und mund, 
Lobt ſein namen alle ſtund; 
Singet laut weil ihr hier lebt, 

Bis daß ihr dort vor ihm ſchwebt. 

3. Wir ſteh'n unter Chriſti fahn, 
Ziehen all nach Canaanz 

Jeder ſteh' an ſeinem ort, 

Merk genau auf Chriſti wort. 

4. Er ruft uns, das à und O, 

Deß find wir von herzen froh. 

Wer nun iſt ein rechter held, 

Zieht mit ihm aufs freye feld. | 
5. Um des feindes lager her 4 
Stellet ſich des Herren her;; 
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Bon der Rechtfertigung. 


Wer verzagt iſt faſſe muth; 
Ja, er kaͤmpfe bis aufs blut. 
6. Gleich wie Gideon dort ſtand, 
Mit der fackel in der hand, 
Die poſaune an dem mund, 
So bließ er den feind zu grund. 
7 Und aller den krug zerbrach; 
Obs gleich war um mitternacht, 
Gieng doch aus ein heller ſcheinz 
Da war's wuͤrgen allgemein. 
8. Seine helden merkten drauf, 
Auf das zeichen ihres haupts; 
Wie er that, thaten fie all; 
So kam dann der keind zu fall. 
9. In des feindes lager alt’ 
Hoͤrten fie poſaunen ſchall; 
Schwerdt des Herrn und Gideon, 
So lief dann der feind davon. 
16. Alſo, bruder, veſte ſteht, 
Mit der fackel vorwärts gehtz 
Merkt auf unſers feldherrn wink, 
o wie er uns hat beſtimmt. BER. 
2035. Mel. Ach bleib bey uns, ꝛc () 
| Kom all', ihr fuͤnder, jung und alt, 
Weil euch die heimlichkeit erſchallt, 
Daß chriſten preißen Gott fo frey, 
Ihn liebend beten an dabey. | 
2. Am creuze ſtarb Chriſtus für mich, 
Vergoß fein blut für mich und dich; 
Nun ſehen wir die gnadenzeit; ih 
Ach machet euch 55 en bereit. 


Von der Rechtfertigung. 


ie viele jahr find durch gebracht, 
ben Birk fo ſchlecht gemacht; 
ben auch nicht recht gethan, 
men nun und fangen an. 
t nun all' die ihr fuͤnder ſeyd, 
r euch von fund beer; 

n, beten alezcs 

ſeyd in Gott erfreut. 

ich dein evangelium, 
ade in der welt herum 
koigen zu deiner ehr; 79 
en, Herr, des teufels werk zerſtoͤhr. 
= 6. Allmächtiger, komm und erneu'rz 
„Silluns mit deinen heilgen feu'rz 
Mach den erlöſer offen ar, 
Und fuͤhr uns zu der ſel'gen ſchaar. 
104. Miel. Mein Gottes Herz, ꝛc. 21] 


80 3% kein Gott! der brunnen aller Freud, 
Der leben freudig macht; 
Mein' klarheit an dem tag allzeit, 
Und troſt in dunkler nacht. 
2; Wann du im dunkeln kommſt von fern 
Faͤngt es zu tagen an; 
Du biſt der ſeelen mor genſtern, 
Und die aufgehend ſonn'. 
3. Der offne, himmel um mich leucht 
1 ſeinem klarheits ſtrahl, 
ann Jeſus mir ſie ch gnaͤdig zeigt 
su freude uberall. 2 
Mein' feel vergißt die laumen f 
ey ſolchem freuden wort, 
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Und eilt mit frendevollem ſchritt 
Zu lobt en meinen Sott. . 
Mun fürcht ich weder hoͤll noch tod, 


Schlag mich durchs feindes macht; A. 


Mich ſtaͤrkt die liebes kraft in noch, 
Und mir den ſteg verſchafft. 
105. Mel. 


Sch wing dich auf zu deinem Gott, 
Du betrübte ſeele! iR 
Warum liegſt du Gott zum Rai 

In der ſchwermuths⸗hoͤle? 
Merkſt du nicht des ſatans liſt? 
Er will durch ſein kam pfeu 
Deinen troſt, den Jeſus Chriſt 


Dir erworben, N „ 
2. Schuͤttle deinen kopf, und ee 


Fleuch du alte ſchlange! ne 
Was erneu'rſt du deinen flich, a 
' Machſt mir angſt und bange? 5 
Iſt dir doch der kopf zer knickt, 1 
Und ich bin durchs leiden | 5 
Meines Heilands dir entrückt 3 
ð;»der freuden 
3: Chriſti unſchuld if mein ruhm, EN 
Sein recht, feine krone, REN 
* Sein bervienft mein Eau 1 
| Da ich 955 VVV 


le veſten ſchloß 
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4. Schreye, tolle welt: es ſey 
Mir Gott nicht gewogen! 
Es iſt lauter taͤuſcherey, 
Und im grund eriogen; 
Were mir Gott gram und feind, 
Wurd er ſeine gaben, 

ie mein eigen worden ſeynd, 
Wohl behalten haben. | 
5. Gottes kinder ſaͤen zwar 
Traurig und mit thränen, 
Aber endlich giebt das Jahr, 


| Wornach fie ſich ſehnen: 


Denn es kommt die erndte zeit, 


Da ſie garben machen, a 


Da wird all ihr gram und leid 
Kauter freud und lachen. 


Bon der 5 eiligung⸗ 


206. Mel. Ach bleib bey uns, ꝛc⸗ (5 
Au Jeſum denken oft und viel, 
Bringt freud und wonn ohn mans 
und ziel; 
Recht aber honig⸗ ſuͤſſer art 
Iſt ſeiner gnaden gegenwart. 1 
2. Miches liebers meine zunge ſingt, 


Michts reiners meinen ohren klingt, N 


Nichts fügers meinem herzen iſt, 


| Als mein herzliebſter Jeſus Chriſt. 


35 0 Jeſu, meine freud und wonn! 


Von der Heiligung. 137 


O lebens⸗ brunn! o wahre ſonn! 
Ohn dich iſt alle freud unwerth, 
Und was man auf der welt begehrt, 

4. O Jeſul deine lieb iſt fügt 
Wann ich fie tief ins herze ſchließ, 
Eraquicket fie mich ohne zahl 
Viel tauſend⸗tauſend tanfend mal. 
5. Ach liebt und lobet doch mit mir, 
Den, der uns liebet für und für, 
Belohnet lieb mit lieb allzeit, 
Und hoͤrt nicht auf in ewigkeit! 
6. Mein Jeſulein liegt mir im ſinn, 
Ich geh und ſteh und wo ich bin; 1 
Wie froh und ſelig werd ich feyn, . , 
Wann es wird ſeyn und bleiben mein! 
2. An dir mein herz hat ſeine luſ; 


Denn deine treu iſt mir bewußt: 1 
Auf dich iſt all mein ruhm geſtell,, 
D Jeſu, Heilans aller welt. . 


207. Mel. Guter Hirte, willſt du, ꝛc. (9) 

Minde meine ſeele wohl, „ 

LAn dich, Jeſui in der lieb, 

Lehr mich, wie ich leben ſoll, ER 

Stets nach deines geiſtes triebe, 

Oefne dich, o lebens quel, 
Fließe doch in meine ſeel. 1 

2. Jeſu, dies iſt dir bekannt, 5 

Daß ich blind und taub gebohren, 

Ja ein dürr und wuͤſtes land, 


Dhne dich bin ich verloren. 


' . N 2 ENG BONES TEUER 
186 ung. 
| Ä . 12 5 
| In dem Blut und b fünden⸗ſchlamm 
Siege ich, o Gottes Sam. 


3. Jeſu, oͤfne mein geſicht, 

Meine augen, die ſo dunkel, | 
Laß der ſteben geiſter licht 1 8 8 
Mich erleuchten wie karfunkel, f 
Die vor deinem throne ſtehu, 

Und in alle kam une | 


Daß ich dir es Pu darf lagen; . 
Dennoch will ich ſuchen dich, u 
d dir mein anliegen klagen: 5 Lie, 
dre festen ſchmuͤcken ſich; M 1 
er, kalt und trag bin ich. 
eliebter, ſtrahl mich an, 
Miit den heißen liebes; blicken, & 
\ von mic die ne ng 


7. Ey fo Aub n 
75 An dich, Kein! 
Du biſt wahr lic 
f Ka mich, er 0. 0 


Von der Heiligung. 135 


Fleuß dann in mich, lebens⸗ quel, 
O mein Gott! Immanuel. 
108, Mel. Ach bleib bey uns, ꝛc. (5) 
Die ſeele Chriſti heil'ge mich, 
Sein geiſt verſetze mich in ſich, 
Sein leichnam, der für mich verwundt, 
Der macht mir feel und leib gefund. 
2. Das waſſer, welches auf den ſtoß 
Des ſpeers aus ſeiner ſeiten floß, 
Das ſey mein bad, und all ſein blut 6 
Erquicke mir herz, ſinn und mut h. 
3. Der ſchweiß von feinem angeſicht 7 
ALaß mich nicht kommen ins ger ich;; 
Sein ganzes leiden, kreutz und 7 „ 
Das wolle meine ſtaͤrke ſehn. 
4. O Jeſu Chriſt, erhoͤre mich! RE, 
Nimm und verbirg mich ganz in 10 . 
Bunt mich in deine wunden ein, „ 
A Daß ich fuͤr im Feind kann ſicher {ey 
MEER Hilf mir in meiner letzten noth, 1 
Und fuhr mich aus zu dir, mein Gott! 
0 aß ich mit deinen heiligen 
Dich ewig mag verherrlichen. 
N no. Mel. 
| herr Iefi, gnaden⸗ fonhe, 
Bahrhaftes lebenslicht! 
Be leben, licht und wonne, 
Mein bloͤdes angeſicht 
Durch deine gnad erfreuen, 
Und meinen geiſt erneuen⸗ 
Wein mh Ar mir 8 e 


„ 
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2. Vergib m mir: meine fünden, 
Und wirf ſie hinter dich, 

Laß allen zorn verſchwinden, 
Und hilf genädiglich: R 
Laß deine friedens⸗gaben 
Mein armes hör laben, 
Ach Herr, erhoͤre mich. | 
3. Vertreib aus meiner feelen 
Deu alten Adams⸗ſinn, 

Und laß mich dich erwählen, 


Auf daß ich mich forthin 1 


Zu deinem dienſt ergebe, 
Und dir zu ehren lebe, 
Weil ich erloͤſet bin. 

Salt 5 Befoͤrd're dein een 
In mir, mein ſeelen⸗hortz 3 
x Und öfne mein verſtändnig 

0 Durch dein heiliges wort: 

Damit ich an dich glaube | 
Und in der wahrheit bleibe, 
55 trug der hoͤllen⸗pfort. 


5. Trank mich an deinen brüf iſten, 
Und kreutz' ge mein „ 2 


Saͤmmt allen boͤſen lüſten, 
Auf daß ich für und für 
Der ſuͤuden welt . Ä 


And nach dem be, ur 4 


b hingegen leb in mir. | 
10 9 85 Ach! zuͤnde deine liebe 5 
In meiner Seelen an, 

90 1 aW bete. 


” Dich e fan,, kon 1 


1 Kein unnützer ſproſſe ſchade. 115 


Sey fleißig zu erfüllt A 


BEN e er N WETTEN 


Ver der ge ifigung. 0 1 a 5 “ 


Und dir zum wohlgefallen 43 „ 
Beſtaͤndig möge wallen vo ñ “ 
Auf rechter (ebene: bahn. 5 105 
7. Darum du Gott der aden, 
Du vater gller eren! 1 6a 
Wend allen ſeelen⸗ſchaden 
Und mach mich taglich N „N F 
Gib, daß ich deinen willen Be ER 


Be mE, ch * * 
* 1 N N 
‚a 3 Emil 85 a 


is 
K n 13 5 
N * 1 
* 77 . 
** 


Und ſteh mir kraͤftig ey. N 535 

ıre Mel. Gott des Sininrle und, 106 2 
E fu, weinſtock edler tea uben! 191 
Lebenswurzel, voller ſaft! . 8 Wa 

Pfropfe mich dir ein im glauben, 

Laß des Geiſtes eigen ſchaft 

Durch mein ganzes weſen dringen, | 

Und recht gute früchte bringen. 


2. Binde meinen willen veſte, 1 
Herr! an deines kreuzes pfahl; a Fe 


Schneide ab die wilden aͤſte, „„ 
Eignes treiben allzumal, f 4 EN SE 1 
Daß dem ausbruch deiner gnade 5 et 


chenke wachsthum und ke 
ch friſch und grünend ſtehz a 
5 den anblick dich erfreuen, 
Wann ich in die bluͤte geh; 
d deinen gnaden⸗ blicken 
ſt du ferner mich erquicken. 
te deinen 1 ehe, ae 


Von ber bum | a 


etrübſele⸗ hitze doͤrr tz 
Wandle blitz und zorn in ſegen, 
Der zur zeitigung Wehoͤrt ß e 
Deiner ſonnen gnaden⸗ſtrahlen 
laß die früchte himmliſch mahlen. 
. 21x. Mel. Gott des Himmels, ꝛc. (13) 
omm, o komm, du geiſt des lebens; 
Wahrer Gott von ewigkeit; 
Deine kraft ſey nicht vergebens, 2 
Sie er full uns auch noch heut! 
So wird geiſt und licht und ſchein 
1 In dem dunkeln herzen ſenn. 
28, Gtöb in unſer herz und ſinnen 
Weisheit, rath, verſtand und zucht, 
Daß wir anders nicht beginnen 


Denn nur was dein wille ſucht! 
Dein erkenntniß werde groß 
Und mach uns von irrthum loß. 
33᷑ Zeige Herr! die lebens⸗ſtege, 
ER Und was anſtoß bringen kann, 
2 Raume gaͤnzlich aus dem wege 


Schlecht und recht ſey um uns ant! 
Würfe ven an fünden ſtatt, 
Da der fuß geſtrauchelt that, nr 
4, Laß uns auch dein zeugniß bon, 

Daß wir Gottes kinder find, äh 7 N 
Die auf ihn alleine Fielen,, 
Wenn ſich noth und ange e 
Denn des vaters liebe ruth | 
aM uns allewege gut. 

a ER 1 5 5 wir zu ihm trete 


ti 


| Heilung. 

5 
Frey mit alles freudigkeit; „ 
Seufz auch in uns wenn wir baten 
Und ret uns alle zeit, e 
So wird unſre bitt erhoͤr ,,,, 
Und die zuverſicht gewährt.. 


85, * 


6. Wird uns auch nach tro fe bange, . 
Daß das herz oft rufen maß NN 
Ach, mein Gott, mein Gott, wie daran „ 
Ey ſe ſchenk uns deinen fu, 
Sprich der ſeelen troͤſtlich we... 
Und gib- Bu, geduld und ruh, 35 
+, Herr bewahr auch unſern diane ge 
Daß kein teufel, tod noch fpoet 

Uns denfelben mogen rauben, 
Du biſt unſer ſchutz und Gottz 
Sagt vernunft gleich immer nein, 
Laß dein wort gewiſſer ſey . 
112, Mel. Mache dich men Geiß, 6. 72735 
En Heyland nahe die dich, vo N ae 
Meinen ne beruͤhrez VV 
aftiglich 


her 


She, freud und le at, 10 
2. Mache mich dos ufen ft ey, 
Srüͤndlich abgeſchiedenz | 

1 Daß ich eingekehret ſey 
Stets in deinen frieden; | 
Kung rein, ſanft und klein, 
Dich in unſchuld ſehe, 
| In dir leb' und ſtehe. a 
4. Menſchen⸗Freund, Immanuel, 
Dich mit mir vermaͤhle! 

Dl du ſanfte liebes quell, 
Salbe Geiſt und ſeele; 7 
Daß mein will ſanft und ſtill, . 
Ohne widerſtreben, u 
Dir ſich mag ergeben, 
. Jederman hat feine luſt, 
und ſein zeit⸗ vertreiben; 

Mir ſey eines nur bewußt, 
Herr, in dir zu bleiben: er 
Alles ſoll folgen wohl, / 

5 Wann ich mich nur abe | „ 
In dem weg der liebe, 1 
= 6. Ereaturen bleibet fern, Rn 


Und dich in mir ben, 

5 Schaffe du wahre ruh, 
Wirke nach gefallen, N 
Ich halt ſtill in allen 5 | 
# 7. Was noch flüchtig fammlı 
5 Was an Koln Mr ki Be” 


5 
. S e 
® 


Mas: verwirret, bring zur rab 3 
Was noch hart erweihe; ;,; 
Daß in mir nichts hinfür „„ 
gebe noch erfcheine, » . 3 | 
Als mein freund alleine Ve 


3 
EN 


313. Mel. Guter Hirte willt di 1. CE 
| M ein Erloͤſer ſchaue doch, 
i Wie mein armer geist u. u 

Mit geheimen banden noch, | 
Ganz bedränget und gedrücket: Ti 
Will ich los, fo ſinkt mein hee; 
Bald in ohnmacht niebermännen ER 1 85 1 
Meine bande mannigfalt 0 29 1 


2. WN 
Tiefe eufzer aus mir zwingen, 
Zions hülfe komm doch hald, 
Laß es mir durch dich gelingenz i 
Mache mich einſt vollig fren Yale 1 
Von der luͤſten ſelaverey. W 
3. Zwar es hat mich deine Ana 
Groben fünden längſt entriſſen, . 
Ich hab auch nach deinem rah 
Schon zu wandeln mich beſliſſen, 
Daß vielleicht ein ander wol!!! 
Mich vor fromm ſchon halten fo 1 
4. 2 in genaues licht „ 
tiefer mein e „ 
ach meiner pflicht "ARE 15 8 4 
und er Kalbe 5 


ee 
Bon der Heiligung 


Aber acht es fehlt vollbringen 
Was ich auch verrichten ſoll, 
Thue ich mit laſt und zwingen: 
Seh ich dann mein beſtes an, 
Sec iſts doch nicht rein gethan. 
6. Ach! wo iſt der neue geiſt, 
Den du woltſt den deinen geben? 
Der den fünden uns entreißt, 
And uns bringt dein reines leben, 
Der mit herzens⸗luſt und kraft, 
Alles in und durch uns ſchafft. Ne 
. Jeſu, ach, erbatm dich mein, 5 
Laß mich nicht im elend hangen; 4 
Mach mich gruͤndlich frey und rein, 
Nimm mein herz dir ganz gefangen; 
Komm und werd mir innig nah, 
5 Du haſt mich erkaufet 4. „ 
3. Ach! wann wird mein herze frey | 
Ueber alles fich erheben; na 
Und in reiner liebes⸗treu, 
Nur von dir abhaͤnglich leben, 
eee willen⸗ſo ß 
Von mir ſelbſt und allem bloß. 
9. Komm! du lang verlangte fund! 
Kom du lebens⸗geiſt von oben! 
Ach! wfe ſoll mein froher mun 
Jeſu deine treue loben, 
1 mich deine liches: 
Dir zu dienen, frey g 


ä 8 


” 


65 


Br; 


Jeruſalem du ſch 
Da man 1 


x 34 
h ® 55 ? FL 


Von der Seitisund 


Und das himmliſche gethoͤne, 
Heilig, heilig, heilig hört, & 
Ach, wenn komm ich doch einmal 
1 zu deiner burger zahl! 9 
Ich muß noch in Meſechs hütten, 
Ihe Kedars ſtrengigkeit, 
Da ſchon mancher Chriſt gestritten, e 
Fuͤhren meine lebenszeit, e sch 
Da der herb e thraͤnen⸗ſaft 02 | 0 1 
Oft verzehrt die beſte kraft. 5 ö 
3. Ach wie wuͤnſch ich dich z zu baun, 
Jeſu, liebſter ſeelen⸗ freund! 8 
Baldigſt in des Salems auen, | 
Wo man nimmer klagt und be, 
Sondern in dem hoͤchſten licht 5 
Schauet Gottes angeſicht. Bi 
4 Komm doch, führe mich! mit beben 
Aus Egyptens übelftand; 
Bringe mich En leiden 


* iR 
e 
A 


— 18 Von der Seiligung. 


Durch ſo manches leid⸗ beſchwer, 

Ach, ſo laß in kreutz und pein, 
e meinen anker ſenn. 

. Ulsdenn werd 5 nicht ertrinken, 
ich behalt den glaubens⸗ſchild; 
Chriſti ſchiff lein kann nicht ſinken, 
Waͤr das meer anch noch ſo wildz 
; Hb gleich maſt und ſegel heir, 
Me doch Gott die ſeinen nicht. N 


le, Von Der Erlöfnag 


dus, Mel Ach bleib 1 uns, ꝛ0 60 2 
Nu unbegreiflich hoͤchſtes . 
An welchem klebt mein herz u. ia 
ch duͤrſt, o lebens⸗quell, nach dir, 
Ach hilf, ach lauf, ach komm zu mir! 

. Ich bin der hirſch, der dürſtig iſt, 

Von großer hitz; du, Jeſu, biſt 

Für dieſen hirſch ein ele ene | 
Erquicke mich, denn ich b e „ 
3. Ich ſchrey zu dir auch ohne fin; 
Ich ſeufze nur: o Herr, vernimm 
„ es doch, du gnaden⸗quel 


Er 


5 4. Ein friſches waſſer fehler mir, 
Herr Jeſul zeuch, zeuch mich nach 
Nach dir ein großer durſt mich trei 

wa! i 0 A ir. nur einverlei 
Wo biſt di . 0 dem i 


Wo RN du, o „ 

An welchem brünnlein ruheſt du? 

Ich durſte, laß mich auch dazu! a 
6. Ich kann nicht mehr, ich bin zu ſchwach, 
Ich ſchreye, duͤrſt und ruf dir nach: 

daß mich doch bald erquicket ſeyn, 

Du biſt ja mein, und ich bin Nein 
216. Mel. Guter Hirte, willſt du, ic. len 5 
Eudiich endlich muß es doch! 

Mit der noth ein ende nehmen: 
Endlich bricht das harte joch, 
Endlich ſchwindet angſt und graͤmen: = 
Endlich muß der kummer⸗ſtein 1 5 

.. i gold derwandelt je IR De u 88 


han durch die wären, 
| wanderſtab 5 
Ni,, 
thränen: I 5 
ndte hat. 
t ma 1 Canaan 55 
Dienſt⸗ haus fies. 
man Thabor an, 
eee je: 15 


Er 1 drum . FR 1905 Ya 
Endlich endlich: kommt gewiß. u Wr) 
17. Mel. Wer weiß wie nahe mir, ꝛc. (32) 


un bin ich meiner laſt entbunden, 
Die mich fo lange hat gequaͤlt. 
Ich habe nun den frieden funden, 
Der mir bishero noch gefehlt 
Mun preis ich Jeſu, deine hand, 
Sie hat mein leid in freud gewandt. 
* 2 Nun weiß ich, wie dem iſt zu Wehe 
Der ſich i in Jeſu freuen kann; | 
Sein theures blut floß mir zu gute, 
Mein glaube haͤlt ſich feſt daran. 
Nun bin ich ſchuld und ſtrafe los, a 
2 N machet meinen frieden groß. 
3. Sott kann mich nun in Chriſto niet 1 
= Ich bin fein freund, ich bin fein kind? 
Das aſt mir feſt ins herz geſchrieben, ur 
Daher nun alle furcht vrfhwiw’t. 
5 Ich darf nur freudig zu ihm gehn, 
= Sein herze find ich offen ſtehn. 
4. Ich bin nun koͤſtlich sushi, 
ö Mit kleidern der gerechtigkeit 
Wenn mich der vater ſo be 
Nach ſeinem ebenbild erneut: a) 
So komm ich nimmer ins geri 
So denkt er meiner funden nie 
5. Er hat mir feinen geiſt gegebt 
Das iſt der kindſchaft ſich' res Pfr 
Ich ſoll nicht ſter ben, ſonde 
Mich reißt kein mi 1 J 


* 


4 
3 
3 


Moch mehr, er EN feine braut, 
Wir ſind auf ewig feſt. vertraut. Wie 
6. Wenn mich die blinde welt gleich be 
Und meinen bräutigam verſchmaͤht, 
So weiß ich doch, ich werd gekrönet, 0 | 
Wenn fie einmal in ſchanden ſteht. 
Drum hab ich immer frohen muth , 
Weil mir ihr haß kein ſchaden thut. 
7. Gottlob! ich kann ihn frey en 
Auch mitten in der Schaar. 
und wenn ſie mich gleich e 
So kraͤnkt mir dieſes auch kein haar. 15 5 10 
Ja ich bin dabey troſtes reich, TE 
Denn fo werd' ich dem meiſter gleich. 
8. Mein gnadenſtand iſt unbeföiklich 
aß ich ihn nicht befingen kannn 
manchem iſt es wohl unglaublich, 
ft 4 ohl für prahlen an. A 
es macht mein ſchwachet 
. mund, 750 
li mal die hälfte kund. 
gaͤbe nun für tauſend welten a 
efe theure gnade hin. a Er 
ante erdengüter o 
himmels⸗buͤrger bin. “u | 
nein rechter glanz erſt an, 
in tod mehr ſchaden kann. 
h meinen ſtand fo Wen 
hr luſt befämt 
t gefährlich, Ani 

denkzeit nene. 


4 e 1 
on ver e 
5 e N "se 
1 05 NE 
Er 


7 * N "za 
5 5 Pr 


13 ii: in die . e je 1 


11. Zu euch, ihr ſeelen, will ich zehen. 5 
h Die ihr euch ſelber unwerth ſchaͤtzt; 
N Warum bleibt ihr ſo ferne ſtehen, 
Da Gott euch nicht zurüdefegt? 

O kommt und ißt und trinkt euch ſ⸗ att, 5 
Bey dem, der euch. geladen hat. 

12. Ihr ſeyd ja eigentlich die ſeucg, 3 
Die er ſo gern beſchenken will, 

N nehmet doch nur hin die beute 
Aus feiner offnen gnadenfuͤll, 
sr glaubts, weil es die bibel ſagt. 

O ſchade! wenn ihrs nun nicht wagt. 
13. Ach lieben ſeelen, wollt ihr denken, 
Der Heiland zuͤrne nicht mit e W 
O nein, weil euch die funden kranken, 

4 So iſt er an erbarmung reich . 
5 erſucht es nur zu ihm zu gehen, . 
Ihr werdet ihn ganz freundlich hm... 
118. Mel. Auf, n a 9 
Nun lobet alle Gottes ſohn, 
2 Der die Erloͤſung funden; N 


Beugt eure knie vor feinem ehrof 4: Bi, 
5 Sein blut hat überwunden 
f 3 HN: Mn 05 a 


. Und 1 755 hart 3 
„ RE BR MU n 


eh tene EN 15 
Kein menſch, kein engel oͤffnen kann; 0 
Das lämmlein thuts, drum lobe 9 8 
3. Die hoͤchſten geiſter allzumal 12 
Nur dir die knie beugen An 1 05 
Der engel millionen zahl „„ 
Dir goͤttlich ehr erzeugen; 
Ja, alle creaturwir (hreyts 
I ehr, preis, macht in ee „ 
Die patriarchen erſter „ 3 5 0 5 
Den lang verlangten grüßen; N B 
Und die propheten ſind erfr „ 
Daß ſie's nun mit genießen; | 
Auch die apoſtel fingen dir | 
Hoſanna mit uns kindern hier. 3 
5; Der maͤrt'rer kron von golde glänzt, 
Sie bringen dir die palmen, 05 
| Die nase! n weiß und ſchoͤn zekleidt, Pu 
Dir fingen hochzeit: pfalmen; 2 
Bier 4 RN 9 2 Munde 
| am 1 8 5 7 gekonnt 
. e e e 


die ew 9 rat: x: u 
ai Hi A volk e e 


LER u: 1 Ye N 57 
Br Son der er Ertl * 
N allem volk, geſ blecht und Per. 
. Was wird das ſeyn. wie werden on 
Von ew'ger gnade ſagen, 
Wie uns dein wunderführen hier 

N Geſucht, erloͤßt, getragen! 2 

’ Da jeder feine harfe bringt, 

. Und ſein beſonders loblied ſingt. 


je Dem € chunt Wandel. 


2 ch N, e der feige, 

4 In Jeſu mir gewogen 
en biſt fo nah und ich fo weit: 150 ar 2 
“N Ich komm, ich werd gezogen. 
2. Ich ſuchte mich, und dis an das; 
Drum fand ich nicht den nahen: 
Wann ich dich meyn, und mich . 7 
Kann ich dich leicht umfahen. . 
3. O füßer Gotti du ſeligs gut! 
\ Wie liebeſt du die leute 1 | 
195 Du oͤffneſt uns durchs tamınes Blut, 
5 Dein en herz fo weite. | 
4. Dein derze ene icht und 


Du bleibeſt unermüdt geneigt; 
Koͤnntſt mein doch wohl entbeh 
5. Ich ſoll nur kommen ohne f 
Und an mich ſelbſt nicht denke 
Ja tag und nacht, und ſtets 

Mich an dein herze ſeuß en, 


. 
& 

3 5 
3 52 e 


W 2955 n 
4 4 x 


Wen er efficen Bande 


6. Ich F mein RE gott! 0 1 Si; 
Zu deinen offnen armen: 5 i 
Ein andrer warte bis er fromm, 

Ich komme auf erbarmen. a | 

% Du nimmſt mich wuͤrmlein an >, ein, 
Und willſt dich ſelbſt mir geben 

Du willſt mein's herzens herze ſeyn, 

Und meines lebens leben. 

3. Nun dann, formir mich wie du willt, 


Nach dir ich gern mich ſchmieg;;; 
Bis ich, geſtaltet in dein bild, 1 
Dich hier und dort vergnu ge. 


9. So ſey du ſelbſt der feelen ier, 1 


Und fuhr es aus auf J 

Daß du in mir, und ich in dir Be: 

Nur mag gefunden werden. | 5 5 

2 en Es if ap ti an der, ꝛc. en 5 

Och e iſt die e, 5 
e 4 ; 


71 45 man derer an, 175 4 1 5 
[chen man bezeugen bann, 
een en 

en ne pn meiften gern 1 


* 1 


rene 1 — erer 


7. Zwar mancher giebt ſich 


Vom Ehriplichen 2 Wand 


e. 


baus. 


5 17 Die meiſten bien ihren rund 


Auf aͤuſſerliche pflichten: 
Man ſieht ſie etwa mit dem mund 
Ein kalt gebet verrichten. 
Sie gehn zur kirch und abeud mahl 
Und wollen dadurch in die zahl 
Der auserwaͤhlten kommen. 
4. Der aͤuſſerlichen ehrbarkeit 
Ein wenig nachzuſtrebe, 
Das nennt die blinde Chriſtenheit 
Ein gutes frommes leben 
Und wer von ſinnesänd' rung ſpricht, 
Erlanget ihren beyfall nicht 


N 


Er predigt neue lehren. ER 


5. O hirt! erbarme dich der noch,“ 


Darinn die ſchaafe ſtecken. 


Sind lehrer ſelbſt in fünden tedt, 
Wer will das volk denn wecken? 
Herr Jeſu denke doch dar an, hen 
Und nimm dich ſelbſt der heerde 
Wie du uns haſt verheißen. * 


Die ſüͤnder zu der buße; 
Doch wen’ge merken ſich das 


2 ben "Heischier-. 5 
Als ſey dein joch fuͤr ſie zu ane, 
Drum bleiben ſie zuruͤcke. 


* Und will den weg betreten 
a er ver N 15 15 


u: 


6. Du rufeſt ja noch immerfort Be 4 


Und fallen dir zu BEE u. 175 N 1 4 


Vom Chriſtlichen Wandel. 1575 


Das wachen und das beten. 
Da folget traͤgheit, ſicherheit, | 
Da fehlts an luſt und kraft zum ſtreit, 
Da bleibt man wieder liegen. 

8. Drum, Jeſut wecke uns doch auf, 
Entreiß uns dem verderben; 
Erhalt uns munter in dem lauf, 

Laß keinen wieder ſterben. 
Herr Jeſu! ſchenk uns deinen geiſt, 
Der uns den weg zum Himmel weißt, 
Und hilft uns überwinden. | 
zr. Mel. So iſt nün abermal, ꝛc. (3) 

ch treib aus meiner ſeel, ! 

O mein Immanuel! 

Das ſichre ſchla fe n: 

Daß ich doch nicht verweil, 

Und mein fo theures heil 

Mit furcht mög ſchaffen. 
2. Ach daß du doch einmal 
Mit deinem lichtes⸗ſtrahl 
Mich moͤchteſt rühren; 


Und lieſſeſt allermeiſt 


Den ernſt verſpühren. 


ent wuͤnſcht mein matter geiſt, 


4 30 on en 


W * 1 


8 einzudringen; . 
1 na obs ſchon kurz beſteht, 
Mit wachen und gebet 
Nach dir zu ringen. 
I.. Allein, ich fühle wohl, 
Oft angſt und kummervoll, 

Wie ich erſtorben; 8 
Drum zeuch du meinen ſinn 
Selbſt in dein weſen hin | 
Sonſt iſts verderben. W, 
5 6. Ich moͤgt, o Jeſu! dich 5 au 
Wie du ſelbſt lehreſt . 1 | 
In einfalt fuchen: 90 3 
Ich trachte alle welt, N 

Und was mich von dir e, K 
Ganz zu verfluchen. i Be 
7. Ich bin mir felbiten keins; er 
5 Mein armes he Re, 
Mit oͤftermſ a 
Zu locken deine t 


Dieweil die eig 


rn 


Weiß sich zu machen. 
Ach Jeſu! zeige mir 
Hoch e thuͤr; 


zo, Bis. mit eren genug? 
Laß mich nicht im betrug 
So lange ſteckenun. 
Sieh deines geiſtes kraft, 985 
Die alles neu erſchaft, 
Laß ſie mich Weck 
11. Eja! Halleluja! 
Der frohe tag ig iſt . 
Dran ich werd ſiegenn 
3 55 ja. a a 
eil mein feind iſt er „, „„ 


Sey dir geln 
| 1 705 thu! 
Dort will 


1 


Vom Chriſtlichen Wandel. 


Dias fleiſch mit wolluſt, wo du bist, 
. . A fällen dich und fangen; 

Streitſt du nicht wie ein tapfrer held, * 

So biſt du hin und ſchon gefüllt. ws 


* 
* 


9 uk daß du zu der fahnn 
93 a v8 feldherrn haſt gefebworen u 
5 ferner, daß du als ein mann 
f a. ſtreit biſt auserkohren; | 


Ja denke, daß ohn ſtreit und ſieg 
Nie keiner zum triumph aufſtieg. 
Wie ſchmaͤhlich iſts wenn ein ſoldat 
Dem feind den ruͤcken kehret; 
. Wie ſchaͤndlich, wenn er ſeine ſtadt 
N Verlaßt, und ſich nicht wehretz 
Wie ſpoͤttlich, wenn er noch mit fleiß 
N 2% zagheit wird dem feind zum preiß. 
F. Bind an, der teufel iſt bald hin, 
. Bie welt wird leicht verjäget, i 
Das glerfih muß endlich aus den ſinn, 
Wie ſehr dichs immer plagetz 
D ew'ge fibande, wenn ein held 
Vor dieſen dreyen buben fallt! 
6. So ſtreit denn wohl, ſereit keck u. fit, 
. Daß du moͤgſt überwinden; 
Streng an die kraͤfte, muth und dun un, 
Daß du dies gut moͤgſt finden: 
Weer nicht will ſtreiten um die kron, 
Bleibt ewiglich in ſpott und! 
123. Mel Gott d imme 


u ihr Chriſt 
Die ihr noch 


. . N 


Wem Ebiſtiten ed 


2 Bache.äuf,,ermannt ch 
Eh ihr werde hingeraubt. 80 
den treit . 
und der Chelbendeit. 77 15 a 1 
fol gt pri eurem i x 
auet feinem ſtarken arm, J 
liegt der ſatan gleich zu felde, 77 105 1 
Mit dem ganz en pöllen⸗ſchwarmz e 
Sind doch der noch bin mehrtr 
Die da ſtets ſind um uns her. 
2. Nur auf Chriſti blut gewaget 
Mit gebet und wachſamkeit, 
Dieſes machet unverzaget, 
und recht tapfre krieges⸗ lenz fg 
Shriſti blut giebt uus Muth, „%% Me 1 2 
Wider alle tenfels bn e 5 
4. Wer die ſelaverey nur et „ 
Fleiſches ruh und ſicherheit, rn EA b 15 Min 
Und den funden ſich ergiebe, 
Der hat 19 luſt zum ſtreit! „ 5 
Denn die nacht, Mass macht, „ 
Hat ihn in den ſchlaf gebracht. 
5. Drum auf! laßt uns überwi Ki, 
Ju dem blute Jeſu Chriſt, e 
Und au unſre fürne! binden BIN 
ein wort, f o ein Zeugniß uk, 
uns 4 und erweckt, 


; 
h 
5 
4 
MR 
* 


Er 


v2 4 er a 

Denn ſte meinen ſchon von 4 R 

8 aß es ihnen ſey bereit; 1 * 7 N 
a 5 wann fie hören ſagen, a 


ae Chriſti kreutz mu tragen, ** 
man will fein jünger ſeyn, I 
r ſo f en wenig ein. . 
885 1 iſt es anzuhoͤren⸗ * 
Ihr belad'ne kommt zu mirz 

Aber das ſind harte Lehren, 

Sehet ein zur engen thuͤr. 

Hort man hoſtanna fingen, | 
Suutets gut; laͤßt's aber klingen, 
Kreutz' ge, iſts ein and'rer kon, 
Und ein jeder lauft davon. 


Wann der herr zu tiſche fi get, 
Gibe er da, was feölich macht; ‘ 
Wann er blut am oͤlberg ſchwitzet, 
So iſt niemand der da wacht. 
Summa: Jeſus wird gepreiſet, 
Wann er uns mit troſte ſpeiſet; 
Aber wann er ſich verſteckt, 

Wird m al ſo bald erſchreckt. 


4. Jeſum nur alleine lieben, 

Darum weil er Jeſus iſt, 

Sich um ihn allein betrüben, 

Kannſt du das, mein lieber ri: 
Sollt auch Jeſus von dir fliehen, Er 
Und dir allen troſt entziehen, . 
Wollteſt du doch ſagen hier, 
r Nb 5 A n di 


FW 


2? 


125. Mel. Ger Hirte il du, ꝛc. 0 
lle die gottſelig BR | 4 
und unfträfllich wollen leben, 
Die betrifft viel angſt und muͤh, . 
prüfen in verfolgung ſchweben; wo 
2 die welt 9 — wegen, 5 A 
ch fest ihrem lauf entgegen. . 
2. Seit die feindſchaft iſt en „ 
Zwiſchen weibs⸗ und ſclensele benen, 1 
Iſt die ganze welt verhetzt et N 
Wider Chriſti wort und namen; 17 80 
Ja will an ihm ſelbſt ſich ra a A 79 


Und ihm in die ferſen ſtec hen. 
3. Je fu, weil dein leben dann 1 1 

Nur verfolgung iſt geweſe n 
Folg ich willig deiner b ah; 95 rs 
Hab das creuz auch auferleſe n; 
Billig wir hier dulden ſolle n, . 
Wenn wir dort mit herrſchen wollen. „ 
4. Keiner hat ja roſen noch . 
Ohne dornen abgebrochen, 1 
Haben dich, den heiland doc, 
Dieſe ſtacheln auch geſtochenz ie 3 
5 iſt es mein ruhm auf erden, 
Wenn ich dir kann Ahulich werden. 

5 Di en in . 


Je | 
W ande | 
| 1 ** | | 

| 6. Folget 100 dem engen ſteg, 
Der uns zu dem leben weiſetz * 
Weichet von dem breiten weg, 
Der uns zwar mit wolluſt fi . 2 1 
Aber die verdammniß 1210 4. | 
Wenn er ſich zum ende neiget. 

126. Mel. Wer weiß wie — 4 ꝛt. 6223 


ch wenn doch alle ſeelen wüßten, 
Wie gut man es bey Jeſu hat, 

5 und wie vergnügt die wahren Chriſten 
Ihm folgen auf dem ſchmalen pfadz 
Sie ließen gern das eitle ſtehn, | 


104 Vom ehriſtlichen 2 


N. Und würden häufig zu ihm gehn. 
21 Die arme welt kanns gar nicht faften, 
Den meiſten bleibt es unbekannt; 
AR Daher fie auch die wahrheit haſſen, 
Dazu uns Jeſus ſelbſt ermahnt: 
Thut buße, werdet neu geborn, 
Sonſt geht ihr ewiglich verlorn. 
23. Um dieſe theuren ſel'gen worte 
AJſt mitten in der Chriſtenheit, 

Und leider auch an unſerm orte 
Viel widerwille, haß und ſtreit; 
Man bildet ſich aus blindheit ein | 
Es muͤßten neue lehren fon. 
4. Ja leider iſt ein großer haufe 
An feinem herzen fo verblendt, 
Er mitten in dem Bei * 


Fan 


R . * 92. 


Ven Cheiſliche chen Wendel, 16 


L Ach falſcher glaub, ach großes übel, 

Das ſatan wirkt durch ſeine liſt! | 

O ſeelen ſucht doch in der bibel, | 

Ob wohl ein ſpruch zu finden iſt: 9 
Daß jemals ott die Fur 3 
Dem fünder in der fünd anb | 

6. Drum, ihr veraͤchter feine 96 

Die ihr die ordnung aͤndern wollt, 

Ihr thut zu eurem ew'gen ſchaden, 
Was ihr doch unter laſſen ſollt. 
Die ſchrift bezeugt es offenbar, 
Ach wuͤrd' es euch doch endlich klar. „ 
7. Es heißt: der ſͤnder muͤſſe ſter den | 5 . 
Wenn er nur nach dem fleiſche lebt: 
Den himmel kann er nicht eben, % BER 5 
So lang er an der fünde Hebt... 1 ae 
Ich ſag' es von mir ſelber nicht = a 
O hoͤrts, weil gottes wort es 0 A 
8. Ein großer theil von ae Ee . 


8 f 
— 


5 


Erwaͤhlt ſich ſelber eine bahn | 
Sie ſehen freylich, daß grant 8 
Ein ander leben fangen an; MAR, TE 
Allein es wird der rechte grund 5 


Des herzens ihnen doch 7 kund. 0 5 | 
— einen zwar darna 7 en, 
| es leben fi | 


auf ihr herz fiel eigen, 4 “ 
en grund ber uͤhr m 


2 
— 


** Vom Chriſtlichen Wand. . 


S Aden“ ſich nicht Jofu hij, 
Sie wollen manches beſſer — „ 
ud bleiben doch im alten ſinn. . 


O falſcher weg, darauf ſo viel 

Ri i dem rechten ziel. 

11. Sie faſſen einen feſten alaubeng 
Und will man ihnen ihren wan ee 
Durch beifere belehrung rauben, 
So richtet man Erbitt'rung an. 
Kommt ihnen ſelbſt ein zweifel ein, 


\ 320 möchtet ihrs doch glauben konnen, 
| Deb es mit euch fo eleud sieht. | 
Es waͤr es euch fo gern zu goͤnnen, 


* 


; x Daß ihr es einmal recht einſteht : 


. ſelbſterwaͤhlte froͤmmigkeit 

Richt Führen kann zur ſeligkeit. 
23. O moͤchtet ihr doch heute fragen ee 
Wie fang ich doch die ſache an? } 
So wollt ich euch die ordnung lagen, 32 
Worinn man ſelig werden Man 


Die führt allein nur himmel ann. 

tar Mel. Guter Hirte willſt du, 15 00 
rüderleſtehet auf der thurn ae) 

faßt euch ja nicht trage, finden „ 
Satan ſucht mit liſt und wuth 

Aus noch gar zu überwinden 

SGreifet gleich die waffe n ar 

Soenſt iſt es um euch gethan. 


So muß er gleich vom Teufel Tat er 


Es iſt die Buß⸗ und glaubens bahn, # 


2. Wachet über TER feind, 93 


R e ui 9 OR 
75 0 


Vom hrinricen Wandel. 


tern ech kennen int ie 
Die er legt, da mans nicht meynt. * 
Ganz behende ſeine ſtricke. „ 
Faßt dahero glanbens mut. 


Kämpft und ſtreitet bis aufs blut. . 3 
3. Streitet immer unverzagt, Dr, 


Denn dis muß ein jeder merken: . N 
Wird der feind einmal verjagt, 5 „ 
Sucht er ſich aufs neu zu ſtaͤrken. N 
Drum iſt hier kein Wer „ a 90 
Wie das fleiſch gern haben mag. 15 N nn 
4. Nein, ein Chriſt muß immerdar 9 
In der rͤſtung fertig ſtehnn, . 5 A 
Und den Feind ſtets nehmen wahr, 0 k 
Er darf nicht vom poſten ſtehn. 
Will er etwa ſicher ruhn, „ 
Kann der feind leicht einfall chi N 
ſchten wir doch unſre pflicht g 
nau u wohl en 
8 das uns gebricht, . 
in unſern weten, 1 
4 wir zum lohn, | Me 
eim ſtreit, die ſegeskrenn. 
de riſt hat 1 | | 
diefer e ee 15 
r nicht taglich brod 
e UA 


Mur der ſchade iſt, daß wi: 
Micht im glauben wollen wagen, 

en jederzeit, | 
Was für uns doch iſt bereit't 
8 Ach Herr Jeſu, gib doch kraft, 
Stütze unſre glaubens hände, 
Sonſten find wir mangelhaft 10 

nd betrogen noch am ende 
Fuhr uns hin, wo ſtreit aufbört, 


5 128. Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. 
= Dis liebe leidet nicht geſellen, 


Zwo fonnen mögen nicht erhellen 
Beyſammen an dem ſirmament: 
Wer herren, die einander feind. 
Bedienen will, iſt keines freund. 


O ſeell iſt Gott der Herr ein fe 
Was aden denn die eitel 


#7 8 a 4 


Soll er dich nennen feine braut, 


5 3. Im fall du Shriſtum wilt be 
d So halt ihn einig und allein, 
Die ganze welt ſoll dir erka Be 


And nichts als lauter ee 
Deein fleiſch muß ſterben, eh 5 


Der ſterblichkeit dir bringt 
4. Die welt ſenkt ihre kodte 
Und weckt ſie aue wi 


4 NE 7 
e 


Wo uns gar. a ind mehr ſtoͤhrt. 
e 


hr einen anfpruch, theil und plazz . 


Kannſt du nicht andern ſeyn 5 r 
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3) N 


Im fall fie treu und redlich brenntz 


2. Was hinkſt du denn ee bepden 3 


* 


* 


Zwar öffentlich ihn ı ine 0 
Doch aber auch das thut, 
ih Was fordert fein gebott; 


Wes Eheiflicn Wandel. 5 1%ñ 


Mein ſchat ruft feinen todten wieder 
Zum unbeſchrankten leben se lauf, 

Verklaͤrt ſie wie das morgenroth, 0 
Wenn jene nagt der andre tod. 


5. Was hab ich dann, o welt! zu ſchaſfen a 


Mit deiner leichten roſen⸗kron? 


| Fleuch hin und gieb ſie deinen affen, 


Laß mir des creutzes dorn und hohn. 
Peſitz ich Jeſum nur allein, 
Sr alles was zu wuͤnſchen, mein. 


| 95 Mel. O Gott, du frommer, ꝛc. (23) 10 


u ſagſt: ich bin ein chriſt! N 
Wohl dir, wann werk und leben 
Dir deſſen, was du ſagſt, 
Beweiß und zeugniß geben, 8 
Nur zeige, wie du kannſt, Rn. 
Durch Sottes kraft und geiſt, | 
ß du von tag zu tag N 


| Im guten veſter ſeyſt. . 8 e 


Du ſagſt: ich bin ein chriſtz 
er iſts, der Zefa kennet, 
Und feinen Gott und Herrn 


555 b 


du nicht auch alſo , 

was du ſagſt, ein ſpott. 
ſagſt: ich bin ein chriſtz 

nennen laſſen, 

Bote je baten, F 


5 Du ſagſt: ich bin ein ehe, 5 fi 


* En ee 


Kinn liebet Shriſum AT | 
Der noch die fünden liebt, 1 7 F 

Iſt auch kein Chriſt, ober . 
Sich gleich den namen giebt. 


ann ich bin ja getaufet 
uf christ tod, der mich 
Mit ſeinem blut erkaufet: 
Ja wohle Haft aber du e 
Gehalten auch den bund 
Den du mit Gott gemacht 0 
„ jener gnadenſtund? . 
5. Haſt du ihn wicht vorlaͤngſt 
Gar oft und viel gebrochen?! | 
Haſt du als Goites kind ii, 


8 Dich, wie du ihm ver ſprochen, 1 
| Lahe „ 


Dem guten nachgeſtreb :: 
Sat nicht der alte menſc h 
Bisher in dir iR 1 u „ 
6. Du ſagſt: ag a I, 
Wei Gottes wort ut RR 
Ohn' allen men chentanb 1 
Ich ſleißig def’ und ist a ne PR 
Ja, lieber! thuſt eu auch, ea RR RUE 
Was dieſes wort 922 . ER; 
Nicht der's hört, ſondern thut, . 1 
Der iſt bey a 8 an | 
7. Du ſagſt ich bin ein Chriſtz 
Ich laß miihoͤfters finden 
wen heil'gen . 


— * 3 7 Kat sa 


Dom einen Wand 


ilgune meiner funden: 
er ſich, mein freund! 

Ich bitte, ſag es mir, 
Mach ſolchem heil'gen brauch, 
Die beßrung auch bey dir?! 
8. Du bleibeſt nach, wie 1 
In worten, werk und ſinnen 
El du oft ärger noch: 

ein vorfag und beginnen 

Geht nach dem alten triebz 

Und was noch gut ſoll ſeyn, 
Iſt, wann mans recht beſieht, 
Si lauter heuchelſcheia. 


830 bäte, leſ' und finge, 
Zoch geh Gottes haus; 


das nicht gute dinge? SH 


erden fo verricht't, 
aß Gott auch ſtets 1 
E 1 reines herze BER: 

10. Du ſagſt: ich bin ein ri 
Je kann dirs nicht geſtehen, 
koͤnne ſolches dann 
deinem wandel ſehen: 

Thriſti jünger iſt, 

f leich wie „ 
| AH EM, 


Chriſten alle: 


du ſagſt: ich bin ein Shri | 


ind es, aber wann 
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EN 


ın Von Ehrinticen a, 


Verleugnet 700 verlaßt die welt, 
Folgt meinem ruſ und ſchalle; 
NMenhmt euer kreutz und ungemach 
Auf euch, folgt meinem wandel nach. 

= 2. Ich bin das licht, ich leucht euch fue 
. Mit heil' gem tugendleben, 

Wer zu mir kommt und folget mir, 
Dar nicht im finſtern ſchwebenz 
Ich bin der weg, ich weiße wohl, 
Wie man wahrhaftig wandeln ſoll. a 
3. Mein herz iſt voll demüthigktit 
Voll liebe meine ſeele, 

Mein mund der fleußt zu jeder zeit 
Von ſuͤſſem ſanftmuths⸗ l 
Mein geiſt, gemüthe, kraft und de 
Iſt Gott ergeben, ſchaut auf ihn. ri | 


* 


Dr 


= 4. Ich zeig euch ganz was ſchädlich iſt, 
3 Zu fliehen und zu meiden, e 
Und ener herz von arger liſt W 
Zu rein'gen und zu e Ab ER 
ar bin der ſeelen fels u a A 


Und führ euch zu 1 are 1 elspfort. 5 
Faͤllt's euch zu ſchwer, ich geh 2 
30 ſteh euch an der ſeite, 2 
ch kaͤmpfe ſelbſt, ich brech die bahn, 9 0 
Bin alles in dem ſtreite. 815 | 
Ein boͤſer knecht der ſtill darf 
Wenn er den feldherrn ſteht angehn 
6. So laßt uns denn dem lieber 
Mit leib und feel nachgehen, 
Und hi 5 un 


FEB SE 


hiſtlichen Wend, m 


e 


Bene ( 


Bey ihm! im leiden ſtehen! 1 pe 
Denn wer nicht kaͤmpft, Bey ek die kron 
Des ew'gen lebens nicht dave. 
131. Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. (32) 
Mes ein Gott, 8 weißt am aller beſten, 
Das, was mir gut und Dee 5 
4 Kuen mit allen ‚menf! on veſten, 
e genen gebaͤ n. 
er, daß ich auf dich nur beau, 
Und dir alleine ganz vertrau. 1 9 
1 alles aus, aus meiner len 
Bas dich nicht ſucht und deine ehrz 
Ja, wollte ſich auch wa „ 
So prüfe ſelbſt je mehr und . 
Die innere beſchaffen heit, 
Und gib mir herzens redlichkeit. 
4. Daß ich könn in der wahrheit 55 
Du biſt mein Abba, licht und heil; 
u heileſt alle mein gebrechen! 5 
Und ſchenkeſt mir an Chriſto theil, „„ 
Du bit mein aller beſter freund, oa. a 
Ders allzeit herrlich mit mir meint. A ® 
4. Denn, kann ich dich nur vater er 
abgrund der.barmberzigfeit  —— 
So mir alles nutzen können, 
nſt heiſſet creutz und lat 
8 bittre ſuͤſſe . 1 5 
a im 1 e 1 „ 


Er 


| Lale 


ohn den nichts iſt, was iſt, 
Von dem wir alles haben: ; 
Seſunden leib gib mir. 
And daß in ſole a | 
Ein unverletzt 
Und rein gewiſſen bleib 
2. Gib, daß ich thu mit 
Was mir zu thun gebühre 
ER Wozu mich dein befehl 
In meinem ſtande führee: | | 
Sib, daß ichs jedesmal 
N Ka wann und wie ich io, 8 


3 3. Hilf, daß er de ſtets, 
E: e 


Womit ich kan ſtehen. 
Laß kein unnd abe wort 
Aus meinem munde gehen: 


a . & Wenn aber amt und pflicht 
Zu reden mir gebeut, je; 
So gib den worten kraft, 

Dieooch ohne bitterkeit. 
416᷑. Gerath ich in gefahr; 
So laß mich nicht verzagen 
Gib wahren r TR 
Das kreutz h er tragen; 
Gib, daß 10 mei — BT 
En ſanftmuth derw 
Ind ſende hülf und — 2 
enn ſie mir . 
3 er mich un a 
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Und ſo gerathe mirs 
Durch deinen ſegen wohl. a 


Dem Cheiflicen Dans a 


* 


In fried und eintra eb „ 


So weit es chrif lich iſt. 

Willſt du mir etwa geben 

An reichthum, ehr und glück, 

| Sog auch dis dabey, 5 
atz mee e 


weiß e nahe, e 2c. e 
25 len, | 


Nock nee 5 ö 
u ſchwer, das zu 1 755 
. ö ruf anbeut? 


und | bi ect t auf der female bahn. TOR: Bi 


Hindurch! 
2 Bedenkt, es ſind nicht k a erkronen, 
Nicht reichthum, ehr und luſt de welt, 
Womit euch Gott will ewig lohnen, | 
— 3 1 kampf den ſieg erhalt: 
Gott ſelbſt iſts, und die ewigkeit, 


Hindurch! 


roͤnet kein getheiltes herz. 
Jeſu ſich nicht ganz ergeben, 


m bert die gal vr 1 


3 — Pe 
4 du Bee 
8 N 

8 


Voll in und ruh, voll ſeligkeit. 152 9 


D rum gilt hier kein halbirtes lie, 3 


ſelber müh und ſchmer Eu BR 


4 e e aller n „ 
Von rien und alleine liebe: 
Der wird der 8. werth geſchatzt, 
| s koͤnigs ſtuhl geſetzt. ; 
| | | Ener Da en 
5. Zerreiſet de ann die Wee ſchlingen, 
Die euch in ieſem ſchoͤnen auf e e 
Verhindern und zum ſaͤumen bringen, 
55 macht eng 1 neuem auf 5 „ 
Auf, auf! verlaßk die f. ile, 160 
Auf, auf! es geht zum Fung 7 
; ‚Sud 
6. Die allmacht fehet er euch bb, 13 
Die weisheit hält bey euch die wach, 
Die gutchere crellsiten will euch leiten: 
Folgt nur nue keeiten ſchritten nach, 
105 Wie manchen hat nicht ſeine hand 
5 Hindurch geführt ins vaterland. 
5 Hindurcht N 
8 7. Nun ſpart es nicht auf andre KR ” 
Ihr habt ſchon jetzo viel ver ſaͤum | 
R Ihr mehrt euch ſelbſt die ſchwierigkeiten, 
Wo ihr das füge heut vertraͤumt. | 
Eilet, eilet! daun die gnadenzeit 
5 Aiennt zugellos bur gwigkeit EL 
33 Hindurch * 
. 5 ſehet nicht das ar me lel 
And den geringen hausrath 
Will Joſeph euch doch go 
Ja mehr als erd und hi 
* Wer iſt 95 le und fü 


eben wan ihm gold. und ſilber gtbte 
* Hindurch! 5 
9 Eilt, faßt einander bey den handen, 
Seht, wie iſt unſer ziel ſo nah, f 
Wie bald wird unſer kampf ſich enden, N 
Da ſteht dann unſer koͤnig va. 195 
Er fuhrt u 7 Win zur ſtillen rüh , 
Und ſprich uns ſelbſt das kleinod 10. 
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134. Mel. 1 „Gott du frommer, c. % 
Wel heine ſorg und furcht „ 3 
Soll ihr bey Christen 15 hen, iu IR 
Und ſie behutſamlich 15 er . 
Und wohlbedachtig machen! „ wi er 
Mit furcht und zittern, heißts, 
Schaft eurer ſeelen hei 
I" kaum Rn A 2 

9 * er ſuͤnd'ge theils? 
o 1 ſaget Gott, 
h bin, heilig leben, 
Mir eure ſeelen „ 
Bon 747 it beben 


ir rommer fl, Bi Per 
BR . a! 985 15 BEN x 


. bon E runden esd 


a willen abe weiß, n 5 1 
60 Macht ſich vervielte BE 8 


Durch ſeiner bosheit flei. Ei 

4. Ein ein' ger apfel biß 8 15 

Konnt uns ſo heftig ſchaden, 

Daß Chriſtus mußt ſich fan 

In Gottes zorne baden: 

Ein bruch an feinem bund 

10 e dir den meineid zu: 

Vielleicht kommt tod und end 

IJn dieſem blick und nu. Et a 
F. Die ganze erſte welt N 

Mußt jaͤmmerlich vergehen, N 

Acht ſtelen find aſſemñꝝĩꝭ 

Vor Sott gerecht erſeheer n 

Micht zehn gerechte ſind . 115 

In Sodoms bar ſchekeg N . 

Des ſaämes vier ter theinkxk e 
Seht nur in frucht un ft, 7 
9. Es find nur etliche Ir 5 N N 

ITn Canaan ſegangenz 

Auch aus den zwoͤlfen lan 

AI Judas aufgehangenz 77 


2 8 
2 


Der zehnte danket Nur,; 8 
Daß er vom auſſatz rein 
Ach möchten fünf doch klug 
Und fünf nur thoͤr icht ſeyn. 
7. Des richters zukunft wird 
Gleich einem blitz geſcheher A 
Was unrein und gemein, 
Darf N N 9 


Ven Eheitlichen Wanzl. 19 De 


Es fühlt die Jett lag 
Egyptens erſtes kind; VEN 
Es wird kein haus faſt ſeyn, 
Da nicht verdammte ſind. 
18. Von der geiſtlichen Wachſamtelt 
131. Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. (32) 
2 bruder! fahret fort mit wachen, 
Flieht doch mit ernſt die ſicherheit, u 1 
Laßt euch doch ja nicht ſchlafrig machen, 1 
Sonſt iſt gar bald der fall bereit. a „ 
Der feind gibt ſtets genaue acht, 5 nn „ 
Und ſchadet jedem, der nicht wacht. 
2. Dis wachen muß auch ſtets geschehen, „ 
Wenn die gefahr iſt mancherleyt;ñ N 
Weil wir auch keine vor uns ſehen, 
So find wir darum doch nicht fre. 
Der ſicherhei folgt reue nach, . ee 
a auf der huth und bleibe wat. 
eſonders muß man auch bewachen . 
die feinde, die man in ſich tragt; 
2 1 N uns e . 


n it im Ko, 4 95 5 

ſtet iſt zum ſtreit, 
| . a 
ſt d a 


- *r 


0 Si nahe if ung die RR 4 2 5 8 


enn eben erſt am herzen kr aͤftig 
Dein gnadenzug zu ſpuͤren war, 
Und wenn wirs nimmermehr g dacht, 
find wir ſchon zum fall 10 acht. 
Y Herr, wer kan das herz ergründen, 
dies iſt und bleibt dein werk allein, 
Wer rettet uns aus unſern fünden, 
W enn du nicht wollteſt retter feyn? 
Bib uns an deiner gnade theil, 
d wache ſelbſt zu unſerm heil. 
ie Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. (32) 
Fisch! wachet auf, ihr faule chriſten! 
2 Bedenket, daß euch Gottes gnad 
Vom tiefen ſchlaf der funden lüſten e 
Bum leben auferwecket hat. 


Berlaſſet doch die finſtre gruft, 
Und hoͤret, wenn euch Jeſus ruft. 
2. Ach! wachet: dann die fünden⸗naͤch te 
Entweichen vor dem hellen licht, 
Das Gott dem menſchlichen gef lache 
Jm wort or herzen aufgericht: 
Ach! wandelt doch in ſolchem ſchein, 
Sonſt koͤnnt ihr keine Chriſten ſeyn. 

3. Ach! wachet: iſt der geiſt ſchon willig, 
So iſt das fleiſch doch gar zn ſchwach; 
Drum ſolgen wahre Chriſten billig 1 
Dem geiſt und nicht dem ae ach 4 
G theure ſrelen! werdet klug⸗ | 
Und folget doch des geiſtes zug. 1 
* un van kg dies i 


Die menſchen in ihr netz zu fangen, 


* 


181 


Sucht 156 und N Röcht mit macht und lit 


Weil wenig zeit vorhanden iſt. 5 
Ergreifet doch den glaubens⸗ſchild, 
Und wiſſet, daß nicht ſchlafen gilt. 
5. Ach! wachet: eh die todes⸗ſtunde sr ; 
Das unvermerkte ziel reiht, | 
Ihr ſeht ja, wie der tod geſunde 
Sowohl als kranke n i 
Der letzte ſtöß iſt ungewiß! eee e 
Ach werthe ſchriſtenl merket diß. 
6. Ach! wachet: daß ihr euch Wa 
Auf jenen großen tag des Herrn; eo N 
Denn wie ung Gottes wort bedeutet, N 


So iſt derſelbe nicht mehr fern.” 5 u N 


— 


Ach! ſchicket euch, vielleicht kommt ba, 


Der 1 tag der ewigkeit. | A 
7% Ach wachet! Jeſus hats geboten, SE 
Ach! folget feiner wächtersftimm, 
Was ſchlafet ihr doch wie die todten, 


Ermuntert euch, und kehret um, 


Bedenket doch, was euch behagt, 


Und daß Sort allen, wachet! ſagt. 


8 iche auf 


* 
* 


| 


a e e, ihr Be r 
5 Ach! wachet, w wachet auf, | Mr 
Greift nach des geiſtes waffen! 
4 Das oͤhl zur hand genommen, 
5 or . will kommen. 2 


Ach, vater, vater, ſchone, 10 

In Jeſu deinem ſohne. 
bi: 4. Ach! wachet, wachet auf, 
SGefaͤhrlich find die zeiten. 
Ach, wachet, wachet auf, 

Mun iſt die zeit zu ſtreitenn; 
W zelt, teufel; mit den fünden 

Sind los, und noch zu binden. 5 
F. Ach! wachet, wachet auf, e 
5 Ihr hart verſtockte ſinnen, 1. 
3 Ach, wachet, wachet auf, ji 
5 Was wollt ihr doch beginnen? 
Wollt ihr denn noch nicht fehen? 
RMiicht hoͤren, nicht verſtehen. EEE 
138. Mel. Mache dich mein, ꝛc. (7) 


uf mein herz, verlaß die welt, 

| Richte dich gen himmel, 

1 Suche das, was Gott gefallt, ie: 

.-.Gehvomweltgerimmel "0. 

Eilend aus, mach’ dei I haug 3 n 

Fertig und beſtellet, we ? 
ey der tod dich l 


B Ein 1 55 lied en uns 3 
= 


3. Drum Gaal aus die zeit; 
Folge Jeſu lehren, 

Sey ſtets wachſam und bereit, 
Und laß dich nichts ſtoͤren. 
Spare nie geit noch muͤh, 
Kaͤmpf auf blut und leben 
Und bleib Gott ergeben. 


2 . lampe „ 


Fein mit des glaubens oͤhle, 


Und laß leuchten deinen ſchein, | 1 


Stärke deine ſeele. 
Wanke nicht, wenns gebricht, 


Und die ſünd' wird rege; 1 
Werd nicht matt noch traͤge. 1 

4. Such auch bald von jenem l 1 
Eilend aufzuſtehen ;; ee 
Wache daben uüber af 10 9 Se 1 | 
Mit gebet und flehen. „ „ 


Ei eil zur fuͤll 
m hrunn der e 


in zer geift dic 

Saufen 15 immerdar , 
e gehn, bemuͤhet; 

n und merk en fein werk, 


eib feinen . M, 


u 


SUR 
1 


| Ibe Kinder Sottes allzugleich; 


W A en 5 ar u Dal 4 
F * es * * 7 
1 7 1 " 


Deines volks ge zaͤ ähfer, 
9 ab; reich’ ftab * 1 
llen müden ſeelen, 1 
Und verzeih' das fehlen. | 
239. Mel. Es iſt gewißlich an der, ꝛc. 23) 


Seyd munter und thut wachen, 
Es nahet ſich die zeit des reichs, 


3 sat euch nicht irre machen; 


b and're gleich in dieſer welt 
eich worden ſind an ehr und geld, 


Es iſt doch lauter ſchaden. 

28. Wollt ihr, die ihr berufen ſtyd, 
Das kleinod nicht verfehlen, 
So ruͤſtet euch nun recht zum ſtreit, 

Nach Jeſu dem felöherren, 


Dem folget nach durch ſpott und ſchm ach. 


Daß euch von Gott nichts fcheiden mag 


Nach leid folgt erſt die freude. 
3. Wer augen hat, der ſeh Ka 2 | 
Wie er Jeſu nachfolge, 
Daß er nicht ſuch des fleiſches a 
Demſelben was zu borgen, BEN 
Im toͤdten ganz ven menſchen Kale) 
Die liebe Gottes ſonſt erkalt, 


Von Gott bleibt man geſchielen A 


4. Der glaube iſt ein ſolches werk 1 


Bey neugebohrnen Renee ar * 


ww‘ 


Daß ihnen auch die ſleiſches⸗luſt 


{ Bade! fonften w rd dein licht „ 


menen 


Von der geiſtlichen Wachſamkeit. 1650 


Im lauf nicht mehr kann hindern. | 

140. Mel (17), 

ache dich, mein geiſt bereit, 
Wache, fleh und 1 g 

Daß dich nicht die boͤſe zeit 

Unverhofft betrete! 

Denn es iſt, ſatans liſt 

Ueber viele frommen 

Zur verſuchung kommen. 

2. Aber wache erſt recht auf 

Von dem fuͤnden⸗ſchlafe, 

Denn es folget ſonſt darauf 

Eine lange ſtrafe, 

Und die not ſammt dem tod, a 

Möchte dich in finden ar. 

Unvermuthet finden. 

3. Wache auf! ſonſt kann d 

Unſer Herr erleuch 


noch ferne deuchten; F 

Denn Gott Wilß vor die ff, 

Seine gnaden⸗gaben J 
Offne augen haben. 98 


94. W̃ che! daß dich ſatans liſt 


ſchlaß e 


caffe; | 
bt, fun er luer W 


es Bon der geiftlichen Wachfämkeih | 


5. Baͤte aber auch dabey 
Mitten in dem wachen! 
Denn der Herre muß dich frei 
Von dem allem machen, 
Was dich druͤckt und be eſtrickt, 
Daß du ſchlaͤfrig bleibeſt, 
Und ſein werk nicht treibeſt. 
6. Ja, er will gebaͤten ſeyn, 
Wenn er was foll geben! 
Er verlanget unſer ſchreyn, 
Wenn wir wollen leben, 
Und durch ihn unſern finn, 

Feind, welt, fleiſch und ſuͤnden, 
Kraͤftig uͤberwinden. 
41. Mel. Beſiehl du deine Wege, ꝛc. (6) 
© acht auf, ihr Chriſten alle | 
| 2 Es iſt nun hohe zeit, 1 

Die ſtimm ruft euch mit ſchalle, 

Der braͤut'gam iſt nicht weit 

Umguͤrtet eure lenden 1 N 

Brennt eure lampen an, | 1 
Laßt euch nicht mehr abwenden 
Wohl von des Herren bahn. N 

2. Auf, auf, und laßt uns laufen, 183 
Wohl durch geduld im kampf, 5 
Laßt uns die zeit erkaufen, 
5 Verſchwindt ſonſt wie ein dampf; NEN 
Jetzt gilt es nicht mehr Luis. 0 ul; 
Wer klug iſt, ſtehet auf, 

| Ersreiſe die ſeelen⸗waf „ 
0 0 eilet fort im ur 


Von der geiſtlichen Wachſamkeit. 


3. Die zeiten ſind gefaͤhrlich, „ 
Der feind braucht großen zorn, 
Wer nicht wird kaͤmpfen er uſtlich 
Wird muͤſſen ſeyn verlohrn'n, 

Wer noch was lieber haben 
Wird als das ew'ge reich, | 
Den wird die welt begraben, 

Und ſeyn den todten gleich. Er 
4. Drum auf, und laßt ung kämpfen, vos 
Mit glaubens⸗ tapferkeit, | 
Damit wir mögen daͤmpfen 
Die fünd und eitelkeit, e 
Daß wir als überwinder W 
Doch alle möchten gleich ar el 
Als auserwählte kinden 

In W Vaters ba. 8 


19. Bom Geb ä 2 io 3 


143. Mel. Ach bleib bey un, it 0 
Jer Herr ermahnt uns zum gebät, „ 
Sein wille bleibet veſt und ſteht; 


D wohl dem, der es drauf gewagt, 
Der krieget was er zugeſagt. ER 


1 


2 Er weiſet uns zum vater hin, 

enket zu ihm en i;; 

et uns das hoͤchſte . 5 

ſchon was der vater ehe. 1 
richt ev: bittet und begehrt; 

ia when. 7 


. a 10 F 
4 les Vom Gebt 


0 Gemüht euch emſiglich und fe 

. So findt ihr des gebetes frucht. 105 

4§᷑ Ja, klopft an feinem herzen an, 
Er ſieht und kennet jederman, 

8. thut er euch den vorrath auf, 

Die wohlthat iſt umſonſt zum kauf 

F. Dann wer mit flehen vor ihn tritt, 

Dei giebt er gerne was er bitt, 

Un welcher ſucht, derſelbe find, 

Auch das worauf er nicht geſinnt, 

6. Wer ankloyft, dem wird aufgethan; 

Der ſohn eröffnet thür und bahn, 995 5 

Gedult erhält ein gnaͤdig ohr; 

Rue ftandhafti iſt, kommt allzeit vor. 

1 125 Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. (32) 
Yoma bätend oft und mit vergnügen, 
oO chriſt, vor Gottes angeſicht. 

Mie müſſe kraͤgheit dich beſtegen 
5 In der erfüllung dieſer pflicht, 

O übe fie zu Gottes preis | 

Und deinem heil, mit treuem fleiß. * 
2. Bat oft in einfalt deiner 1 Ä 

Gott ſieht aufs herz, Gott iſt ein geiſt, 

Wie koͤnnen dir die worte fehlen,, 

Wofern ſein geist dich beten heißt? 

Der glaub an Gott und feinen ſohnn 

Rührt ihn nicht leerer worte ton. 
3. Wer das, was ihm zum e Ban 
Durch baͤten ſucht, der 11700 Gott 
Wer das zu bitten ſich erkühn 
Was er a wen ente 


N N 


Wer ſchnells . was er ihm ſchwur, 
Der ſpottet ſeines Schoͤpfers nur. 

4 Bät oft, Gott wohnt an jeder fate; 
In keiner minder oder mehr. 


den Sebdt. 189 


Denk' nicht, wenn ich mit vielen bat, We 


So find ich eh' bey Gott gehör. 
Iſt, was du wüͤnſcheſt, recht und gut, 


5. Doch ſaͤume nicht in den gemeinen 
Auch oͤffentlich Gott anzuſtehn, 

Und ſeinen namen mit den ſeinen, 
Mit deinen bruͤdern zuerhöhn. 
Wie eifrig war dein Heiland nicht 
In uͤbung dieſer ſel' gen pflicht. 

6. Baͤt oft zu Gott fuͤr deine bruͤder, 
Fuͤr alle menſchen, als ihr freund; 
Denn wir ſind eines leibes glieder, 
Ein glied davon iſt auch dein feind. 
Solch bitten, das aus liebe fließt, 
Ehrt Gott, der ſelbſt die liebe iſt. 


244. Mel. Alle menſchen müſſen, ꝛc. CE 


ge dich zu Jeſu füßen, 

Mit der großen fünderin, | 

| W eine, ſeufze, ſuch mit kuͤſſen, 
Mit en herz und ſinn. 
Sil f da Bee dir 9 17 


** 


190 W N 


Daß es mir recht ſey zu N 


Mache mich deins geiſtes voll; 

Hilf daß ich der welt abſage, 

Und mich gaͤnzlich ſo betrage, 9 
Und bekenn vor jedermann. 
Jeſus nimmt die fünder an. 


3. Halleluja, du mein Jeſu, 
Dir gehort das lob allein; 


Schaff in mir doch ſeelen⸗ruh, N 
Schenk mir gnade daß du mein; 


Sieb mir kraft hier ſo zu leben, 
And in deiner lieb zu ſchweben, 
Inniglich zu freuen mich, 


Das verleih mir ewiglich. 


4. Du weißt daß ich nicht kann ehe 
Ohne dich, mein zuverſicht; 

Du weißt daß ich nicht kann fehen; 

Du alleın, du bit mein licht. 

Schein mir helle in mein herz, 
Und vertreibe fünd und 5 


Treib fie weg aus meiner feel; 


Mach mich rein und ohne fehl. 


Deine kinder hiet auf erden, 
Müſſen ſtreiten mit dem feind, 
Muͤſſen hier er loͤſet werden. 
Und mit dir ſeyn ganz vereint; + 8 
Du kannſt ihnen helfen ase N 


Daß fie welt und teufel a STAR 


Jeſu, Jeſu, du allein, 


Biſt ihr fieg, und fie find dein. er E 


1 : ern Want er 63 W 
Vom Sebät. 


* 


tar. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. 6 


Liebler Jeſu, gnaden⸗ſonne, 
Meines herzes zuverſicht, 
Meiner ſeelen freud und wonne,! 
Ich komm vor dein angeſicht, 

Hb ich ſchon ein fünder bin, 


Werf ich doch den muth nicht hin, a 


Ich bin aſch und will doch tretten, 
O mein heili vor dir zu baͤten. 
2. Zwar ich muß fuͤr allen dingen, 
Ob ich ſchon nicht völlig kann, 


Dir, o Herr, ein dank⸗lied ſingen, 


Daß du mir viel guts gethan, 
Von der zarten kindheit auf, 
Durch den sangen lebenslauf: 
Wollt ich deine autthar zählen, 
Wurde mir es gaͤnzlich fehlen. 
Alles, was ich bin und habe, 
Kommt von deiner vaters⸗hand, 
Es iſt dein geſchenk und gabe, 
Seele, leib, gut, ehr und ſtand; 
Habe dank für deine treu, 
Welche alle morgen neu: 
Habe dank für deinen ſegen, 
An dem alles iſt gelegen. 
. Segne alle meine thaten 
Ä Rune werthen ſegensgeiſt, 


fr RS: 


e hi noͤg Bu. Wer 


N; ER Sr 2 
er 5 
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182 Vom Gebaͤk. 


Daß i ich moͤge gige durchgehen, | 
RMicht auf gunſt und ungunſt ſehen 
N Muß ich etwa ſpott⸗red hören, 5 

Werd ich hie und da Berndt. 8 


kaß mein herz ſich nicht dran kehrenz 
Bin ich von der welt verlacht? | 
Was iſts mehr! welt, wie du willt, 
Du, o Gott, biſt doch mein ſchild, 
Laß mich wider dich nichts ſprechen, 
Auch mich nicht an jenen rächen. 

146. Mel.—— (21) 


"a dein Sott! das herz ich bringe dir 


. Zur gabe und geſchenk: 

Du forderſt dieſes 2 mir, | 

Dies bin ich eingedenk. 

2 Gib mir „nein kind, dein herz, ſprich f du, 

Dass iſt mir lieb und werth, 

0 Du fnudeſt anderſt doch nicht 1885, | 

Inm himmel und auf erd a 

3. Nun du, mein Vater! nimm 4 an, | 

Mꝛein herz, veracht es nicht, 
Ich geb's ſo gut ichs 19 775 kann, ni 

1 zu mir dein geſich N . 

4. Zwar iſt es voller fi inden. Du, 1 

; Und voller eitelkeite e 


5 . Der wahren froͤmmigkeit. 
0 F. Doch aber ſteht es nun u 
Erkennt fein. uͤbelſtand, 
Br Und träger jetzund vor dem 


Des guten aber unbewußt, e 


Daran's ni or N Kur 1 


en „„ %% a 
N 1 Bon Gebat. 


6. Hier fal and liegt es dir zu fuß 3 
Und ſchreyt: nur ſchlage zu; . 
Zerkuirſch, o Vater! daß ich buff 
Rechtſchaffen vor dir 1 i 
Zermalm mir meine haͤrtiskeit, W., 
Mach 1 türbe meinen ſinn, . 
2 aß ich in ſeufzen, reu und ed Sn 
Und thraͤnen ganz zerrinn. ,, 
8. So dann nimm mich, mein Jeſu chi ji 8 
Tauch mich tief in dein blut, 1 
Ich glaub, daß du gekreuzigt biſt, 
Der welt und mir zu gut. 5 
9. Staͤrk mein ſonſt ſchwache gtaubenehane . 
Zu faſſen auf dein blut, ©: 


Als der vergebung unterpfand, 
Das alles machet gut. 
i nn ⁵—X (223 


ſich recht 1 
5 15 5 We 


t alle 2 ee, | 1 RR 
he zielt zu im Pinne da, 3 
fe bis aufs blut und leben, i 
u in Gottes reichs 
u widerſtrebe ,, 


25 


„ Vom Bebät, BROT © 


Von der ganzen welt absiehes a 
Halbe liebe hält nicht ſtich. 
F. Ringe mit gebaͤt und ſchreyen, 
. alte damit feurig anz 
Laß dich keine zeit gereuen, 
Pe auch tag und nacht gethan. 
Haſt du denn die perl errungen, 1 
BERN daß du nun N. 
Alles böfe haft bezwungen, 1 
Daß uns ſchaden pflegt zu thun. 
Nimm mit Furcht ja deiner ſeelen, 
Deines heils mit zittern wahr, 
ier in dieſer liebes hoͤle 
Schwebſt du täglich in gefahr, 
ua Halt ja deine krone fette, 
Halte maͤnnlich was du haſt; 
Recht eo iſt das 11 
Mückfall t ein boͤſer ga 
8 Wel O Gott, du 5 ommer, ꝛc. a 


Kich, hie bin ich, ehren⸗koͤnigg 
Lege mich vor deinen thron: 
8 thraͤnen, Kindlich ſehnen 
Bring ich dir, du menſchen⸗ſohn! 
Laß dich finden, Laß dich finden 
Von mir, der ich aſch und then. 
2. Sieh doch auf mich, Herr ich bitt dich, 
Lenke mich nach deinem ſinn, | 
Dich alleine Ich nur meine, 
Dein erkaufter erb ich binn! 
\ sap dich finden, Laß dich finden, 9 
. Sieh dich mir, und nimm mich hin. 


1 Nein ., N 


nne 
ö . * 9 8 2 
1 3 er 
ER 2 re 
Bom Sehäl, 45 


3, b. Ich begehre nicht 0 Hertel 

Als nur deine freye gnad, | 

Die du giebeſt, Die du liebeſt, 

Und der dich liebt in der that; 

Laß dich finden, Laß dich finden, 

Der hat alles, wer dich hat. „ 

4 Himmels⸗ſonne/ ſeelen⸗wonne ß 
Unbeflecktes Gottes lamm! . 
In der hoͤle Meine ſeele Wu 
Suchet dich, o braͤutigam! 15 N 
Laß dich finden, Laß dich finden, 1 a: 
a Starker held aus Davids Ban e 


5. Hör wie klaͤglich, wie beweglich A 
Dir die ne ile, un 


Wie demuͤthig und wehmüthig 
nes kindes ſtimme klingt: 1 
dich finden, Laß dich finden 

ein herze zu dir dringt. 

1 r zeiten nn ee 

Reicht um, wolluſt, ehr und freud, W 

a nur ſchmerzen Meinem ee 

En; 5 0 die il | 


de el (hehe. 
ge euget 1 1 


ne a Per | 


8 


1968 Von der braderin lub 


ind ihm treu verblieben. 


Wer den vater liebt und ehrt, 
Sollte der wohl haſſen 
Was dem Vater angehoͤrt? 


Das wird er wohl laſfen. 1 1 f 


RE: 


2. Wann ein wahres Gottes kind 


Solche menſchen ſtehet, 
Die auch Gottes kinder Bi 


O fo grüne und bluͤhet 


In dem 3 e finn 7. 


Lauter holde! 1 ’ 0 
Es neigt ſich zu ihme hin 

Mit dem reinſten triebe. 

3. Dieſe lieb iſt allgemein; 


Fremde und bekannte 
Wann ſie Gottes 1 * 


Hält fie vor verwandte 
Ob ſie arm ſind, oder reich, 
Edel, hoch, verachtet, 
Dieſes gilt ihr alles gleich, RAN: 
Und wird nicht betrachtet, e 
4. Gottes bild und Chriſti ſinn, 15 


Der die br üder ſchmücket, 


Zieht den geiſt zu ihnen N f x 1 


Waun er wird erblickee z N 15 


Der erhebet himmelwaͤrts 


Der verbindet herz und N 
So genau zufammen; ö 


Die geweihten flammen. 185 5 1 N 
5. Kein gemuͤths⸗ und bluts⸗ Ins und 
Iſt hier e e 


Es muß dieſer liebe kraft e 
Alle liebe weichen. e 
Diß von Gott geknuͤpfte⸗ ke Er, 

Wird ſo hoch geſchaͤtze t,, 

Daß man keinen andern end 
An die ſeite ſetzet. 

6. Dieſe liebe hilfet auf 
Brüdern, die gefallen, 15 u 
Sie befördert ihren lauf, | N 
Wann ſie ſchwaͤchlich wallenz „ 
Ja, ſie ſtrecket ſich ſo wei, . 
Daß ſie auch das leben 
Zür hie brüder iſt betet 
In den tod zu geben. 0 . 
5 Herr! geuß dieſes tolſar. he 
Reichlich auf die erde, 

Daß ein herz und eine feel 7 
Aus den deinen werd N 2 
Dämpfe argwohn, ſtolz und neid, | 1 
Die den frieden ſtoͤren . Be 
Laß uns nichts von zauk und geek | 
Unter brüdern hoͤren. 

150. Mel. Sins betrübt 9 ꝛc 6 0 
Jeſu⸗ der du biſt alleine e 15 
Haupt und könig der ne, 5 
3 armes N e 


Wr 
N ee 
F 


A Von der brüperlichen Si e. 


Deinen gliedern all umal, aller 
Wo ſie hier zerſtreuet wohnen 
Unter allen natiouen, 
Die dn kenneſt überall, „ RE 
3 O wie lieb ich, Herr, die deinen, 1 
Die dich ſuchen, die dich meynen: 
O wie koͤſtlich ſind ſie mir! ä 
Du weißt wie michs oft erquicket 
Wann ich ſeelen hab erblicket, 
4 Die ſich ganz ergeben dir. 
4. Ich umfaſſe, die dir dienen, 
Ich verein'ge mich mit ihnen; 
Und vor deinem angeficht 
Wuͤnſch ich Zion fauſend ſegen, 
Staͤrke ſie in deinen wegen, 
uͤhr fie ſelbſt nach deiner pflicht, 
F. In der argen welt ſte rette, 
Und den ſatan bald zertrette 
Gaͤnzlich unter ihre fuͤßz 
Toͤdte durch den geiſt von innen, 
Fleiſches-Luſt, natur und finnen: 
Sey nur du den deinen füß.. . 
6. Laß die deinen noch auf erden 
Ganz nach deinem herzen werden, 
Mache deine kinder ſchoͤn. 
Abgeſchieden, klein und ſtille, 
Sanft, einfältig, wie len, 
Und wie du fie gern willt ſehn n, 
7. Sonderlich gedenke deren, nf | 
Die es, Herr! von mir bege hren ix 
| Bi ich für iR ba fol: 9 


Auf dein . be 1 

Sib du jedem ſolchen ſegen 

Wie es noth; du kennſt ſie wohl. 

8. Ach! du haſt uns theur erworben, 
Da du biſt am kreutz geftorben; 730 
Denke, Jeſu, wir find dein: 
Halt uns veſt fo lang wir leben, N 


Und in dieſer wüſten ſchweben; 


15 uns nimmer mehr allein. 

Bis ich einſt mit allen frommen 
Br oben werd zuſammen kommen, 
Und von allen flecken rein e 
Da vor deinem throne ſtehen 
Und in dir, dich in uns ſehen, 5 
Ewig eins in dir zu ſeyn. 

15 r. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. 4: 15 


ieben brüder! laßt uns eben 
20 Nach der wahren einigkeit, Hk, 
Denn das macht ein ſelig leben 
Schon in dieſer peüfungs⸗ zeit. er EN 
Da, wo wahre liebe iſt, . 


Herrſchet keine falſche liſ m; . 
Drum laßt uns vor allen dingen 
Nach der wahren eintracht ringen. N 
2. Laßt uns nach der demuth trachten, 
Denn die iſt des meiſters bild, 
Und uns ſtets geringer achten, 

i Gott kein hochmuth ae 


* 


udre ‚fieht, 
t bemuͤh 


111 


20 


Da kan man nicht bruder i 0 
Ach man kan es ſicher glauben, 


| er der fatan früh und par 
Uns dies kleinod ſucht zu rauben, 


Weil er dann gewonnen hat, 
Denn wo einigkeit verſchwindt, 
Und ſich keine liebe findt, 


Da muß Gottes geiſt wegweichen, 


A. Kan nicht ſeinen zweck erreichen. 
1 4. Lieb und demuth ſind die gaben, 


\ 10 Daraus alle tugend fleußt. 


Weer ſie will vom vater haben, 


Der muß flehn um ſeinen geiſt. 


5 DO! fo bitte denn auch du, 


Und ermuntre dich dazu⸗ 5 
So wirſt du den Herrn dort oben 


Mit der ſchaar der ſel'gen loben. 


152. Mel. In der ſtillen, ꝛc. (11) 


ieh wie lieblich und wie fein 
Iſts, wenn bruder friedlich ſeyn, 


Wenn ihr thun einträchtig iſt, 
Ohne falſchheit, trug und liſt. 


2. Wie der edle balſam fließt, 


Und ſich von dem haupt ergießt, 
Weil er von ſehr guter art, 


In des Aarons ganzen bart; 


3. Der herab fließt in fein . 5 


Und erreget luſt und freud; 


Wiie befaͤllt der chan Hermon, N 
Auch die berge zu Zion. W 
4. Denn Hallein seht vo 


nn R EN Maas ah N 2 1 * 
De 


Won de ver Sehne beenden diebe. 


gleichen ſegen nach begehr, 
Und das leben in der zeit, * 
Und auch dort in ewigkeit. 17 
F. Aber ach! wie iſt die lieb ee 
So verloſchen, daß kein trieb e 
Mehr auf erden wird geſpuͤrt, 
Der des andern herze rührt! 
6. Jedermann lebt fuͤr ſich hin, 4 2 
In der welt nach ſeinem inn, & 
Denkt an keinen andern nich, 5 
Wo bleibt da die liebes⸗pflicht? 
7. O Herr Jeſu, Gottes ſohn! 
Schaue doch von deinem thron, „ 
Schaue die zerſtreuung an, „ 
Die kein menſche beſſern kann. 
8. Sammle, großer menſchen⸗hirt, Beh 
Alles, was ſich hat verwirrt 
Laß in deinem guaden⸗ſchein 3 eu. 8 
Alles ganz vereinigt ſeyn. . Be 3 
9. Gieß den bal per kroft, IR 
er dem herzen leben ſchaft, W „ 
| * f in unſer herz hinein, 0. 
Et Ale in uns den freunden: ſchein. | 1 
d ſammen herz und her „  . 
rennen keinen ſchmerz, | 
durch deine hand 


erüder⸗vaud. 3 5 
ohn und geiſt 5 


Are. 
vr} 


4, pi * 
5 N 
A 


5 202 on der pefberlichen Sen, 


153. O welt, ſieh hies dein leben, c. 1 


15 Wie ſteht es um die triebe 
Der bruͤderlichen liebe, 
05 Volk Gottes! unter dir? 
Mich duͤnkt, die gluth verſchwindet, 
Die Chriſti Geift entzuͤndet, 
Und kaltſinn blickt, ſtatt deß, herfür. 
Ä 4 2. Herr! wende doch in gnaden N 
a deinem reich den ſchaden, 
Den trennung ſtiften kann. 
Die herzen zieh zuſammen, 
And zuͤnde neue flammen 
A Der liebe in den deinen an. 
3̃. So mancher ſteht getrennet, 
| Der ſich doch mit bekennet 
Zu Chriſti kleiner ſchaar: 
SGBeziemt ſich das von brüdern, 
Von eines leibes gliedern 
Zeugt nicht die ſchrift dawieder klar! 
4. Urtheilen, tadeln, richte, 

Kan leicht das band vernichten, * 
Das uns zuſammen haͤlt. 
Da faus dem feind gelingen, 

Uns in ſein netz zu bein; 1 

Da trift uns laͤſterung der wil 4 
F. O darum, Chriſti glieder, 8 9 
Ermuntert euch doch wieder, be, 
Vergeßt das lieben u er 
Dis feligegefihäfte 

Er fordert gnadenkräͤfte, 
And iſt der . er 1 


0 


* 1 
RN 


€. Seht ihr den lade lei 
So faſſet ihn bey zeiten 
Mit liebe wieder ann 
Mit liebe reitzt den traͤgen, | 
Und bringt von nebenwegen 
Den beuge, auf die rechte bahn. 
BR Herr! deinen beyſtand leiſte, 
Daß wir in einem geiſte, 
Geſinnt nach Jeſu Chriſt, 
In liebe hier guf erden 
Recht einig mögen werden, 
Weil liebe ja das Bette iſt. 
8: Durch deinen Geiſt der liebe 
Regiere unſre triebe, 
Bewahre unſer herz: 1 
So wandeln wir als brüder, 
Als eines leibes glieder, e 
Auf einem # 8 ee | 


3 1 32 le und danken und lobge⸗ 
ae 


5 ſang hören, 
ehe fo, wie ihr noch niemals ge⸗ 


>, ſungen. 
Ja ſingt, bis es allen die herzen durch⸗ 
1 pdrungen. 


ö liebe, 100 mägeige 


6 I uf alle die e 125 köuig ver ehren! 


55 
EN A 


Er * N N „ . * 3 * . PETE Bi nn ah 
j 8 5 . ER 


20. 4 loblieder. 1 * 
Da habt ihr hr feuer. Die herzen find 
| zunder. 
Sie werden bon neuem recht mächtig ent⸗ 
brennen: De: 
Sobald fie die wunder an andern erken⸗ 


3. Ach ſeht doch die rechte a 
fiegen! 

Seht, wie ihm die feinde zum fußſchemel 

liegen! | 

er Seht, wie ſie der arm feiner heiligkeit 
. ſchlaͤget, 

Verwundet, ergreifet, dann mütterlich 

pflege. Ä 

1 Dort ließ ſich ein todter vergeblich po⸗ 

ſaunen. ji 


Jetzt ſieht man, o rg man ſieht mit 
* 92 95 


1 


Ri er er 
Ss iſt er ſchon ist vom {ode ber. 
5. Hier taumelt ein andrer in groͤblichen 


ſuͤnden. = 
Er tappet in blindtei, mot ſich nicht 
1. 


Es fcheinet unmöglich, die ER zu retten. 
Doch 2 e * 1 ge 


ALoblieder. 

Kaum hatten wir ihn mit betruüͤbniß bes 
trachtet, 2 255 

So hoͤren wir, daß er ſich unſelig achtet. 

7. Auch dumme, die wahrheit nicht wiſſen ?? 

de leute, 0 


Wo leiber und ſeelen in finſterniß liegen. 
Auch da ſieht man proben: der koͤnig kann 


ſiegen! an 
8. Hier ſchreyet ein alter: wo ſind meine 18 
jahre?“ 


Ach! daß ich nicht fi in die ewigkeit fahre! 
O rette! erbarmer! den reſt meiner tage, 
Damit ich dir ehre und herrlichkeit ſage. 
* Dort ſeufzet die jugend, beſeufzet den 
ſchaden, | 
And ſucht die Nebendig quelle der gnaden. 
Sie weiß ſich nun ſelber nichts ſüſſers zu 


y;denken, | 
ige jugend zu ſchenken. 
die kinder, das wort zu 
* 8 ergreifen. . 
Man front fie mit eifer ſich dringen und 
haͤufen, 


Man darf fie nicht ferner zum chriſten⸗ 
| thum treiben. 


Ihr diger wunſch iſt, bey Jeſu zu 
. TR bleiben. 
m himmel! o freude auf er⸗ 


2 1 4 a den! 


u wahr befassen Bee 


Macht Jeſu erbarmung zu: ſeligen beute, 5 


206 iR Loblieder. 


Die glaͤubigen fühlen ein inniges wallen, 
Wenn ſtimmen erwachender fünder era 
1 BEE» Schnallen, | 
Nass. Mel. _———— () 
CH anke dem Herren, o Seele! 
Dem urſprung der guter, 
Der uns erquicket die leiber, 
Und nährt die gemücher; 

Gebet ihm ehr, 

Liebet den gütigen ſehr, 
Stim met die dankende lieder. 

2. Du haft, o gute! 

Dem leibe die nothdurft beſchehret, 
Laßt doch die kraͤfte 

Im guten nur werden verzehret; 
Alles iſt bein, 2 
Seelen und leiber allein! Ki * 9 
Werd auch durch beyde geehret. 9 ie 
3. Lebens⸗wort, Jeſu! 7 
Komm, ſpeiſe die ſch machtende feelin 

Laß in der wuͤſten 5 1 

Uns nimmer das naeh en; > | 
Gieb nur, daß wum 


43 


* 


Innig ſtets ren a wi 


Ewig zur luſt dich erwaͤhlen. 

4. Guͤtigſter hirte, | 
Du wolleſt uns ſtaͤrken und em 
Und zu der hochzeit des lammes 
Rechtſchaffen bereiten 
Bleib uns hier nah, 
Bis wir dich ewig allda 
Schmaͤcken und ſchauen in 


* bote. e 


ee 156. Mel. ED Ku) 

Groß it unſers Gottes gute; 1 1 
92 Seine treu, taglich neß, . 
Ruͤhret mein gemuͤthe e 
Sende Herr, den Geiſt von oben;; 
Daß jetzund, Herz und mund 9 5 . 5 nn 15 
wet guͤte loben. a 1 4 1 

Du haſt meinem leib gegeben Y 
Fur und für mehr als mir 
Noͤthig war zum Reben; N 
Ir it tauſend gnaden 5 
Allerhand, dir bekannt, 
Haft du, Herr, beladen. 
3. Da ich, Herr, dich noch nicht kannte, 
Und infi And, ktodt und bling; om. 
Dir den ruͤcken V 
aſt du bewahrt mein leben, 

14 Und mich ,,, 
1 Nach. Vein ergehen. 
4. Wann ich damals wär e . 
Len in Herr! „ 10 A: 

Ewig wär meine feel berdor ben: „ 
10 u haſt verſchont in guaden, „ 
h gar, immer dar 3 
buß geladen. g Me 1 585 


ich gleich nicht h seen weite, . 1 


I 5 immer oh 3 


208 ** leblünre. 


6. Endlich mußt mein herze brechen, 
Und allein, ohne ſchein 

Dir das jawort ſprechen: 

O du ſel'ge gnaden⸗ſtunde, 

Da ich mich, ewiglich 


95 Meinem Gott verbunden! 


57. Mel. Guter Hirte willſt du, ꝛc. 00 
n Davids⸗ſohn 14 

Koͤmmt in Zion einge ogen. i 

Ach bereitet ihm den thron. a 

Setzt ihm tauſend ehren⸗ bogen; 

»Streuet palmen, machet bahn, 

Daß er einzug halten kan. 

2 Hofianna! ſey gegrüßt! 

Komm, wir gehen dir entgegen, 


* 


Unſer herz iſt ſchon gerüft, 1 


Will ſich dir zu fügen legen. 

Zeuch zu unſern thoren ein. 

Du ſollſt uns willkommen ſeyn. 

3. Hofianna! Friedens ⸗fuͤrſt, 

Ehren⸗koͤnig, held im ſtreite. 

Alles was du fhaffenwirf, = a 

Das iſt unſre ſieges⸗ beute. 

Deine rechte bleibt erhöht, 5 . 

Und dein reich allein beſteht. 

158. Mel Gott des Himmels, ꝛc. 6% 

r ſte See l. 


X Jah bin voller troſt und freuden, 5 
Und vergeh für froͤlichkeitz BEE 
Suͤſſe wird mir alles leiden, 


ek 


. x . 
Kurz das s elend die ſer kit aha, ER, 


N 
* 5 99 . 
e 


7 


% Ber 


Mein Lebe kocht in mir, 
Und mein herz zerſpringet ſchier. % 
u Sweyte Seel. u 
1. Was bedeut dein jubifiven? 5 e 
Du verliebte koͤnigin! | DER 
Weſſentwegen läßt du ſpuͤren e 
Solche freud in deinem ſinn? e 
ſt du deinen ſchatz gefehen? 1 
Dder was ill ſonſt geſchehe??n?n 
2 Ach wie ſollt ich mich nicht ftenen, & 1 
Weil mich der zur braut erkießt, 
Der die erde wird verneuenn,, 
Und des himmels sserbeheil PR „ 
Der mir fo viel gut's gethan, 
Und mich nimmer haſſen kannn. 
g biſt du hoch erfreue, 
innig liebt 


Und der welt das leben giebt, 
O du koͤnigliche braut, . 
Die Gott ſelbſten iſt vertraut. 
3. Auf die erde iſt er kommen | 
Als ein armes knäbelein, „ 


1 elieten meine pein. 
| gen wunder: that! 
er erduldet hat. 
a ne dich HRS 


PR hu 1 * 1 * 4 
98 “N * * “us 
Xr 


Rt 
* e 
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4 210 toblteder, eee 
155 1 | 4 } 
Selig tiſt du königin, ai 7 
5 Selig iſt dein herz und ſinn, 15 * 


4. Selig bin ich alle ſtunden, | 
| Voller troſt uns herzlich froh! N 
55 Weil ich habe den gefunden, 
5 Der das Alpha iſt und O, 
Deer den ſchluͤſſel Davids hat, 
Und mir zeigt den himmels⸗pfad. 

4. Du haft funden deine ſonne, a 
Die dir licht und leben giebt, 


Deine freude, deine wonn ; 
O wie wohl haſt du geliebt! | ER 
Deiner liebe, lohn und kron 5 
0 Iſt des hoͤchſten Gottes ſohn. 8 
5. wie wohl hab ich's serroffene . . 
Wie gefällt mir doch dies ſpielz pi 
N Seine wunden ſtehn mir offen, , 
2 Ich kan eingehn, wenn ich will, 
Seine hände zeigen mir i 
Des verliebten herzens⸗thuͤr. 
F. Geh in dieſen ort der freuden, 
Weerthe ſeele, trink den wein, 
Den dir Jeſus hat beſcheiden, 
Biſt du ganz wirſt trunken ſeyn, 
Geh in ſeine füge bruſt, . 
Und genieß des himmels⸗luſt. 
6. Welche freude, welche wonne, 
4 ein herz, das Jeſum li 0 3 
Kommt und trinkt aus dieſem b 
Der euch all's umſonſten giel 5 
Seiner liebe ſuͤßigkeit 
AMPEHBARNE den honig weit. ef 


ra ne 


= 


lieber 
R . f 8. er. 


6. Bohne, wir wie alle trinken 
Bis wir werden trunken ſeyn;ꝑ 
Bis wir ganz und gar ver inen 
In der wel und in dem wein; 5 
Bis uns red und wort gebricht, 71 
Und ſich keiner kennet nicht. 
159. Mel. 3 „ 
x n der ſtillen enfant; 
8 Findeſt du mein lob ber eit, 
Großer Gott, re mich, „ . 
Denn mein herze ſuch 5 dich. 
2. Unve: raͤnderlich 1 
Nimmer ki ill und doch in ruh, 
Jahres zeiten du regierſt, 
Und ſie ordentlich einfuͤhrſt. 

3. Diefe kalte winter⸗ luft 
Mit empfindung kraͤftig ruft: 
am welch ein ſtarker Herr, 

a on winter machet err. 

leich wie wolle faͤllt der könn, 5 
And bedecket, was ich ſeh, . 
Wehet aber nur ein A a 
So . er geschwind a 

wi aeg 5 5 ga N 


9 9 ha 1 ee 55 W 4 | 
212 Loblied. . 
O daß lch ſo meine ſeel N 
1 Mochte folgen dein 'm befehl! 
O daß deine feuer⸗ lib 
Mich zu dir, Herr Jeſu, trieb! 
8. Obſchon alles drauſſen friert, 
Doch mein heinz erwaͤrmet wird, 
Preiß und dank iſt hier bereit 
Meinem Gott in einſamkeit. 
160. Mel. Danket dem Herrn, o ꝛc. 7607 
Lobet den Herren, den maͤchtigen koͤnig 
N der ehren, 
Meine geliebere ſeelel das iſt we begeh⸗ 


ip? 


$ Kommet zu hauf, Seele und here wach 
N auf, 
zaſſet das lob und dank hoͤren. 
8 dobe den Herren, der alles ſo herrlich 
| regieret, L,. 
Der dich auf adelers ſittigen ſicher gefüh⸗ 
eee 
Der dich erhaͤlt, wie es dir ſelber gefaͤllt; 
Haſt du nicht dieſes verſpuͤret. a 
3. Lobe den Herren, der kuͤnſtlich und fein 
dich bereitet, 
Der dir geſundheit e dich freun 
lich geleitet! | 
In wieviel noth hat icht der eau, Gott 
Ueber dir flügel geb erte 
4. Lobe den Herren, dei 


. . 
1 0 


en en ſtar N ' | 
N) bar se | 


Denke daran, ws bes Allmächtige kan, 
Der dir mit liebe begegnet. 


5. Lo be den Herren, was in mir 3 lobe 


den namens 

Alles, was othem hat, lobe mit Abrahams 

ſaamen; St 

Er iſt dein licht; ſeele vergiß es ja nicht, 
Lobende ſchlieſſe mit amen. 


461. Mel. O Gott du frommer, at 8 


un danket alle Gott, ö 
Mit herzen, mund und handen, 


Der große dinge thu ff.. 5 ie 1 


An uns und allen enden, EN 

Der uns von mutterleib, | 
Und kindes⸗ beinen an, 

Unzaͤhlig viel zu gut, 

Und jetzo noch gethan. 

2. Der ewigreiche Gott 

Woll uns bey unſerm leben 

Ein i immer frolich herz 

Und edlen vieden schen, 

Und uns in feiner gnad 1 EN cr 

Erhalten fort und 2 Pr 5 N 

Und uns aus lee,, 
rloͤſen hier und Dark... Ki are 
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162. Mel. . aber weiß mie ie N. 632) 
8 daß ich tauſend zungen haͤtte, 
h Und einen tauſendfachen mund, 
So ſtimmt ich damit in die wette 
Vom allertiefſten herzensgrund 
Ein loblied nach dem andern an, 
! Von dem, was Gott an mir gethan. 
2 O daß doch meine ſtimme ſchaͤllte 
0 Bis dahin, wo die ſonne ſteht, 
O daß mein blut mit jauchzen wallte, 
So lang es noch im laufe geht! 
Ach wär ein jeder puls ein dank, 
Und jeder odem ein geſang. 
3. Was ſchweigt ihr den, ihr meine kräfte 
Auf, auf, braucht alle euren fleiß, 
Und ſtehet munter im geſchaͤfte 
Zu Gottes, meines Herren, preis: 
Mein leib und ſeele, ſchicke dich, 
10 lobe Gott herzinniglich. | 
Ihr grünen blaͤtter in den wäldern, 
e und regt euch doch mit mir: 
Ihr ſchwanken graͤschen in den feldern, 
Ihr blumen, laßt doch eure zier ht 
Zu Gottes ruhm belebet ſeyn, i e 
Und ſtimmet lieblich mi . 
5. Ich will von deiner güte fing 
5 lange ſich die zunge an | 
Ich will dir freuden⸗opfer brin 
So u. lich ane de | 


a 


16 boblider 218 


| l. Es iſt Aewitlich an der, c. 650 


ey lob und ehr dem hoͤchſten 125 
Dem vater aller güte; 

Dem Gott, der alle wunder thutz 

Dem Gott, der mein gemuͤthe 

Mit ſeinem reichen troſt erfullt; 

Dem Gott, der allen jammer fillt. 

n Gott die ehre! 

2. Es danken dir die himmels⸗ heer, 

O herrſcher aller thronenn 
Und die auf erden, luft und meer, al f 
In deinem ſchatten wohne; 

Die preiſen deine Schoͤpfers macht, 
Die alles, alfo wohl bedacht, g 


3. Was unſer Gott geſchaffen hat, „ 
Das will er auch erhalten 
Darüber will er früh und ſpat n 
Mit ſeiner gnade walten; | 
Ir feinem ganzen koͤnigreich 

alles recht und alles gleich. 
rm Gott die . 
f zum Herrn in meiner noch 
n mein ſchreyenz 
er mir vom tod 
Hinten; 8 
Gott! drum dank ich Din, 
ö eee . 


2 


Er Heißer ihre zuverſich, 
Ihr ſegen heil und frieden; | 
Mit mutter⸗haͤnden leitet er, 
Die dune hin und her. 
Gebt unſerm Gott die ehre. 
6 Ich will dich all mein lebenlang, 
O Gott, von nun an, ehren; N 
Mann ſoll, o Gott, deim lelgeſens 
An allen orten hoͤren . 
2 Mein ganzes herz ermunt e dich / 
Mein geiſt und leib erfreue ſic h. 
Sebt unſerm Gott die ehre. 
17. Ihr, die ihr Chriſti namen nennt, 5 
55 "See unſerm Gott die ehre, 
Ihr, die ihr Gottes macht bekennt, 
Gebt unſerm Gott die ehre. 
Die falſchen goͤtzen macht zu ſpott: 
Der Herr iſt Gott, der Herr iſt Gott. m 
Gebt unſerm Gott die ehre . 
8. So kommet vor ſein angeſicht 165 5 
Mit jauchzen⸗vollem ſpringen,  / 
Bezahlet die gelobte pflicht, RR 5 
Und laßt uns frölich fingen. 
Gott hat es alles wohl Lehe 25 
Und alles, alles recht gemacht. 1 5 
Gebt unferm Gott die ehre. 
115 Mel. O Jeſu meines bar, ac. (a) 
ie gut iſt doch der alte w . 5 
Das inure Shrifienleben, 7 


F 


. 


2 Pa N RE 
RR ER oblieden. 1 1 Wr “ 
1 db 4 
8. Wen wußt' von ſchein noch menge N 5 
* x fir reit, 8 


9 Man ſtar b der creature: 5 
Man lebte ſtets mit Gott gemein 
Durch glaub und liebe nure. x 

ies nennt man die geheime lehr 95 
N. dieſen letzten kgen; 
Man fürchtet dieſen guten weg, 
Man will darnach nicht fragen. 
4. Wohl dem, der dieſen weg geſch 3a 
Der ſchließ die augen zue, | 

Und wand'le nur getroft ! f 
Zur wahren fi velent uh . 15 


Wi Jeſum ben ſich hat, kan feſte ſtehen, 
. auf dem unglüde: meer Pr 
A untergehn: N 
Jeſt m bey fi hat, was kann dem 
. i hene 
Sein her gie überall mit troſt beladen. 
22% er Jeſum bey ſich hat, der hat den 


M himmel, 
i Bänfehe zu verlafe en nur das a getuͤm⸗ 


| 12 ſich gt der 1 vergnde 


a ER: R 
a a bobliedtr. 


9 Wer N bey ſich hat, hat gnug auf eu 

den. | 
und ag in ewigkeit nicht ziehen werden. 
4 Wer Jeſum a ſich hat, kann ſicher 


reiſen, 
Er wird ihm fon. den weg zum himmel 
172 weiſen: 


| Be Jeſum bey fich hat in hoͤchſten nöthen, 
Den kann kein teufel nicht noch moͤr der 


Dt. 2 toͤdten 
8 Wer Jeſum bey ſich hat, iſt wohl be⸗ 
fügen, 
Dann eftig donnert es 15 ſchrecklich 
1 itzet: 
ir Jeſum bey ſich hat, darf nicht er⸗ 
Ag ſchrecken, 


Wann feine fünd ihm os 1 anf er⸗ 


ä 6. Wer Jeſum bey ſich 5 1973 nicht 
Dear 
und kann den teufel auch leicht von ſich 
jagen: 
Wer Jeſum bey ſich hat, wird nicht ver⸗ 
derben, 
Wer Jeſum bey ſich hat, Be fröhlich 
ben. 
166. Mel. Sn der ſtillen, iz a) 
ion! Zion du geliebt. 
Und von herzen oft herrübte, a 
Su | De ee „ 


 soktieden, a a, 1 


Daß Alen es mit augen teh m." 
Liebſtes Zion, dieſes glaub. 
2. Chriſti herz iſt ſchon Mega 
Seine liebe iſt erreget, 0 
Segen die geliebte ſtadt, 
Die wie febönes gold polieret, 
Hier im leiden ausgezieret 
Worinn er die wohnung hat. „ 
3. Zion darf da keiner ſonnenßn 
| hr zu leuchten, noch des monden 
Sort und Jeſus iſt. ihr licht, ru: a 
Gottes glanz wird fie. beſtrahle n, 
Sollt uns dieſes nicht gefallen, 
Jedermann ſich dahin richt. . 
4 Chriſti herz wird die anlachen, M 
Die ſich hier fo ſchoͤne machen, „ 
n des Herren reiner Pracht: Su 
4s wird man für wunder ſehenn 
Wann dies alles wird geſchehen, 
So hievon vorher geſagt. e 
5. Wann die braut ihm suseführeg, 4 Ba 
Alle alles Int iliret, j 1777 
Gottes ge 


braut iſt e 7 
1 eins, gar gewogen 


> 
5 
Fuzi 
O2 
. 
2 
2 
— 
rn 
. 
2 — 
2 
en 
= 


elen fich dann freuen 
uen in dem eben, 


7 1 5 hi \ 1 5 N h 
7 4 MD er⸗ a 


kLobens voll von * dann. 

7. Eine, iſt die ſchoͤn geliebte, 

Die von herzen oft betrübte, 

Drüber alle wetter gehn, 

Die die kron allhier erlanget, 

Ewig, ewig darinn pranget, 

Klaͤrer als cryſtall zu ſehn. 

8. Zion, kleb an dem geliebten, _ 
Iſt es noch mit dem betrubtem, 

N er es dir gefallen doch; f 


Es folgt bald die ſchoͤne weide, 
ui ende, luft und freude 
Trage ier nur Chrifli joch. 


8. Allhier' tapfer, munter kämpft, 
. welt und ſuͤnde dampfe. 
Und was dir entgegen ſtreit, . 
Stehe muthig, unverzaget, 

Selbſt das leben dran gewaget, 
Alſo halt dich allezeit. | 
zo. Nichtes muß uns hier aufhalten, 
Niemand laß die lieb erkalten, 
Jeſus! Jeſus uns vegier. 

Jeſus uns im geiſt erquicke, 

Uns in ſeine armen druͤcke, 

Und mit keuſcher liebe ane 
11. Bald, wird dir dein herz orfohfe 5 
Die betruͤbte heimzu holen 
Hier aus der gefaͤhrlichteit, 41 
Bringe uns zur Hummels: pfort en, 
Hier und dort, von allen orten, N, 
Mach uns eg 9 5 bereit, 1905 


LER EN e er, a 
* 


blade. 


22. gien! Jeſus kaniſs nicht laſſen, 
Deine ſeuf zer auffufaſſen, 

Er erhoͤret deine ſti 
Er will helfen ſeiner heerde, 1 
Daß fie bald erloͤſet werde, . 
Von der welt und ſatans grimm. 

13. Mußt du jetzt in deiner kammer 
Tragen leid, und klagen ſammer, 

Dieſes währt ja ewig nicht, 

Kleb nur feſt an dem geliebten, 

Rufe, komm! hilf des berrubten, 
Ja, ich komm: er ae eie . 


Zuruf an die Jugend. 


67. Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. 6 
15 u laſſeſt, Herr uns unterweiſen 

Bey deines wortes hellem ich, 

O 9055 daß wir dich dafür preiſen, 6 
Und ſegne jetzt den unterricht 
An uns aus unſers lehrers mund; 

Mach bich recht unſerm herzen kundt | 

2 Hier wird dein ſaame ausgeſtreuet; 

r kunflig fruͤchte tragen foll; 

b dir in der jugend weihet, 

d zu feinem wahren wohl, 


Aus jugendlicher froͤmmigkeit 

Quillt ft iſrer kuͤnft'gen zeit. 

3. So s n jetzt zu deinen lehretz 
Au c en das e u, N 


. 2 


In 


e Zuruf an die Jugend 


Wee 


* 
5 
£ 


Laß uns mit lehrbegierde been 
Und auch des wortes thaͤter ſeyn. 
DO, pflanz, zu deines namens ruhm 
In uns das wahre chriſtenthum. 
168. Mel. Ach bleib bey uns, c. (5) 
Chr junge Helden! aufgewacht, 
— Die ganze welt muß ſeyn veracht, 
Drum eilt, daß ihr in kurzer zeit 
Macht eure ſeelen wohl bereit. 
2. Was iſt die welt mit allem thun? 
Den bund gemacht mit Gottes ſohn, 
Das bleibt der ſeel in ewigkeit 
Ein zucker ſuͤße luſt und freud. 
3. Ja nimmermehr geliebt die welt, 
Vielmehr ſich Jeſu zugeſellt, . f 
So uͤber kommt man glaubenskraft/, 
Daß man auch bald ihr thun beſtraft. 
4. Nun weg, hiemit, du eitelkeit, 
Es iſt mir nun zu lieb die zeit, 
Daß ich fie nicht mehr foanwend, 
Daß ich den Namen Gottes ſchaͤnd. 
5. Ich hab es nun bey mir bedacht, 
Und dieſen ſchluß gar feſt gemacht, 
Daß es mir nun ſoll Jeſus ſeyn, 3 
Und wollt mein fleiſch nicht gern darein, 
6. Zur falſchen welt und ihrem trug, 
Spricht meine feel, es iſt genug: 
Zu lang hab ich die luſt geliebt, 
Und damit meinen Gott betrübt. 
7. Ich eil nun fort, zu meinem Gott, 
Der mich erkauft vom fluch und to 


Hinfühe 10 an Jeſu kleb. 5 
8. Nichts anders will ich als Serrmiß, 
Wenn er mir hilft, daß ich das tie ö 
orzu er mir berufen hat, 1 9 
Er rlangen möge in der that. 

9. So ſoll mein herz mit preis und dank 
Ihm ewig bringen lobgeſang, e 
Gelobet ſeyſt du in der zeit, „ 
Du großer Gott! von ewigkeit. 
ö Ba, Mel In der ſtillen, ꝛc. Do " J 
EX efus iſt mein freudenlicht, N m 5 
Wenn er hell in mir anbricht, n = 
Meiner ſeelen ruheſtatʒ, 3 
Wenn ſie keine kraft mehr „ J 
5 


2. Jeſus iſt mein ſtarker held: 
Wenn der keufel mich anfällt, 
Me fünde groß ſich macht, 

yihr trotzen ganz veracht. 5 

. iſt mein beſter ſieg 
1 teufel, e 
Er iſt meine ſtarke wehr, 
Ob die feinde toben ſeh. 

4. . a Bundy dar 


1 70 0 1 N 
jJeſum ſucht, 
ſeiner frucht, 
el erquickt, 
0 . e, „ 
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ur "ya 2 


. Herzens: Iefur fieges: für! 


eine ſeele nach dir duͤrſt; 
Alle ſeind in mir beſieg, 


Daß ich nicht im kampf erlieg. 


2᷑. Nach dem ſiegen nimm 0 auf 
Zu dem aut zerwählten hauf, 

Da bu mir den gnaden⸗ lohn 
Geben wirſt, o Gottes een 
8. Auf, ihr uͤberwinder! ſeht! 
Jiaäeſus euch entgegen geht, 

Um vor wenig ſchmach und hohn 


Euch zu geb'n die ehren⸗kron. 


F. Halleluja! Gloria! 
Auf! des Herren tag iſt nah! 
Wachet, haltet euch bereit! Ph, 
Jetzt kommt die erquickungs⸗ zeit. 1 
170. Mel Ringe recht wenn, (22) 
inder, eilt euch zu bekehren N 
Jeſus ſtehet vor der thuͤr , 
Seine ſtimme laßt er hoͤren: 190 68 
Gib, mein ſohn, dein herze mir. 
2. Ihm müßt ihr das jawort geben, 
Da er euch ſo freundlich lockt, 
Warlich, länger widerſtreben 
Macht euch endlich ganz verſtockt. 
3. Iſt nicht das ſchon großer c 1 
Daß ihr fo die jugend zeit, 
Ohne Gott und feine guade a I 
Zugebracht in ſicherhen? 
4. Ach, ihr habt den bund ge ri 
Den ihr bey der an Bing W 


ad 3 * „ e 
Gu. 7 . 141 ® bi 


a 1 


* Saut an die e ugend. 


Was ihr damals s habt verſprochen, wi 
A hernachmals ſchlecht bedacht. | 
Nun ſeyd ihr gewiß verlohren, 15 
Ds ihr nicht den bund erneurrt 
Das hat Jeſus ſelbſt e W 
Und ſein eigner mund e 
6 Heute iſt der tag erſchienen, 
Da ihr müßt zu dieſem buns, e 
Forthin eurem Gott zu dienen, 
Saͤgen ja mit herz und mund. „ 
7. Denket was ſoll jetzt efhehent 1 
Denn ihr ſeyd hier nicht allen, ĩ 
Gott kann ins verborgne ehen; 
Ihn betrügt kein äußrer ſchhinn 
8, Habt ihr keinen feſten willen,. 


Das, was euer mund verspricht, „ 
Auch im ernſte zu erfüllen, a 
So hilft das verſprethen nicht. 
9. Wer nicht den eutſch lutz will bel 
Jetzt in dieſem augenblick, e 
les böfe zu verlaſſen, 7 1 | a 
Ach der trete noch zurück. Er. 


| as Hab 4 euch nicht gleich bete N 


he: 
un 15 ſeyd „ 
cht 5 


> 


rue uf 


226 | Zuruf au bie digen 


Wie bewieß es ſeine kraft? 

Muß man von den meiſten ſagen! 

Daß es wenig frucht geſchaft. 

13. Wollt ihr mir die ſchuld wohl geben, 
Sieben inder? ach erwägt: 


A Hab ich euch nicht tod und leben, 


Fluch und ſegen vorgelegt? 
372. Mel. Jeſu, Jeſu, Brunn, ꝛc. (27) 


Kinder, liebett und betrüber. 


Nicht durch argwohn euern freund, 


Der euch ſtündlich unergründlich 
Liebet, und von herzen meynt. 


2 Arges denken, herzens kranken 
Uns kein herzens⸗beſſern bringtz 


Bleibt nicht ferne, Gott hilft gerne, * 
Wer ſich kindlich zu ihm dringt. 


3. Ja, ihr kinde , wir find fünder, 


Doch nimmt Jeſus finder an; 


Kommt mit 39 klagts mit eth 
Ai dann ſeys wie nicht gethan. 
Liebet lieber! Gott der giebet 


| Sich den liebenden umſonſt; 


Da ver ſch winden alle fünden 

Wie ein ſtrohhalm in der brunſt. 
J. Nahet freyer zu dem et 3 

Dieſer großen Jeſus⸗ lieb: 


Bettelt we Wenne He 925 0 


Wurtet kähut, 


50 teen a Be 4 
Wirken alle Heiligkeit. | 
7. Mutter Herze, unſer bone e 
Unfer elend lieget bloß; 1 
Wir er euken unſer fränfen 

Und uns ſel bſt in deinen ſchoß. | 
8. Schließe drinnen herz und innen; | 
Du haſt uns gemacht für 1 

Und erleſen, ſeligs weſen! 

Dir zum luſt⸗ſpiel ewiglich. , 
9. Weil du liebeſt, und Le giebeſt, e 
Halten wir auch nichts zurück 
Mit vertrauen auf dich ſchauen, i 
Auf uns ſelbſt mit keinem blick. 
172. Mel. Minge recht wenn, ꝛc. 490 3 5 
ner lernt die ordnung fallen, 
2 Die zum Ch e nt ee 
' u, ma erlaſen, 
7 ret auf zu widerſtrebenz ,, 
Gebt euch eurem Heiland hin, e 
So ER euch geiſt und leben, 05 


. r könnt, ihr gar nichts ace, er 
| yd zum guten todt, „ 


e ſeelen⸗ſachen, RR 
us der moth 3 
ahre reue, ne 

ubens⸗kraftz 
ine treue 1 


m. | Zuruf an die Jugend. 
„Sucht erkenntuiß eurer fünden; 


Fr cht des boͤſen herzens grund, 
Lernt die greuel in euch finden, 
Da iſt alles ungeſund! 8 7 7 


6. Und als ſolche kranke under 


Sucht der gnade licht und ſpur, 
Werdet rechte glaubenskinder; 


7 


0 Denn der glaube rettet nur. 
. Glauben heißt, die gnad erkennen 


2 


Die den finder ſelig macht > Se 
Jeſum meinen Heiland nennen, 


Der auch mir das heil gebracht. 


173. Mel. 


ommt kinder, laßt uns gehe * 

Der abend kommt herbeyz de ge 
Es iſt gefaͤhrlich ſtehen 15 . 4 
In dieſer wülteneng; 00. Fu, 
Kommt, ſtaͤrket euren eh 1 


Zur ewigkeit zu wandern, 
Von einer kraft zur andern 


5 Es iſt das ende gut. 


2. Es ſoll uns nicht gereuen 


5 Der ſchmale pilger⸗pfad, 


Wir kennen ja den treuen, 


Der uns gerufen hat. 


75 8 Der e der e 


Ein jeder ſein geſichte, 


Kommt, folgt und trauet dem 1 


8 


Mit ganzer wendung richte 
Steif nach Jeruſalem. 4 


> 


* 2 1 


situ fs an 1 die Men 


Es ſoll ae beser geben) 
Zur Abgeſchiedenheit: 
Sein, kinder, ſeyd 8 1 
Verachtet tanſend welten, f 
Ihr locken und ihr ſchelten, 
Und geht nur euren gang. 
4. Geht der natur entgegen, 4 
So gehts gerad und fein; 
ie fleiſch und innen pflegen, 
Noch heile jeyn; 4 
Verlaßt die creatur, War. a 
Und was euch ſonſt will binden, 5 
Laßt gar euch ſelbſt dahinten: 76 „ 
© geht durchs ſterben nut. 
5. Man muß wie pilger mande 1 PR 
Frey, bloß, und wa Ge 
Viel ſam! eln halten 


* 


rn gang ai eg 
Wer will, der krag ſich todt, 4 
Wir rei en abgeſchieden, 15 
Mit 1 zufrieden, 5 3 
ir brauchen's nur zur not. 

6 Schmuͤckt euer herz aufs De | 
© de „lei noch e e 


e 

uf ſchicken, er. 
ch bücken, % 
betten WR 


der * 


280 Zuruf an die Jugend. 


a Das kinderſpiel am weg, 


Durch ſaͤumen und durch ſtehen, 
Wird man verſtrickt und traͤg. 


Es geht uns all nicht an, 


ur fort durch dick und duͤnne, 


Kehrt ein die leichten ſinne, 


. 


Es iſt ſo bald gethan. 


8 Iſt gleich der weg was enge, 


So einſam, krum und ſchlechtz 


Der dornen in der menge, 
Und manches kreuzgen tragt; 
Es iſt doch nur ein weg; 
Laß ſeyn! wir gehen weiter, 


Wir folgen unſerm leiter, 


Und brechen durchs gehaͤg. 


9. Was wir hier hoͤr 'n und fehen, 
Das hoͤr'n und ſeh'n wir kaumz 85 
Wir (affen! s dar und gehen, 
Es irret uns kein traum: 


Wir gehn ins kw'ge ein, 
Mit Gott muß unſer handel, 


Im himmel unjer wandel, 


Und herz und alles ſeyn. 


Von unſern großen dingen 


zo. Wir wandeln eingekehret, 
Veracht und unbekannt; 
Man ſiehet, kennt und Roche 
Uns kaum im fremden land: 
Und hoͤret man uns ja, 
So hoͤret man uns fingen, 


Die auf uns warten da: 


5 
* 


6 


ir. ee, laßt uns gehen, 
Der Vater gehet mit; 

Er ſelbſt will bey uns ſtehen, 

In jedem ſauren tritt: 

Er will uns machen muth, 
Mit ſuͤßen ſonnen blicken, 

Uns locken und erquicken; 9. 
Ach ia, wit haben's Be „ 
12. Ein jeder munter eile, 

Wir . 2 noch fernz 
Schaut auf die feuer⸗ſaͤule, | 
Die gegenwart des Herrn: 
Das aug nur eingekehrt, 0 N 
Da uns die liebe winke, 
Und dem der folgt und ſinket 
Den wahren aus gang lehrt. 
3. Des fügen lammes wefen 
Wird uns da eingedrückt; Ä 
Man kann's am wandel leſen, 
Wie kindlich, wie gebuͤckt, 
Wie fanft, gerad und ſtill, 
Die laͤmmer vor ſich ſehen, 
Und ohne forſchen gehen, 
So wie ihr führer N | 
1 umt . | uns wandten, 


* wo 3; 


u, ie 
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Als unſre bruͤderlein. 
ce Sollt wohl ein ſchwacher fallen, 
So greif der ſtärt re zuz | 
Man trag, man helfe allen, 
Man pflanze lieb und ruh; 
Komm. bindet feſter an, 
Ein jeder ſey der kleinſte, 
Doch auch wohl gern der reinſte, 
Auf unfrer liebes bahn. 


86. Komm, laßt uns munter wandern, 


Der tag kuͤrzt immer ab; 
Ein tag der folgt dem andern, 
Bald fällt das fleiſch ins grabz 
Nur noch ein wenig mut, 
Mur noch ein wenig treuer, 


Von allen dingen freyer, 


Gewand zum ew'gen gut. 

27. Es wird nicht lang mehr wahren, 

Halt noch ein wenig aus; 

Es wird nicht lang mehr währen, 
So kommen wir zu haus; 

Da wird man ewig ruhen, 

Wann wir mit allen frommen, 

Daheim beym Vater kommen: 

Wie wohl! wie wohl wirds thun! 

18. Drauf wollen wirs dann watzen, N 

(Es iſt wohl wagens wert 

Und gründlich dem abſagen, 

Was aufhält und beſchwe 

Weit, du biſt uns zu klein, 

Wir gehn durch 79 0 1 i 


N A N 


Hin in aa 

Es ſoll nur Jeſus ſeyn! 

19. O freund! den wir erleſen! 

8 allvergnuͤgend gu! . 
O ewigbleibend weſen! „ 

Wie reitzeſt du den macht, BR 

Wir freuen uns in dir, * 

Du unſre wonn und leben, 5 

Wenn wir ewig . 

Du unſre ganze zien u 

174. Mel. Es iſt Kwißlich an der, ic. va 1 

dz kind, du mußt beyleibe nicht 

Die hoffnung ſinken laſen, . 
wenn man boͤſes von dir fe, 8 . 


cht zu herzen faffen. rn 
Was iſt ein wort? nichts als ein wort, ; 
Das treibt der wind geſchwinde A 12 
ſtehſt als wie ein felſen. 
Wann man bir das beweiſen kan, 
Was dir wird ſchuld gegeben, 
So nimms mit dank zur cee an, 
Und fuͤhr ein beſſer leben, 
Bil du dir aber nichts bewußt, 
So laß dirs In 7 0 was du mußt. 


lau 5 ihr be, 
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r 


e 


6 ” Und du ihr abgeſtorben biſt, 


Em % 
u 2 


ex } 
N 
DEN 


In deinem herzen herrſchet. 
4. Weil du nun alſo haben mit, 
Daß man dich ſoll verſchonen, 

So kann der demuth ebenbild * 
In deiner bruſt nicht wohnen; N Br 
Daß dir die welt gecreuzigt if, | 


* 


Das kann ich dir nicht glauben. 
5. Es ſollten ſich die menſchen nur 
Gott ganz und gar ergeben, | 
And nicht zufolge der natur, 
ach eignen luͤſten leben; 
Wer fromm iſt, hat gewonnen ſpiel; 
Es mag ihm gehen wie es will, 
So wird er nicht zu ſchanden. 
6. Ein kluger mann muß allemal 
Die mittelſtraße ſuchen; 1 
Er macht ſich dadurch keine quaal, 
Wenn ihm die leute fluchen, 
Er ziehet in ſich Chriſti ſinn, 
Iſſt ferne von ihm haß und sein; 
Er bleibet in der liebe 
175. Mel. Es iſt gewißlich an der, ꝛc. (28) 
A mir, zu mir, ruft Jeſus noch 
Die kindlein laffet kommenz 

Sa ch aus lieb zu ihnen doch 
Die kindheit angenommen, 
Ja wie ein arm, elendes kind, 
Oebäſſet und beweint die für 
1 kinder, die mich hören 

2. Ich hab am er 790 Br 


uf an die Jugend, 


Mit bi 5 sim fon vergoſſen, | 
Dab 74 cht der hoͤllen glut, 5 
Den himmel aufgeſchloſſen: 5 
Nun 1 und ruf ich mit begier, 1 
Kommt kinder, kommet her zu mir, 3 


Ich Wil euch ſelig machen 
3. Zu mir, zu mir, nicht zu der W A 
Ulld ihren eitelfeitenz 
Die auch euch kindern fehr vachfele, 
Und lockt auf allen ſeiten, l 
9 {ich dich vor, mein kind, und 4% 
or fie dein aug und herze zu, 
Sie ſtuͤrzt dich ins verderben. 1 
je beut dir an luſt, ehre, pracht, 
„ ſchonheit, ruh und ſchaͤtze; 7 
Doch wenn man's alles wohl be, 5 
So finds nur ſtrick und netze, 
Die Satan braucht, dadur ch die feel. 
BR unn zu führ'n zur öl,, 
Auf eb'nen, breiten wegen. Me 
5. Mein reichthum iſt beſtaͤndig gut, 9 
Den ich umſonſt will ſchenkenn 
Kein roſt, kein dieb, kein feur, noch lh 
Len; ſolchen ewig kranken; 
ab ein ganzes himmelreich, 
1 1 drin zugleich; 


n 
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Wer kann ihr leiden alles zählen, 

Das fie gar wie gefangen haͤlt? 

Es quäler mich und kraͤnket ſehr, 

Ach wenn ich nur im himmel waͤr. 

2. Ich mag mich wo ich will hinwenden, 

So ſeh ich nichts als angſt und noth, 

Ein jeder hat fein kreutz in handen, % 

Und fein beſcheiden thränen brod, 

Ich bin betrübet allzuſehr, N 

Ach wenn ich nur im himmel war. 

3. Hier lebt der menſch ja ſtets im jamer, 

Mit jammer kommt die abend⸗ ruh, 
Mit jammer geht er aus der kammer, 

Mit jammer bringt er alles zu: 

Das macht das leben freylich ſchwer 

Ach wenn ich nur im himmel wär. 5 

J. Hier kann das gluͤcke zwar was machen, 

Doch kommts nicht jedem in das haus, 

Dem einen biingt es ſtetsizu lachen, 


Dem andern preßt es thraͤnen aus; 


Ich bin betrübet allzuſehr, | 
Ach wenn ich nur im himmel war. 
177. Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. (32) 
Beſehl dem Herren deine wege, 

Und mache dich von ſorgen los; 
Vertraue feiner vater -pflege, 
Vor ihm iſt nichts fo ſchwer und groß, 
Daß er zu ſeines namens preis . 

Nicht herrlich auszuführen weiß. 
2. Wie werden deine lebens ta, 
So manches kummers ſeyn 


in 


| E 1575 17 5 in der welt, | 
Als was Gott will und ihm gefaͤllt. 1 55 
3. Dir wirds an keinem guten fehlen, 
a; du dein herz gewoͤhnſt und lehrſt 
Goltes willen zu erwaͤhlen, f 
a“ deinem eig'nen willen wehrſt; 
Deun ſtets ‚fein eigenwaͤhlen tr eugt, 
So oft ihm gut ſein wollen deucht. 5 . 
4 Ich weiß du thuſt, ich bin der Beine, „ 
Und hab gekoſt dein theures blutz „ 
Bepalte du au 1 und ben, e 


— 3 x 
ae 
7 se rn 


klaren iſt ei 
1 der éwigkei 1 
bie ven wie mir it 


in i. 
Jeſiehl du deine wege | 
n en nur allein, 
e deine fiege 
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2. Halt du zeit deines lebens iR 2 


Mur dein gewißen rein; n 4 
Gott wird dich nicht vergebens 3 
Um huͤlfe laffen ſchrey u. 


Die fluͤgel ſeiner guͤte 


Sind allzeit ausgebreit't; 


Er deckt in ſeiner huͤtte, 
a 


Dich in der böfen zeit. " 
Mußt du gleich etwas leiden, 0 


N Stur ſchweig und murre nicht; 
Auf trauren folget freuden, 


Auf fiuſterniß folgt licht. 


\ Halt dich nur zu den fr emmen, 


Und ſey nur hoffnungsvoll, 1 
Gott weiß wenn er ſoll kommen, a 
Und wie er helfen foll. 1 

4. Laß nur den vater walten, Ä 


| Beh ihm iſt rath und that; | 
Er wird ſein wort ſchen . ji 


Was er verſprochen hat. 


Gott iſt ein mann von ehren, 
Dafuͤr iſt er bekannt;: 
Er hat ein ohr zum hoͤren, 
Zum helfen eine hand. 


F. Die feinde die dich quälen, 


Die nutzen dir zugleich! we 


Ihr tadeln und ihr ſchmaͤhlen, 
Das macht dich tugendreich. 
Das kraͤutlein demuth ſtehet 


Im garten der geduld; 95 0 N ; 
Wo menſchengunſt vergehet, x 


. a 
3 2» 


Da waͤchſet gottes 92 5 e 


„ a 
Been nein wege, 1 ma 

und was dein herze kraukt, „„ 
Der allertreuſten pflege e, 
Des, der den himmel lenkt: 1 
Der wolken, luft und winden, Sul, 
Gubt wege lauf und bahn, 5 
Der wird auch wege finden, I 1 
DR fuß ‚schen kann. n 
2. Dem Herren mußt du ane 
Wenn dirs ſoll wohl ergehn, 
Auf fein werk mußt du ſchaue 0 
Wenn dein werk foll kileln, 
Mit ſorgen und mit graͤmen 
Und mit ſelbſt⸗eigner pein, ER 5 
zaßt Gott ihm gar nichts nehmen, 
muß Ae r 15 5 
3. Dein ew get treu und gnade 


gater weiß und ‚ehr N es 1 


Was gut ſey oder ſchade 1 
Dem menſchlichen ee a a 
was du dann erleſen, F 


eibſt du ſtarker held, 
gſt zum find und weſen 
r 


8 
& 
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Wenn dA, was deinen kindern N | 
Er eichlich iſt, willt thun. | 

Und obgleich alle teufel | = = 

u Sie wollten widerſteh'n, 

So wird doch ohne zweifel 
Sott nicht zuruͤcke geh'n, 

Was er ihm fuͤrgenommen, 


588 A —. 


Und was er haben will, * 
Dae muß doch endlich kommen 5 
Zu ſeinem zweck und ziel. 


5. Hoff, o du arme ſeele, 
Hoff und ſey unverzagt. ei 
Gott wird dich aus der hoͤle; ° 
Da dich der kummer plagt, 
Mit großen gnaden ruͤckez 
Erwarte nur der zeit, x 
So wirſt du ſchon erblicken, 

Die ſonn der ſchoͤnſten freud. . 
7. Auf, auf, gib deinem bone 

Und ſorgen gute nacht, 

Laß fahren, was das herze 

Betruͤbt nud traurig macht; 

Biſt du doch nicht regente, 

Der alles fuͤhren ſoll, . | 
Gott ſitzt im regimente, | c 
Und fuͤhret alles wohl. | a 
8. Ihn, ihn laß thun und walten, er 
Er iſt ein weifer fuͤrſt, . 
Und wird ſich ſo verhalten, 
Daß du dich wundern wirſt, 
Wann er, wie 165 BERN „, 


+ x N 


se 


Bum allgemeinen . 241 


Dit wunderbarem rath, | f 
as werk hinaus geführet, 5 
Das dich befümmert hat. u 
180. Mel. Aber mal ein, Jahr, 10 (% 3 
as, was chriſtlich iſt, zu üben, 
Nimmſt du, menſchen⸗kind, zu leicht Br 
Iſt dir nichts zurück geblieben? | 3 
Haſt du denn das ziel erreicht? 
Traue nicht dem falſchen ſchein, 
Willſt du nicht betrogen ſeynz 
Hart du Alles wohl erwogen, * 
Dich auf Gottes wort bezogen? 
2. Ehrbar ſeyn, die laſter fliehen, 
Davor auch ein heid erſchrickt; 
um den naͤchſten ſich bemühen, 
Wenn daraus ein nutzen blickt; 
Freundlich thun, den zoͤllnern gleich) 7 
Seyn an guten worten reich: „ 
Hat noch keine rechte proben, . 
Es als heiligkeit zu loben. 
Wann man ohne tadel lebet, 
Und das aug nichts ſchelten kannz 
Wann der ſinn nach tugend ſtrebet, 
eindet'grobe laſter anz | 
tobt eine liebt das gut, 


hl der onen ji 
a kommen 
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Redlichkeit, der treue ea: rg 
Recht und ſtrafe mit gebühr un 
Dem verbrechen ſchreiben für; 

And was gutes mehr zu preiſen, 

| er un kein chriſtenthum beweiſen. 

1 . "ein! es iſt ein goͤttlich weſen, 

= Eine geiſt — kraft; a 


Kimi ſey: 


* 8 * An du icht erlangen. 
5 Was dich Chriſto ahnlich macht, 
And nicht an dem äuſſern hangen; 
Med der worte ſchein und pracht. ER 2 
Richte auf das herz dein aug, ** 
3 Praife, ob es etwas tau; > 
Durch verlängnung mußt du gehen, en 
Willſt du Sottes reichthum ſehen. 8 
7. Wiſſen Gottes ſinn und willen, 2 
E Folgen ſeinem rath und zucht; 
Seinen durſt mit Jeſu ſtillenz 
Zeigen ſchone liebes ⸗frucht, 
Die der glaub umſonſt gebiehrt: 
Iſt, was unſerm zweck gebührzz 
Buße thun und heilig leben, ae 
ITſt, woruach die chriſten ſtreben. 
Glauben iſt ein großes wunder 
Weil ſes Jeſum an ſich ebe r 
Iz des neuen lebens kunde 2.35 
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Eine IR, 9 man flieht; 
Wann der ſtrenge Moſes⸗ſtab 
Wirft der hoffnung grund herab; 19 9 
Da muß Chriſti blut gedeyen, 7 
Und vor uns um hülfe ſchreyen. 195 
9. Iſt der glaube angezuͤndet, * 1 
Riecht er wohl, als eine blumnmm; 
Der mit Gott ſich nah ver bindet, u N 
Sucht nicht ruhm und eigenthumz 5 
Breunt vor liebe niedrig, treuz > 5 
Traͤgt vor allen fünden ſchen 
Steht vor Gstt ganz aufgedecket, 15 
Da ein heuchler ſich verſtecket. 15 

10. Findeſt du nun, lieber Seife 
Einen leeren bilder kram, > 

n erblendtes ſchaugeruͤſte 

Drauf kein wahres weſen amt, 

du eitel, taub und blind, 

icht zum böfen, wie der 1 8 
ie ſaft und geiſtes treiben! 152 3 1555 

uß Ben kelbſt⸗lob unterbleiden. 

1. Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. ( 5 5 1 

©; wahren Ehriften ı ganzes leben, 

Iſt eine ſtete ritterſchaft; 
ar an ich mich auch ergeben, 5 


ie ® 1 R 
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Die in dem kampfe helden ſeynd. 

Darum nur friſch, getroſt gelitten, 

Und fo den ehren⸗kranz erſtritten. | 

3. Was iſt die trubſal dieſes lebens, 

Ein kurzes weh, ein kleines ach! 

Es darf ein wenig widerſtrebens, 

) iſt befiegt das ungemach. 

f if folget große freud und wonn'z 

rübe nacht die helle ſonn. 

4 Das kann und will ich ſicher hen, 

Daß alles leiden dieſer zeit 

Nicht wer th noch wuͤrdig ſey zu ſchaͤtzen, 

Der uͤber⸗großen herrlichkeit, | 

Die nach dem elend dieſer erden 1 

An uns ſoll offenbaret werden. 

182. Mel. Es iſt gewißlich an der. 16, (28) 

Jie alocke ſchlaͤgt, und zeigt damit, 

Me Die zeit hat abgenommen. 
Ich bin ſchon wieder einen ſchritt 

Dem grabe naͤher kommen. f 
Mein Jeſu, feblag an meine bruſt, 1 
Weil mir die ſtunde nicht bewußt, 

Die meine zeit beſchließ ern. 


2. So ll dieſes nun die letzte ſey 
Von meinen lebens ⸗ſtunden, 
So ſchleuß mich durch den gla en 

% deine theure wunden. 
Doch giebſt du mir noch eine friſt, 
Soo ſchaffe, daß ich als ein ch. iſt 
Dir leb uno ſelig egen e 


| R ir, 
er 
ur 
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183. Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. 620 
SS darfit dein kreutz nicht heimlich tra“ 


gen, 9 
Du mußt dein herz entdecken frey; 0 
Und Gott und treuen freunden ſagen 9 0 


Wie es mit dir befchaffen ſenz 3 
Ein ſchwerer muth wird oͤfters leicht, 3 
Wann man die ſchwermuth andern zeig 
2. Melancholie, fo heißt der jammer 
Wovon du mir ein versgen ſchreibſt, 
Melancholie, die dunkle kammer, 15 
Wor inn du traurig hangen bleibſt⸗ 6 
Vielleicht lockt aus dem trauer haus a 
Dich meine poeſie heraus. . 
3. Man muß es immer recht entſcheidenz 
Natur if noch kein Chriſtenthum, in 
Natur hat freud, natur hat leiden, Bir: 
Diß macht vor Gott nicht boͤs noch 49 8 1 

Laß wie es will im aͤuſſern gehin n,, 
Du mußt dich nach dem grund i 1 5 
4. So biſt du, wie du biſt inwendig⸗ 5 

Wa liebſt du? was begehreſt du? 

Bey die ſem finu bleib nur a, 
ſem grunde bleib in ruh, 

ft mag denken was fie ta un, 
was geht vernang aich ank 
n Jeſu blindlings führe 1 4 
ich, und liebe nu; „ 19 
item ſpeeuliren, A Ir. 
in trift 9275 die b, 1 1 


n 
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So gib nicht auf ihr zweifeln acht. 

6. Sag, wuͤrdſt du weinen oder lachen, 
Wann dich ein blind⸗gebohrner gleich 
Wollt an der ſonnen zweifeln machen? 
Soc iſt vernunft an Gottes reich. 

Ey! ſang die bruſt, und dich nur naͤhr, 
Und ferſch nicht wo die, milch kommt her. 
7. Du mußt von Gott nichts arges denken, 
Er iſt ganz liebe, guͤt und treu; 

1 Er hat nicht luſt, daß wir uns kraͤnken, 


Denk, Gott will in dein herz hinein, 
Drum muß es weit und offen ſeyn. 
23. Gott iſt ein wonneſames wefen, 
6 freundlich, ſtille, ſanft und frohz 
Soll deine krankheit recht geneſen, 
So muß dein grund auch werden ſo: 
Ey, diene Gott mit freuden doch. 
Er daß fein dienſt ein fanftee joch, 
8. Mit vielem forſchen durchzudringen 
I, Bringt groͤßern ſchaden als man glaubte 
Gott laͤßt ſich mit gewalt nicht zwingen, 
Bricht deinen willen, nicht das e 
Erwart nur in gelaßnem grund, i 
Der ew'gen weisheit zeit und ſtund. 
10, Viel beſſer iſt ein hand geſchaͤfte, 1 
Als traurig ſeyn beym muſſiggang; . 
Erquicke nun und daun die kräfte 
Durch einen guten lob ‚gelang: 1 


In Gottes Herrlichkeit und tt 
1. Nimm auf diß due u | 


Durch ſchwermuth, und ihm bleiben ſcheu⸗ 


SEN Gebrauch. 24 
Und trag es Jeſu willig nach; 
Es folgen weſentliche freuden, 
Nach langem, bangem o und ach! 
Der glaube muß durch proben gehn, 
Und glauben lernen ohne ſehn. 7% 
12. Wohl dem, der ganz in Gott kant ** 
ſterben, 
Der ereatur und eigen heit,, 
Der wird ein goͤttlichs leben erben, | 8 79 
Von kummer, angſt und weh befreyt: 
Es kann fuͤrwahr nur dieſer todt 9 
Zerbrechen deine zentner⸗noth. 5 1 
Be Mei. Suter Hirte willſt du, fc. 00 1 
D u unverfaͤlſchtes chriſtenthum, 1 
Ach! wie biſt du doch fo ſeltenz 
Will dein hochgeprieß ner rum . 
Nicht mehr auf der erden gelten? 
Iſt dein gold ſo dunkel worden, 
Unter unſrer chriſten⸗orden? 
2. Aber achl die chriſtenheit 
Fuͤhret leider nur den namen; 
&s iſt ſpar ſam ausgeſtreut 
zahrer gottes⸗kinder ſaamenz 
Dev die Chriſtum lieben, 
ehr klein, 9 


| und 
regieren, 
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4. Laß mich auf dem ſchmalen weg 

Hurch die enge pforte gehen; 

Laß auf deines wortes ſteg 

Einig meine augen ſehen. 

Gib geduld im kreutz und leiden, 
Daß ſie nie mich von dir ſcheiden. 
185. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. (37) 

Dr rette deine ſeele! 

Menſchenkind, was macheſt duz 
Du kommſt wirklich in die hoͤlle, 
I uud kriegſt keine ſeelenruh. 
Wenn du dich zu Gott nicht kehrſt, 
Sondern deine ſuͤnde mehrſt, 
. So wirſt du erfahren eben, h 
Diu kriegſt nicht das ew'ge leben. 
28. Kommt, ihr menſchen, laßt euch earn 

Kehret von dem funden pfad; 

Laßt doch eure boͤſe thaten; 

MRuft zu Gott um feine gnad, 
Daß er euch giebt kraft und Rank 
Auch das recht bekehrungs⸗werk 

Zu betreiben ganz von Herzen. 

Achtet keine muh und ſchmerzen. 
23. Du giebſt wollen und vollbringen, 
9 8 getreues vater⸗herz! ERS 
Q ſieh an diejummerdingen, u 
Die der menſch betreibt mit eng f ji; * 
D laß doch bekehrungs⸗ kraft. 
Die doch alles gute ſchaft, 
Alle herzen fo durchdringen, 
Beis ſie frucht dag 1 ger 
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186. Mel. Ach bleib bey uns, dc. (5) 
zrneure mich, o ewigs licht! b 
Und laß von deinem aͤngeſicht 
Mein herz und ſeel mit deinem ſchein 
Durchleuchtet und erfället ſeyn. 
2. Ertoͤdt in mir die ſchuoͤde luſt, 
Feg aus den alten fünden wuſt: 
Acht rüſt mich aus mit kraft und muth, 
Zu ſtreiten wider fleiſh und blut, 
3. Schaff in nir Herr! den neuen geiſt, 
Der dir mit luſt gehorſam leiſt, 
Und nichts ſonſt als was du willſt, wilk 
Ach Herr, mit ihm mein herz erfuͤll. 
4 Auf vich laß meine ſiunen gehn, 
Laß ſie nach dem, was droben, ſtehn, 
Bis ich dich ſchau, o ewigs licht, 
Von angeſicht zu angeſicht. 
18. Mel. 
ute lieber denke doch, 
Denk in gnaden 
Deiner juͤnger, die dein joch 
Aufgeladen. 
Und die dir die leichte laſt ir 
Nachzucragen 
Sich i freuden wagen. 1 
2. Sie find dir jo wohl bekannt, . 
Ihre namen . 
Waren ſchon von dir genannt, 
Ey? fie kamen: 
Und fie kennen deine np: | 
u san 1 | 4 


F I, DEE >, Era me 
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Sonſt muß alles ſchweigen. f 
3. Laß den gang begnadigt ſeyn, | 
en wir gehen, ’ | 
Und das wort zur kraft gedey 'n, 
Daß wir ſaen; i 
Mach uns heeres⸗ſpitzen gleich, 
Auch jetzunder, 
Du thuſt gerne wunder. 1 
„ 283. Hel. Alle menſchen mäffen, ic. 0 
( laube nur daß alle fuͤnden 
Einer krankheit ahnlich ſeynz 
Er ſtlich kannſt du hilfe kriegen 
Durtcb ein kleines pülb ein. 
Warteſt du, bis ſie im herzen 5 
Ueber hand genommen hat, 
Ach! fo iſt für deine ſchmerze 
Keine falb in Gilead. 
2. Erſtlich ſcheichen ſich die finden 
Mur in die gedanken ein; 
Wenn ſie nach und nach empfinden, ze 
D Daß fir wohl geheget ſeyn, . 
| zünden fie die sliveer 0 
Aerger als der kalte brand; 
3 0 Endlich e der u a 


27 


Einen großen A ! 
nge 51 ig ſau 
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Manchen quält fie auf die dauer, 
Manchen nur auf einen grad. 

Gott gebraucht zu ſolchen plagen 
Beyde ſtaͤbe ſanft uud weh: 
Mancher kriegt viel aufzuſagen, 
Mancher nur das A BE. 
Unſre ſtarke, unſre ſchwaͤche, 
Hat Gott ſchon zuvor betracht; 
Endlich muͤſſen alle prechen: 
Er hat alles wohl gemacht, 
5. Darum ſoll kein menſch ber welch 
Wenn er in verſuchnnug fallt; 
Gott iſt herr von allen teufeln, 
Und ein herr der ganzen welt. 
Heb nur auf zu ihm die haͤnde, 
Rufet ſeinen beyſtand an; 
Er macht aller noch ein ende, 
965 man ſie ertragen kann. 
6. Das ſind keine große n Shriften, 
Die nur veft eim glauben fiehn, 
Wenn das fleiſch nach ſeinen lüſten 
Kann auf lauter roſen gehn. 
Aber wer nicht ſtille ſtehet, 

enn der weg gleich dornigt iſt, 
Sondern immer weiter gehet, 
iſt ein recht guter chriſt. | 
Mel. Es iſt gewißlich an der, seh 

Serr! deine treue iſt ſo groß, 

| Daß wir uns wundern müſſen, 
Wir liegen vor dir arm und blos 35 
| Ann ee a. fon m 1 
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Die bosheit währ ei immerfort, ie 
Und du bleibſt doch der treue hort, 
und willſt uns nicht verderben. * 
9 Die funde nımmet uͤberhand u 
Du ſteheſt ſelbſt die ſchmerzen. 
Die wunden find dir wohl bekannt 
Der ſehr ver kehrtetz herzen 
Die ſchulden nehmen taͤg ich zu, 
Es haben weder raſt noch ruh, 3 
ie dir den ruͤcken kehren. * N 
15885 a, auge ſtehet wider de 
N o deiner wege fehlen, 
Und in dem ganzen leben his 
Den krummen weg erwaͤhlen, 
Und ſuchen in dem fünden⸗ Pla 
x 3 buͤſſen ihre fleiicheselut. 7. 0 0000 
Nach dem verderbten willen. W 
N kreatur entſetzet ich, . 
us ſeufzet frey zu werden, 
Sie wartet und thut aͤnaſtiglich: 
| Der himmel und die erden, * 
Die deiner finger werke find, u 
Und was ſich in den elben find’, 
Beweinen ſolch veroerben, . 
Wir hoffen dennoch veſt zu W 
werdeſt uns erhöre, 
jepen,. o Volt! für u 
Wolle dh berehren 1 
e funden volle blende welt, 5 
x 9 00 der 105 N, halt, N 


1 
0 
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6. Erbarme dich, o treuer Gott, 
Der du die welt geliebet, 
Die welt, die ganz in ſuͤnden todt, 
In irrthum dich betruͤbet; 
Gib deinem werthen worte kraft, 
Daß es in ſolcher herzen haft', 
Die hart ſind wie die felſen. 
190. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. (37) 


Folz des lebens! koſt der ſeelen, 

Die nach gnade hungrig find! 
Wie ſuͤß biſt du meiner kehlen, 
Wann dein ſchmack ſich in mir finde, 
Wie ſollt mich noch hungern 7 
Nach dem, was zwar ſonſten ſehr 
Wird geliebt, weil wenig wiſſen, 
Was du giebeſt zu gen ieſen. 


2. Man hat nicht der zeit zu kommeß er 


Zu des Herren abendmahl, 
3 Diefer hat ein weib genommen, 
Fleiſches⸗luſt iſt feine wahl; 
Andern macht das taͤglich brod, 
Acker, vieh, land⸗guͤter, koth, 
auren⸗ hof, erbſchaften, nahrung, 
G'nug zu thun: frag die . 
25 Ach mein Jeſu, treuſter hirte, 


* Un mir haft du einen gaſt, 

Der ſi ch ſelbſt ladt ein bey dirz 
. oft abendmal mit mir, 
Mund fen la Andrang, 


v Du mich gezogen haft; we 
Sonſt ich wohl auch noch ſo irrt, 


van U 
a 1 
E 4 


“ 


| Dt ich werde uk TER 1 


Biſt du doch theilhaftig worden 

Darum unſers fleiſchs und bluts, 
Daß du uns in deinen orden, | 
ve 4 au se hoc Ar guts, 


a 7 eh floͤſſe dann dein leben 
. je ſich Di eint 


Haß kein leben i in uns dab ch 
Als des glaubens, der ge 1 
In der lieb, der . V. N 
Sey des todes ganz und gar, 

25 ja Al Hefahrs 2 1 


1 2 ng werden wir 1 wieder > a 
Deine ſpeiſe wie du hit | 
unf re, deines leibes glieder, „„ 
O du ſuͤſſer Jeſu Ehriſt, „ ei a ” 
Du biſt auf dem creutzes⸗ holz 5 4 
Mind gekocht vor unſern ſtolz, 
Und im feu'r des zorns gebraten, 5 „ 
Darin wir ſonſt ſollten baden „ 
„Ach gieb, daß wir 18 be 
jefe deine große lie 5 
Und uns läſſe ahin lenken, 
Auch zu hegen ſolchen trieb 
Dies heißt g'nieſſen eines br 
| sun ech deines t 
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Und dich im! edächtniß halten, A W 
Alles ſonſt find leere g' date e 
8 O daß doch auch deine glieder 5 
Sich einand er liebten „ Ai N 
Und als rechte treue bruͤder „ 
Nach dem evangelio e 
Opfer würden bis zum tod 

Vor einander, und zum hebt, 
| ſehr erquicklich ſchmecket, 
Wann die lieb ſo weit ſich ſtr een f 


8. O ihr lieben ſeyd gebäten, 
ies zu nehmen doch in acht! 
Ach daß wir nicht ſo be erf | 
Ehriſti leib, und in! 
Eins dem ander 
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1 Daß ich dich laſſe nicht. 5 
4. Ja ich will dich lasen 1 5 
Im leben und im tod e 
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And ſollts ihr möglich gl | 
So muß mein herz in mi 

Doch brechen, ſieden, w 

Buͤr liebe gegen dir. 

3. Ob's gleich zuweilen un 
Als waͤr es aus mit dir, 
Dein herz auch ſelber meinet, 
Du ſeyſt ee N 
Well auf dein heiſſes fle 

Die hülf nicht ſtracks gef gate 
Harr immer, du wirſt ſehen, 


* 


Daheim und auf der ſtraſſen 
In feuer und waſſers⸗noth, 
In gut und boͤſen tagen, 
= freud und trauerzei, 
a leib's und e, 
Jetzt und in ewigkeit. 
1592. Mel. 


Teſu, meine freude, Mr F 

Meines herzens weide, 
Jeſu, meine zier! 8 * 2 
Ach wie lang, ach l. 1 
Iſt dem herzen bange, 105 
Und verlangt nach dir. 
Sottes⸗lamm, mein bräutig: 
Auſſer dir foll mir auf erde 
Nichts ſonſt liebers 1 en 
4 Unter dee a ar. 
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Bin ich für den ſtürmen | h 

Aller feinde frey; 2 

Laß den ſatan wittern, 

Laß den feind erbittern, 

Mir ſteht Je ſus bey: 

Ob es itzt gleich kracht und blitzt, b 

Hb gleich fünd und hoͤlle ſchrecken, 5 

Jeſus will mich decken. ö 
Trotz dem alten drachen, 

Trotz des todes rachen, ya 

Trotz der furcht darzur 

Tobe, welt, und ſpringe! 

Ich bin hier, und finge | 


8 


t, hält Ale in 4005 . 5 
borund muß verſtummen, 
noch fo brummen. 
eg mit allen ſchaͤtzen, 
* um . 
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Kommt nicht mehr ans licht: 
Gute nacht du ſtolz und prachtl 
Dir ſey ganz, du laſtereleben! 
Gute nacht gegeben. 
6. Weicht, ihr trauer⸗ geister 
Dann mein freuden⸗meiſter 

Jeſus, tritt herein; . 

Denen, die Gott lieben, 

. Muß auch ihr betruͤbenn 

Aauter zucker feyn: N 

Dult! ich ſchon hie ſpott Ri 1 

Dannoch bleibſt du auch im leide . 

5 Jeſus meine freude. 

ö 1 5 Mel. Jeſu, Jeſu, Pius 2 en) 

15 n der welt iſt kein vergnügen, 


Das die ſeele ruhig macht; . 
Dir ſich durch fie laßt betrug N A 
Der wird um ſein heil gebra: ‘ „ 


3. Sie 130 eine ſee voll es 2 ie 

| Voller k ppen, ſturm und wind, 
Wo der cen bittre quellen „ 
Unſrer ruhe moͤrder ind“ A e 1; 
3. Schatten werk iſt alles weſen, . 
Das ein chriſt auf erde u . We 

0 er nichts kann auserle e 
Das nicht kummer nach ſich zieht. f 
4. Richtet man nun feihe finnen 
Auf die menſchen dieſer welt, 
So merkt man, daß ihr begi 
Nur. in eitel e le N 
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Seat auf RS ſchwachen arund: 
Wer auf ihr e trauet, 
Dem wird nichts als falſchheit kund. 
6. Den man heute liebt und ehrt, 
Schaut man morgen kaum mehr ans 
Und fo wird die luſt geftöret, 
Eh man ſich beſinnen. ann! 
7. Giebt ein tag oft helle blicke, a 
So kommt bald ein regenguß; . 5 
Weinen fe auf fr ohes EN. 
Es halt u nicht gar lange fuß. 


b ein Jahr, ch 
n laßt BR 1 — eh: 
und lernet 15 er 
„die gebören 5 
155 


Keim gemüch erfreuet fih, ° 


2. Wann ich meinen Jeſum feh, 


’ 
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3. Selig ſind, die leid hier tragen, 


“ Jeſu, wann ich denk an dich, 
Mein betruͤbter ſinn und muth, 


* 


Und in großen forgen ſteh, 
So erwallet mein gemuͤth., 
Jeſulein von deiner guͤt. 

4. Poſaun⸗ und trommeten⸗h 
Und der dulcianen ſchall, 
Mit der floͤten ſanftem thon, 

zobet Jeium, Gortes ſohn. 
4. Ihr regalen blaſet anf, 
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Joeſulein, mein himmels⸗guth. 
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Spielet fi füße lieder drauf, 

Setzt den zinken an den mund, 

Lobet Jeſum alle ſtund. | 

5. Rühren nicht die voͤgelein 

Morgens ihre zungelein? 

So geſchwind der tag anbricht, 
Laſſen ſie das danken nicht. 

6. An des tages zwoͤlften ſtund, 

Aus der waſſer tiefen grund, 
Spielen alle ſiſchelein, 

Und dem ſchoͤpfer dankbar ſeyn. 
7. Alles wild auf gruͤner heyd, 

Wann es geht nach feiner weyd, 
So vertraut es ſeinem Gott, 

Der verſorgt es in der noth. 

8. Menſch, o menſch! du ebenbildg 
Wi e erzeigſt du dich fo wild, 


Sorgeſt nur dein lebenlang 
Fuͤr die kleider, ſpeis und trank. 
8. Denke doch an jenen tag, 


à man ewig leben mag, 
Mit den kleidern angethan, 
Die niemand zerreiſſen kann. 


10. Dieſe kleider, ſolche zier, 


Chriſtus iſt das huͤlf panier, 
ich lieb erwarb, 
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Und mir erzeigen viel perbruß 


Mich troͤſtet, daß ein herze rein, 
Drum kann ich und ſtille ſeyn. 
2. Ich weiß wohl, daß ich vielen leuten 
Ein hoͤniſch liedlein jetzo bin, 5 


Es ſey darum! ich will mit 1 


Nee 


1 Es klagt mich mancher wuͤtend an, a 
Als wollt er mich auf einmal freſſen, a 

Da ich ihm doch kein leid gethan; 3 0 
ech lache nur, und laß ſie ſchma 


Die unſchuld bleibet uuerſeh 


Es nehmen an mit ſtillem finn, 


80 weiß wohl, daß es Gott verhengt, 


Daß Babel mich und Zion krankt, 
3. Auch ſchlaͤgt ihr RER RN, nicht wun⸗ 


den, 


Ich bleibe ganz und And tee 
Es geht mir, wie bey tollen hunden, 
Die niemand ſtille ſchweigen hoͤrt 
Sie mogen gleich von gift zerſch 


+ elle, . 
So geb ich doch nichts auf ihr bellm. 
4. Man kann dergleichen leicht vet 


ih n, ei, A 


Man wird bald meine unſchuld ER: 


= de man ein rein und gu w 

s Jeſum hier zum ae at, 2 

= ird man von ſolchen 1 e „ 
dicht wund, nicht müde oder matt, 


Obgleich der teufel Lüge 
6. So rede, welt, wie 
Von mir, ich ab 
Ich bin dee 
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Bott iſt mein freund, mein ſchatz und licht, 
Ich huͤte mich vor böfer that, 

Der lügen wird Ka werden rath. 

197 Mel Gott des Himmels, ꝛc. (12) 
N seine hoffnung ſtehet veſte 

L Auf den lebendigen Gott, 

Er iſt mir der aller beſte, 

Der mir beyſteht in der noth: 

Er allein ſoll es ſeyn, 

Den ich nur von herzen meyn. 

2. Sagt mir wer kann doch vertrauen, 
Auf ein ſchwaches menſchenkind? 

Wer kann veſte ſchloͤſſer bauen, 

In die luft und in den wind? 

Es vergeht, nichts beſteht, 

Was ihr auf der erden ſeht. 

3. Aber Gottes guͤte währe 
0 Immer und in ewigkeit, 
Dich und menſchen er ernaͤhr et 
Durch erwüͤnſchte Jahreszeit, 

Alles hat ſeine gnad 

Dargereichet früh und ſpat. 
4. Giebet er nicht alles reichlich 

Und mit großem uͤber fluß? 

Seine lieb iit unbegreiflich, 
Wie ein ſtarker waſſer⸗guß; 
Luft und erd uns ernährt, 

Wenn s Sottes gunſt begehrt. 

5 J. Daukee Run dem großen ſchoͤpfer, 
Durch den wahren menfchen⸗ , 
Dem u wie ein Hape Pöee 


BE las le 
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Hat gemacht aus erd und thonz 5 
Groß von rath, ſtark von that 
Ik, der uns erhalten hat. 
198. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. it 
| . eine forgen, angſt und plagen. 
saufen mit der zeit zu en: 
Alles ſeufzen, alles Hagen, * 
Das der Herr alleine kennt, 
Aird Gott lob nicht ewig ſeyn: 
Mach dem regen Wi ein ſchein 
10 teten t tauſend ſonnen⸗ blicken 


5 einen matten geiſt erquicken. 5 
2. Meine ſaat die ich geſaͤet, N 
f Wird zur freude wachſen aus: 


Wann die dornen abgemähet, n 
5 Sc traͤgt man die frucht nach bene m 
Wann ein wetter iſt vorbey, 55 5 Gi 
Wird der himmel wieder 7 . 
. dem kaͤmpfen. nach dem 
Kommen die erquickuug 


a Muß man leiden in der ſtill, er 9 5 
80 uns auch die dornen N 
855 Es geht alles wie Gott will; 
Er hat uns ein ziel gezeigt, . 
Das man nur im ka mpf RN re: 
Will man hier das klemod fi W 
So muß man erſt überwi inder 
„ Unſer weg geht nach PP en 1 
Der mit kkeutzen iſt bester 0 
8 muß man ich nicht entfern 
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Ob er gleich mit blut benetzt; 

Zu dem ſchlaß der ewigkeit 

Kommt kein menſch hin ſonder ſtreitz 

Die in Salems maukren wohnen! 

Zeigen ihre dornen⸗ kronen. 

5. Es ſind wahrlich alle frommen 

Die des himmels klarheit ſeh n, 

Aus viel trübſal hergekommen; ‘ 
Darum ehrt man ſie ſteh'n 1 F un . 
Fuͤr des lammes ſtuhl und thron, 1 
Prangend in der ehren kron, 1 
Und mit palmen ausgezieret, a 


Weil ſie glücklich reiumphireke ( 1 
6. Gotfes ordnung eher feſt , 
Und bleibt ewig un verrückt; 


Seine freund und hochzeit⸗ gat 
Werden nach dem ſtreit beslücktg a 
Iſrael erhäft den ſieg. 

Mach geführtem kampf und krieg | 

Cangan wird nicht gefunden, 

W090 man nicht hat überwunden, 

15 Ye Mel. Abermal ein Jahr, tz . 
ait der welt fich lustig machen, RN 
bey chriften- keine ſtat rt 
L reden, Be und auch | 0 , 


af der wahren 19 hn 
Geht es warli 0. ſo nicht an; 
. mus alles f ſeyn verlaͤugnet. 
Mas die welt und ſatan zeuger. 
.* Es gilt Hier . el. wefen, 
Sa 5 f 
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Aller Schein verſchwindet hier; 

Es erfordert ein recht weſen, 
Auch was weſentlichs von dir, 
Das geoffenbarte gut, 

Das am kreutz ſich todt geblut' t 
Das mußt du im herzen haben, 
Sonſt bleibſt du im tod begraben. 
3. Hoͤrts, ihr fünder, hoͤrts, ihr heuchler, | 
Hoͤret den poſaunen⸗ ton, 0 
Jehova der rufet treulich 

Von dem hohen himmels⸗thron. 

Merkt doch alle dieſe ſchrift: 
Menſchen ihr müßt vor gericht, 

Um da rechenſchaft zu geben, 

Wass ihr that in dieſem leben. 

200. Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. 650 


N 8 heil'ger geiſtz kehr bey uns ein, 


Und laß uns deine wohnung {ea 

D komm, du herzens-fonne 
n himmels⸗ licht, laß deinen fein 
Bey uns und in uns kraͤftig ſeyn 
Zu wahrer freud und wonne, | 
Sonne, wonne, himmliſch leben, 
Willt du geben, 0 
Wenn wir baͤten; e 
Zu dir kommen wir getreten. „ 
2. Du quell, d'raus alle weisheit fleußt, 
Die ſich in fromme ſeelen geußt . 
Laß deinen troſt uns hoͤren, 
Daß wir in se Ani, 
Auch koͤnnen aller re | 
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Dein iunres ae lehren. ds 
Hoͤre, lehre, daß wir koͤnnen 49 * 
Herz und innen 
Dir ergeben An De 
Dir zum lob und uns e zum FR | 
3. Steh uns ſtets bey mit deinem ward, 
Und fuͤhr uns ſelbſt den rechten pfad, 
Die wir den weg nicht wiſſen; | 
Sieb uns beftänvigkeit, daß wir 
Setreu dir bleiben für und für, 
Wann wir uns leit en muſſenz PR, 
Schaue, baue, wal 1 Ri 805 . 
Au En „55% u ER 
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ieſem leben 1 . 
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Die du in dieſer pilgerzeit 
Dir aus den meuſchen ſammleſt. 
4. Sie willſt du, als dein re 
Zur wahren weisheit leiten, 

nd durch deln evangelium 

Zur ſeligkeie bereiten. ai 5 
Du biſt, Herr! groß von rath und BR: 
Und was dein mund ver ſprochen hat, 
Wirſt du gewiß erfüllen. 

Du biſt der deinen troſt und heil, | 

So viel nur an dich glauben, 
Die haben an dir alle theil 
Die wird kein feind dir rauben. | 

Von dir fließt weisheit, troſt und ruh 
Dem, der dir folgt, unfehlbar 5% 
Dein iſt des guten fuͤlle. 
4. Mag doch die menge immerhin 

6 Auf deinen ruf nicht hoͤren, 
Und mancher im Verkehr ben DR 

Sich wider dich empoͤren: | 

So fällt doch deine kirche ie N 
Du haͤltſt und du beſchuͤtzeſt ſie 

Durch deines geiſtes gaben b 
5. Dein iſt das reich, dein iſt die beat, 

Wer ſollte dir nicht tranen, au 
And auf dein wort gewilfen haf Kr 5 
Veſt ſeine hoffnung bauenn Nr 1 
Dein heil iſt unſer hoͤchſtes gu 1 je i 
Hilf, daß wir ſtets mit rohem mu 
is vor der weit ebenen 
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202 Mel Us bleib bey uns, te. ( 
0 ſtarker Gott, o ſeelen kraft, Pe 
we ae Herr, o lebens⸗ſaft! f j : 
Mas ſoll ich thun, was iſt bein wille 7 i 
Gebeut, ich will dir halten ſtill. eh 
2. Ich kann ja nichts, das weißt du wohl, „ 
Auch weiß ich nicht „was ich thun sell, e 
Du kanuft allein one ichten e Per, 

weißt es auch allein gewiß 

3. Rath, kraft, hi held, in niemand ale daß W 
Kar giebeſt du der fillen ruhe ER 
Kraft biſt du auch i 1 hör ſter noth, 
Held iſt dein nam' o wunder Sorte e 
4 Du fels des heils, erhalte mich, 
Du lebens ſtrom, ſleuß mi — 5 ir 
Sleuß doch in deine ſeel hin nein, 
Ey kehre bey 
7. Die zeit iſt 


12 


bos un Flche vel, 


EM weiß nicht wie EN leben ſoll, ER | 
. Herr, der groß von rath, 1 15 
Du u biſt ein Gott, der ſtark von hatt 1 
in 3 Mel. 0 Gott du gest, RR 
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* beishaft vieler RR 
Die ohn geſetzes grimm . 
An juden und an heiden | | 
Er ſchallet in der zeit, 
Und noch im her zen (halle 
Ach, daß es waͤr bereit 
1 8 ruf zu folgen bald. 
Gott iſt allzeit getreuz 
Er bietet an den frieden, 
as herz zu machen frey 
Vom ſuͤndenfluch hienieden; 
Allein der menſch verſtoßt | 
mu 0 der ſeligkeit, n 
Und fuͤndiget getroſt 4 7 
15 0 9 in reit. ; 1 


* I N 1 6 nn SR 
| 

0 

| 

| 

| 


Von neuem heut Malen 5 
kan, ach mein herz, vernimmm, & 
Was Gottes wohlgefalenz K 
Dis evangelium * e 
Will dich aus Gott ganz neu f 
Sebaͤhr en wiederum, 

Drum komm in wahrer reu. 
5. Ach, daß die boͤſe welt 
Es einmal moͤchte faſſen, 
Und das was ihr gefallt 
Von ganzem herzen haſſe n, .ĩ 
Den falſchen glaubens⸗wahn I a 
Da man ſich bilder einn 
Daß auf der fundeuban n. 
Miau konne ee, fedu. 


a . 
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204. Mel. Seelen⸗ Betula, Pe 26) g 
SE ſehet auf, 3 


Merket auf den lauf 2 
Derer zeichen dieſer Jen, % > 
Was ſte wollen uns andeuten | . 


Hebt die haͤupter auf, „ 
W e . e 
2. Haltet euch ereit, 1 
Ueberwindet weit? 

Dann der Herr rd nun bald kt 
Zu erloͤſen ſeine frommen: bi 
Zu der herrlichkeit c 
Haltet ach bereit. 
3. Nimm doch deiner wahr, 
Du erwählte ſchaar, 
O du e Zioͤns⸗ heerde, 
Voller truͤbſal und beſckwerde, N 
ond au d ge ahr: 11 . OR g de „ 5. 


e 


2 abet krachet ſchon, 


5 Ren reſt nun Cain nde . 
Und die Zions⸗braut wird prangen re 
In der ehren⸗kron, N | 
Mit des koͤnigs ſohn. 

b . aus, 
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6. Laſſet helfen 10 
Aus des drachen reich; | 
Ja, der Herr wird euch er loͤſen 
Von der welt und allem boͤſen, 

Und aushelfen euch . 

Zu dem himmelreich. e . 
7. Thut euch nun hervor, 
Hebt das haupt empor, 
Seyd getroſt und hoch erfreut, 
Alles, alles wird verneuet, 

Und in vollem flor 0 

Sich bald thun hervor. 

8. Seht, der lenz lt da, 

Singt halleluja; 

Dann der weinſtock und die feigen 
Sich in ihrem aus bruch zeigen; , Er 
Wieik der lenz ift da, hun 4 

Singt halleluja. W 
9. Hört den ſuͤßen ſchall, | TE | 
Wie man uberall i 
Schon die turtel⸗taube hoͤret, | 
Die mit loben Gott verehret, 5 
Nunmehr uberall; | 0 wi 
Hört den füßen ſchall. 905 
10. Rufe uͤberlaut, 

O du koͤnigs⸗ braut! 

Komme doch, Herr Jeſu: kommer 

Ja, ich komme, meine fromme? 
Meine werthe braut, 0 98 
Die ich mir n EN 
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205. Mel. Ali. Br) 
Wollt es gleich bisweilen ſcheinen. 
Als wenn Gott verließ die feinen, 
€: fo weiß und glaub ich d 
Gott hilft endlich doch gewiß 


2. Seiner kann ich mich getröſten, „ 
Wenn die noth am allergroßtenn 


Er iſt gegen mich, ſein kind, 
Mehr als vaͤterlich geſinnt. 15 
3. Trotz dem teufel, trotz dem wachen, 1 
Ich kann ihre macht verlachen, 
Trotz des ſchweren kreutzes ſoch, 
2 mein vater, lebet noch. 
Trotz des bittern todes zaͤhnen, 7 
Trag der wel lt 1 nd allen denen, 
| > fin oh ur ſach feind; 
Gott! im 1 0 iſt mein freund. 
4 (aß die ile mer neicen, 
ht länger leiden, 4 
ichts darnach, 4 00 


Fh; 


1 


) 


et N richter meiner fach. 
Will fie mich gleith vou ⸗ſich treiben, 
uß mir doch der himmel bleibe, 


gut und ehr. 


* 
— — — 
1000 e 9 


de Als s all ihr luſt 


1 
3 


Hab ich den, der iſt mir mehr, . 
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2. Du haſt dich, ja für mich, 

* „ N. 

Sein dein roſen bleiches blut, 

lt., für meine ſeele gut, 

1 * ſie 1 ui hoͤchſten noͤthen 
Drum o ſchaͤtz, laß mich platz, 

Bey dir finden, 4 

Saft du doch die ſeligkeit, 

Auch für mich mein kind bereit 

Und bezahlt für meine fünden. ' 

4. Sprichſt du nicht, dein geſicht 
lickt auf armen; 

Er es wie ein vatter thut, 7 

Ueber das geplagte blut, 

Dich zu rechter zeit erbarmen. 

3. Iſt nicht kund, daß dein mund 

Sein verſtehen, 7 1 

Der im tempel reue krug, 

And mit weh ans herze ſchlug, 0 
Soll denn ich nun von dir fliehen. ul 

6. Mein auf dich, gründ ich mich, „ 

Du kannſt retten, 

Wann mich gleich der a fe todt * 
Wann mich hoͤlle, angſt und d uoth, 1 
4 e gefangen hatten. 

Nimm mich auf, wann mein lauf 
Wird beſchloſſen, 25 1 . 
Laß in deiner ſeiten ſchrein 9 50 
Meine ſeele ſicher ſeyn, 18 „ 

Weil dein blut fuͤr fie i . 

. dort 0 welt! mir gefällt * h 

18 19 9 4 9 


75 


* 
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Nichts auf erden; 

Kid iſt in 15 eitelkeit, 

Hut iſt in der ſeligkeit; ni „ 

Jeſu, laß mich ſelig werden. 

c. Mel. Es iſt gewißlich an der, c. (283 

= verborgne Gottes⸗liebe dg, 
50 friedenss reich ſo schöner , 

Ich ſeh von fernen deine ruh, 

Und innig dahin ſehne/, 

Ich bin nicht ſtille, 390 ich ſoll, 

Ich fühl es iſt dem geiſt nacht wohl, 
Weil er in dir nicht ſtehen t 
2. Mein kigues wirt keu uutzet, a 1 . 
Die liebe davor fliehee ; Ae 


Sin allz zufrey und far deßeht e 
Macht daß ſie ſich entziehet: ET 
Dlieber ſetze mich in ruh, N 
Schleuß ſelber meine au en zu, 


Daß ich dich in mir ſehe. „ 
. Vas iſt es mehr? was hindert nich, 5 
Daß ich nicht ein kann gehen A 
In deine Ense wesentlich, 1397 5 
u darımm veſte 7 \ ” 
Es iſt dir ja, o liebe! kund, 
3 au e en grund, 


nim PB | 9 5 e in mir 
8 du 0 uberblieben; „ 
0 ar 9 55 Na ak em Sich, hir! 


8 
Bun ee eaten. 


Es ich in deinem friedens⸗ iſchbos 
Kann bleiben ohne wanken. 

85 Entdeg, mein Gott die eigenpeit | 
Dis dir ſtets widerſtrebet; 25 


a 7 8 was noch von unlauterkeit 
In meiner ſeelen lebet: | 
Soll ich erpeichen deine ruh, 
So muß mein aug gerade zu 
Dich meynen und anſehen. 

. 55 O liebe! mach mein herze frey 

Von überlegen, ſorgen; 

Dien eianen willen brich entzwey, 

Wie ſehr er ſteckt verborgen 

Ein recht gebeugt, einfältig kind 

Am erſten dich, o liebe find! + 

Da iſt mein herz und wille. 


W. 


208. Mel. Eins betrübt mich, 2 ꝛc 00 
5 J natur find wir befliffen, 
Daß wir alles wollen wiſſen 
Was die kluge welt erfind't. 1 
Doch was kann dies alles machen, 
Wann man mit gelehrten ſachen 
Nicht die gottesfurcht verbind't. 

2, Bauren die an Chriſtum glauben, 
Und in Ihe, n ſchranken bra e 


en nu aller far, 
Se af nicht eg 


1 
3 1 . 


a a N N en 
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Ja, er meidet auch den ſchein. Br u 


Signes lob mag er nicht hören, 1 
Und aus titeln macht er lehren, 
Wie er billig ſollte ſeyn. 19 

4. Dermaleins an jenem tagt, é ß 
a es ſchwerlich auf die frage N, 
Von gelehrten dingen an; „ 
Aber das wird Gott wohl richten 1 
Ob ein jeder ſeine pflichten | 
In der liebe hat geth N A 
s. Laßt uns dann in dieſem laben 
Nicht nach hohen kuͤnſten „ 
Mit verluſt ſo vieler zeit; e 
Sie zerſtreuen nur die ſinnen, e 
Und man wird doch endlich innen 1 
Daß fie find voll eitelkeit. 
6. Aber ſollte ich Ben fehlen, F 
Wenn ich einen wollte zahlen 
Unter die ſo narren ſind, . 
Der die augen müde lieſet, 
Und doch gleichwohl nichts erkieſet, 
Da die ſeele nutzen find't. 
7. Wiſſen macht dich nicht beglückter) 
Denn je groͤßer und geſchickter ER: 


Deines geiſtes gaben s Ih 94 
Deſto ſchaͤr | 
Wenn dich an anbengfehhuch 7 ; 


o viel reicher find’e. 
ein pfand empfangen, 
e N a 


Wer viel hat, muß 1 | 
Gott wird bald gerichte halten; 
Selig wer beſtehen kann. 

5 5 209. Mel. So iſt nun abermal, ꝛc. (3) 

ine es recht betracht, 

Und ſehe tag und nacht, 

Ja ſtund und zeite | 

| 3 t gehen jo geichwind, 

| Er ſch binder als der wind, 

Em S0 wird mir oftmals bang, 

Seit ich noch allzulang 

5 Mich oft verweile, EN 

Und nie ſo wie ich follt, 

Und auch wohl gerne wollt, Fi 

Betandıg le ie a. 

3 O daß ich allezeit f 

In rechter munterkeit 

0 Mich mochte üben, 
Und in der niedrigkeit 3 
Mein Jeſum allezeiet * 
Könnt herzlich lieben. 
4. Weil meine zeit vergeht, 
Und gar kein ding beſteht, 
Was wir hier ſehen, 175 ! 
So ſollt ich billig das, 
Guchen ohn unterlaß, 1 8 
Was kann beſtehen. . 
. Jetzt iſt die ſchoͤne zeit 5 
Das angenehme heut, 
‚Der . des N 


* 


A 


LS) 
SL 
8 
x 8 5 a u 
Be ae en 
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Drum eil, o feelet doch, 

Und trag gern Chriſti joch, 

Ohne verweilens. 

6. Die zeit, die zeit iſt da, 

Der richter iſt ſehr nah, 0 

Er wird bald kommen; 

Wer ſich hat wohl bereit, 

In dieſer gnadenzeit, 

Wird angenommen. 

7. O ſelig wird der- ſeyn, a 

Der mit kann gehen ein, 

Jus reich der freuden, 

Billig ſollt man allh ier 

Sich ſchicken fuͤr und für, n 

Und wohl bereiten. %% 

8. Was iſt doch dieſe zeit e 

Und ihre eitelkeit, 

. , 

Das ſich die blinde welt, 

Bor ihren me erwählt, | 

Und 7 auserlejen!. e e 

. arauf ihr lohn wird fm N 
die ew'ge ſtraf und pen 2 

nd quaal der hoͤllen, N NN 

5 allhier ſich ae: RUN 

| OR, das gnaden⸗ Kt: oo 


ee a Fe 


> 


dünken läßt, er ſtehet, 
er 12 1 8 3, 8 
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Schleicher uns nach überall. 
3. Sicherheit hat viel betrogen; 
Schlaͤfſucht thut ja nimmer gut! 
Wer davon wird überwogen, 
Bindet ihm ſelbſt ein: ruth. 
3. Galſche frehheit iſt die ſeuche, 
ie da im mittag verdirbtz 
Wer ſein leben lieb hat, weiche 
Von ihr, eh er gar erſtirbt. | 
4 Wenn ſich Simſon niederlegez, en 
1. den ſchoos der Della @: 
Wenn ſie ſein aufs beste pfleget, 
If der untergang ihm nah. . 
5. Simon, wenn er ſich vermiſſet, | 
Mit dem Herrn in tor zu geh'n, 8 
Und des wachens doch vergiſſet, 
Muß er bald in thraͤnen ſieh' n. 
6. Iſt der neue geiſt gleich willig, 
Iſt das alte fleiſch doch ſchwachz | 
Schlaͤfeſt du, jo trägt du billig, 5 
Statt des lohns, viel weh und ach. 
7. Unſer feind ſteht ſtets in waffen, 
Es kommt ihm kein ſchlummer an; 
Warum wollten wir dann ſchlafenk 
O! das wär nicht wohl gethan. 
3211. Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. u 
I, ill er nach meinem zuſtand fehlen 
Wie es mit mir beſchaffen jet 
36 a gar . ewas 1 7 


Etwas davon zu zeigen an. 

2. Ich feb in mir gar tief verborgen 

Ein'n abgrund von melancholey, 1 1 
Der iſt, wenn ich erwach am morgen, 1 
Als wann er immer wuͤrde neuz M. 
Drin bring ich jetzt die tage zu, so 
Und finde nirgend raſt noch . | 
3. Dig macht ein unaus ſprechlich ſehnen, 
Daß ich ſchier r win f 


nſche nichts zu ſeyn, 
ich in ſchwermuth graͤmen, 
leiden lche pein; ER 
Doch endlich wird der kalte todt 
Zerbrechen dieſe zentner noth. „ 
112. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc on. 
CHR ohl dem, der fich fürchte und (heut, 
Vor dem Herren, feinem Gott; „ 
Hg t 


ſich herzlich freuet, 
en fein gebott 
33} 5 ſchſten liebt und 1 9 
ö e wie ſich mehrt . 
2 lles, was in ſeinem leben, 8 „ 
12 Ibu der Herr, ſein Gott, gegeben 
Seine kinder werden ſtehen, . 
B ie die roſen in der bluͤth; | 
Sein geſchlecht wird einher gehen 1 
Ne an gnad und Gottes gut; 
a un as dieſen leib erhält, 
ird r herrſcher aller welt 
und mit vollen handen 
Die haͤuſer ſenden. is 
ch se der en 
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Steht gewiß, und wanket Richte 
Sollt auch gleich ein wetter kommen, 
Bleibt doch Gott der Herr ihr licht; 
SN ftärfer, ſchuͤtzt und macht, 
Daß, nach ausgeſtandner nacht, 
Und nach dem betruͤbten weinen, 
Freud und ſonne wieder ſcheinen. 
4 Gottes gnaͤdiges erbar nen, 
Bleibt den frommen immer veſt. 
Wohl dem, der die noth der armen 
Sich zu herzen gehen laßt. 
Wer da niemand unrecht thut, 
Sondern lieb und alles gut, 1 
Dem wird Sott viel heil verleihen, 
Alles thun muß ihm gedeihen. 
J. Wann die wolken werden blitzen, 
Wann es donnert in der luft, 
Wird er ohne ſorgen ſizen, 
Wie ein voͤglein in der kluft: 


Er wird bleiben ewiglich, 0 EM A 


Auch wird fein gedächtniß fich 
Hier und dar auf allen ſeiten 5 
Wie die grüne zweig ausbreiten. 7 
213. Mel. Eins betrübt mich, ꝛc. e 


Bot under anfang! herrliche ende! 
Wo die wunder weiſe haͤnde 
Gottes führen ein und aus; 1 5 1 
Wunder weislich iſt fein rathen, vr 
Wunder⸗herrlich feine thaten; an % 
Und du 1 wo o wills ie MEN 
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Was Gott Wels lich heißt geſchehen, 
Ihm und dir zur herrlichkeit; 
Ob der anfang ſeltſam ſcheinet, * 7 
Iſt das end doch gut gemeynet; ' 
Friede folget nach dem ſtreit. d 

3. Weil der Herr. im dunkeln 1 600 | 
Und fein reich im trauen thronet, 
Da man glaubt ob man nicht ſieht, 
Bleiben ſorgen wohl bey ſor gen; 
Wer nicht trauen will auf morgen, 
Dem auch keine huͤlfe blüht. | 
4. Gott muß man in allen ſachen, 
Weil er alles wohl kann mache,, 
End und anfang geben frenzy 
Er wird, was er angefangen, b 1 
Laſſen ſo ein end erlangen, 

Daß es wunder⸗ herrlich ſey. 

5. Nollet er mit dir in ſchrecken; 
Durch die dornen, durch die hecken, 
Bes tod, und uber ſtein, | 

Berg und. thal und felſen⸗kluͤften, 

8 Feuer, waſſer, und in lüften. 

Und was mehr kann ſchrecklich feyn; 

* © 1 dich doch nichts 12 granen, 


x 3 * Str 5 = g 4 25 2 5 
ST A a A SE ee an IT Sr ne 


thut lauter guts. * 
E 5 e ie. N 


Weil er ziehet muß ich laufen, 
Er will mich ihm ſelbſt erkaufen. 
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Jeſu Christe: dein erbarmen * 3 

Helfe meiner bloͤdigkeit; * 

Wirſt pu mich nicht zu dir zie hen, 

Ach ſo muß ich vou dir fliehen. 

2. O du hikte meiner ſeelen? 

Suche dein verirrtes ſchaaf; 

Wem ſoll ich mich ſonſt befehlen? 

Weck mich aus dem fuͤnden⸗ſchlaf; 

Guter meiſter, laß mich laufen, 
Mach dir und nach deinem haufen. 

3. Wie ein wolf den wald erfüllee 

Mit geheul bey finſtrer nachtz 

Alo auch der ſatan bruͤllet, 

| Um mich wie ein loͤpe wacht: 

Herr! er will dein kind verſchlingenz 
Hilf im glauben ihn bezwingen. 

4. Seelen moͤrder! alte ſchlange! 

5 Tauſene⸗ kuͤnſtler, ſchaͤme dich; 

Scchaͤme dich, mir iſt nicht bange, 
Dann mein Jeſus troͤſtet mich; 


F. Zeuch mich mit den liebes⸗ſeilen, 
Zeuch mich kraͤftig, o mein Gott. 
Ach! wie lange, lange weilen, 
Machſt du mir, Herr Zebaothl 
Doch ich hoff in allen noͤthen, | 
Wann du mich gleich wollteſt tödten 
6. Mutter⸗ her ze will zerbrechen, „ 

Ueber ihres kindes ſchmerz; 0 
Du wir f dich an mir nicht wacht Ka 


| Begrabniß lied 5 e 

O du mehr als mutter⸗berz z | 
Zeuch mich von dem böfen haufen, 

Nach dir, Jeſu, laß 1 Kauft iR N 

Begräbniß⸗ bieder N 


215. Mel. Ach bleib 5 uns, x 650 

8 eſtorben muß es ſeyn allhie, 

2 Geſtorben ſpaͤter oder früh; 

Der leib muß kommen in die erdd © 
Wann nur der menſch dann ſelig werd. 15 1 
2. Wir decken dieſen leib hier zu 7 

Mit ed, und wünjchen ihm auch ruh 

O daß ein 12 es das nun hier, 

Sich ſtellen möcht fein ende für. 
3. Aufs ſterben folget das gericht; 4 
4 Bohl dem, dem Gott fein” zur eeſſcht, 1 
Der iſt wohl ab, wenn er ab ſca ci tz 1 
Er kommt alsdann zur ew'gen freud 
4 Wer aber hie in dieſer welt 993 
| Seſuchet hat nur gut und gero 
Der wird fuͤrwahr gar kahl beſtehn, 
Und mit dem ſatan müſſen gehn. 
3. Wer aber hier durch buß und auß 

Geſuchet hat die geißes⸗taͤuf, 5 
Wer Jeſum hier geſolget hae, 

wohl er ſterb fruh oder pat. 
kuf uns zu durch dieſe eiche 
ß wir uns ſetzo all zugleich 
ballen e Mane machen auf, 


Er 3 
= ; - 5 Er Bien 
EN er en . 5 
ee 8 7 ——B REN 
* 1 S * * er ee u 5 8 n 
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a Be deinen tugendlauf, 
7. Dazu verhelf uns Jeſu Chriſt, * 
Weil du auch unſer Heiland biſtz 
Ai Erloͤſe uns von aller fund, 
Und uns mit deiner lieb verbind. 
216. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. en 


Mute nacht ihr meine lieben, 4 
Gute nacht ihr herzens⸗ freund; 
Gute nacht die ſich betrüben 

Und aus lieb für mich jetzt weint; 
Scheid ich gleichwohl von euch ab, | 
And ihr legt mein leib ins grab, 

Wird er wieder auferſtehen, 

And ich werd euch ewig fee AR 
2. O wie ſchnell eilt doch sum m BR 
5 8. as beſtimmte lebens zie l; 1 
5 5 et vom himmel hilf doch ſende, 
Ki Daß wir uns nicht mehr ſo viel 
a: verſäumen mit der welt, ar 
Die in fuͤnden ſich erhalt, 
5 Die man billig muß hier meiden, 
2 BR Eh daß leib und ſeel ſich feen | 
ER Zwar hat mir ohn ein waere br 
de Per I te 5 pfeil RR, 


= | m mich hin in ſchneller en. % 
Drum ihr liebſten bat und Be 
Ich wünſch ewig euch gut! nacht: 
1 e laß euch nur ſelig ſterben, 
90 x Daß ihr konnt den n 1 
* diene keen bene tun 


— er; ae 
— rr 


2 De 
ſchn Hr 8 55 e 95 
Daß man meynt es koͤnnt nicht K e 


| m lebe ohn klag und noch, 

Und in eilf tag hat der tod 55 

Schon die ſeel vom leib getrennet, 

Daß man mich im ſarg kaum ken net! | 

J. Nun, adjeu! wir müͤſſen ſcheiden, e 

Und mein leib eilt in die erd; e 

Mußt im tod viel ſchmerz ich feinen, 

Hoff ich, daß mir Jeſus wird 

Durch die liebe, gunſt und huld, 

Gottes gnade und geduld, 

a Rae fünden mir vergeben, 

nd mir ſchenken ewigs leben. 

Fi eil mein Jammer iſt zum KT 1 75 
her liebſte eltern werth, N nr 7: 

es Go tes liebes hände eee 


Saler, mutter, habt gut nacht, 
Den 5 hat es al, 8 
er e eur her 3 n 


sen hee durch eure alien, 
| a kwigktite „ 


1 * rufen: a, > 5 15 . A 
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Mit ieh wildverſtörten zug: 
Ich bin es, den mit einem ſtr "Sa, 
Der donnergett zur erden (chi M 
Drum wache, fünder! Marte doch * 
Denn feine donner rollen noch. } 
3. Er ſtand und ſchaut! er iſt gefallen? 
Kaum kennt man ſeine ſtate mehr, 
Und tiefgeholte ſeufzer wallen, | 
Wie wolken um die leiche ber: 
Sott welch ein fall! und überall 
Spricht das erſtaunen: welch ein fall: 
J. Geſund und todt! und todt in ſünden 
Vom zorne Gottes hingerafft! 
So ſchnell wie blitze ſich em unden 
And plotzlich, wie die rache ſtraft; 
Ein ſturz vom gipfel dieſer ink 
In tiefen einer ewigkeit 
F.. O gott, wer kann diß wort ertragen 
Geſund und todtt geſund und tod! ° 
kaut, wie die wetter nieder ſchlagen, 7905 4 
Verwuüſtend, wie der ſturmwind dreh 
Erſt uͤndigen! denn todt! o fchwerdt, 
Das zweyfachſchneidend mich aud r € 
6. Wie furchtbar brauſet das 1 
Gleich wogen auf dem meere hin! 
So kann denn auch ein fünder burden, 
Ey er drau denkt in ſeinem ſinn? 
So iſt denn richter, aus der zeit a 
Nur ein ſchritt in die ewigkeit? oh | 
7. Erzittre heute, o verbrecher, Be 
e f beit ſein 9 r die 5 


= — Er * 
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Nicht jeder fünder iſt ein ſchaͤcher, 
Und ſeufzet noch: gedenk an mich! 
Denn ach! es ſtirbt nicht jedermann 
Gemaͤchlich, daß er baͤten kann. 
218. Mel. Abermal ein Jahr, ꝛc. 67 


aſſet ab, ihr, meine lieben, 
kaſſet ab von traurigkeit; 
Was wollt ihr euch noch betruͤben, 
Weil ihr deß verſichert ſeyd, 
Daß ich alle qugal und noth 
Ueberwunden, und bey Gott 
Mit den auserwählten ſchwebe, 
Voller freud und ewig lebe! 
2 In des Herren Jeſu wunden 
Hab ich mich geſchloſſen ein; 
Da ich alles reichlich funden, 
Wo durch ich kann ſelig ſeyn. 
Er iſt die gerechtigkeit, 
Die vor Gott gilt jederzeit; | 
* dieſelb' ergreift im glauben, 

em kann nichts den Himmel rauben 
3. Niemand ſag, ich ſey umkommen, 
Hb ich gleich geſtorben bin: 7 
Mein Gott hat mich hingenommenz 
Sterben iſt jetzt mein gewinn. 
Für dem unglüd hat er mich 
Hingerafft ſo vater lich: 

Jetzt kann mich kein truͤbſal preſſen, 
Aller angſt iſt nun vergeſſen. 
4 Der leib ſchlaͤft in feiner kai mmer, 
* ſorgen, ſanft und wohl, 

A2 


,,  * a Sau u 
Fe 3 N a" . . 


Begru bniß⸗ ditoet, 


und verſchläff den ro ßen jammer, 
Deſſen jetzt die welt AN voll. un‘ 
Meine ſeele ſchauet an, a 1 
Den, ſo nichts als lieben kau a 


105 Der. auf ſeinen ſchoos mich ſetzet, 


Und mit hoͤchſter freud ergoͤtzet. 


7. Euch wird, meine liebſte freundet 
Die ihr weinet in der welt, 


Schuͤtzen wider alle feinde 


Gottes ſohn, der ſtarke held. 


Seyd und bleibt ihm nur getreu, 


1 Seine gnad iſt täglich neu: 


Weer betruͤbte will betrüͤben, 


Der muß wie die ſpreu verſtieben. pa 


219. Mel. Ad, bleib bey uns, ꝛe VE 


710 9 (un bringen wir den leib zur ruh, 


Und decken ihn mit erde zu, 


Deer leib, der nach des ſchoͤpfers s 
AZ3n ſtaub und erde werden muß. 


2. Er bleibt nicht immer aſch und taub, \ 


Miicht immer der verweiungrands 


ei Nach forge, furcht und manch r 


N 


Mit (einer ſeele neu vereint. 
3 Hier. menſch, hier lerne e du bin; 


Er wird, wann Chriſtus einſt erſcheint, N 


** 


Lern hier was unſer leben iſt. 


noth 
Kommt endlich noch zuletzt der tod. 
4, C ſich'rer menſch beiimme dich 
Tod, grab und richter nahen ſich 
In allem was du denkſt und t b 
ee 8 du N 


— 25 
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5. gier, wo wir ben den gräßern ſtehn, 

Soll jeder zu dem Vater flehn: 

Ich bitt, o Gott, durch Chriſti blut, 

Mach's einſt mit meinem Ende gut. 

220 Mel. Ach bleib bey uns, ab. (5 , 

2 a: laßt uns den leib begraben, , 
Dar ran wir kein zweifel haben, 

Er wird am fuͤngſten tag aufſteh'n, 

Und unverweßlich hervorgehen e 

2. Erd iſt er, und von der erden, 


* 


* 


Wird auch zur erd wieder werde, 90 
Und von der erd wieder auffteh' VT 
Wann Gottes poſaun wird angeh' er a 


Nun laſſ ihn hie ſchlafe, 
eh' hein unſre ſtraßen, AR 
ich mit allem fleiß, 
kommt gleicher weiß. 
weiß wie nahe, ꝛc. Fr 
1 weint! denn eure zährer 
menſchlich, fie hz chriſtli⸗ 
. N ſchoͤ Nn 0 
an n dem ehranenfuffe wehren, 19 5 u 
te und ohn’ empfindung ſtehn, 5 „ 
Sott uns ein geliebtes kind 
unſrer ſeite zeitig nimmt? 
ind kind . eltern Ab) 


; Sat em. 


1 ee Kae a an hr Ya RA ha Aal la 


bun! Lieder, 


3. weint; und laſſet euren chränen 


5 85 t eurem kummer freyen lauf! 


Doch ſehet auch bey eurem ſtoͤhnen 
Auf Gott, der fie euch nahm, hinauf! 
Und glaubt, ob es ſchon wehe thut: 
Ihr. fr üher tod iſt ihnen gutt . 
4. Ihr habt durch ihren tod verloren; 
Doch ihnen war ihr tod gewinn: 
Zum himmel waren ſie geboren, 5 
Zum himmel nahm ſie Gott dahin 
Moch frey von ungerechtigkeit, 6055 


„% 


10 Rahm ſie Gott in die ſeligkeit 


ehre mich die finnen lenken 165 
And erwerke die begier, 


0 2. Endlich muß ein licht ver 0 
Enolich lauft der zeiger aus; 


25. Vom Tod und Aufertehung 


2 Mel Aberwal ein Jahr, . 
ſch Herr! lehre mich bedenken, Re 
Daß ich einmal fterben ı 2 ER 


Auf den letzten lebens: Feigen IE 
Stelle mir mein ende für, 1 5 
Mich bey noch geſunden zeiten a 171 
Auf das grab wohl zu bert e 


Alſo mut ich wohl e 985 


Endlich auch geſegnen mu a 
Denn es iſt der au alas 
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Menſchen, als des todes erben, 
Muͤſſen mit einander ſterben. 
3. Predigen doch meine glieder 
Taͤglich von der ſterblichkeit; 
eg ich mich zur ruhe nieder, 
Zeigt ſich mir das leichen⸗kleidz 
Dann es ſtellt der ſchlaf allhier 
Mir des todes bildniß für; 
Ja das bette will mir fagen: 
So wird man ins grab getragen. 
4. Laß mich nicht die buße ſparen 
Bis die krankheit mich ergreift; 
Sondern bey geſunden jahren 
Eh ſich noch die ſünde haͤuft, 
Laß mich taͤglich buße thun, 
Daß das allerletzte nun 
Mich befrey von aller ſuͤnde, 
Und mit dir verſoͤhnet finde. 
J 
All menſchen müſſen ſter ben, 
Alles fleijch vergeht wie heit: 
Was da lebet, muß ver derben: 
Soll es anders wer den neu; 
Die fer leib der muß verweſen, 
Wann er anders foll geneſen 
Zu der großen Herrlichkeit, 
ben frommen iſt bereit 
vu fo, will ich dieſes leben, 
2 meinem Gott beliebt, 
Auch gang willig von mir geben, 
Bin darüber nacht e 


. 


1 Han in ende Jeſu Wan 
Halb ich ſchon erloͤſung funden, 
Und mein troſt in todes⸗ noth 


Ist. des Herren Chriſti tod. | 
8. Chriſtus iſt für mich geſtorber 
Und ſein tod iſt mein gewin 7° 
Er hat mir das heil erworben, 
Drum fahr ich mit freud 1 | 
Hier aus diefem Weis getün 
In den ſchoͤnen Gottes Himmel, 
Da ich werde allezeit 99 
3 Schauen die dreyeinigkeit. 
4. Hier will ich nun ewig 1 
Maeine lieben, gute nacht! 
Cure treu wird Gott belohnen, 
Die ihr habt an mir vollbrachtz | 
Alleſammt ihr anverwandten, 5 1 


5 Gute freunde und dran 15 
eber wohl. zu guter nacht! 
Sott ſey dank, es iſt vollbracht! 
i. Mel. Abermal ein e 
3 Denke et doch ihr menſchen⸗ kinder, Bi 

5 An den letzten todes⸗ tag; 
Denker doch ihr frechen ee 5 
An den letzten glocken⸗ſchlag. 
See find wir friſch und fark, N 
Morgen fuͤllen wir den farg, . 
kai und das anſehn das wir haben, le 
Wird zugleich mit uns begraben. 
Ber 85 Doch, wir dummen menſchen fi en, 
Nur was in die u AM e 
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Vom Tod “+ 5 5 ferſt, „u 


Was nach d jeſem oll esc e . 
Bleibt an ſeinem Ort geſtellt. a 
An der Erden kleben „„ 
zeider! über die gebühr, i 
Aber nach dem andern 9 5 8 . 
Will der g iſt ſich nicht er 3 i 
3. Wo ihr euch wi ht ſelber haſſet, 
5 fo legt die thoͤkheit 5 

Was ihr thut und was i 
So gedenkt an 1 | 
€ he und unge 

ein 


5 An 
1 0 


„ N 
umen-töpfe. j 


unde ſoll man zittern, 

es zorn entzündt, N 
leichen⸗ M,, ı, 
zute boten find. „„ 
Iſſen wir daran, . 
4 0 3 5 1 5 aan 1 a ner 8 
nen Le . 


re * * nl 
ie 7 
Kr. N 
> 5 r 


a ſich bis ins grab, 


Ohne big rin 
. 2 nicht will nach tugend fireben, 


der fterbe lieber jung. 
bosheit nimmt nicht a 


Wird man frey von Sünden nimm zer, 


1 I a tage ſchlimmer. 1 


7. Daß doch nur ein tag'des lebens 
Moͤgte deen von if uͤnden ſeyn! | 
Doch mein wuͤnſchen iſt vergebens, 


Anter uns iſt niemand rein. 
Bericht und abendmahl genung, 
Doch wo bleibt die beſſerung? 


Scherz habt ihr mit Gott I | 
Und ſeyd unverändert blicben, > 
8 Langes leben, große 9501 RR 


Selig, wer ER guter 3 


Sich auf feinen tod bereit’, 35 | 


Und ſo oft die glocke bi a 
Seines lebens ziel erwäget. : 
9. Eine jede kranken ⸗ſtube, 
Kann uns eine ſchule ſeyn, EZ 
Be ein andrer in die grube, e 
Wahrlich du mußt auch hinein 
Stehſt du auf, fo ſprich zu Gott? 
Heute kommt vielleicht der todt. | 


Legſt du dich, ſo führ im munder u Be 


Heute kommt. NN die e 5 


en N SE 
. 2 8 BAR ” . 
gr NER ; N 1 
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to. Stündlich ſprich: in deine haͤnde, 

Herr! befehl ich meinen geiſt, 

Daß dich nicht ein ſchnelles ende 

Unverhofft von hinnen reißt. 

Selig, wer ſein haus beſtellt, 

Gott kommt oft ohnangemeldt, 

Und des menſchen ſohn er ſcheinet 

Zu der zeit da man's nicht meynet. 

11. Das gewiſſen ſchlaft im leben, 

Doch im tode wacht es auf, 

Da ſieht man vor augen ſchweben 

Seinen ganzen lebens⸗lauf. 

Alle feine ksſtbarteit 

Gaͤbe man zur ſelben zeit, 

Wenn m n nur geſchehne ſachen 

chehen konnte machen. 

Darum b tauche deine gaben, 

D. ergeſtalt in diefer zeit, 

Wie du wünſcht gethan zu haben, 
Yorker dich, leib und ſeele. * 


. 


Wer im Herr en ſterb en wii 1 

Der muß erſtlich darnach ſtreben, 
Wie mau ſoll im Herren leben. 
As Dieſe welt geringe ſchaͤtzen, 
u en laſtern widerſtehn, 

An der tugend ſich ergögen, 
Ae Gottes wege gehn, 

Wahre lebens beſſerung, 

Stete ſleiſches beſſerung. 
Sich een und mit freuden 


Echmach um m Ehriki willen leiden. 
14. Das find regeln für geſunde, 
Da man zeit und kräfte hat, N 


In der letzten todes⸗ſtunde Mr 
Iſt es insgemein zu ſpat. . 
Krankheit gleicht der pilgrimſchaft, 
Keines giebt dem geiſte kraft, 
165 Beydes macht die glieder muͤde, 
Und verſtoͤhrt den ſeelen⸗friede. 
5. Trauet nicht auf ſeelen⸗meſſen, 
Die man den verſtorbnen haͤlt, Zr 
Todte werden bald vergeſſen, 
Und der baum liegt wie er fallt. Bj 
Aceh beſtellt ſelbſt euer haus, 
Machet hier die ſachen aus, 
Fremde bitten und gebaͤte 
Kommen hintennach zu ſpaͤte,. 
* Sucht Gott ſelber zu ver N ahnen, 
Sreiffet ſelbſt Ka Sbriſti i; 
Kein gebaͤte wird euch dienen, se. 
Das man nur zur froͤhne thut. . EL 
Denkt ihr ſelber in der Zeit e, 
. eure ſterblichkeit, 
Wahrlich in der grabes⸗ hole . 
Sorgt kein Menſch für enre ſeele⸗ 0 N 
07 Jetzund iſt der tag des heiles, e 
Und die angenehme zei, 0 


Aber leider! meiſtentheiles „ 
debt die welt in ſicherheit. . ERS 
Taͤglich ruft der treue Gott, = 0 
Doch 8 Fele treibt ihren fene 


* 
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Ach die Funde wird AN en, HR 
Und Gott wird den himmel schließen. 
18. Da wird mancher erſt nach ole 1 3 
Ber des hraͤut'gams 14 a 1 
Und da wird die arme ſeele e 
Vor der thuͤre muͤſſen ſtehn, „ 
Darum haltet euch bereit 
Fuͤllt die lampen in der . 
Sonſt erſchallt das lied am Kg el 
Weicht von mir, ihr Hollen vrande x 
19. In dem ganzen bibel⸗ buche 
game mir nichts 3 e 
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| re r ſoch ui ui, 
5 Daran wird euch Chriſtus kennen, 
Und euch ſeine jünger nennen. 
e Auf in langes leben 2 
Da man taglich ſterben kann, 15 3 5 
Das gehoͤrt vor einen narre, 
NRiicht vor einen klugen mann. 
Mancher ſpricht bey geld und gut: 
Liebes herz ſey wohlgemuth, 
lind in vier und zwanzig ſtunden 
Iſt die feele ſchon verſchwunden. 
23. Ach wie ofte hört man ſagen, 
Daß ein menſch enkleibet ſey. 
Ach wie mancher wird eee 
Oder bricht den hals entzwey. 
Einen andern rührt der ſchlag, 
Wohl im fauf: und ſpiel⸗ gelag; 
Maucher cen ohne ſorgen, 
And erlebet nicht den morgen. 
24. Feuer, waſſer, luft und ert 
Blitz und donner krieg 19 
Muͤſſen unſre m order werden, 
Wenn es Gott geſch ehen laßt ; 
Niemand iſt vom ende fre, 
Mur die art it mancher ley, 
Insgemein find unſre ſtur 
Als ein ſchatten⸗werk verfe 1 
25. Mach verfließung dieſes 
0 Gott keine, N b 


N fein) 


Vom Tod und Auferſtehung N 30 a 


Fremdes bitten hilft euch nicht, 
Und wer weiß, obs auch geſchicht, 
Alſo fallt in wahrer Buße 
Eurem Gotte ſelbſt zu fuße , 

25. Sammler euch dure wahren 3 an 
Einen fehaß der ewig währt, 

Welchen euch kein Hieb kann rauben, 
Und den auch kein roſt verzehrt. 
Michts iſt ehrt, nichts iſt geld, 

Nichts iſt Wolluſt, nichts iſt welt, 
Alles trachten, alles dichten, 

Muß man auf die ſeele richten. 

27. Freunde machet euch in zeiten, 
Mit dem mammon, den ihr habtz 
Laſſet von bedrängten leuten 

Keinen menſthen unbegabt. 

Chriſtus nimmt die Wohlthat an, 
Gleich als wär es ihm gethan, 

Und der armen bettler bi: ten, 

5 Hift euch in des himmels huͤtten. 

28. Ener wandel fey im himmel, 

Da iſt eurer buͤrger⸗recht 

Lebt in dieſem welt⸗getümmel 

Unbekannt, gerecht und ſchlecht, 

1 vor aller ſclaverey, 

Machet eure ſeele frey, 

Daß ſte ſich A Sott erhebet, 
e als ein fremdling lebet. 

29 Dieſe gnade zu erlangen, 

‚ Sparer das gebäre nicht, 

Netzt mit chänen eure wangen, 

Mt ee 


Bie daß Gott fein Herze bricht. 

Rufet Jeſu Chris to nach, 
Wie Fr dort am kreutze ſprach: 
Vater, ni imm au meinem ende 
Meine eine haͤnde. 

225. Mel. Is iſt gewißlich an der, z. (29 

| Gomm ſterblicher, betrachte mich! 

du lebſt, ich leb auf erden: 
. Was du jetzt biſt, das war auch ich, 
Was ich bin, wir du werden; N 
Du mußt hernach, ich bin vorhin, 
75 Er denke nicht in deinem ſinn, 
Daß du nicht duͤrfeſt ſterben. 
2. Bereite dich, ſtirb ab der we, 

Denk auf die letzten kunden! 1 
Wenn man den tod verächtlich hä 
Wird er ſehr oft gefunden. 

Es iſt die reihe heut an mir, 
i on weiß, 6 gilt's morg 
. wohl Roch dieſen abend. 
3. Sprich nicht: ich bin no⸗ 
Ich kann noch lange leben; 7 
Ach nein: du biſt ſchon alt ge 
Dien geiſt von dir zu geben; 
Es i iſt gar bald um dich gethan, 
Es ſieht der tod kein alter an; 
1 Wie magſt du anders b 12 
N Ach za Les un 1 1 a 


Son 4 Tod und uuferſehung⸗ 


Er ee nicht in feiner blüͤthz 
Da er Nac viel exempel ſiehtz 5 
Wie junge Leute ſterbenn 
5. So oft du athmeſt; muß ein e 
Des lebens von dir wehen, 1 
Und du verlachſt des todes pfeil „ 
Jetzt wirſt du müſſen gehen. . f 
Du haͤltſt dein grab auf tauſend ferien, 0 
Und haſt dazu kaum einen tritt: ee 
Den tod traͤgſt du im bufen W 
6. Sprich nicht: ich bin friſch und bebe, 1 
2 ſchmeckt auch noch das eſſenz; on 
Es wird wohl jetzt „ 85 
200 Han dir ibgeme ae f 0 125 85 5 


| nf dieſer 5 N Rn = 1 
4 | 6: gefahr 3 „ / 3 575 5 
1 Al durch ee bs, 
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. och Tod und „wanne 


\ Ind laß mich, wann ich ſtet . muß, 

Die ſeel in Jeſu wunden ſenken, 

Und ja nicht ſparen meine buß. 
Mein Gott! ich bitt durch Chriſti blut, 

13 . nur mit meinem ende gut. 

e aß mich beyzeit mein haus serrellen, 
Daß ich bereit ſey für und für, . 
us ſage friſch in allen fällen: | 
Herr, wie du willſt, ſo chice mit mir. | 
Mein Gottr ich bitt durch Chriſt; blur, 
ache nur mit meinem ende gut: 

N al. Mel Ach bleib bey uns, ꝛc. (27) 
(Nei ſicher lebt der menſch, der ſtaub! 
Sein leben iſt ein fallend laub 

en dennoch ſchmeichelt er ſich gern, 
Der tag des todes ſey noch fern. 

2. Der jüngling hofft des greiſes ziel, 

1 Der mann noch 5 einer 1 0 


x 3 ern nich: ich aal 


Se Im herzen oft an meinen t „ 
5 f er, der den 187 nicht BEINE | 


a Drum, da dein tod bir tägl 
x Ber wache, bäte, ſey bereit Se 
2 Prüf deinen glauben n 
5 Hb er durch liebe chätſ 
F. Ein ſeufzer in der 

5 En wan N A 


je" * 
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Vor Sottes thron gerecht zu ſeyn; 
Diß macht dich nicht von finden rein, 
6. Der zweck des lebens, das du lebſtz 
Dein hoͤchſtes ziel, nach dem du ſtrebſt/ 
Und was dir ewig läd verſchafft, 
Iſt kügend in des glaubens kraft. 5 

7. Ihr alle ſeine tage weih n, c 
Heißt eingedenk des todes ſeynz 
Und wachſen in der heiligung, 

Iſt wahre todserinnerung. 


26. Von der Epigkeit. 8 


228. Mel. Beſtehl du deine Wegs, 26 10 4 


Medenke, menfch, das Ende, 
Bedenke deinen tod, 
Der tod kommt oft behendez; 
Der heute Erich und roth 
| Kann morgen und geſchwindenrn 
h Hinweg geſtorben ſeyn: Be 
Deum bie dir, o fün dee! 
in täglich ſter beu ein. a 85 
Bedenke, meuſch, das ende, 
Bedenke das gericht; = 
| „ müſſen alle ſtande 
Vor Jeſus angeſicht; 


Kein menſch it aus: dommen, 1 
Hier muß renn, 
mn wird den lohn ber nmel Ba 8 


en 5 hab ei. 
RD 5 


91 N . 
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> 
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Bu richten bös und frommeng 


. en der vente Fr? 
. N 
. Bedenke, menſch, das Ende, 
Der hoͤllen augſt und leid, 
5 Daß dich nicht ſatan blende, 
Mit ſeiner eitelkeit. 
Hier iſt ein kurzes freuen; 
Dort aber ewiglich | 
Ein klaͤglich ſchmerzens⸗ ſchreyen: 
Ach ſuͤnder! hüte dich. 
4 Bedenke menſch, das ende, 
= 8 ſtets die zeit, | 
Daß dich ja nichts abwende 
Von fener herrlichkeit, 
Damit vor Gottes throne 
Die eele wird verpflegt: 
Diobrt iſt des lebens krone 75 
Diem frommen beygelegt. HN 
en 229, Mel. Se 
u @® iſt gewißlich an der zeit, | 5 
Daß Gottes Sohn wird kommen, u 
In ſeiner großen herrlichkeit, 1 . 


Dann wird das lachen werden e, I 
Wann alles wird vergehn im feu'r, 5 


Wie Petrus davon ſchreibet, 


2. Poſaunen wird man hoͤren zehn. a 
An aller welt ihr ende, en £ 

Darauf bald werden auferſtehn 1 
Die todten all behendez 135 hf a 
Die aber noch das leben hab' n, 

Die wird der Herr vor ſtunden an, 5 
a Wes aden und bernenene e 


— 


| 


Von der Ewigkeit 307 


| K Darnach wird man ableſen bald 


Ein buch, darinn geſchrieben, 
Was alle menſchen, jung und alt, 
Auf erden hier getrieben 


Da dann gewißlich jedermann 
Wird hoͤren, was er hat gethan 

In ſeinem ganzen leben. 

4. D weh denselben, welcher haf 


Des Herren wort verachtet, 


Und nur auf erden früh und ſpat 


Nach et ehr und gut getrachtet! „ 


Der wird fürwahr gar bald beſtehn, 
Und mit dem Satan müſſen gehn, 
Von Cheiſto, in die hoͤlle. 
230. Mel. Es iſt gewißlich an der, ic. 60 


E 8 ſind ſchon die letzten zeiten, 
Drum, mein herz! bereite dich, 
Dann die zeichen ſchon von weiten 
Zum gericht ereignen fich: 
Himmel, erde, luft und meer, 


Machen ſich, als Gottes heer, 


Auf zur rache, ſonder ſchonen, 
leber die im finfiern wohnen. 
2. Es iſt allen faſt verdorben 


In der ganzen Chriſtenheit, 


Glaub nnd liebe find erſtor ben 

Alles lebt in eitelkeit; 

Wie es war zu Noa zeit, 

9 d.leb£ jetzt in ſicherheit, 

Der gemeine hauf der Ehriſten, 
ie in isn koth ſich bruͤſten, 


1 m * 
ES IE e 
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1 


wigkeik. 


en Unperſtand und anden le en 
Di dem au! und ans W 


Wie iſt da een welt 8 
En Be een, frevelthaten? 
4. Jeſus wird bald ſelbſt einbrechen, 
Weil ſein heer ſich aufgemacht, 
Und ſein armes haͤuflein rächen, 
Das zu ihm ſchreyt tag und nacht 
Darum hebt das haupt empor, 
15 BE) immels thuͤr und chor, ee 
Daß ihr et uer heil um 
185 Weil ich die Erlöfung nahe. 
231. Mel. Guter Hirte, willſt u, ic. 0 
Fein ewig heißt das wor, 
N So wir wohl bedenken n 
Zeitlich hier, und ewig d 
Das iſts, was wir alle w 
Dann nach dieſer kurzen z 
Fgaolgt die lange ewigkeit. 
2 Es wird endlich alle zeit ae, 5 
Pon der ewigkeit verſchlungenz s 
Diefe bringt freud n 


f Was wir in der zeit gethan, 1 

Schreibt die ewigkeit uns an. 

23. Ewig wird das erbe ſen, 
Dr die da Been 1 55 


„ 


Von der Ewigkeit: Bi, 


Und, ohn' allen heuchel⸗ſchein, 
5 dem glauben treu verblieben⸗ 

für das leiden dieſer zeit 
Kroͤnet ſte die ewigkeit. 
4. Swig aber iſt verflucht. 
Wer die zeit in ſeinem leben 
In verſchwenden nur geſucht, 
Und fich eitler luſt ergehen; 
Dieſem bringt die Ewigkeit 
Endlich ein unendlich keid. 
5 Mein Gott! laß mich in der zeit 
Un die ewigkeit gedenken, | 
Und durch keine fiherigit. 
Mir das rechte ziel verfchränfen, 

Daß mich, eh die zeit verläuft, 
Micht die ewigkeit ergreift. 
6. Ewig, ewig füher ſchall! 
Wann man hier hat wohl gelebet, 
Ewig, ewig, douner knall! 
Wann man Gott hat wiverfirchek: 
Stehe mir in gnaden bey, | 
Daß dis wort mein jubel fen. | 
232. Mel. Setze dich mein geiſt, ꝛc. 20) 
raͤchtig kommt der Herr, mein. ee 
Laut ee ſchallt der jubelton, 
Unter willionen heil gen 
Glänzt der große menſchen⸗ſohn. 
Hallelujah hallelujßahl hallelujah! 
Blüten (amm, willkommen wir, 
2. Durch die tiefen eiviakeiten 

Say man nun ſeine hulo, 


RR alänzen feine male, 
0 fühlen ihre ſchuld, 


1 4 


Von der Ewigkeit. 


ie ihn haßten, die ihn haßten die 0 
haßten, 


Sind erſtarrt, da ſie ihn ſehn. * 


7 Himmel und die erde fliehen, 
Die er ſelbſt im anfang ſchuf, 
Seine feinde bebend, furchtvoll 


‚Hören der poſaunen ruf: 


Kommt zum threne, kommt zum throne, 


ehr er kommt in wolken dort. 
F. Die erlskung ſang erwartet 


kommt zum throne, 


Stellt Air vor dem richter dar. 


4. Seine kinder die ihn lieben, 
Erben nun ihr freuden. licht, | 
Wonne alänzet ſtatt des traurens, 


4 
Aus dem frohen angeſicht. | u 


Sel'ge feefen, fel’ae ſeelen, fel'ge 5 


Seht wie fey'rlich ie erſcheintt 


"8, in lachen ken ciel 10 
Alles übel zu zerſtren.. 


Seine kinder font verworfe en, 0 „ 
Sind mit herrlichkeit vereint. 
Hallelufah hallelujah, hattehnjahe. 1 
Nun komt das verheiß ne re ich, f 


Alle nationen uͤhmen n N 5 . 
Ewig werden ſie ſich freunn. 
0 m eilend o komm u 1. komm 


W ZEV! Baba Pa an fe e N N N at TOT REN 
| Er 185 u . 


In allgemeiner Roth. 
75 In allgemcinet Nah. 
433. Mel. Es iſt gewißlich an, ꝛc. A 


95 


e 


N. e Gott! wir treten hier vor dich 1 
Mit traurigem gemüche, , 
Wir bitten Mah demüthts lich), 
Rett uns durch deine Gute: e 
Schau, wie die große kr iegs⸗ fe 
Sich zu uus naht, und ganz und gar 
Uns draäuet zu ſerderben. 
2. Gedenk, o Vater! jetzt nich 
Daß wir s verdienet haben, 
Und fehagelich, daß wir ſo ſeh 


Wir haben 
80 wollu 


Bom krieg und kriegsgefolgen. 
Her kon ge herzen, vach und ſinn, 


Duk 


Daß ſie doch jiifren fried und ruh, 


HBeſchuͤtz und ſegne jeden ſtal 


0. Herre, du gerechter G 8 


Daß unſer feld nicht grünet, 


RR n N 


Be gen Stoch! 


* 


Die find und ſündeu⸗ſtrafe. 
2. Ulm deſſentwillen hilf uns nun, 


au anſer klagen; 

erleih we wieder fried und ruh, 
Nach ſo viel ſchweren plagen, 
Erbarme, ar erbarme dich, 
Erlös und bil funs gnädislich, 


1 
2 


Haſt du ja in den handen; 

inf fie auch allein dahin 

ie belieber, wenden; 

Ach neig fie kraftiglich darzu, 


aus allem jammer ſteuren. 
Breit wieder aus um unſer lan 
Die flügel deiner gnaden; 5 


Wend truübſal ab und ſchade 
Wir wollen deine macht 


Dafür mit dankbarem g . 
Erheben hoch und preiſen 5 


23 4. Mel. Es iſt gewißlich an d 


Wir habens wohl. verdi er 
Mit unſ erer ſund und miſſt et! 


Daß menſchen und vieh trauri 
Wenn du zuſchließ'ſt den 
So mäjfen wir verſchmacht 
. m unſre np en 


I SPA NER RR ö . N To ea ; 


a 8 Nach 


Die wollſt du uns verzeihen, 
All unſre hoffnung ſteht zu dir, 
Du wolleſt hülf verleihen. 
Gieb uns regen und ſegen dein, . 
Um deines namens will’n allein, 
Herr unſer Gott und troͤſter! 0 
3. Gedenke, Herr, an deinen bund, 1 

Um deines nanienswillen: 7.0. 
Wir bitten dich aus herzens⸗ grund, 
Du kannſt den jammer ſtillen, 
Vom himmel mit dem regen deinz 
Dann du allein kaunſt helfer ſeyn, 
Ohn dich kann es nicht regnen. 
8 Ein anderer vermag es nicht, 

Daß er ſollt regen geben BR in 

Den bin 
Bey d 


thun alle in, 
nd Moste. 


zer weiß wie nahe, ꝛc. 60 
ott, die krieges⸗-wetter 

anjer haupt einherz 
N und retter, 

ir uns nicht jo ſehr, 

Y gefahr und noth 

ind den fündern Re 

ex! in fo trüben tagen! 
inn, auf dich zu ſehn, 

e troſtlos zugen, 


2 zeil nie doch menfchen- hülfe nuͤtzt, 
Wenn uns dein ſtarker arm nicht ſchuͤtzt. 


di 2 Sa allgemeiner Moth. 


3. Kein blinder zufall herrſcht auf erdenz 
Du biſt es, der die welt regiert; 


Und leben demuthsvoll: erbarme 
Dich uͤber uns zur ſchweren zeit. 


70 ede wird jeder ſagen muͤſſen; 


Daß deine hand das ruder fuͤhrt. 
Seyd d bo ſe voͤlker, ruͤſtet euch, 
St; Gott für uns, fo fehlt der ſtreich. 
Drum fallen wir dir in die arme, 
Du vater der barmherzigkeit, 


Laß jetzt auch alles inne werden, 5 


Laß Gnade doch für recht ergehn, 
So bleiben wir noch aufrecht ſtehn. 7 


J. Und findet, Herr, dein weiſer wille 
Noch ferner zuͤchtigungen gut, . 


So faſſen wir in frommer ſtille 
Dennoch zu dir den frohen muh, 


f IR 


Daß du gewiß zur rechten zeit * 
Uns zu erretten ſeyſt bereit. 
6. Du zuͤchtigeſt doch ſtets mit maßen, 


Und meynſt es immer vatertich: IE 
Auch ung wirft du nicht ganz verl 
Auch unſrer noth erharmſt du var. i 
Wir ſollen nur durch angſt und pein 
Geläutert und gereinigt fern. 


Das hät Gott, unjer Gott, gethan! 15 | 
Gerecht iſt er in feinen ſchluͤſſen z; PR 

Ihn bäte dankbar alles ann 
Er hilft und er errettet gernz . 
zobſinget ihm, und preißt un gehen A a 


C 
Seh u 5 
* 


Morgen⸗dieder: 81 
6 . . 4 | n 5 1 | ur | | 
25. Morgen⸗ 995 er. 


235. Mel. „„ 3% 
N leibe bey mir, liebten freund, ns 2 
FJeſu mein verlangen! g 
Weil die Sonne nicht mehr Feind . 
Und nun unteraanaen, 
Ach! fo bricht die nacht Nerz 
Und wird alles dunkel! 
Drum ſo kehre bey mir e 
O 5 herz karfunkel! 
2. Dann ich habe nieman 
Dem ich mich vertraue, Bw 
Als nur dich und deine < 
Iſts, woran 
Du biſt mein 
Und wann 
os 1 dun 


in, 


L } 9 75 * 
22 N N 
1 d [ ich, „ 
A 4 Nis, 


lich dich mein licht, . 
He... 65 1 8. 100 


| nimmer nicht a 
iſt ya gut, allein f 
e 2 


65 mein liebelein, 
u bleiben. 
1 licht, 


' be der fanden dun kelheit 


h REM x 


! Wengen 


icht mein herz bedecke, 
och des Satans grauſamkeit 


0 Meinen geiſt er ſchrecke. 5 
gr 5 Deine aͤuglein die fo klar, 
15 5 { * 


* wie ſterne funkeln, 
Nehmen meiner eben wahr: 


N And wann in dem dunkeln 


5 
5 


10 Daß ich ſchlafende in D 5 ** 
4 Doch auch bleibe! 1 


we 


teiner Feinden gr oße macht 
Mich tur zu verſchlingen, n 
So muß d deiner engel a Ale 
Jeſu mich umringen. n 
6. Deine linte lege mir 
Heinte ſanfte unter, 


unter, 
So laß deine reer; 
Mich herzen und umarmen, hi 
Damit ich ganz mung 
Kann in dir erwarmen. 
7. Weil die große trübſals 
dose anch vorhanden 
ind ſchon alles dunkel macht 1 
In. fehr vielen landen, 
Ach ſo laß du doch dein dl 
Unſre lauapen feuchten, en N 
Da ſie Uns stets ohne fehl! 
Hcheinen und hell leuchten ö 
437. Mein Gott 0 


gr aͤuſſ're Sounenkih 
| Und leucht mir im iu 


en,, a Yabzktile 


Morgen-sieder, 


Gott iſt noch mehr dem geiſte nah, 
Mit ſeinem lebens licht. in 
2. Ach, wohn in mir, du Sottheits⸗ fen 
Mein geiſt dein himmel mich: 
Daß ich, o reine ſeelen-wonn, 


erd ganz in dir verklärt. 1 
3. Wenn ſich die ſonne effenbahrt, . 
So weicht die dunkelheit, Fr 


Beate durch deine gegenwart 
Die fünd und eigenheit. 
4 Du biſt ein licht und wo n 
Ach, mach mich licht und rein; 
Daß ich kann ſchauen dei 
Und dir werd ganz gemein 
L. Dein Auge leite meinen 
Daß ich nicht irre geh 1 a 
Ach bleib mir n; 
Bis ich dich ewi 


ne 
ch, und fe nicht . 
leibes⸗ Hohle. 

Ermuntre dich, damit auch ich 
n herren fröhlich preiß ec 
| nacht für mich „ ee 1 


ler treu und fleiße, „ { 

ort du machſt aus der inte a 
1 z 7 ir morgen; 225 | 4 & 150 RN Rn { 1 
lich, ho lo und ſüß, . 

h 5 Ä 4 


Morgenztieder, 

4. Was odem hat, und früh und ſpar 

4 An allen orten webet; 

Du biſt fürwahr, indem man gar, 

webet und ſtets lebet. 1 — 

9 daß ich recht: an dich gedacht . 
ſchlͤfen und erwachen; 17 

Ri, dank mein ir le. 


125 ON; merken," 
55 willen mir, 


tag der ſeine plag 

ewig wird haben, 

au wirft, wenn du mich führe 
1 Und füͤllſt mit dein. Rn., 

a 239. Die 

ott des Hi 


5 2 Vater, 2 
25 es tag und nac 


E Sonn und moud uns fd 
Deſſen ſtarke hand die wel 
And was drinnen it, erhaͤl 


4. Sott, ach danke dir ve 


| Für gefahr. angſt, noth und 
Haſt behütet und bewacht, 
0 Daß des boͤſen fein 
Mein nicht mächtig 
1 Laß die mae Eu 
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O Herr Jeſui laß mich finden 
Deine wunden offen ſtehn, a 
Da alleine huͤlf und rath * 
Iſt vor meine mifferhat. 1 
4. Hilf daß ich mit dieſem morgen 
Geiſtlich auferſtehen mag, 1 
Und fuͤr meine ſeele ſorgen, * 
Daß wenn nun dein großer tag 5 
Uns erſcheint und dein gericht, 
Ich dafur erſchrecke nicht. 5 
5. Fuhre mich, o Herr! und leite 
Meinen gang nach deinem wort, 
Sey und bleibe du auch heute 
Mein beichüger und mein hort, 
Nirgends als bey dir allein 
8 ich recht bewahret ſeyn. 
Meinen leib und meine ſeele 
Sami. t den ſinnen und verſtand, 
Großer Gottl ich dir befehle 
Unter deine ſtarke hand. 
Herr, mein ſchild, mein ehr und ruhm! 
Nimm mich auf, dein eigenthum. | 
7 Deinen engel zu mir ſendel x 
Der des boͤſen feindes macht, f 
kit und anſchlaͤg von mir wende, 1 
Und mich halt in guter acht, 1 
Der auch endlich mich zur ruh | 
Trage nach dem himmel zu. 4 
8. Höre, Gott, was ich begehrt, N 
bre, ap, heiliger Geiſt! 1 
Meiner bitt ei en 


. 


W 


ua 320, j Worgen⸗Likder, 


Her du ſelbſt mich bitten heiß'ſt, 

So will ich dich hier und dort 

Herzlich preiſen fort und fort. 

440. Mel. Wer weiß wie nahe, ꝛc. (3) 

3 2 will von deiner gute fingen, | 

Und rühmen deine kreundlichkeit, 

Ich will dir auch zum opfer bringen, 

In diefer frühen morgen⸗zeit, 

Mein ganzes herz, gemuͤth und fine 

Weit allem was ich hab und bin. 

Dies opfer iſt zwar ſehr geringe, 
Du aber biſt der 0 

And wiederbringer aller dinge, 

Deß name heißt: Herr Zebaoth, 
Doch weil ich ſonſt nichts geben kann, 
So nimm es Herr in gnaden an. 

3. Ja, Amen! o Herr Jeſu! Amen! 
Dir ſey die ehre immer dar! 

Es lobe deinen großen namen, 
Was je durch dich geſchaffen war, 
Und ſtimme frölich mit mir ein: 
es ſey lob, vreiß und ehr allein. 

4. Mein allerliebſter Abba! ſegne, 

O ſegne und hehuͤte mich! > SA 
Herr Jeſu Ehriſte mir begegne, 
In deinem lichte guädiglich! 90 
Gott heil'ger geiſt, gib zum genuß 
Mir deinen ſüßen friedens⸗kuß. 

241. Mel. Nun gottlob es iſt, ze. 800 
Liebſter Jeſu, gnadenſonn,,, 
Meines herzens perth, „ 


4 


W 1 


5 . 


* 


1 8 v 5 N | 

er 905 N 
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Meiner feelen freud und wonne, 
Ich komm vor dein angeſicht, 
Ob ich ſchon ein fünder bin, 
Werf ich doch den muth nicht hin, 
Ich bin aſch, und will doch treten, 
O, mein Gott. vor dir zu beten. 
2 Zwar ich muß vor allen dingen, 
Ob ich ſchon nicht willig kann, 
Dir, o Herr, ein danklied ſingen, 
Daß du mir viel guts gethan, 10 
Von der zarten kindheit auf. 
Durch den ganzen lebens⸗ Muß a 
Wollt ich deine gutchat zahlen, 
Wuͤrde mirs an worten fehlen. 
3. Alles was ich bin und habn, 
Kommt von deiner vaters hand, | 
Es iſt dein geſchenk und gabe, 
Seele, leib, gut, ehr un ſtand, 
Habe dank fuͤr deine treu, 
Welche alle morgen neu; 
Habe dank für deinen ſegen, 
An dem alles iſt gelegen. 
4. daß au ferner. deine gute 
Ueber mir ſeyn tag und nacht, 
Mich auf meinem weg behüte, 
Durch der engel ſtarke wachtz 
Laß dieſelbe bey mit ſeyn, 
Wenn ich gehe aus und ein, 
Wenn ich ser 1 8. e 


522 Morgen⸗Lieder. 


Durch den werthen ſegens⸗geiſt, 
Daß fie mogen woll gerathen, 
Und dein name werd gepreißtz; 
Iſt es dein und nicht mein 1255 
So verleihe muth und port 
Daß ich moͤge gleich durchgehen. 
Nicht af gunſt und ungunſt ehen. 
6. Treuer lehrer, wollſt mich lehren; 
Gib mir weisheit und verſand, 
Daß mein thun u deinen ehren 
Und zu nutz dem ort und land, 
Wo ich bin ſey eingericht 
Ach mein Gott vers g mirs nicht, 
Wehre daß des ſatans tuͤcke 
der nicht dieſes ziel verrücke 
Gib geduld und hilf mir tragen 
Ale auferlegte bürd, 
Alles was mich pflegt zu plagen, 
Oder ſonſt beſchwerlich wird. 
Gibt es twan hindern ß, 
Und dahero auch verdrieß, 
Laß mein herz ſich ja nicht b 
Sondern alles dir befehlen. 
8. Dir befehl ich meine ſachen, 
Dir ſey alles heim geſtellt, 
Wolleſt es . it ihnen machen, 
Mie es dir, o Herr, efallt. 
Kommt mit kreutz und leid zu haus; 
Daß es en, ls ſey es aus; 
Laß mich folgen deinem willen, 
Und damit den kunmer 5 Mile 


Morgen Heer, 382 


9. Muß ich etwa ſpott⸗red hören, 
Werd ich hie und da veracht, 
Laß mein herz ſich nicht dran kehrenz 
Bin ich von der welt verlacht, 
Was iſts mehr? welt wie du willt, 
Du, o Gott! biſt doch mein ſchild, 
Laß mich wider dich nichts ſprechen, 
Auch mich nicht an jenen raͤchen, 
zo. Soll ich hier noch länger leben, 
Nehm ichs gern nnd willig an, 
Will anch gar nicht widerſtreben, 
Wann ich dir nur dienen kann. 
Schaff, daß ich dir treu verbleiben, 
Gib dabey geſunden leib, 
Und daß ich mir laß begnügen, 
Wie du es mit mir willſt fügen. 
11. Soll ich dann von hinnen ;cheiden; 
Will ich auch zufrieden ſeyn, 
Wollſt mich nur zum tod bereiten, 
Dann ſo ſchlaf ich willig ein: 
Nimm in deine hand die feel, 
Laß den leib ins grabes hoͤhl 
Ruhen, dig iſt mern begehren, 
Jeſu; wolleſt uns ge währen. 

2427. Mel. . 


Jeſu meines lebens licht, 
7 Nun iſt die nacht vergangen; 
M ein geiſtes⸗aug zu dir ſich richt't, 
Dein N 91 85 zu empfangen. 

2. Du hall, du ich nicht lorgen konnt, 
Mi Abus se usa 


er — 
S ER ER 
WE a A en SS 


Di A enen ͤ 


Ay; orgen⸗ even 

Und 100 vor andern, mich geſund, 

Nun aus dem ſchlaf erwecket: W 

Mein leben ſchenkſt du mir aufs neu; 

Es ſey auch dir verſchrieben; u 

Nit neuem ernst, mit neuer treu, . 
dieſen tag zu lieben. 4 8 
Jeſu ich mich ganz bebt, 

iſte dich verklaͤre: | 

erkzeug ſey nur meine ſeel! 0 

ib bewahr und nähre, 

boring mit deinem lebens⸗ſaft 

n und gedanken; 

mit deiner kraft, 


er hirte ſey mir nah, 
zur ſeiten; | | 
Be du ja 13 


Er h imme 1 
nd wann % 
Mich wieder zu di 
7 Druck deine 

Sewahr mich e 


In lem una hr 0 
8. Sey du aueine meine li 
9 e ſchatz, mein i 
098 ein anders fiel 1 m 


A: „rw De 
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Daß 7 nicht fall noch weiche: 
Zeuch weiter durch der liebe band, 
Bis ich mein ziel erreiche. 
243. Mel. O Gott, du frommer, 127 0 
0 Jeſu, füßes licht! EN. 
Nun iſt die nacht vergangen il 15 1 
m un h it dein anaden-alung 
Aufs neue mich umfangen, 
Nun iſt, was in mir iſt, Ku 
Vom ſchlafe aufgeweckt, rc 
Und hat nun inbeaier 
Zu dir ich aus ae OAEE „ 


Mein Gott! fuͤr opfer ehh en 
Ich will mich ganz und gar 
In deine gnad einſenken 

Mit leib, mit feel, 
Heut dieſen ganze: 


Das ſoll mein o: N In. 
Beil ich font e, , 


ein 
W e 
1 N 
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Morgen eve 5 


Mich wie die luft umgeben, 
Ei daß in allem hun _ 

Mein herz, mein ſinn und mund, 
Dich lobe inniglich, a * 
ein Gott zu aller ſtund. | 

Ach! ſegne was ich thu, 
= 5 und gedenke, 
Durch deines geiſtes kraft, 
Es alſo führ und lenke, 5 
Daß alles nur geſcheh 


Zu deines namens ruhm, 1 
Und Bid unverruͤckt 
5 ein eigenthum. 
En Rei 
N if, mein herzi und ſingt 
1 chöpfer aller dinge, 75 
5 Dem geber aller guͤte 


Dem frommen Menſchen | 
=. Heint, als die dunkle ſchatten | 
Mich ganz umgeben hatten, 
N wor fatan mein bei 
SGott aber hats gewehr 
3. Du forachft: mein kin iege, 
Trotz dem, der dich beirüge z:: 
Schlaf wohl, laß dir nicht grauen, 
8 5 Du ſollſt die ſonne ſchauen. 5 M 
4. Du willſt ein opfer haben, 
Hier bring ich meine gaben 
Dank, lob und kindlich fiehen 
Wirſt du, Herr! nicht vers 
ae „ ni 


5 5 
8 0 19 * 5 
5 00 


Morgen-sieder. 827 


Hilf ſelbſt das beſte rathen: 
Den anfang, mittel. ende, 

Ach Herr! zum beiten wende. 
6. Mit ſegen mich beſchuͤtte, 1 
Mein herz ſey deine huͤtte, 1 
Dein wort ſey meine ſpeiſe, N 

Bis ich gen himmel reiſe. 


290. Abend⸗Lie de. 


245. Mel. — —— (5) ö 

ch! bleib bey uns, Peer Jeſu 1 2 
| Weil es nun abend worden iſt; 

Dein göttlich wort das helle licht 
Laß ja bey uns ausloͤſchen nicht. 
2. In dieſer letzten betrübten zeit 
Verleih uns, Herr, beſtaͤndigkeit, 
Daß wir dein wort und ſacrament 
Rein b'halten bis an unſer end. a 
3. Herr Jefut hilf, dein kirch erhaltz 
Wir find gar ſicher faul und kalt; 
Sib glück und heil zu deinem wort, 
Damit es ſchall an allem ort. a 
. Erhalt uns nur bey deinem work, 
Und wehr des teufels trug und mordz 
Gib deiner kirchen gnad und huld, 
Fried, einigkeit, much und geduld, 

Ach Gotti es geht gar uͤbel zu, 

uf die ſer erd iſt keine ruh; 

iel festen und groß ſchwaͤrmerey 


Ä 


W a 


Abend⸗lieder. 


Auf einem haufen kommt herben. 
9 5 Den ſtolzen geiſtern wehre doch, 
Die ſich mit g'walt erheben hoch, 
Une bringen ſtets was neues her 
u faͤlſchen deine rechte lehr. | 
Die fach und ehr, Herr Jeſu cheit, 
1 ſondern dein ja iſt; 


in va iſt unſers herzens trug, 
ep malte, F 


chts anders ſfuchen mehr. 

ß wir leben nach dein ' m wort, 
er fahren fort, 

dem jammerthal Ki 
himmels⸗ ſaal. 2 
rufet noch, ib, e. 5 60 


er: on hinnen 
Zu dir in deinen 
22246. Mel. Got 
. er Abend ke 
und alles ſich a ruh un 
Eh meine 16 19055 1 0 


„ 0 nn 


Abend⸗kieder. | 329 a 


3. Ach ſammle ſelbſt begierden und gedans 
en, 
Die noch ſo leicht aus ſchwachheit von dir 
wanken: 1 
Mein ſtall, mein neſt, mein ruh⸗platz ha 
dich auf, 2 
Daß ich in dich, von allem andern, lauf. 
4. Vergieb es, Herr, wo ich mich heut 
verirrt 
Und mich zu viel durch dies und das ver⸗ 
wirret; 
Es iſt mi leid, es ſoll nicht mehr geſchehnz 
Nimm mich nur ein, ſo 9 17 veſter 
| yn. 
5. Men herz ſich dir zum Wend opfer 
ſchenket, 
Mein wille ſich in dich gelaſſen ſenket: 
Affecten ſchweigt, vernunft 5 ſinnen 
ſtill! 
Mein müder geiſt im Herren ruhen will. 
6. Dem leib wirſt du bald ſeine ruhe geben, 
| Laß nicht ar geiſt zerſtreut, in unruh 
| ſchweben: 
' Mein treuer hirt, führ mich in dich hinein, 
In dir, mit dir kann ich verguüget ſeyn. 
ö er Mel. Gott rufet noch, ſoll, rc. (36) 


Der tag iſt hin, mein Jeſul bey mir 
| bleibe, | 
| O ſeelen⸗ licht der fünden nacht vertreibe: 
Geh auf in mir, glanz der gerechtigkeit! 
| ee chr W denn es it geit 


Abend-tieder: 


2. lob, preis und dank, ſey dir, mein Gottl 
geſungen: 13 
Dir ſey die ehr, daß alles wohl gelungen f 
ach deinem rath, ſchon ich es 5 ver⸗ 
ſte 
iſt gerecht, es gehe, wie es geh. 
r eines iſt, das mich empfindlich 
. | quälet: 
* ſtaͤndigkeit im guten mir Br feblet; 
1 Bae eißt du wohl, o herzens⸗ kündiger! 
„eh ſtrauchle noch, wie ein unmuͤndiger. 


en Ber 0 ib es, Herr, was mir ſagt mein 
VV gewiſſen; | 
Bin, teufel ‚find, hat mich von bir ge⸗ 
riſſen. | 


“ 2 1 Er 
10 „ ich fett mich wieder ein * 
5 . 3 5 bin ich dein 


. 


| e mich nun a m | 
Ob ich froͤmmer worden 
Zeige mir auch ferner an, 1 0 
So ich was nicht recht gethan, I 
3 anf du in allen ſachen 
775 Gi iten feyerabend machen. 
. Freylich wirſt du manches en 
So dir nicht gefallen hat, 
Dann ich bin noch voller fin 
In gedanken wort und 
Und N . bis ” 


EN 


1 r 55 


Übenv-sieder, 


Pfleget herze, hand und mund 
So geſchwind und oft zu fehlen, 
Daß ichs nimmermehr kann zählen: - 


3 Heilige mir das gemuͤthe, 1 
Daß der ſchlaf nicht fund lich ſey, Mi 
Decke mich mit deiner gute, e 
Und dein engel ſteh mir ben) 
Loͤſche feur und lichter aus, . 
Und bewahre ſelbſt das haus, 15 
Daß ich morgen mit den meinen m 
Nicht in unglücd muͤſſe weinen. Ä 
4 Steure den gottloſen leuten 
So im finſtern boͤſes thun, 5 N 
Sollte man gleich was bereiten, e 


Uns zu ſchaden, weil wir ruh'n, 
So zerſtreue du den rath, 
Und verhindre ihre that, 
Wend auch alles andre ſchrecken, 
So der ſatan kann erwecken. 
249. Mein Gott das Herz ich ꝛc. (21) 
85 un ſich der tag geendet hat, 
Und keine ſonn mehr ſcheint, 
Ruht alles was ſich abgematt, 
Und was zuvor geweint. u 
= Gedenke, Herr! doch auch an mich 
In dieſer finftern nacht, 
Und ſchenke mir genaͤdiglich 
Den ſchirm von deiner macht. 
3. Wend ab des ſatans wuͤterey, 
Durch deiner eugel ſchaar, 
So ben ich aller ſorgen frey, 


| A 
„ 
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Abend-Leden, 1 


. br nichts gefahr. a 
© 95 is ſe nacht die letzte ſeyn 
n Ar Jammerthal, 11 
0 führe mich in ad ein, 
1 au er! 


25. 9 85 war d 
1 En nn die na 


und ellen ed: a 
Sie abzumatten. 
3. Was trau meſt du denn 
1 Mein geiſt! erwecke doch 
Die tragen 10 15 
Um vor der ſchnellt 1 0 
b ewigkeit 
Was zu gewinne. . 1 
4. Hilf durch dieſe nacht 

| Und habe auf mich acht, 5 6 
Auch, mir eee N RR 


Abend kieder. 
Zum hellen tag und licht, N 8 
Wann mir das licht gebricht, „ 
Iſraels ſonne. | | r 1 


30. Ti ſch⸗Lie der. 


55. Mel. Es iſt gewißlich an der, 1 622 a 
(Gies Jeſu, daß ich dich genieß, 
In allen deinen gabenz 
Bleib du mir einig ewig ſüß, N. 
Du kannſt den geiſt nur laben 
Mein hunger geht in dich hinein, 5 
Mach du dich innig mir gemein, ae 
4 Jeſu mein vergnügen! „ g 
O lebens-wort! o ſeelen⸗ peiht Bi 
Mir kraft und leben ſchenke: W 
O queil⸗brunn reiner liebel fleuß, 
Mein ſchmachtend herze traͤnke; 
So leb und freu ich mich in dirz 
Ach, hab auch deine zuſt in mir, 
Bis in die 1 
1 E34) 
F & eee er, dir ſey lob und dauk 
2 Durch Chriſtum fuͤr die ſpeiß und 0 
9 trank, 


* 


0 . du dem leib beſcheret; 
Ach! gib uns auch aus guͤtigkeit 
Die hitamels koſt jetzt und allezeit, 
Die ſeel und geiſt ernaͤhret, . 
Daß wing uns dir, 


Tiſch⸗kieder, 

Dun sc und ſtets leben, 5 
Dir zum preiſe, 1 
0 99 05 wir eßen unſre reife, | 


Vom Eheſtand. 


3 Mel. Ach bleib bey uns, ꝛc (5) 
4 rt der du alles wohl bedacht, 
Die gute Ordnung auch gemacht, 
5 Daß in der ehe mann und weib 
5 Vereinigt ſeyn, ein fleiſch und leib. 
2 Wend ab des ſatans macht und liſt, 
Als der ein feind der ehe iſt, 
Daß der unreine geiſt ja nicht 
Bey ihnen haß iche is 
nen ſtets mit fleiß 


In ihres angefid 
Die nahrung w 
Und das gewiffe 
J. Gib, daß ſie 
Mit baten kommen, Her 
Und rufen dich 30 9 705 an, 
Auf daß ihr werk fen wohl gethan. „ 
5. Wann ſie auch druͤckt des de la 1 1 
So laß ſie denken, daß du haſt . 
Zur Huüulf und troſt durch deine hand e 
Selbſt eingeſetzet dieſen ſtand. 1 
6. Damit zucht, treu und a ie 
Erhalten werde jederzeit, 9. Sr 1 
| Wann BER, und 0 unde dea, | 


Vom Ehefland. 


Und fromme kinder auferziehn. N 
7. Daß alle eheleute nun 
Nach ſolchem deinem willen thun, 
Und haben ein erwuͤnſchte eh’, 
Ohn herzeleid und alles weh. e 
254 Mel. Ach bleib bey uns, ꝛc. 60 
Goten deſſen liebevoller rath, 1 
Den eheſtand geſtiftet hatzg 
Mit ſegen weihteſt du ihn einn, 
Laß ihn auch ſtets geſegnet ſenn. 
2. Dein ſegen fehl aach dieſen nich er 
Die hier vor deinem angeſicht, 
Verbunden durch der ehe band, 
Sich treu gelobt mit mund AR 
3. Mit gnade ſchau auf ſie h } 


Vertraglich, freundlich, gleichgeſinnt, 
Vor allem gottes fü irchtig RE 
4 Laß ſie als chri 

515 ir 


ih en, 
Bater, dir fen, ꝛc. 60 

» leucht der gnadenſtern, 
guͤt it und liebe von dem ua | 


Vom Eh heſtand. 


5 Dem if Bo gnädig zugethanz 

0 B. hiift er aus der höhe: 
Denn er ſelber, 

Schafft die triebe reiner liebe 

In den herzen, 

Und verſuͤßt des kreutzes ſchmerzen, 
2. Gott il es, deſſen 10 rath, 


diele tugendvolle braut, 1 
er aus Adams ribb' erbaut, 
A un menſcheu brachte. 


Berge Gottes ſegen: 

Sott i 
ftet, fuͤgt und ſchicket. 

3. Nun, € Gott! du haſt es wohl bedacht, 

Die heil'ge ordn un ſelb 

Und willt ſie noch 


Dein bäueniß n n 
Ruh re, fuͤhre 22 
JIbte ſeelen, dich zu wäh en, 
Dich zu ehren; | | 
Laß fie keine noth beſchweren. 

Suhr ihre ganze lebens her 8 

ur Sottesfurcht und heiligk 

Durch deines geiſtes rke. 
Ach! leut ihr ugendvolles herz 
hd Reiche Hi von Rue | 


Bom Sheſtfaudz. o 


Allein auf gute werke. 1 
Laß die ſo hie . 
Ehen ſchließen, heil genießen, A 

Segen fehen, - 
Und r les: hochgeit zee m 


4 3 ug a be. 


256, Mel. 1 bleib bey 50 


us lieb verwundter Jeſu me 
. son! er 50 anug 2 


2. pur 40 
0 großer Gert! 


| Wie könnt 55 
3. Ach komm 


tte ER 8 
be Much, 


0 a zu mir. 7 

in zwar nicht g nug 1 fon, 
] 5 5. mein Jeſulein, | 
en dein freygebigkeit; 

ie gütigkeit. 

tanſend leben haͤtt', 
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Zugabe. 


Und Sf . dich laſſen that, 

Wär dieſes doch ein ſchlechtes Ding, 
Und gegen deiner lieb zu g’rıng. 1 
7. Kann ich nicht lieben nach gebühr, 

r Jeſu Chriſt, verzeih es mir, 

ill dich lieben wie ich kann, 

ſollt ichs leben ſetzen dran. 

o ich nur geh, wo ich nur ſteh, 
Jeſu, daß ich nach dir ſeh, 

freu ich mich, wann 4 dich bud, 

vann ich dich behalten koͤnnt! 
| ich, Jeſu, je etruͤbt, 
2 ſſer dir noch was geliebt, 
Ich bitt di h um der Se 


Laß mirs u N 9 5 Be 


2 dich rbarment 
len: pflich 1 % 


ht ar s der dual 
Bel in den b e . . ww. 5 
5 Schau, wie ich verirret din 
Auf der wuͤſten dieſer erden, 1 
Komm und a m doch Bin 


05 die 1 gen Ar. 4 fo Ä 
Mich verlangt, dich mit der f 
Dis dich loben, W Ana 
Die da weiden ohn Jef NR 


Weil die feinde mich umſchraͤnkt, 
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Auf den fetten himmels⸗ auen, 
Die nicht mehr in furchten steht; 
Und nicht koͤnnen irre gehen. 

4. Denn ich bin hier ſehr bedraͤngk 
Muß in ſteten ſorgen leben, 


Und mit liſt und macht umgeben, 
Daß ich armes ſchaͤfelein 
Keinen blick kann Tiger ſeyn. 
5. O Herr Jeſu laß mich Nic 5 
In der woͤlfe en kommen, 
Hilf mie nach der hirten pflich 
Daß ich ihnen werd entnomm 
Hole mich dein ſchaͤftlein, 
In den em'gen ſchaafſtall ein. e 
258. Mel. Beſtehl du deine Wehen! ic. ME; 
Se Gott für mich, ſo trete t 
Gleich dh wi 


Ei 


rr feinde 1 
ott? 1 e 
laub ich beſte . 
ie ſcheu, RL, 
oͤchſt und beſte 


echten rh, 
arm und weiten, „ 
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e 


1 Und was mir n | 

55 Der grund, drauf ich mich grunde, 
Iſt Chriſtus und ſein blut, 

Dos machet, daß ich finde, 

Das ew' ge wahre gut, 

An mir und meinem leben, 

re 190 5 1 7 05 


ein A iſt mein 1 | 

glanz und ſchoͤnſtes licht, 

er nicht in mir waͤre, 

So duͤrft und koͤnnt ich nicht 
Vor Gottes augen ſtehen 

Aud vor dem ſternen ſitz ſitz 


in | 
5 Pet, der hat 
Was mit ſich fü 
Der iſts der mich r 
Macht ſihneeweiß we 
In ihm kann ich mich fre 
Hab einen heldenm 
Darf kein gerichte ’ 
| Br font ein (ändert hut: | 
| Nichts, nichts e damen , 
99976 nimmt mir meinen nuth, h 2 
Ich fuͤrchte nicht die flammen 
Der hoͤllen heiße glu: 05 
Kein urtheil mich er ſchrecket, 
Kein Weit wich betrübt, 0 


EN 
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Weil mich mit fluͤgeln decket, 
Mein Heiland der mich liebt. 
7. Sein geiſt wohnt mir im herzen, 
Regieret meinen fun, 
Vertreibet furcht und. ſchmerzen, 
Nimmt allen kummer hin: | 
Giebt ſegen und gedeyen, 
Dem, was er in mir ſchafft, 
Hilft mir das abba a ſchreyen 
Aus aller ſeiner kraft. | 
8. Und wenn an meinem orte 
Sich furcht und ſchrecket f find't 
So ſeufzt und ſpricht er worte, 
Die unaus prechlich ſind 
Mir zwar und meinem wunde, ; 
Gott aber wohl bewußt, 
Der an des herz ens en 
Erſtehet feine lu Kr 
9. Sein geiſt f pricht 
Das fühe troſt⸗wort z 
Wie Got hülfe le 


Wa let sg Er 
. Du iſt mein theil und be „„ 
| raͤchtig zugericht, „ 

ich gleich fall und ſterbe, 

nein himmel nicht, 

ich hier mit weinen 

e 


82 Zu gabe. 


Oft eſſen thraͤnen⸗brod; 
Mir wird die ſonne ſcheinen; | 
Mein heil hilft aus der noth. 15 
I. Wer ſich mit dem verbindet 

Und ſchenket ihm fein herz, 

Der wird verfolgt und findet, 
Wie ihn mit angſt und ſchmerz, 

ie feinde täglich plagen: 0 
kommt in hohn und ſpottz | 0 
hoͤret ſie oft fragen: \ 
Wo iſt denn nun dein Gott? 1 
12. Das iſt mir nicht verborgen, 1 
Doch bin ich unverzagt, | 
Gett will ich laſſen ſorgen, 
Dem ich mich zugeſagt, e 
Es koſte leib und leben, % 
Und alles was ich hab, „„ 
An ihm will ich fen kleben, D 


Und nimmer laſſen ab. „ 

13. Die welt die mag brenda, 1 
Du ſtehſt mir ewiglich, | 
Kein brennen, hauen, ſteche en, 


Soll trennen mich und dich W 3 
Kein hunger und kein duͤrſten, 1 0 1 
Kein armuth, keine Pein, 
Kein zorn des großen fuͤrſten EN 
Soll mir ein hindrung jeyn. 

1. Kein engel, keine freuden, 

Kein thron, noch herrlichkrit 

Kein lieben und kein leiden, 82 2 e 
Kein augſ und fahrlichk 1 | 
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Was man nur kann erdenken, 
Es ſey klein oder groß, 
Der'r keines ſoll mich lenken 
Aus deinem arm und ſchoos. 
15. Mein herze geht in ſpringen, 
Und kann nicht traurig ſeyn, 
Iſt voller freud und ſingen, 
Sieht lauter ſonnenſchein. 
Die ſonne die mir lachet, 
Iſt mein Herr Jeſus Chriſt, 
Das, was mich fingen machet, 
Iſt, was im mmel iſt. 

299. Mel Gott des Himmels 
O du ders land voll plage, 

Welt, voll weinen und ge 

In dir wird von tag zu tage 
Seel und leibes jgmmer ı 
Land wo viel ſtröme flo 
Die voll angſt ſich n 
%. Fur ai jeige ı 


— 


eie 


d mast mir; 

scharfe ſteine, rauhe weg 

| Rerze den lebens⸗ſtege. 

Doch du haſt dich nicht geſcheuet, 

ere hene d, durchzugehn, 
welt, die dornen reuet; 

ubig aufzuſehn f 

vate andes greuzen, n 

237: und ſcepter ane Ma 
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4 Schon erblick ich dich von ferne; 
N 8 wie freundlich laͤchelſt dur 
Seht hin, über luft und ſterne 
Winkt er mir zur fabbarhe: ruh: 

Jeſu, Heiland, gib mir fluͤgel, 

be mich auf Zions huͤgel N 
. Mel. Mache dich, mein Geiſt, ꝛc. ( 
ichrer menſch, jetzt iſt es zeit = 
Aufzuſtehn vom ſchlafe! | 


A: iſt die ewigkeit, 0 

Nah iſt lohn und ſtrafe. 
DH pricht: faume nicht, 
ei zu hoͤren, | 
. ekehren. 
5 der poſaunen fen 
Nicht diet e | 
Roch bebt en erdenball, 5 N 
. ge 2 Nahe ſein, . FR 1 F 05 1 { 
Aber bald b N a 
1 uf: 5 'a | 1 
a Sollſt du wied ee 
3 Kommt nun, e 8 10 
Unter fünden⸗ freuden, i 


Deines lebens letz e nacht, 
Was wirft du dann leiden! 
Wenn dein herz, von dem 
Deiner ſchuld zerriſſen, 
Wird verzagen muͤſſen. 
\ J. Wenn vor deinem ant 
3 Jere 9 5 1 | 
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Sanz mit gram erfuͤllet, „ 
Dich nichts dann, ſtaͤrken kann, 1 
Keine deiner freuden, 

Was wirſt du ann leiden. 

5. Nach dem untergang wirſt du 
An des grabes ſtufen 
Bang um troſt und ſeelen⸗ruh, 
Dann vergebens rufen: 

Rette, Gott, mich vom tod! 

Rette noch im ſterben, 
* vor dem verderben. 4 

6. Noch noch wandelt du ache 

Auf des lebens pfade; 

50 77 iſt zur erettüng BAU. 

Eil Jeſu gnade; 

Sil ihr zu, daß du ruh 

gi r dein herz emp 

en vergebung 


| er. er. une EN AR 
t nennen. e e 


And fo 17 n 


J RE TN  B ( EB En 


Ich will aller 
Hocherfreute 


Stehn wir nah der ewigkee J 
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Ach, wie bin ich ſchnͤde, 
Kalt, beſchaͤmt und bloͤde, 
Ja, mir ſelber gramm. 
Wollen lugt, und laufen t ab 


1 Es liegt alles am er bar men, 10 


ber Bi mir armen * 5 


Amen, fa, all | 7 
Will auch nicht die ſonne ſcheinen, €“ 
Glaub ich doch mit weinen. 9 
43. Ich wills andern jagen, ER. 
Daß du meine kla Be 
Gnaͤdig ang 5 9 


* 


Was du mir g 


Sin ver en die SE et 
So vergehet unſre ki 5 5 
Hat das alter uns ereilet 


Ach, mit ernſt im angeſich 
Ruft der tod uns de, ger 


Bugabe 3% 
nd verwerfung oder heil, a ; 


Wird dort ewig unfer theil. 
2. Seele, wiß es nicht vergebens: 
Klein iſt meiner tage zahl. 9 
Thatſt du jeden ſchritt des lebens 
Mit bedachtſamkeit und wahl? 1 1 2 
Saͤume nicht, dich ſelbſt zu 1 13 
Forſche nach des glaubens fr chtenz 
Frage: bin ich auch bereit, 
Wenn Gott ruft zur ewigkeit; 


3. Nah bin ich vielleicht dem ziele 1 1 
n kurz Are 1 5 


| m 0 e he m 
Doc Isle das legt ſeyn? 


se 0 


u erfuͤllenn 5 
was i ich diß jahr gedachtt 
vor Gott „ * 


ch ſelbſt von jedem tage. 
ud kugend ab: 


a 10 1 


u Tief in mein beraihinein. 
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vn 5 
e ſtehen? iſt die krone, i i 
Die uns Gottes huld verhieß,- 1 
Mir, ſo wie ich bin gewiß 1 
6. O beginn ein neues leben, 

Fang es dieſen tag noch an; <a 
16 tlicher ſey dein beſtreben, 3 
tiger fen deine bahn? * 

ih jahr nicht auch mit den > 

ver belaſtet dir verſchwinden. 1 

e redlich deine zeit, ö 

‚für die ewigkeit. 9 


263. Mel. Mein Gott das Herz, ꝛc (ai E 

Saen mir nach deiner Jeſus huld, 1 
Gerechtigkeit md heil, 

Und nimm auf dich mein fündpn: I 


2, In dich wollſt du mich kleiden m; g | 
ild ziehen an, 0 n 


Vol 905 be 


In die gemeinſcha 
Ergieß, um Jeu wi 


4 Din götrhich licht ſchuͤtt in mi h 
Und brunſt der reinen lieb; Ri PN 

Löſch finſterniß, haß falſchheit aus, | 
Schenk mir ſtets deinen trie 5 1 
Hilf daß ich ſey von herzen tren 
Im glauben meinem Gott, 
Daß Mich im guten nicht md fü, 


ir Re x a een 
1 7 n 
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Der welt lit, macht und ſpott. 
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